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^ EINLEITUNG. 

Die griechische Geschichte Xenophons umfaßt einen Zeitraum 
von achtundvierzig Jahren*), indem sie im einundzwanzigsten Jahre 
des Peloponnesischeri Krieges, Ol. 92, 2= 411 v. Ohr. beginnt 
und die Erzählung der Ereignisse bis zur Schlacht bei Mantineia, 
Ol. 104, 3 = 362 V. Ohr. fortführt. Dieser für eine Einzeldarstellung 
schon durch seine Ausdehnung beträchtliche Zeitraimi ist seinem 
Inhalte nach einer der wichtigsten der griechischen Geschichte, 
denn er enthält das vergebliche Eingen der vornehmsten, damals 
auf dem Gipfel der Macht stehenden Staaten Griechenlands* um die 
Hegemonie, ein Bingen, das nichts als allgemeine Schwäche herbei- 
führen und den Boden für eine Fremdherrschaft bereiten sollte. 

Der Feloponnesische Krieg, mit welchem diese Kämpfe be- 
gannen, schien, nachdem er zehn Jahre ohne durchgreifenden 
Erfolg für eine der Parteien geführt worden war, im Jahre 421 
V. Ohr. einen Abschluß zu finden, als die Athener und Lakedä- 
monier einen Frieden und gleich darauf ein Bündnis auf fünfzig 
Jahre schlössen; allein die mangelhafte Erfüllung der Friedens- 
bedingungen führte neue Feindseligkeiten herbei, die zwar nicht 
augenbUckHch einen offenen Ausbruch des Krieges veranlaßten, 
aber doch die eben eingenommene Stellung beider Völker zuein- 
ander unhaltbar machten. Im Jahre 413 besetzten die Lakedamonier 
auf den Eat des Alkibiades, der, infolge des Hermokopidenprozesses 
landesflüchtig, in Sparta lebte, das Städtchen Dekeleia im nörd- 
lichen Attika, um den Athenern die Benutzung des Landes un- 
möglich zu machen (Thukyd. VIE, 19), während sie zugleich, eben- 
falls von Alkibiades angeregt, mit Unterstützung der persischen 
Satrapen in Kleinasien, namentlich des Tissaphemes, eine See- 
macht zu gründen suchten. Durch die Niederlage des Heeres und 
der Flotte in Sizilien hatte die Macht der Athener einen empfind- 

1) Diodor XIII, 42. Ssvotp&v dh xal OsSnoii^itog &q>* &v aniXma 
Sovxvdldrig x^v &Qxhv nsnolrivrai' xal SBvoq>&v iihv nagtilaßa %q6vov 
it&v TstraQanovta xal 6nrm. Nach Ühger im Philol. 49, 128 würde 
die Schlacht bei Mantineia 368 v. Ohr.- anzusetzen sein. 
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4 EINLEITUNG. 

liclien Schlag erlitten, die Bundesgenossen wurden schwierig und 
ließen den Abfall beftlrchten, sobald sich für sie eine günstige 
Gelegenheit finden würde, so daß auch von diesec Seite den 
'Athenern der Verlust bedeutender Hilfsmittel drohte, die sie um 
so weniger entbehren konnten, als der E!rieg jetzt größtenteils 
zur See geführt wurde und mit bedeutendem Kostenaufwande ver- 
knüpffc war. Da suchte Aüdbiades, dessen Lage in Sparta durch 
seine Feindschaft mit dem Könige Agis und seinen Leichtsinn be- 
denklich geworden war, eine Möglichkeit, sich mit den Athenern 
auszusöhnen, indem er Tissaphemes von den Spartanern ab- 
zuziehen trachtete und zu gleicher Zeit mit den Befehlshabern der 
athenischen Flotte in Samos Unterhandlungen anknüpfte, die den 
Zweck hatten, die oligarchisch gesinnte Partei des Alkibiades in 
Athen zur Herrschaft zu bringen und die ihm feindliche Demo- 
kratie zu beseitigen. Endlich gelang es nach manchen Zwischen- 
fällen, diesen Plan im Jahre 411 auszuführen: die Eegierung in 
Athen wurde einem Eate von vierhundert Männern übertragen, die 
Teilnahme an den Volksversammlungen auf fünftausend Bürger 
beschränkt. Jedoch die so geschaffene Verfassung hatte keine 
lange Dauer, weü sich das Heer in Samos gegen sie erklärte: die 
Vierhundert wurden vertrieben, die Volksversammlung der Fünf- 
tausend blieb bestehen, dem Alkibiades wurde die Bückkehr nach 
Athen gestattet. 

Lizwischen versetzte der spartanische Feldherr Mindaros den 
Krieg von der ionischen Küste Kleinasiens nach dem Hellespont, 
weü er dem Tissaphemes nicht mehr traute, dagegen von Fhama- 
bazos, dem persischen Statthalter in Fhrygien, ermuntert die Macht 
der Athener im thrakischen Ohersones zu brechen hoffte. Als 
ihTTfi dahin die athenischen Feldherren Thrasyllos und Thrasybulos 
von Samos aus gefolgt waren, kam es zwischen Sestos und Abydos 
bei Kjnos Sema zu einer Seeschlacht, in welcher die Peloponnesier 
gänzlich geschlagen wurden. 

So weit, bis zum Sommer des Jahres 411 hat Thukydides seine 
Geschichte des Peloponnesischen Krieges geführt und dann noch in 
der Kürze über die Begebenheiten der nächsten Zeit, namentlich 
die Eeise des Tissaphemes berichtet, der sich nach dem Hellespont 
begeben wollte (s. zu I, 1, 9). Man hat nun angenommen, daß 
Xenophon die Absicht gehabt habe, die abgebrochene Erzählung 
des Thukydides fortzusetzen, ja er soll sogar seine Schrift mit 
dem letzten Buch des Thukydides, welches bei dessen Tode noch 
nicht veröffentlicht war, herausgegeben, auch wohl den Schluß des 
Peloponnesischen Krieges nach den von Thukydides hinterlassenen 
Materialien bearbeitet haben. Diese Annahme ist weder durch das 
Zeugnis zuverlässiger alter Schriftsteller begründet, noch läßt sie 
sich durch irgendeine Tatsache stützen, am wenigsten durch den 
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Umstand, daB Xenophon seine Geschichte da beginnt, wo die des 
Thukydides abbricht; denn abgesehen davon, daß Theopompos und 
Eratippos dasselbe getan, war es sehr natürlich, daß Xenophon 
nicht noch einmal erzählte, was bereits Thukydides mit unver- 
gleichlicher Meisterschaft geschrieben, sondern auf dessen Werk ^e- 
selbe Bücksicht nahm, wie dieser auf seine Vorgänger (Thukjd. I, 97). 
Hätte Xenophon aber wirklich jene Absicht gehabt, so müßte zu- 
nächst auffallen, daß er weit über den Plan des Thukydides hinaus- 
gegangen ist, indem er nicht nur die Geschichte des Peloponnesischen 
Krieges beendet, sondern noch die Erzählung der wichtigen Er- 
eignisse, welche während der folgenden vierzig Jahre in Griechen- 
land stattfanden, angeschlossen hat. An und für sich würde frei- 
lich damit jene Annahme noch nicht als unhaltbar erwiesen sein, 
denn man könnte glauben, daß Xenophon mit dem Ende des 
Peloponnesischen Krieges seine Aufzeichnungen abgeschlossen und 
ihnen erst später, ohne auf seinen ursprünglichen Plan Eücksicht 
zu nehmen, die Erzählung der nachfolgenden Begebenheiten an- 
gefügt habe. Allein dagegen spricht schon der Umstand, daß in 
Wirklichkeit Xenophon einen erkennbaren Abschluß nicht mit dem 
Ende des Peloponnesischen Krieges, sondern erst mit der Be- 
seitigung der Dreißig und der Wiederherstellung der demokratischen 
Verfassung gemacht und somit im unmittelbaren Zusammenhange 
noch eine Eeihe von Vorgängen erzählt hat, deren Darstellung 
nicht im Plane des Thukydides lag (Thukyd. V, 26). Es kann auch 
gegen diese Bedenken nicht geltend gemacht werden, daß sich bei 
Xenophon nach der Vernichtung der athenischen Seemacht und der 
Einnahme Athens durch die Spartaner, bis zu welchen Ereignissen 
Thukydides seine Geschichte führen wollte, nicht einschneiden 
läßt, denn da diese Unmöglichkeit nicht in den Sachen, sondern 
in der Form der Darstellung liegt, so ist damit ein Beweis ge- 
geben, daß Xenophon seine Erzählung nach einem anderen Plane 
als Thukydides angelegt hat. Auch würde Xenophon, falls er die 
Absicht gehabt hätte, Thukydides' abgebrochene Erzählung fort- 
zusetzen, dies, wenn auch nur mit wenigen Worten, angedeutet 
und nicht seinem Werke den sonderbaren Anfang fietit ös roDTa 
gegeben haben. 

Es würde dieser Anfang nur unter der Voraussetzung begreif- 
lieh sein, daß Xenophon beabsichtigt habe, Thukydides' Werk 
und sein eigenes gewissermaßen als ein Ganzes gelten zu lassen, 
allein eine solche Voraussetzung erweist sich sofort als unzulässig. 
Denn abgesehen davon, daß die Verschiedenheit der Darstellungs^ 
weise sofort die Verschiedenheit der Verfasser gezeigt haben würde, 
gibt Xenophons Anfang durchaus keine unmittelbare Fortsetzung 
des Thukydides. Der Wortlaut dieses Anfangs muß sich auf eine 
abgeschlossene, auf einen bestimmten Zeitpunkt zurückzuführende 
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Begebenheit beziehen, in welcher die Worte ivavfioixriacnf av^ig 
eine eben gelieferte Seeschlacht vermuten lassen, während doch 
Thukjdides nicht mit einer solchen Begebenheit, sondern mit der 
unvoÜendeten Reise des Tissaphemes abbricht. Dazu kommt noch, 
daß nach dem Berichte anderer Schriftsteller zwischen der Er- 
zählung des Thukydides und der des Xenophon einige nicht un- 
wichtige Ereignisse liegen, ohne deren Kenntnis Xenophons Dar- 
stellung ganz unverständlich ist (s. die Anm. zu I, 1, 1). Der Ort 
der Schlacht, über welche Xenophon gleich im Anfange berichtet, 
ist nicht angegeben; wollte man ihn mit Bücksicht auf das Folgende 
im Hellesponte suchen, so sieht man nicht ein, wie es möglich 
war, daß sich Thjmochares mit einer Flotte dort befand, nachdem 
er unmittelbar vorher bei Euböa gegen Agesandridas Schlacht und 
Flotte verloren (Thukyd. VUI, 95), während es zu dieser Zeit den 
Athenern zu Hause an Schiffen und Bemannung fehlte und sie 
auch schwerlich dem Thymochares, der eben eine in ihren Folgen 
so wichtige Schlacht verloren hatte, die Anführung der Schiffe, welche 
sie ausrüsteten, gegeben haben würden (Thukyd. VUI, 9 6 f.). 

Läßt man aber auch jene Berichte anderer Geschichtsquellen 
gelten, so ist damit eine sichere Verbindung zwischen Thukydides 
und Xenophon keineswegs hergestellt. Bei letzterem finden wir 
Agesandridas mit einer Flotte auf dem Kriegsschauplätze, wäh- 
rend ihn Thukydides bei Euböa gelassen hatte; nun hatte zwar 
Mindaros nach der Niederlage bei Kynos Sema Unterstützung aus 
Euböa gerufen (Thukyd. VTH, 107), aber diese, aus fünfzig Schiffen 
bestehend, war beim Vorgebirge Athos durch einen Sturm so voll- 
ständig vernichtet worden, daß von der Mannschaft sich nur zwölf 
Menschen gerettet hatten (Diodor XIII, 41). 

Ein Zusammenhang zwischen Thukydides' Schluß und Xeno- 
phons Anfang läßt sich demnach weder unmittelbar noch mit Hilfe 
anderweitiger Überlieferung herstellen, und es läßt sich für uns 
so wenig ein klares Bild von dem Verlaufe der Begebenheiten ge- 
winnen, daß selbst die Vermutung nicht ohne alle Berechtigung 
ist, die am Anfange der Hellenika erwähnten Vorfälle seien die- 
selben, wie die gegen das Ende der Thukydideischen Erzählung 
herichteten.*) 

Wie dem aber auch sein mag, so ist der Anfang des uns vor- 
liegenden Werkes in keinem Falle derart, daß sich aus demselben 
eine Ansicht über das Verhältnis Xenophons zu Thukydides be- 
gründen ließe, wohl aber läßt es sich mit der höchsten Wahr- 
scheinlichkeit annehmen, daß dieser Anfang uns verstümmelt über- 



1) Peter Comment. crit. de Xen. Hellen. S. 14 f. Camp e Die 
Kämpfe der Athener und der Peloponnesier im Hellespont. N. Jahrbb. 
1872. S. 701 ff. 
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liefert worden ist, eine Annahine, die einerseits durch das un- 
zweifelhafte Vorhandensein von Lücken und Zusammenziehungen in 
den ersten fünf Kapiteln gestützt wird, anderseits eine gewisse 
Begründung in den uns erhaltenen Handschriften findet, wel(^e 
sämtlich mit Sicherheit aus einer einzigen bereits verderbten oder 
beschädigten Handschrift abgeleitet werden können.^) Ist aber der 
Anfang verstümmelt, so fehlt uns jeder Anhalt dafür, wieviel ver- 
loren gegangen ist, und damit selbst die Sicherheit, ob Xenophon 
auch nur äußerlich an den Schluß des Thükydides anknüpft. 

Man könnte hiemach zu der Annahme kommen, daß Xenophon 
eine allgemeine Einleitung gegeben hatte, in welcher er kurz die 
Begebenheiten zusammenfaßte, die bereits von Thükydides erzählt 
waren; an eine solche konnten- sich die jetzigen Anfangsworte wohl 
anschließen. Wenn nun jemand beim Abschreib^a oder Bearbeiten 
des Werkes die Einleitung wegließ, um dasselbe äußerlich an 
Thükydides' Geschichte anzureihen, so würde in diesem Verfahren 
eine Möglichkeit zu finden sein, den jetzigen Zustand zu erklären, 
bei welchem es dem Werke an einer Einleitung fehlt, die über 
den Zweck und Plan desselben irgeiidwelche Andeutung gäbe. 
Beides aus dem Werke selbst abzuleiten, wird durch die Eigen- 
tümlichkeiten desselben erschwert, wo nicht unmöglich gemacht. 
Selbst die Einheit des Werkes kann, wie wir schon angedeutet 
haben, in Zweifel gezogen werden. Denn der Schluß des zweiten 
Buches scheint einen Abschnitt zu machen, indem er angibt, daß 
die Athener bis zum Augenblicke des Niederschreibens bei der 
Verfassung geblieben wären, welche sie nach der Befreiung von 
den Dreißig eingerichtet hatten, eine Behauptung, die Xenophon 
nach beinahe fünfzig Jahren, als er die letzten Teile seiner Ge- 
schichte niederschrieb, schwerlich aufstellen könnte, da die Wechsel- 
fälle, welche die Athener und ihre Verfassung in diesem Zeiträume 
erlitten hatten, doch nicht unbedeutend gewesen waren. Aber es 
zwingt nichts zu der Annahme, daß das ganze Werk in ununter- 
brochener Arbeit innerhalb eines kürzeren Zeitraumes geschrieben 
sei, und es läßt sich kein Beweis dafiir liefern, daß die beiden 
ersten Bücher nicht zu einer Zeit abgefaßt worden sind, in welcher 
die Schlußworte des zweiten Buches noch volle Gültigkeit hatten. 
Überdies liegt der vorausgesetzte Abschnitt zwischen dem zweiten 
und dritten Buche mehr in den Tatsachen als in einer Unter- 
brechung der Darstellung, in welcher ja das dritte Buch mit einer 
anknüpfenden Wendung beginnt. 

Für eine strenge Sondenmg der beiden ersten Bücher vöU'^dsn 
übrigen ist femer geltend gemacht worden, daß die chronologische 



1) Vgl. Xenophontis Historia Graeca reo. 0. Keller. Lipsiae 1890. 
Praefat. S. XXVf. 
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Behaadlung der Ereignisse in den ersteren eine andere ist als in 
den letzteren. Allein, wenn die Ereignisse in den beiden ersten 
Btlehem nach den einzelnen Jahren geordnet sind, so daß selbst 
hier und da der Verlauf zusammengehöriger Begebenheiten unter- 
brochen wird, um andere gleichzeitige Vorfalle einzuschalten, w&h^ 
rend in den übrigen Büchern die Erzählung zusammengehöriger 
Ereignisse oft über einen längeren Zeitraum fortgeht und andere 
mit diesen in gleiche Zeit fallende Begebenheiten erst später 
nachgetragen werden, so hat diese Verschiedenheit in der Sache 
selbst ihren Grund. Denn in den ersten Büchern bezieht sich 
alles auf den Peloponnesischen Krieg und mußte mit dessen Ver- 
lauf in steter Verbindung gehalten werden, in den letzten Büchern 
ist dagegen ein solcher leitender Faden in den Er^gnissen nicht 
immer vorhanden, sondern es stehen dieselben mehr oder weniger 
selbständig fOr sich da: es ist der Kampf der einzelnen Staaten 
gegen die Oberherrschaft Spartas ohne gemeinsamen Plan geführt. 
Dazu kommt noch, daß ein Teil der Notizen, welche dem ersten 
Teile einen annalistischen Charakter verleihen, nachweislich nicht 
von Xenophons Hand herrühren kann. Was sonst über die Ver- 
schiedenheit der Darstellung und der Anschauungsweise gesagt 
worden ist, ist zum Teil zu wenig begründet, zum Teil aus der 
sehr allmählich fortschreitenden Abfassung zu leicht zu erklären, 
um als Beweis für eine Trennung in zwei Teile dienen zu können. 
Noch mißlicher steht es mit den Versuchen, eine durchgreifende 
Verschiedenheit des Zweckes in den beiden angenommenen Teilen 
nachzuweisen. Im ersten mag man allerdings unschwer die Ab- 
sicht erkennen, die Geschichte des Peloponnesischen Krieges in seinen 
letzten Phasen zu erzählen; aber wenn man behauptet, es handle 
sich in dem zweiten Teile um eine Darstellung, deren Hauptfaden 
die Geschichte Spartas bilde, oder vm eine Verheirlichung des 
Agesüaos oder um geschichtliche Belege für philosophische oder 
strategische Grundsätze Xenophons, so ist schon die Möglichkeit so 
verschiedenartiger Annahmen ein Beweis, wie wenig dieselben auf 
Sicherheit Anspruch machen dürfen. 

Endlich darf man nicht übersehen, daß ähnliche Abschnitte wie 
der eben besprochene sich auch au anderen Stellen des Werkes 
finden und Veranlassung geben können und in der Tat gegeben 
haben, dasselbe nach anderen Gesichtspunkten in zwei oder mehrere 
Teile zu "^erlegen, die nicht in unmittelbarem Zusammenhange 
niedergeschrieben sind.^) 

1) Vgl. über diese Frage: Freese Über den Plan, welchen Xen. im 
zweiten Teile seiner hellen. Gesch. verfolgt. Stralsund 1866. Grosser 
in N. Jahrbb. 1867. S. 742 ff. Nitsche tJber die Abfassung von Xen. 
Hellenika. Berlin 1871. S. 2ff. Schambach Untersuchungen über 
Xenophons Hellenica. Jena 1871. S. lOff. Breitenbach in den Einll. 
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Bei einer unbefangenen Betrachtung der ganzen Schrift wird 
man wohl zu dem Ergebnis kommen, daß sie in einer unmittel- 
baren Verbindung mit Thukydides' Werke nicht steht imd nicht 
aus Teilen zusammengestellt ist, die aus verschiedenartigen Ab- 
sichten entsprungen sind. Man wird yielmehr annehmen dürfen, 
daß wir hier selbständige, fortlaufende Aufzeichnungen vor uns 
haben.^) Es hat die höchste Wahrscheinlichkeit, daß Xenophon 
im lebendigen Interesse an den Begebenheiten, die vor seinen 
Augen geschahen und an denen er zum Teil persönlich beteiligt 
war, diese allmählich yielleicht mehr fiir sich selbst als zum 
Zwecke der Veröffentlichung -aufgezeichnet hat. Man wird wohl 
behaupten können, daß wir in der Schrift mehr eine höchst schätz- 
bare Sammlimg von Materialien zu einer Geschichte der Zeit Xeno- 
phons als eine wirklich planmäßig angelegte Geschichte derselben 
besitzen, eine Sammlimg, die in ihren einzelnen Teilen, je nachdem 
die Quellen reichlicher oder spärlicher flössen und je nach dem 
persönlichen Anteile, welchen der Verfasser an den Ereignissen 
nahm^), sehr verschieden ist, und daß höchst wahrscheinlich die 
Schrift, ohne daß Xenophon eine ausgleichende und vervollständigende 
Hand daran gelegt, nach seinem Tode von fremder Hand (ob un- 
verändert^ ob überarbeitet, dürfte schwer zu entscheiden sein) der 
Öffentlichkeit übergeben wurde. Ob Xenophon aber diese Auf- 
zeichnungen gemacht, um nach denselben eine vollständige Ge- 
schichte seiner Zeit auszuarbeiten, das läßt sich natürlich bei dem 
Mangel an jeder Andeutimg weder behaupten noch leugnen. 

Nimmt man eine solche Weise der Au&eichnung an, so erklärt 
sich leicht die eigentümliche Darstellung Xenophons, die ohne eine 
feste Regel, deren strenge Befolgung das Zuviel und das Zuwenig 
vermieden hätte, zwischen der größten und sorgsamsten Ausführ- 
lichkeit und der trockenen Aneinanderreihung der einzelnen Tat- 
sachen schwankt, so ergibt sich leicht der Grund zu der bisweilen 
rein annalistischen Verknüpfung der Begebenheiten, die keinen 
leitenden Gedanken, keine Notwendigkeit in der Folge der Ereig- 



seiner Ausg. Berlin 1873 — 74. — In neuerer Zeit ist für diese Frage 
dem selteneren oder häufigeren Vorkommen gewisser Partikeln große 
Bedeutmig beigelegt worden. So unterscheidet Dittenberger im Hermes 
XVI S. 330 ff. auf Grund des Vorkommens der Partikel fAiJy drei zu ver- 
schiedenen Zeiten verfaßte Teile: I, 1 — ü, 3, 10, von da bis V, 1, von 

V, 2 bis zu Ende. Ihm schließt sich Boquette De Xenophontis vita. 
Eöni^sb. 1884. S. 52 ff. unter Erweiterung der Beobachtungen auf andere 
Partikeln an. Vgl. auch J. A. Simon Xenophon- Studien I. Düren 1887 
und IV ebd. 1889. 

1) Nach Birt Das antike Buchwesen S. 448 müßte man aus Hellen. 

VI, 4, 37 &fQi, oii 89b 6 X6yoe fyQ^^^^ folgern, daß Xen. die Hellenika 
als einheithehes Werk aufgefaßt habe. 

2) Vgl. IV, 8, 1. 
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nisse blicken läßt. Bei dieser Annahme wird man aber auch nicht 
aus dem Mangel der Vorzüge, welche die Geschichte des Thuky- 
dides als ein unvergängliches Muster auszeichnen, auf einen Mangel 
an historischer Kunst und historischem Sinn bei Xenophon schließen, 
indem man keinen willkürlich gemachten Maßstab an das Werk 
legt, sondern dasselbe aus seinen Eigentümlichkeiten zu erklären 
sucht. 

Aus derselben Annahme ergibt sich auch zum Teil die Er- 
klärung des AufTälligen in der Schreibweise. Ungleichheit des Aus- 
drucks, anakoluthische Satzbildungen, die sich nicht eben selten 
finden, sind bei einer flüchtigen imd unterbrochenen Aufzeichnimg 
sehr natürlich und dürfen den Euhm, welchen das Altertum 
Xenophon seines Stiles wegen gespendet hat, nicht schmälern; auch 
diesem Werke würde er gewiß den Stempel des Ganzen und Voll- 
endeten aufgedrückt haben, wenn er in demselben ein in sich ab- 
geschlossenes, einen bestimmten Plan verfolgendes Geschichtswerk 
fiir einen größeren Leserkreis hätte liefern wollen. Befremden darf 
es daher auch nicht, daß dem Werke alles fehlt, was ihm eine 
solche Abgeschlossenheit gegeben haben würde: Andeutungen des 
Planes, den der Verfasser befolgte, Bezeichnung des Standpunktes, 
den er einnahm, Angabe der Quellen, aus denen er seine Kenntnis 
der Tatsachen schöpfte. 

Welche Schicksale die Schrift erfahren hat, ist uns nicht be- 
kannt. Wenig Aussicht auf Erfolg bietet die Nachforschung, durch 
wen sie der Öffentlichkeit übergeben worden ist, imd welche 
Änderungen der Herausgeber etwa an dem vorgefundenen Texte vor- 
genommen hat. An eine durchgreifende Überarbeitung würde man 
nur denken dürfen, wenn man in dem Bearbeiter einen höchst 
ungeschickten Menschen voraussetzen wollte, der den Willen, aber 
nicht die Fähigkeit besaß, dem Ganzen eine gleichmäßige, den 
Leser anziehende Form zu geben; am wenigsten dürfte ein solcher 
Bearbeiter in der formgewandten Schule des Isokrates zu suchen 
sein.^) Daß der Text fremde Einwirkungen erfahren hat, kann 
keinem Zweifel unterliegen. Der Anfang der Schrift ist sicher 
verstümmelt, innerhalb derselben sind Lücken vorhanden, während 
anderseits Literpolationen zum Teil bestimmt nachweisbar, zum 
Teil wenigstens höchst wahrscheinlich sind.^ Allein es hat doch 
mehr den Anschein, daß diese Ändenmgen teils zufälligen äußeren 
Einwirkimgen, teils einem gelegentlichen Eingreifen, als daß sie 
einer planmäßigen Überarbeitung zuzuschreiben sind. Sehr wenig 
Wahrscheinlichkeit hat die in neuerer Zeit aufgestellte und lebhaft 



1) Beckhauß in der Zeitschr. f. d. Gymn. 1«72. S. 268 ff. 

2) Über solche Interpolationen vgl. Kruse Über Interpolationen in 
Xen. Hellenika. Kiel 1887. 
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verfochtene Ansiclit, daß di« Schrift in der uns vorliegenden Ge- 
stalt nur ein Auszug aus eitiem ursprünglich vollständigeren Werke 
Sei.^) Gegen dieselbe spricht schon die tJngleichmäßigkeit der Be- 
handlung, welche die einzelnen Begebenheiten keineswegs nach dem 
Maße ihrer Wichtigkeit für die Geschichte erfahren haben, während 
doch ein Auszug kaum einen anderen Zweck verfolgen konnte, 
als eben das Wichtige zu einer gedrängten Übersicht zusammenzu- 
fassen, imd es bleibt ein schlimmer Notbehelf, diese üngleich- 
mäßigkeit der üni^higkeit des Epitomators zuzuschreiben. Im 
ganzen ist die aus dem Zustande unseres Textes hergenommene 
Begründung jener Ansicht bis jetzt wenig überzeugend, unhaltbar 
die Stütze, welche man derselben mit der Behauptung zu geben 
versucht hat, daß Plutarch bei der Abfassung seiner Biographien 
ein vollständigeres Exemplßir der Geschichte Xenophons benutzt 
habe, wie sich dies bei einer genaueren Vergleichung der in Be- 
tracht kommenden Stellen ergibt.*) 

Wenn nach den Bemerkimgen über die Eigentümlichkeiten des 
Werkes als feststehend angesehen werden kann, daß dasselbe all- 
mählich abgefaßt worden ist, so sind doch die Anhaltspunkte für 
eine Bestimmung der Zeit der Abfassung wenig sicher. Beendet 
hat Xenophon seine Geschichte geraume Zeit nach der Schlacht 
bei Mantineia, mit welcher er schließt, da schon VI, 4, 37 der Tod 
des Tyrannen Alexander von Pherae erwähnt wird, welcher 358 
oder 357 v. Chr. erfolgt ist*); zwischen diesen Jahren und seinem 
wahrscheinlich um 354 v. Chr. erfolgten Tode hat also Xenophon 
den letzten Teil seiner Geschichte geschrieben. Da er femer den 
Anfangspimkt mit Rücksicht auf den Schluß des Thukydideischen 
Werkes gewählt zu haben scheint, so muß einige Zeit seit der 
Veröffentlichung des letzteren verflossen sein, ehe Xenophon seine 
Aufzeichnimgen begann. Das Geschichtswerk des Thukydides ist 



1)R. GroBsei: Zur Ghaxakteristik von Xen. Hellenica. Barmen 1873, 
wo die übrige Literatur verzeichnet ist; Dagegen J. Hänel Besitzen 
wir Xen. Hellen. Geschichte nur im Auszuge? Breslau 1872. W. Voll- 
brecht De Xen. Hellen, in epitomen non coactis. Hannover 1874. 

2) Xen. Hellenika und Plutarchos. N. Jahrbb. 1871. S. 217ff. 

3) Nach Diodor XVI, 14 würde Alexander 367 v. Chr. gestorben sein, 
doch ist diese Nachricht bei der üngenauigkeit, mit welcher Diodor 
die Ereignisse in die einzelnen Jahre einordnet, ohne besonderen Wert. 
Nach XV, 61 hat Alexander elf Jahre regiert, Jason wurde im. J, 370 
kurz vor den Pythien, also in der Mitte des Sommers ermordet; die 
Regierung seines Nachfolgers Polyphron währte nach Hellen. VI, 4, 34 
ein Jahr, und danach würde Alexanders Tod in das Jahr 858 fallen. 
Unger im Philologus Suppl. V S. 716 hält mit Stahl im Philol. Anz. 
XVI S. 37 ff. an der Angabe des Stesikleides bei Diög. Laert. V, 56 fest, 
daß Xen. Ol. 105, 1 gestorben sei, und sucht zu erweisen, daß Alexanders 
Tod in Ol. 104, 4 « 361/60 v. Chr. falle. Bei Diodor wäre dann ivvia 
statt SvdB%a. zu lesen. ... .. 
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aber nicht zum Absehluß gediehen, der letzte Teil wenigstens nicht 
Yor seinem Tode, der in keinem Falle lange vor 400 y. Chr. ge- 
setzt werden kann, in die Öffentlichkeit gekommen. Yor seiner 
Teilnahme an dem Zuge des Eyros hat daher Xenophon sicher 
seine Geschichte nicht angefangen; außerdem deuten gewisse Aus- 
drucke in den ersten Büchern auf eine Kenntnis der Ortlichkeiten 
in Eleinasien und Thrakien^), die er wohl nur während seines 
ümherziehens mit Thibron und Agesilaos gewonnen haben kann. 
Es ist demnach höchst wahrscheinlich, daß er erst während seines 
Aufenthaltes in Skillus sein Werk begonnen hat, und nach einer 
Noüz im vierten Buche über das Verhältnis der Lakedämonier zu 
Phlius scheint dieser Abschnitt nicht vor 383 y. Chr. geschrieben 
zu sein*), während die Bezeichnung der Schlacht bei Eoroneia als 
der bedeutendsten seiner Zeit (lY, 3, 16) annehmen läßt, daß 
Xenophon diese Worte niederschrieb, ehe die Schlachten bei Leuktra 
und Mäntineia geschlagen waren.') 

Die Schwierigkeiten, welche sich aus der angegebenen Art des 
Niederschreibens für das Verständnis der Tatsachen ergeben, sind 
zum Teil nicht unbedeutend. Namentlich ist hier der Mangel an 
festen Zeitbestimmungen fühlbar, wie sie Thukydides mit solcher 
Sorgfalt gegeben hat. Der Beginn der Erzählung, obgleich yom 
Geschichtsclureiber ohne Zeitangabe gelassen, bestimmt sich sicher 
auf das einundzwanzigste Jahr des Peloponnesischen Krieges, d. i. 
411/10 y. Chr., wahrscheinlich auf den Sommer oder Anfang des 
Herbstes; in den folgenden Kapiteln finden sich Zeitangaben, aber 
sie bieten große Schwierigkeiten. Das nächste Jahr wird nämlich 
I, 2, 1 auf Ol. 93 = 408/07 y. Chr. bestimmt, und damit über- 
einstimmend das folgende als das des Archonten Antigenes = OL 
93, 2, während doch hier zugleich das Ende des zweiimdzwanzigsten 
Kriegsrjahres, d. i. yon 410/09 y. Chr., angegeben ist; I, 6, 1 findet 
sich das Jahr des Archonten Kallias = Ol. 93, 3 angezeigt und 
als das fünfundzwanzigste Kriegsjahr bezeichnet, d. h. 407/06 y. Chr. 
» Ol. 93, 2, so daß einerseits das dreiundzwanzigste Kriegsjahr 
übersprungen, anderseits keine der bis dahin gemachten Angaben 
der Wahrheit gemäß ist. Damit übereinstimmend ist das nächste 
Jahr n, 1, 7 und 10 bezeichnet, das hierauf folge^de 11, 3, 1 als 
Ol. 94 «= 404/03 y. Chr., in welchem sich Athen den Spartanern 
ergab. 



1) I, 2, 7 vh Hos bei Ephesos; U, 1, 28 tä tBtx^äQta auf dem Chersones. 
Vgl. zu IV, 6, 6. 

2) IV, 4, 16 otov %q6vqv d%ov wbt&v t^v n6%w oiä* ivc8ii,vi/ia^öav 
^ocvtänaai nsgl nofd'ödov (pvvdSav scheint die V, 2, 9 ersählte Zurück- 
föhrong der Verbannten im J. 383 als bereits gescl^ehen yorauszusetzen. 

3) Nitsche a. a. 0. S. 4f. Zu der Frage über die Zeit der Abfassung 
ygl. Roquette a. a. 0. S. 56ff. 
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Die Widersprüche in diesen Zeita«ngaben sind so groß, daß sie 
sich, in keiner Weise ausgleichen lassen, ja auch der Versuch 
von Peter^), sie durch die Annahme zu lösen, daß jene Zeit- 
bestimmungen durch Verrückung an falsche Stellen gebracht worden 
seien, ist höchst mißlich, da man kaum eine genügende Erklärung 
wird finden können, in welcher Art diese Verrückimg eingetreten 
sein sollte. Dazu kommt femer, daß die Zählung der Jahre nach 
Olympiaden erst lange nach Xenophon in der Geschichtschreibung 
üblich geworden ist. Man wird daher mit Sicherheit nach dem 
Vorgange von Brückner^) die Angaben der Olympiaden, Ar- 
chonten und Ephoren als von fremder Hand eingeschoben ansehen 
können, und auch die Zählung der Kriegsjahre wird sich nicht als 
echt halten lassen. 

Der Schluß des Krieges fällt bestimmt in das Jahr 404, da 
nach Thukyd. V, 26 der ganze Krieg siebenundzwanzig Jahre währte 
und nach IE, 2 sein Anfang in den Mai 431 zu setzen ist, 
während nach Xenophon 11, 3, 9 bis zum Herbst des Schlußjahres 
achtundzwanzig und ein halbes Jahr verflossen wären. Diese letztere 
Zahl ist entschieden falsch und vielleicht eine Korrektur jemandes, 
der die unmittelbar darauf genannten neunundzwanzig Ephoren 
nicht auf siebenundzwanzig und ein halbes Jahr zu vorteilen wußte, 
, obgleich dies sehr leicht zu bewerkstelligen ist. Denn da die 
Ephoren ihr Amt zur Zeit der Tag- und Nachtgleiche im Herbst 
antraten, so haben vom Mai 431 bis September 404 achtund- 
zwanzig Ephoren, nach denen das Jahr benannt wurde, ihr Amt 
verwaltet, und da siebenundzwanzig und ein halbes Jahr bis zum 
November 404 währen, so war am Schluß des ganzen Krieges der 
neimundzwanzigste Ephoros im Amt, während dessen Amtsführung 
Lysander nach Hause zurückkehrte. 

Zur Verteilung der Ereignisse auf die einzelnen Jahre reichen 
also die Zeitangaben, die wir bei Xenophon finden, nicht aus: allein 
auch die Bestimmungen bei anderen Schriffcstellem, namentlich bei 
Diodor, sind teils nicht genau genug, teils mit der Erzählimg bei 
Xenophon selbst in vielen Dingen zu wenig übereinstimmend, um 
mit ihrer Hilfe eine solche Verteilung sicher vornehmen zu können. 
lEline genauere üntersuchimg der Einzelheiten würde hier zu weit 
führen, imd es mag deshalb genügen, nur die Hauptpunkte zu er- 
wähnen.^) Die Eückkehr des Alkibiades nach Athen läßt sich mit 

1) Commentatio eritica de Xenophont. Hellen. S. 59. 

2) De notationibus annorom in histor. Gr. Xenoph. suspectis. Schweid- 
nitz 1838. Unger Die historischen Glosseme in Xen. Hellenika. 
Sitzungßber. d. bayr. Akad. Philos.-philol. Kl. 1882. Wahrscheinlich ge- 
hören auch die synchronistischen Notizen über Vorgänge, welche mit 
der Erzählung in keinem Zusammenhange stehen, emer anderen Hand 
an. Vgl. Kruse a. a. 0. S. 4f. 

8) S. meinen Aufsatz im Philologus XIV S. 680—544. 
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ziemlicher Sicherkeit in den Juni 407 y. Chr. setzen (I, 4, 12); 
danach gehören die von I, 6, 1 bis II, 1, 9 erzählten Ereignisse 
in . das Jahr 407/06 ; 11, 1, 10 bis 2, 24 in das Jahr 405 und 
n, 3, 1 bis 10 in das Jahr 404/03; desgleichen die voraufgehenden 
Begebenheiten I, 3, 1 bis 4, 1 in das Jahr 409/08; I, 2 in das Jahr 
410/09, so daß auf das erste Kapitel der Schluß des Jahres 411 und 
das Jahr 410 kommen, ohne daß sich mit Bestimmtheit die Btelle 
angeben läßt, an welche die Grenze beider Jahre zu setzen wäre. 

Vom dritten Buche an finden sich regelmäßige Zeitbestimmungen 
gar nicht mehr, und die Feststellung der Chronologie muß mit 
Hilfe anderer Schriftsteller geschehen. Es mag daher in den fünf 
letzten Büchern genügen, an den gehörigen Stellen die zum Ver- 
ständnisse der Begebenheit nötigen Zeitbestimmungen jedesmal in 
den Anmerkungen zu geben. 

Über die Quellen, welche Xenophon bei der Abfassung seiner 
Geschichte benutzt hat, findet sich bei ihm selbst keine Angabe* 
Die von einigen neueren Gelehrten, aufgestellte Ansicht, als habe 
er für die beiden ersten Bücher bis zur Einnahme Athens durch 
Lysander die von Thukydides für seine Geschichte gesammelten 
Materialien, die ihm nach dessen Tode zugekommen sein sollen, 
benutzt, ist Weder durch irgendein Zeugnis der Alten hinreichend 
unterstützt, noch an imd für sich wahrscheinlich; yielmehr hat Xeno** 
phon gewiß, da er bis zur Vertreibung der Dreißig und der Wieder- 
herstellung der Demokratie in Athen lebte, teils nach eigener An- 
schauung berichtet, teils nach den Berichten erzählt, die über die 
Vorfälle im Kriege nach Athen gelangten. Nach seiner Teilnahme 
am Zuge der Zehntausend ist er wahrscheinlich im Heere des 
Thibron imd Derkylidas bei . deren Unternehmungen mittätig ge- 
wesen und hat, wie mit Bestimmtheit bekannt ist, Agesilaos auf 
seinen Zügen in Asien und auf seinem Eückmarsch nach Europa 
begleitet und der Schlacht bei Eoroneia beigewohnt. Die Begeben« 
heiteh der folgenden Zeit hat er, bei seiner genauen Bekanntschaft 
mit Agesilaos und den vornehmsten Spartanern, gewiß zum großen 
Teil aus den Erzählungen von Augenzeugen kennen gelernt, ja es 
ist ^>iTn vielleicht sogar möglich gewesen, offizielle Aktenstücke 
der Spartaner einzusehen, wie deren auch Plutarch Agesilaos 19 
erwähnt. Daher mag es kommen, daß in den letzten Büchern 
mit wenigen Ausnahmen von längeren Beden nur solche mitgeteilt 
sind, welche in Sparta oder doch in Gegenwart von angesehenen 
Spartanern gehalten worden waren, aus deren Berichten vielleicht 
Xenophon den Inhalt der betreffenden Verhandlungen entnehmen 
konnte. 

Bei diesen Voraussetzimgen kann es nicht auffallen, daß die 
geschichtliche Darstellung Xenophons etwas einseitig Spartanisches 
hat imd unter den Gesichtspunkten eines Anhängers der sparta- 
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nischen Partei geschrieben ist. Seine lebhafte Bewunderung, der 
spartanischen Verfassung, seine persönliche Freundschaft mit dem 
Könige Agesilaos, der für die Sicherung imd Erweiterung der Macht 
Spartas ein langes Leben hindurch wirkte, mußten ihn dahin 
bringen, daß er die Begebenheiten im Sinne der Spartaner auf- 
faßte und zu ihren Gunsten darstellte* Ohne Parteilichkeit, ja 
vielleicht ohne Ungerechtigkeit in einzelnen Fällen gegen feind- 
liche Parteien ist diese Geschichtschreibung nicht, wie an einer 
nicht unbedeutenden Zahl von Stellen, die Man so ^) gesammelt hat, 
und denen sich noch einige hinzufügen ließen, deutlich hervortritt, 
aber man wird in allen finden, daß mehr ein Verschweigen von 
Einzelheiten und ein übermäßiges Hervorheben von anderen das- 
jenige ist, w^as ihm zum Vorwurf gemacht werden kann, während 
eine wirkliche Fälschung der Tatsachen nirgends nachzuweisen 'ist. 
Anderseits ist nicht zu übersehen, daß Xenophon nicht blind für 
die Fehler der Spartaner ist, sondern Gelegenheit nimmt, dieselben 
als solche anzuerkennen. 

. Daß ein Verschweigen von Tatsachen, wie das eben Erwähnte, 
für den späteren Geschichtsforscher in der Ergründung der Wahr- 
heit ebenso hinderlich werden kann wie eine wirkliche Fälschung, 
läßt sich nicht leugnen, aber doch dürfen wir darin keinen. Grund 
sehen, Xenophon edne absichtliche Entstellung der Geschichte zur 
Last zu legen, zumal wenn man bedenkt, wie schwer es ist, beim 
Au&eichnen der Ereignisse, die man selbst mit durchlebt hat, 
parteilos zu bleiben. Und doch hat das Altertum imserem Ge- 
schichtschreiber das Lob der Wahrheit und der Gerechtigkeit ge- 
spendet und kein Bedenken getragen, ihn in dieser Hinsicht mit 
Thukydides zusammenzustellen. 

Wenn Xenophon auch for einzelne Personen, wie -Agesilaos, eine 
besondere Vorliebe, gegen andere, wie gegen Thibron, von dem er 
Exänkimgen erfahren haben mag, eine gewisse GereizÜieit zeigt 
(s. zu in, 1, 5 und IV, 8, 17), wenn er andere Persönlichkeiten, 
wie Iphikrates imd Epaminondas, in denen er vielleicht Neben- 
buhler seiner strategischen Neuerimgen sah, nicht der Beachtung 
würdigt, die sie nach unserem ürteüe verdienen, so mag man 
daraus nicht auf Schlechtigkeit seines Charakters schließen, sondern 
bedenken, daß er auch nur ein Mensch war und menschliche 
Schwächen hatte; außerdem aber möge man die Frage nicht un- 
berücksichtigt lassen, ob die zuletzt genannten Männer der Mitwelt 
bereits in demselben glänzenden Lichte erschienen wie der ruhig 
betrachtenden Nachwelt. 



1) Sparta III, 2 S. 6— 11. Fellner Zu Xen. Hellenika in den 
Historischen Untersuchungen (zu A. Schäfers Jubiläum) Bonn 1882 S. 46 ff. 
hält die Hellenika far eine Geschichte der spartanischen Hegemonie. 
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Dieselbe fromme AnHängllclikeit an den religiösen Glauben der 
Väter, die sich in Xenophons übrigen Schriften ausspricht, tritt 
auch hier überall deutUch hervor, ebenso eine gewisse Hinneigung 
zu gelegentlichen moralischen Betrachtungen. 

Die Sprache und Darstellung ist, wie schon oben bemerkt, ohne 
besondere Sorgfalt, reich an Anakoluthien, die allerdings auch in 
den übrigen sorgfältiger ausgearbeiteten Schriften Xenophons nicht 
selten sind, hervorstechend durch den häufigeren Gebrauch bestimmter 
Wendungen, namentlich in Anwendung der Modi des Yerbums und 
gewisser Partikeln, nicht frei von Wörtern, die sonst der attischen 
Prosa fremd sind. Ja, Xenophon hat es sogar nicht verschmäht, 
da, wo er Worte eines Spartaners mitteilt, zuweilen den dorischen 
Dialekt beizubehalten. In sachlicher Hinsicht fällt namentlich der 
Mangel an einer zum Verständnis der Vorfölle erforderlichen Be- 
schreibung der betreffenden Ortlichkeit an nicht wenigen Stellen 
auf, der fast glauben läßt, der Schriftsteller habe bei seinen Lesern, 
falls er für solche schrieb, allgemein Bekanntschaft mit jenen ört- 
lichen Verhältnissen vorausgesetzt, oder, wenn er seine Aufzeich- 
nimgen zimächst nicht für andere bestinmite, für sich eine weitere 
Schilderung der selbst gesehenen Orte nicht für erforderlich ge- 
halten. Dessenungeachtet bietet die griechische Geschichte, wenn 
sie auch der Anabasis nicht in allen Stücken gleichkommt, ein 
reiches Bild jener Zeit, das für ims um so wertvoller ist, als von 
den übrigen Geschichtschreibem der nächsten Zeit, welche den- 
selben Stoff bearbeitet haben, nur kümmerliche Eeste auf uns ge- 
kommen sind. 
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Metä dh ravta oi xoXXalg fniigaig Ü6r6Q0v f^Xd-sv i^ I. 
*Ad'riv&v ®v[ioxäQrig exov va^g öXCyag' xal 6i>di)g ivavfidxrpfav 
aid'ig AaxsdaL^vtOL xal ^A^rivaloiy ivixi]6av Sh Aaxsdai[i6vioi 
fiyovfisvov ^Ayri^avögldov, [ist* öXiyov Sh toiircov ^(OQishg 6 2 
^layÖQOv ix ^BSdov alg *EXXri0xovrQv sloinXsi &Qxo[idvov 
XSt[i&vog xitxaQOi xal Sixa vavölv ci[ia i^Li^tf. xatiShv Sh 
6 x&v ^Ad'tivaCoDV fi[iSQ06x67tog iöi^iirivB rolg ötQarijyolg. ol 
Sh ävriy&yovxo h^C airbv bIxoöl vavöCv, &g 6 ^(OQwbg (pvyiav 
XQbg xiiv yijv ivsßCßa^s tag aitov XQiilQSig, &g i^voi/ys, 



I. 1. Msrä dh tavra — S, Ein- 
leitung S. 6. — jX^fiv — &V' 
lioxaQTig. Die Athener hatten auf 
die Nachricht, daß sich eine spar- 
tanische Flotte unter Agesandridas 
bei Oropos festgesetzt habe, Thy- 
mochares mit einer Flotte zum 
Schutze der bedrohten Insel Euböa 
ausgeschickt; dieser wurde bei Ere- 
tria vom Agesandridas angegriffen 
und geschlagen, der größere Teil 
seiner Schiffe von den Spartanern 
genommen. Agesandridas, welcher 
hierauf Euböa erobert hatte, war 
nach der Schlacht bei Kynos Sema 
(EinL S. 2) von Mindaros nach dem 
Hellespont gerufen worden, seine 
Flotte wurde aber auf der Fahrt 
dahin beim Vorgebirge Athos durch 
einen Sturm völlig vernichtet. Thu- 
kyd. Vm, 96 u. 107. Diodor XIU, 
41. Da uns demnach die Kenntnis 
der Vorbedingungen eines zweiten 
Seetreffens, über das hier berichtet 
wird, fehlt, und da auch weder 

Xbnoph. obiech. gesch . I. 



der Ort noch die Folgen desselben 
angegeben werden, so bleiben wir 
über dasselbe ganz im Unklaren. 
2. fter' oXiyov dh rovt(ov — 
Der Genetiv ist abhängig von dem 
in fisT* 6Xlyov liegenden, gleichsam 
komparativ gefaßten Begriffe = 
QatSQOv. — toZg atgatriyoZg — 
Thrasyllos und Thrasybulos. Vgl. 
§ 8 und 12. — Jagts'ög. Vgl. 
über ihn 5, 19. Er befehligte die 
Schiffe, welche aus Thurii den Pelo- 
ponnesiem zu Hilfe gesandt waren, 
und war damals von Mindaros nach 
Rhodos geschickt worden, um einem 
dort drohenden Aufstande zuvor- 
zukommen. Thukyd.VIII,36und84. 
Diodor XIII, 38. — ägxoiiivov 
Xsifi&vog d. i. um die Zeit der 
Herbst-Tag- und Nachtgleiche d. J. 
411 v.Chr. — avaßlßa^B — die hier 
erforderliche Bedeutung: er ließ 
an das Land gehen hat das 
Verbum sonst nicht. — dtg ijvoLys 
— Der auch 6, 13 in der Form cos 



18 



3£N0$^KT0£ 



8 xsqI tb ^PoCtsiov. iyyi)g dh ysvo[iiv(ov t&v ^Ad-rivaCmv ifiä- 
Xovto i%6 ts t&v vs&v xal tf^g yf^g [idxf'' ^^ *Ad"rivaloi 
iacijeXsvöav slg Mddvtov XQog tb &XXo 6tQat6xsdov oiSiv 

4 XQd^avtBS' MCvduQog dh xatido^v tijv y^%riv iv ^IXiqj diimv 
t^ Id^r^v^j ißoi/id'Bi inl tiiv d'älattav^ xal xccd'sXx'iöas 
tag iavtov tQti^QSts &%i%XBi^ Ssrcog ivaXißoi tag (istä ^o- 

6 (fiiag. ol dh ^A^valoi ivtccvayöiisvoi ivaviLA%ri6av %bqI 
"Aßvdov xatä ti^v '^6va iidxQi. delXvig J| imd'ivov. xal tä fihv 
vixAvt(ov^ tä dh vix(0fiivavj ^AXxvßv&drig ixsiöxXst dvotv 

6 d6(y66aig slxotSi vav6lv, ivtsv^ev dh (pvyii t&v übXoxov- 
vq^lcov iyivsto agbg ti^v Zdßvdov xal 6 ^aQvdßa^og xaQ- 

' Bß(y/fiBi^ xal iitBiößalvmv tp Infcm Big tijv ^dXattav iU%qi 
dwatbv f^v iiidx^'^^ ^^l '^^^S äXXoig tolg aitov bcxBvöi Tcal 

7 üCB^olg aaQBXBXBiiBto. öv^Qa^avtBg dh tag vavg ol übXoxov- 
vri^ioi xal 7iaQata^d[uvoL XQbg t{| yfj ifidxovto. ^AdifjvaloL dh 
&xiaXBv6av, tgvdxovta vavg t&v xoXb[iC(dv XaßövtBg xBv&g 



ixaötog i]vot^6v und 6, 21 cb^ ixa- 
cxoi ijvoiyov vorkommende Aus- 
dnick ist sonst nicht nachweisbar. 
Die angenommenen Bedeutungen: 
die offene See gewinnen, oder 
in Sicht bekommen, oder klar 
d. h. fertig werden, oder die 
Fahrt sich öffnen bieten mehr 
oder weniger Schwierigkeiten und 
sind zum Teil für einzelne der Stel- 
len unanwendbar. Vgl. Anhang. — 
^bqI to ^PoItsiov ist mit dvsßL- 
ßa£s zu verbinden. Diodor XIU, 45 
xatiqyoyBv ig ^dgdocvov. Beide Orte 
liegen an der troischen Küste dicht 
am Ausgange des Hellespontes. 

3. Mddvtog — am thrakischen 
Chersones unweit Sestos. Vgl. 
Herod. VII, 83. 

4. MLvduQog. — S. Einleitung 
S. 4. Nach Diodor wäre er von Aby- 
dos nach Dardanos gefahren und 
hätte die Athener angegriffen. 

6. ^of a — ein poetisches Wort. — 
i^ kcad-ivoü — Da nach §2 Do- 
rieus mit Tagesanbruch erst im 
Hellespont erschienen war und 
eine geraume Zeit verging, ehe 
Mindaros nach Abydos, wo seine 
Flotte stand, gelangte, und ehe er 



seine Schiffe schlagfertig machte, 
so kann die Angabe i^ icad'tvoü un- 
möglich richtig sein. Vgl. Anhang. 

— rä iihv vmmvT&v — Plut. 
Alkib. 27 nach unserer Stelle: votg 
likv iittihu^voi iiiQSCif xolg 8h vi- 
%&vxBg, Diodor XUI, 46 inl ytoXvv 
Xq6vov IcoQQonog i^v ij fu^rj}. — 
inaiaTcXst — von Samos her. s. Ein- 
leitung S. 4. 

6. ^agpcißa^og, der persische 
Statthalter für alle Küstenländer 
Kleinasiens am Hellespont und der 
Propontis, hatte an jener Stelle 
ein Lager. Diodor XIII, 86 und 46. 

— li^XQi' ävvarov ^v . — in zeit- 
licher Bedeutung mit i[id%Bxo zu 
verbinden. Denn in der örtlichen 
Bedeutung soweit steht sonst 
yLi%Qi als Präposition mit einem 
Genetiv, wie IV, 6, 12 yLi%oi 6n6oov 
aixol yLBXBiouv. Anab. I, 7, 6. 
{U%Qt ov dicc xa^iuc oi) dvravra* 
olxEtv. S. Anhang. — tolg aXloig 

— die übrigen im Gegensatz zu 
ihm selbst, die dann durch die 
Apposition totg — ^e^oTg naher be- 
zeichnet werden. Vgl. zu II, 4, 9 
und Kyrop. VI, 4, 1. Ebenso wie 
hier steht bei ol äXXoi die Apposi- 
tion mit dem Artikel 111, 3, 11. 
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xal ctg ccitol äxAXsöav xoiii6dfisvoLj Big 2hi6t6v. ivtsv^sv 8 
xl'^v tBtraQdxovta vs&v &XkaL &klji ä%ovxo ix* iQyvQoXoyCav 
s^G) tov ^ElXrjöxövtov' xal 6 GQdövXXos, slg &v r&v ötgarrj' 
y&v, als ^Ad'T^vag sxXsv^s xavta ii^ayyaX&v xal 6XQaxiäv xal 
vavg alrii<S(ov, [istä dh ravT« Ti66ag)6Qvrig ^Xd'sv slg 'EXXij6- 9 
Tcovtov* &g)ix6ii6vov dh %a^ airbv [ii^ tqitjqsl *AXxißidd'qv 
^dvid TS xal ä&Qa äyovta övXXaßiov sIq^sv iv I^gdsöi^ (pd-- 
6x(Dv xsXsiisiv ßa6iXia xoXsiielv ^A^'^vaCoig, f^iigatg dh tQid- 10 
xovta ^0XBQOv *AXxvßidd7ig ix 2JdQds(ov fistä Mavtid'dov xov 
aXövtog iv Ka^la Inxtov sixoQilöavtsg wxtbg axsÖQaöav slg 
KXa^oiuvdg. ol d' iv Utjöt^ ^A^rivaloi alö^öiisvoi MCvdaQov 11 
TcXslv ix* aitaijg [idXXovra vav6lv i|i{xo2/ta, vvxtog ixid^a-- 
6av slg KaQÖlav, ivxav^a dh xal ^AXxtßtddrjg ijxsv ix r&v 
KXa^OfUv&v 0i)v xivts tQiilQSöi xal inaxtglSi. xv^6[isvog dh 
8r^ al t&v IlsXo7tow7i0l(DV vfisg ii, ^Aßiidov dvi^yfisvai elsv slg 
Kv^Lxov, aitbg fihv xs^fj ^Xd-sv slg 2}i]6t6v^ rag dh vavg xsqv- 
TtXslv ixel06 ixiXsv0sv. i%sl S* fiX^'Ov^ &vdys6%ai f^dri aitov 12 
^iXXovrog &g iscl vavfia^iav ijtsi0%Xsl GrjQafisv'qg sXxo6l vav- 



7. Ecg wbrol dnoaX^cav 



die 



im Kampfe tmbranchbar geworde- 
nen und die von den Feinden ge- 
nommenen Schiffe. Flut. Alkib. 27 
&vcc6aiaavxB9 %k£ kavx&v. Diodor 
XIII, 47 Toc vavdyuc övvi/jyayov, 

8. ta^ta — d. i. die eben er- 
zählten Vorgänge. 

9. Ti66aq>iQvrigf der persische 
Satrap im westlichen EQeinasien, 
hatte erst die Lakedämonier unter- 
stützt, dann aber auf Zureden des 
Alkibiades diese Unterstützung be- 
schränkt. Später jedoch hatte er 
sich ihnen wieder mehr genähert 
und kam jetzt nach dem Hellespont, 
um sich bei ihnen zu rechtfertigen 
und zugleich über ihr Verfahren 
bei Vertreibung seines Befehls- 
habers aus Antandros Klage zu 
führen. Thukyd. VIII, 109. Zu 
seiner Rechtfertigung gegen den 
Vorwurf, als unterstütze er die 
Athener, sollte nach Flut. Alkib. 27 
auch die Gefangennahme des Al- 
kibiades dienen. 

10. Mavrid'iov — • tfbei die 
Gelegenheit, bei welcher dieser Mann 
gefangen genommen worden war, 



ist nichts bekannt. — siytogijaav' 
Tsg — än^dgaoav «— dem Sinne 
nach auf Alkibiades und Mantitheos 
bezogen. Vgl. Thukyd. III, 109 Jr]- 
ILoaO'svTig fiera r&v ^vargarriyrnv 
'AxaQvdvav en^vdovrat, 

11. Big Kv£ixov — Kyzikos zur 
athenischen Bundesgenossenschaft 
gehörig (Thukyd. Vifl, 107) wurde 
jetzt von Mindaros angegriffen und 
erobert. Diodor XIII, 49. — nsgi- 
TcXstv — um den Chersones, da 
Kardia auf der West-, Sestos auf 
der Ostküste dieser Halbinsel lagen. 

12. GriQuiLivrig — Theramenes 
war von Athen mit SO Schiffen ab- 
gesendet worden, um den Bau des 
Dammes von Euböa nach dem Fest- 
lande, welchen die Chalkidier be- 
gonnen hatten, zu hindern. Da er 
dies nicht vermochte, so war er 
weiter zu den Inseln umhergefahren, 
um Kontributionen einzutreiben, 
dann zum Archelaos, dem makedo- 
nischen Könige, welcher Fydna be- 
lagerte, gegangen, aber weil die 
Belagerung sich in die Länge zog, 
nach Thrakien gefahren, um sich 

2* 
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6lv iatb MaxsdovCagj &iia dh xal QfaöiißovXog slxoövv Mquiq 
18 in Gdöovj cifiipötSQoi iiQyvQokoyriTtötsg. ^AXxißuidris 8h ahchv 
xal toi5totg diAxsLV cebtbv i^sJio[iivotg tä fuyäla Ustla abxhg 
htXsvösv slg II&qiov' i^QÖat dh ysv6[isvaL al vijsg RaMai iv 
IlaQUp S£ xal öydoi^xovta ti^g ixioiiör^g wxtbg ivriyäyovtOy 
xal tfj &kk7f iipiiQff %bqI igCötov &Qav ijxov slg ÜQOxö'uvriöov. 

14 ixst d* iaii^ovto StL MlvdaQog iv Kv^lxp slri xal Qaffvdßa^og 
fistä rav xs^av. tafötriv fihv oiv tiiv i^fiiQav aitov S(ULvav^ 
xfl dh i)6xBQal€f jiXxtßuidrig ixxlriöCav xoiijöag xaQSXsXsiieTo 
avtolg oxi ivdyxrj slri xal vav[iaxelv xal xs^oiucxelv xal xbi%0' 
[laxslv. Oi y&Q iexvv^ i(pri, xQiiiiata fifilv, rolg dh xoXs[iCoLg 

15 ätp^ova xagä ßa0iXi(og. r{| 8h xgotSQaC^j ixsidii &Q[ii6avro, 
tä TCXola ndvta xal tä [iiXQä 6vvfl^(fOL6s %a^ {avtöv^ Samg 
[ifidslg i^ayyBlXai tolg xoXsiiloig tb xX'^^og t&v vs&v, iasxij' 
Qv^d ts, bg &v &Xl6xritai elg tb xifav diaxXicav^ ^dvatov tiiv 

16 ^riiilav. [istä dh tijv ixxXr^öCav xaQa69tsva6d[isvog Ag ixl vav- 
liaxCav ävriydyBto ixl tijv Kii^vxov üovtog xoXXp. iscsid'^ S^ 
iyybg xf^g Kvllxov ^v, ald'glag yavoiUvTig xal tov i^XCov ixXdfi- 
tifavtog xo&9'0(»^ tag tov MivSdQOv vavg yv(ivato[iivag x6qq(o 
&xb tov Xi^vog xal ixBiXrifi(isvag ix* ai>toi)y i^ilxovta oütJag, 



mit Thrasybnlos zn vereinigen. 
Diodor XUI, 47 und 49. 

13. ätmxBiv — hier folgen 
wie Hipparch. 4, 5. — ait6v — 
dem Alkibiades. — i^aXo^ipotg 

— lax La — um BOgleich zum 
Kampfe bereit zu sein. Ygl. II, 1, 
29 und VI, 2, 27. — Hdqiov — am 
Eingange der Fropontis östlich von 
Lampsakos. — n^ql äglatov agav 

— d. i. gegen Mittag. Vgl. Becker 
(GöU) Charikl. H S. 290. 

14. aitotg — nämlich votgötga- 
ximtaig aus ixxXriölav zu nehmen. 

16. mQiilöavto — im Hafen von 
Frokonnesos. — xal rä iiixgci 

— Der Zusatz wird durch xal be- 
sonders hervorgehoben, um anzu- 
deuten, daß er nicht bloß die zur 
gewöhnlichen Seefahrt gebräuch- 
Hchen Schiffe, sondern selbst die 
kleinen Barken in Beschlag nahm. 

— rh Tcigav — das Festland. — 
tiiv iriiilav — als die darauf ge- 
setzte Strafe. Der Artikel in dieser 
Verbindung pflegt sonst zu iriiiloc 



bei slvai und imxstad'ai, gesetzt, 
bei Verben wie Tdvcsiv^ iTcißdllaiv 
fortgelassen zu werden; bei d-dva- 
tos dagegen fehlt er regelmäßig. 
Herod. U, 88 daijiLavtov dh d-v- 
cavti 9'dvaTog ^ fi]ft/a iTCixiBtat. 
Lykurg geg. Leokr. 66 9'dvatov 
&Qicav 8tvcKi riiv irnilav. Xen. 
Gomm. I, 2, 62 9'dpocT6g iaxiv ^ 
irw^la, 11, 2, 8 i%l xotg \LByLcTOig 
&dix'/^{La6v iriiilav 9'dvatov ycsnoiij- 
xaöiv. 

16. Qovtog noXX^ — Der Dativ 
bei ^ziv scheint gewissermaßen in- 
strumental zu sein. Herod. I, 193 
^ dh 74 t&v 'AaöVQlav Qstai dXlyqt. 
Pausan. IV, 20, 7 itvxs 9h xal 
^Biv noXX& thv 0's6v. — dnai- 
Xriiniivag — Diodor XHI, 49— 51 
gibt ein abweichendes Bild des 
Vorfalls. Alkibiades hatte, um die 
Flotte des Mindaros vom Hafen ab- 
zuschneiden, seine eigene Flotte in 
drei Teile geteilt, von denen zwei 
unter Theramenes und Thrasybulos 
zur Umgehung der Feinde bestimmt 



EAAHNIKA. I, 1. 



21 



ol dh IlsXoaovviiiStov Idövrag tag t&v jäd'fivaCov tQtiJQBie oüöag 17 
^XaCovg ts ^oXXp ij XQÖrsQOV xal XQbg tp XL[iivi eq>vyov ütgbg 
xiiv yf^v xal övvoQfiCeavtsg rag vavg iiui%ovxo imxXiov0i 
tolg ivavxloig. ^AXxtßuidrjg äh xalg slxoöt x&v vs&v xsQMXsii' 18 
6ag ixißfi slg rijv yfjv. tShv äh 6 MCvdagog xal aitbg ixo- 
ßäg iv rfl y^ iia%6iLBvog iaei^avsv ol dh fist^ airov &vtsg 
€(pvyov. rag dh vavg ol ^A^rivaloi pxovro &yovr6g axdtJag slg 
IlQOx6vvri6ov xXi^v r&v SvQaxoöCav ixsCvag dh airol xar^ 
ixav0av ol 2vQa7c66ioi, ixsW'SV dh r^ 'böregaCcj: StcXbov ol *A^vi- 19 
valoi ixl Kii^ixov. ol dh Kv^w^vol r&v neXovcowri^Cmv xal 
9aQvaßdiov ixXtx6vr(ov airijv idi%ovro roi>g ^Ad'ijvaCovg. 
*AXxißiddrig dh [uCvag airov slxoöiv fifidgag xal x^iiara xoXXä 20 
Xaßiav aagä r&v Kv^ixfjv&v oidhv äXXo xaxbv i^yaöäiisvog 
iv rfl ^öXsi &%ixXBv6Bv slg IlQoxövvri^ov. ixsld'sv d* bjcXbvCbv 21 
Big IUqlv^ov xal ZfqXvyißQlav. xal übqIv^ioi (ihv Blösdi^ävro 
slg rb &0rv rb 0rqar6%sdov' UtiXvfißQiavol dh idi^avro [ihv oij, 
XQiiiiara dh ido6av. ivrBi}^6v d* &(pix6[isvoL rf^g KaXxrjdovCag 22 
slg Xqv66xoXlv irsl%i6av airijvj xal dsxarsvrilQLOv xarsöxsv- 
a6av iv airf^y xal ri^v dsxdri]v i^iXsyov r&v ix tov Ilövrov 
%XolmVy xal (pvXaxijv iyxaraXixövrsg vavg rQi&xovra xal 6rQa- 



wurden. Diese gelangten den Fein- 
den unbemerkt in den Rücken 
(während hier jene durch Alkibia- 
des selbst, ^n' afroi), vom Hafen 
abgeschnitten sind), und auf ein 
Zeichen des Alkibiades, der mit den 
übrigen Schiffen gegen die Feinde 
fuhr, wandten sie sich gegen die 
LakedSmonier, so daß dieselben, 
da sie den Hafen nicht erreichen 
konnten, am offenen Strande eine 
Zuflucht suchten. Nach Xenophons 
Darstellung müssen sich die Lake- 
dämonier nicht unmittelbar vor dem 
Hafen, sondern seitwärts von dem- 
selben im offenen Meere befunden 
haben, so daß Alkibiades, der ge- 
rade auf Eyzikos steuerte, ihnen 
die Rückkehr abschnitt. Flut. Al- 
kib. 28 trägt nichts zur Erklärung 
unseres Textes bei. 

17. nXelovs ts ycoXX^ — Die- 
selbe Wortstellung II, 1, 11; Vü, 
4, 24; Anab. IV, 6, 86; Kyrop. I, 
6, 21. — ^ 7CQ6teQOv — nämlich 



vor der Ankxmfb des Alkibiades,. 
Theramenes und Thrasybulos. 

18. ratg stxoai — Der Artikel 
steht bei Zahlen, um einen Teil 
als aus einem genannten oder al» 
bekannt gedachten Granzen genom- 
men zu bezeichnen. 6, 26 tatg b¥- 
HOöiv xal ixathv Scrax^slg, YU, 6, 
10 z&v X6%0iv dmtfexa ovtav ol rgstg, 
Flut. Alkib. 28 hat bei der hier er- 
zählten Begebenheit stxoai ratg ägir- 
öxccig 9u%7cXs'6öag. — ycsgtnXev- 
aag — um die übrige im Kampf 
begriffene Flotte. — t&v ZvQa- 
xoalmv — Den Feloponnesiem 
waren 20 Schiffe der Syrakusaner 
und 2 der Selinusier zu Hilfe ge- 
kommen, im J. 412. Thukyd.Vin, 26. 

22. Xqv66 TCoXhg — ein Flecken 
am Bosporos im Grebiet von Ealche- 
don. — i^iXsyov — erhoben. 
Nach Polyb. IV, 44 wäre dies da- 
mals zum erstenmal geschehen. — 
xal fpvXccx'/^v — auch eine Be- 
deckung, nämlich außer denen, die 
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öd'UL %al x&v hcalsövtmv aloCcav xal st ti &kXo d'ivaivxo ßXd- 
%XBiv toig stoXs^iCovs. ol S* &XXol exQUxriyol Big xhv ^EXX'/fixov- 

88 xov ^%ovxo, xaQä dh ^IscütoxQdxovg xov MivS&qov ixiöxoXios 
slg AaxsdttCfLOva ygäiiiucxa TCSfJup^ivxa £dX(D6av slg ^A^ijvag 
Xiyovxa xdde' "Eqqbi xä xäXcc. MiväaQog iacs00'6a, xsiv&vxl 

24 x&vÖQsg. ixogCoiug xl %^ d(fijv. 9a(fvdßa^og dh xavxl xp 
x&v IlBXonowfi^liov 6XQatsii[iaxi xal xotg 6v[iiidxoLg xaga- 
x8Xsv6d(i€vog fti) dd'viulv evsxa ^liXfoVj &g üvxmv aoXX&v kv xfj 
ßa6iXi(og, Sag &v xä 6myLaxa 6&a ^f, lyLdxv6v t' Sdwxsv ixAötm 
xal hfp6diov dvolv ßtivotv, xal 6xXC6ag xiybg vavxag fpvhxxag 

S6 xaxi6Xfi6s xrlg iavxov xaQod'aXaxxtag yi^g. xal 6vy7caX€6ag 
xoiSg xs iaco xßyv 7t6Xs(ov 0XQaxv^oi)g xal XQiviQdQ%ovg ixiXsvB 
vav7CriyBl6^ai XQvi^QBig iv jävxdvdgqi 56ag axa0xov &MAXs6av^ 
XQf][iaxd xs didiybg xal vXriv ix xilg 'Idr^g xo(iiis6^aL (pQdicuv, 

26 vavxriyoviuvav di ol IJvqokööioi &fia xotg ^AvxavdgCoig xov 
XBl%ovg XI BXsxsXB6aVj xal iv xfj tpgovQ^ i^QBöav xdvxav luiXir- 



selbstverständlich zum Erheben des 
Zolles dort bleiben mußten. — 
iTCiiisXBtaQ'ai — Infinitiv des 
Zweckes. Anab. V, 2, 1. Thukyd. 
VI, 8, 2 i^ritplöavro vaüg k^igxovra 
jtiiinsiv ig 2txBXlav xal ötgatriyo^g 

— ßorid'ovs fiiv 'Eysötalotgy ^vy^at- 
oixlöai, 9h xal Asovtlvovg, 

23. iicvcxoXitog — So heißt der 
Unterbefehlshaber auf der sparta- 
nischen Flotte. Vgl. VI, 2, 26. Zur 
Wortstellung vgl. zu II, 4, 10. — 
kdXoiöav — S. zu II, 3, 8. — sig 
'AO'i^vag — wegen des in idXcoaav 
mit enthaltenen Begriffs des Brin- 
gens. Piaton Republ. V S. 468 a 
tov dh i&vta Big rovg noXBiilovg 
&X6vTa, Vgl. II, 2, 17 'igid^i nga- 
ßßsvtijg Big Aa%BdoiL\LOva. Thukyd. 
IV, 57 ißovXBvaavro TdvxaXov ycagoc 
Tohg &XXovg AaxBäaiiioviovg xara- 
drjötti,. Vgl. Vn, 1, 29 'bycBriiLvovro 

— iid 6TBv6v. — tä xäXa — 
Das Holz, spartanisch für die 
Schiffe, wie Aristophanes Lysistr. 
1263 jtorrä x&Xccy in den Scholien 
durch Tcghg rä nXoZa erklärt. — 
aTCBöö'öa — nach anderer Lesart 
dTciccovoL wird als Imperfekt, oder 
Aorist. II. Passivi von &noco^\Lai 



« aTeoöBvoiiai, mit der Bedeutung 
er ist fort, tot erklärt. — ^st- 
p&vTt a ytBivdovri dorisch für 
ycBivdovöiy TCBW&ci. — x&v8qBg =s 
Tol &vdqBg dorisch für oi äv^gsg. — 
dütogioiiBg dorisch für änogoüiiBv. 

24. icog &v — so. lange nur 
d. i. wofern nur. 

25. rohg — argarriyovg — die 
Anführer der Truppen, welche die 
mit den Lakedämoniern verbünde- 
ten Städte gestellt hatten; ebenso 
in, 4, 20, ijel ro^g &7cb r&v no- 
Xbov öTQariatag. Besp. Laced. 13, 4 
^dgBici — xal x&v dnh x&v n6- 
XBOiv dh öxgaxTiy&v 6 ßovX6iiBvog, 

— iv kvxdvdgtp — In der Nähe 
befanden sich die Holzschläge des 
Idagebirges. Thukyd. IV, 52 xiiv 
'jivxavÖQOv — vavg xb yocQ B'bjtogla 
fiv noiBlcQ'ai aiixdQ'BV^ i'OXaiv ^nag- 
x6vxa)v xal xfjg "JJrjg inMBUi^vrig, 
xal xfj &XXy nagacxBv^. Strabo XIII 
S. 606 ivxog dh rj xb "Avxavdgdg iöxi 

— xal 6 'AonoLVB^g xo iX(yz6{Ltov 
xfjg 'Idalag ^Xrig' ivxa^d-a yäg dva- 
xi&Bvxai xaxdyovxsg xotg dBoibivotg. 

26. vavTtTiyoviiivmv — Das 
Subjekt ist aus dem Vorigen zu 
ergänzen, wie in § 29 zu dBOniv&v. 
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€ra, dcä tavta Sh siagysölcc ts xccl TtoXiXBla IJvQaxoöioig iv 
^AvrdvÖQtp h6xL ^aQvdßa^og [ihv o\)v tavxa diaxA^ag s{>d"bg 
slg KaX%ifi86va sßorjd'Si. 

*Ev dh tp XQ^^P rotJroj '^yysX^i^ totg t&v UvQaxoölcav 27 
öXQaxriyolg olxod'sv Zxi g>siiyoi6v i^o xov ötj^iov. 6vyxaks6av- 
xsg ohv xoi)g iccvx&v öXQaxiihxag ^EQ[ioxQdxovg ^Qor^yoQOVvxog 
&3Coloq>vQOVxo xiiv iavx&v övfupoQdv^ &g ädCTcag q)6'6yoh^v 
ß^avxsg Ttaffä xov v6[iov' ^ccQyvs^dv xa ^Qod'ii[iovg slvui xal 
xä XoiJtd^ &03tSQ xä ytQÖxsQa^.xal ävögag dyccd'O'bg zgbg xä äsl 
staQayysXXöiisva^ iXiö^ai dh ixiXsvov &Q%ovxag^ l^^XQ^ ^^ 
aq>lx(ovxai, ol "^QruLBvoi &vx^ ixsCvavr ol d' dvccßoi^öavxsg 28 
ixilsvov ixsCvovg &qx61,v^ xal fidXiöxa ol XQi^iJQccQXOt ^ccl ol 
kmßdxai xal ol xvßsQvflxccv. ol d* oix 6q>a€av dslv 6xa6L- 
d^SLv ^Qog xiiv iavx&v %6Xiv* sl 8i xig imxaXoii] xl aixotg^ 



— s{)BQysöla — iavl — Die Sy- 
rakuser haben in Antandros die 
Vorrechte der sisQyivai und TCoXt- 
xai. Vgl. darüber zu VI, 1, 4. 

27. (pB'&yoiBv ^%o xo^ dr^tov 

— Hermokrat es, der sich nament- 
lich während der Belagerang seiner 
Vaterstadt dnrch die Athener als 
Feldherr um dieselbe verdient ge- 
macht hatte, war ein Mann von ent- 
schieden oligarchischer Gesinnung. 
Die Verbannung, von der Diodor 
Xin, 63 mit den Worten ^nh x&v 
icvTiTtoXtrsvoiUviov Katsataaidö^Ti 
berichtet, ist von der demokra- 
tischen Partei veranlaßt; welche 
Gründe geltend gemacht und wel- 
ches ungesetzliche Verfahren ein- 
geschlagen wurde, wissen wir nicht. 

— &dlit<og — xagic tov v6(iov — 
Ersteres bezeichnet, daß sie die 
Strafe nicht verdient hatten, letz- 
teres, daß das gegen sie einge- 
schlagene Verfahren ein ungesetz- 
liches war. — dvv' ixsivcov = 
dv9'' kavt&v. instvos geht offc auf 
das unmittelbar Vorangegangene 
and steht daher zuweilen statt eines 
zu erwartenden a'btdg oder auch 
neben diesem Pronomen, indem der 
Schriftsteller der schärferen Be- 
zeichnung halber die Hindeutung 
^eichsam aus seinem Sinne gibt. 
Vgl. in, 4, 2; VI, 4, 26 und 27; VII, 



6, 2 und zu I, 6, 14. Comment. I, 
2, 3 inoUi Toifg evviiccTQißovrag 
§avt^ imi^vfiivovg inBlvov zoiovßdB 
yeviad'ai, I, 6, 14. Anab. I, 3, 1 ol 
ih cciycdv ra ißaXXov xofl rk h^o- 
i^yuc xa iuBlvov. Vgl. I, 2, 1. Ky- 
rop. IV, 2, 12; 6, 20; V, 2, 37. 

28. bI id xig i^ixccXoLri xtI. 
— Der Sinn der Worte X6yov 
iq)a6av XQfi^^'' ^^^ovcci ist nicht 
klar; denn weder die Bedeutung: 
man müsse ihnen das Wort 
verstatten, welche die Bedensart 
Xoyov didovai allerdings haben 
kann (s. V, 2, 20), genügt, weil 
die Feldherren aus dem allgemeinen 
Zuruf der Soldaten deren Zunei- 
gung erkennen konnten, also keinen 
Grund hatten, dieselben auf die 
Pflicht, ihnen gegen eine etwaige 
Anklage die Verteidigung zu ge- 
statten, erst aufmerksam zu machen ; 
noch befriedigt die gewöhnlichere 
Bedeutung: Rechenschaft 
geben, sich verteidigen, 
weil so das Wort XQi^vai unver- 
ständlich ist, da die Feldherren, 
zumal die abgesetzten, keine Pflicht 
hatten, sich den Soldaten gegen- 
über gegen Anschuldigungen ein- 
zelner zu rechtfertigen, sondern 
höchstens ihre Bereitwilligkeit dazu 
aussprechen konnten, um sich das 
WolüwoUen der Soldaten zu er- 
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Xöyov lBq>a6av %iffivm diddvai^ (U(jbvri(jbivovg S6ag ts vavua- 
xCag cpötoC ts xad^* a{>toi}g vsvixiJTcats wd vavg alXi^qxxts^ 
Söa ts luvä t&v &XX(ov iifttr^tov ysy6vats im&v fiyovftivavj 
td^vv ixovtsg tiiv xgattötrjv did ts tiiv inistigav igstiiv 
xal Siä tiiv ifistigav jegod^ßCav Ttal luxxä yf^v xal xatä 

29 d'dlttttav i^ig%ov6av. oidsvbg dh oidhv ijemtvafjkivov^ dso- 
ßivoDV l[isivav Sag ig)C7tovto ol ivt^ ixsCvav ötgatrjyoC^ 
^i^fjkagxög ts *Ejeid6»ov xal Mööxav Msvsxgdtovg xal 116- 
tayiig VifAöiog. t&v dh tgi7igAg%aiv 6n66avtsg ol 7cXsl6toi 
xatd^svv ai>t(y6g^ htäv slg 2}ügaxoii€ag ig)lxavtaL^ &jcsjtB(jL- 

80 ^avto Ztcoi ißoiSXovto Ttdvtag i^avvovvtsg' IdCcf, 8h ol xgbg 
^Egiioxgdtrjv sego6oiAilovvtsg fidXufta i7c6%^6av tif[v ts bti^ 
ftiXsiav xal stgo^viiCav xal xoiv6trj;ta. &v yäg iyCyvaöxs 



halten. Aach die Erklärang: wenn 
jemand ^nicht von den Soldaten, 
BOhdem überhaupt irgendwer) ihnen 
etwas znm Yorwnrf machte, bo 
müßten Bie (die Soldaten) ihre 
Yerteidigong übernehmen, ist nicht 
annehmbar, da X6yov 8id6vai die 
Bedentang: die Sache eines anderen 
führen, nicht hat. Außerdem steht 
der Satz iizyivriiLivovg — itndQ- 
%ov6av mit dem Vorhergehenden 
in keinem ersichtlichen Zusammen- 
hange. Wenn man denselben aber 
auch hinter dvx' ixalviov (Schnei- 
der) oder hinter TcagayysXXd- 
Hevcc (Dindorf) setzt, so wird da- 
durch für das Verständnis des erste- 
ren Satzes nichts gewonnen. Was 
überhaupt die Feldherren in der 
Bede bezwecken, tritt durchaus 
nicht zutage; man würde glauben, 
sie sei ein Versuch, sich die Sol- 
daten für eine künftige Unterneh- 
mung, die Rückkehr in das Vater- 
land zu erreichen, wie sie Hermo- 
krates in der Tat später ausführte 
(§ 81. Diodor XIII, 68 und 76), ge- 
neigt zu machen, wenn nicht Her- 
mokrates vor Aufruhr warnte, den 
er sogar darin findet, daß die Sol- 
daten auf die Aufforderung, einst- 
weilen andere Anführer zu wählen, 
ihn selbst und seine Amtsgenossen 
dazu ernennen wollen. Zur bloßen 
Beschwichtigung aber der aufge- 



regten Soldaten kann die Bede 
nicht geeignet sein. — aitol — 
vzvmi^xaxB — Der unvermittelte 
Übergang aus der indirekten Bede 
in die direkte findet sich öfter. S. II, 

4, 18; IV, 1, 28; VI, 6, 85; VII, 4, 
40. — aitohg = ^^fiff ai)XO'l>g\ 
so auch 6tp&g aitto'ög 7, 19 und 29. 

29. dBo^ivmv — ohne Subjekt, 
wie § 26; 8, 22; VI, 2, 34; VII, 2, 
14. Dasselbe ist als ein bejahendes 
{ai)x&v) aus dem verneinenden 
oi)8%voi ztL nehmen, so auch II, 
2, 8, oiydBlg iKOiiiijd^j oi ii6vov 
Tohg &7CoXtoi6Tas XBvd'oüVTss. Fla- 
ton Bepubl. II S. 866 d t&v ys &X-- 
Xanv o{>isls lx(br dUcctog, &XX' {>7ch 
&vavdQlag rj yi^gag ij xivog äXXr^g 
&69'sv6lag i^iyBi xh &di%Btv, Auch 
Verba gestatten in solcher Weise 
eine Ergänzung des Gegenteils. 

5. I, 7, 6; V, 1, 21. — rv&6iog — 
S. zu in, 1, 10. — &%B%i\L'^avxo 

— entließen. So im Medium 
auch Anab. VII, 7, 8; Kyrop. 1, 4, 
27; VIII, 4, 28. 

80. ngocofiiXovvxBg — Das 
Partizip. Präs. bezeichnet den ge- 
wohnheitsmäßigen Umgang, der bis 
in die damalige Gegenwart fort- 
gesetzt gedacht ist. — %oiv6trixa 

— in dem hier erforderlichen Sinne, 
etwa Leutseligkeit, sonst nicht 
nachweisbar. — &v — Der Genetiv 
assimiliert an xQiriQdg%Giv usw. — 
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roifg ijtiSLXs6tdtovg xal XQiriQAQ%(ov xal xvßsQvrit&v xal i^t- 
ßat&v, £xd6ti]s fifJ^^Qccg %q^ xal Ttqhg iözigav 6vvttXli(ov 
^gbg tiiv öxrjviiv f^v iavtov &vB%vvQvto 8 xv SfisXXsv ij 
kiysiv {} tCQ&rtBiv^ x&xslvovg ididaöxs xslsiimv Xiysiv tä (ihv 
&%o xov n^aQuxQfliia^ tä dh ßovXsv6a(iBvovg. ix t(y&c<ov ^Egfio- 31 
XQdtrjg tä üCoXXä iv t^ dwadglp ^dö^SL^ XiyBvv ts dox&v 
xal ßovXsiisLv tä xgdtiöta, xati^yogi^öag 8h Ti66a(piQvovg iv 
Aaxsdal^vi ^EgfioxQdtrig^ iiaQtvQOvvtog xal ^A6tv6%ov^ xal 
S6%ag tä Zvta Xiyaiv^ &q>hx6iLBvog Ttagä ^agvdßa^ov, ütglv 
alt^öat %Qi/j[iata XaßAvj n^aQSöxsvd^sto n^gbg tiiv slg SvQa- 
xoiiöag xdd'odov ^ivovg ts xal tgiT^gsig. iv toikp dh fjxov 
ol SidSo%oi t&v 2}vQaxo6l(ov slg MCXijtov xal ytagiXaßov tag 
vavg xal tb 6tQdtsv(ia. 

^Ev &döa) dh xatä tbv xaigbv tovtov 6td6s(og ysvoiiivi^g 82 
ix%l%tov6iv ol Xax<ovt6tal xal 6 Adxo^v aQiioöv^g ^EtsövLxog, 
xataitia^slg 8h tavta ngä^at 0i)v Ti66a(pi^si IIa6i7t7tlSag 
6 Adxcov 6q)vysv ix 2J^dQtrjg' ixl dh tb vavtixöv^ S ixsl- 
vog 'f^d'QoCxsL &3tb t&v 6v^[idx(ov, i^sxBii(pd"i] Kgati^öcstscidag^ 
xal jcagiXaßsv iv Xtp. ^sqI dh toiitovg toi)g XQ^'^^^^S 38 
&Qa6'6XXov iv ^Ad'r^vaig Zvtog ^Ayig ix r^g ^sxsXslag ütgo- 
vofiiiv ytotoii^svog ^gbg aitä tä tsl%ri ^Xd'S t&v ^Ad'tivaCoov' 



&7tb toi) TCagaxQ'fil'i'Cc — ans 
dem Stegreife. 

81. xarriyoQijaag — im J. 411 
wegen der Yerbindiing des TiBsa* 
phemes mit Alkibiades, durch 
die den Lakedämoniem die per- 
sische Unterstützung geschmälert 
worden war. Thukyd. VIII, 86. 
Wenn der Text wirklich ohne Ver- 
derbnis und der Satz mit dem Fol- 
genden zu verbinden ist, so muß 
er als Grund angesehen werden, 
weshalb Phamabazos, der ein Gegner 
des Tissaphemes war, den Hermo- 
krates so bereitwillig unterstützte. 
Die Untemehmunfi^ des letzteren 
gegen Syrakus fand im J. 409—408 
statt. Diodor XIII, 63. Vgl. zu I, 
3, 13. — Astyochos war der Vor- 
gänger des Mindaros im Befehl über 
die Flotte. — iv tovrcp kann nicht 
auf das unmittelbar vorher Erzählte 
bezogen, sondern muß an §29 an- 
geschlossen werden, wo ja bereits 



die Ankunft der Nachfolger mit- 
geteilt war. 

32. iv ed6<p — Im J. 411 hatte 
Peisandros, ein Haupt der damals 
aristokratischen Regierung in Athen, 
die Demokratie in Thasos beseitigt, 
die thasischen Oligarchen aber un- 
mittelbar darauf die früher Ver- 
bannten zurückgerufen und sich 
den Spartanern angeschlossen, die 
seitdem einen Harmosten in Thasos 
hielten. Thukyd. VEI, 64. Als Ur- 
heber des hier erwähnten Aufstan- 
des wird Ekphantos genannt, der 
die spartanische Besatzung ver- 
trieb und Thrasybulos aufnahm. 
Demosth. geg. Leptin. § 69. Vgl. 
Diodor XIII, 72. S. auch zu 4, 9. 
— iitX %h vavTi7t6v — S. zu III, 
4, 20. 

33. eQa6'6XXov — S. § 8. — 
^Aytg — Tcotovfisvog — Das im 
nördlichen Attika 120 Stadien von 
Athen entfernt gelegene Dekeleia 
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&QäövXXog dh i^ayayhv ^A^rivalovg xal Toi>g &Xlovg toi>g 
iv ffl jeöXsi Zvtag Satavxag n^agdta^a xagä tö Aiixstov yv- 

84 iLvAöiov üg iia%oiiLBvog^ &v scqoöC&ölv. Idcov dh rairta ^Ayig 
äTCi^yays ta%B(og^ xaC tvvsg air&v öXCyoi v&v ijtl 7ta6iv 
V7C0 t&v tjjvX&v äücid'avov. ol oiv ^A^rivalov t^ GgaöiiXXqi 
diä xavta m %Qod^ii6TBQOi ^öav iqi* et ^x€, xal i^(pl6avxo 
h^XCxag xs aixbv xaxaXi^add'ai xvXCovg^ Ixniag 8h ixaxövj 

86 XQviJQSLg dh ücstrciixovta. ^Ayig 8h ix xfjg ^sxsXsCag I8hv 
%Xola ^oXXä ölxov Big ÜBiquia Twxad'BOvxaj o'i>8hv 5q)BXog 
B(pri Blvai xoifg fiBX* ai^rov üCoXi>v ^di^ %q6vov Idd'tivaiovg 
Blgysiv x^g yfjg^ bI fiii xig 6%i/i6ov xal Sd'Bv 6 xaxä d'äXaxxav 
6lxog q>oix^' xq&xi6x6v xb slvai [xal] KXbuqxov xbv 'PU(Ag)iov 
^QÖi^svov Zvxa Bv^avxCfov xi^i'^ai Big KaX%ri86va xb xal 

86 BvlAvxvov, 861^avxog 8h roi5rov, %XriQm^Bi6&v vb&v sx xb 
MsyaQ&v xal ytagä x&v &XX(ov 6vii(jbdx(ov ütBvxBxatSBxoc 6XQa- 
XL<oxCS(ov [läXXov ij xa%Bi&v ^%bxo. xal wbxov x&v vb&v 
XQBlg &7t6XXvvxai iv x^ ^EXXri6%6vxq> iah x&v ^Axxix&v 
ivvia vB&v^ at ScbI ivxavd'a xä %Xola 8ug>iiXaxxov^ al d' 
&XXaL ig)vyov Big 2}q6x6v^ ixBldsv 8h Big Bv^dvxiov i6Ad"^6av. 

37 xal 6 ivLavxbg SXrjyBv^ iv c5 £a(»;(i;d(5i/iot ^Avvlßa fiyovßivov 



hatten im J. 413 die Spartaner auf 
Anraten des Alkibiades mit einer 
Heeresabteilnng unter Anfühmng 
des Königs Agis besetzt, am von 
dort aus die Athener an der Be- 
nutzung des Landes zu hindern. 
Thukyd.Vm, 18f.— tohg &XXovs 

— anavtas — Die Nichtbürger 
(ßdroMotj ^ivoi), welche sonst zum 
regelmäßigen Kriegsdienste nicht 
ausgehoben wurden. — vh Av- 
nsiov — östlich von Athen vor 
dem Tore des Diochares. Strabo 
IX S. 397. Vgl. n, 4, 7. 

34. oi inl Tcäatv — der Nach- 
trab. — i(p' ß T^ixs =a ixl tavta 
i(p' cc T)xs. Über die Sache s. § 8. 

— ÖTiXlvag ts — ItcxSocs ^^ — 
S. zu VI, 5, 30. 

35. xXota eixov — Genetiv des 
Inhalts wie Kyrop. IJ, 4, 18; IV, 3, 
1; VII, 4, 12. — naxuh'^ovta — 
Vgl. zuVI,2,9. — 6t f*^ — (poita — 
wenn man nicht auch den t)rt 
in Besitz hätte, woher usw. 



Die größte Menge des nach Athen 
eingeführten Getreides kam aus den 
am Schwarzen Meere gelegenen 
Ländern: eine solche Zufuhr war 
aber nötig, da Attika nicht einmal 
im Frieden hinreichend Getreide 
für den Verbrauch der Einwohner 
hervorbringen konnte, geschweige 
denn jetzt, wo die Besatzung von 
Dekeleia jeden Landbau hinderte. 
Vgl. Comment. III, 6, 13. Demosth. 
geg. Leptin. § 31. 

36. So^avzos ^^ tovtov — 
statt des gewöhnlicheren do|ar 
ih ta^ta. So auch 7, 30 und V, 
2, 24. Kyrop. IV, 5, 53 toitov nvvdo- 
iioi}vtog. — &%Bxo — nämlich 6 

Kk^CCQXOg, — t&v jiTTl%&V — 

S. § 22. — Big Snctov — Diese 
Angabe kann nicht richtig sein, da 
SestoB in den Händen der Athener 
war. Vgl. § 11 und 2, 13. 

37. 'AvvLßa — der Sohn des 
Giskon. Die hier erwähnte Expe- 
dition erzählt Diodor XIII, 54 unter 
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6XQttXB'6<Savt6q i%l UixsXCav ddxa (avqlccöi ötgatcag alQoi>6iv 
iv tQiöl iLTiöl d'60 üCÖXsLg ^EXlf^vldag UsXivovvtcc xal ^lykigav, 

T^ 8h &kX(p hsv, [ffl fjv ^Olvfimäg tgCrrj Tcal ivsvrixoöti/j^ II. 
^ %Q06tB%'Bl6a livvaqlg ivCTta Eiayögov ^HXsCov^ tb 8h 6td8iov 
EifßAtag KvQrivatog^ ixl ig>6Q0v iihv üvtog iv UscdQtji EvaQ%- 
^srsrov, &Q%ovtog S* hv ^Ad^vaig EiKxi/nLOvog^ ^Ad'rivaloi ^hv 
@OQLxbv ixBl%i6av^ Ggdövllog 8h xa xs ^tpiö^ivxa nXola 
Xaßhv xal iCBvxaKi6%iXlQvg x&v vavx&v %aXxa6xäg noiriödiuvog^ 
[iog aiia xal TCsXxaöxalg söofjkivoLgj] s^in:X6v€6v dgxoiiivov xov 
d'dgovg slg 2Jd(iov, ixst 8h (jkaCvag xgalg f^Ligag enXBvösv alg 2 
üiiyBXa' xal svxavd'a xi/jv xb %Agav s8t(iov xal JtgoöißaXXs 
xp xbIxbi. bx 8h xf^g MiXijxov ßor^d'ijdavxdg xivBg xolg Hv- 
yBXavöL 8LBö7cagiJbivovg Zvxag x&v ^Ad'rivccCav xoi}g tptXovg 
hSlfoxov. ol 8h TCBXxaöxal xal x&v b%XixSiv 8'öo X6%oi ßori- S 
d^ffavxBg n:gbg xoifg avx&v tj^vXoifg äxsxxBivav a%avxag xoi>g 
sx MlXtJxov Bxxbg öXCyav^ xal a67cl8ag iXaßov cbg 8iaxo0lag^ 
xal xgö^aiov söxtiöav, xjj 8h i>0XBgaC^ htXBvöav Big Nöxiov^ 4 
xal svxsvd'Bv %aga6xBva6dpLBvoi sstogB'öovxo Big KoXofp&va, 
KoXoqtAvioi 8h JtgoöBxAgijiJav. xal xf^g BStKyöörig vvxxbg 



01.92, 4. — dina ^ivgidai exqu- 
xi&S — wie 5, 21; Anab. I, 4, 5. 
n. 1. T^ $h &XX<p ixBi — Über 
die Zeitbestimmnnfir sowie über die 
Worte (p riv — Einxriiiovog s. 
Einleitung S. 12. — ngoöxad'stöa 

— Es wurde dieser Wettkampf da- 
mals den bereits bestehenden hin- 
zngefügt. Pansan. Y, 8, 10 dQ6iios 
ih d'60 titnaiv xaXaloDV awanglg xXri- 
9'8t6a xglxn fihv dXvitxidii ixiShri 
ngbg xatg ivaviJKOvxaj Eiay6gag dh 
ivlxriöev 'HXelog. — Oogixog — 
am südlichen Ende der Ostküste 
von Attika. Auf die Wichtigkeit, 
die in Attika vorhandenen Höhen 
mit Festungswerken zu versehen, 
macht Xenophon Comment. Xu, 6, 
25 £f. aufmerksam. — t oc iprjqpt- 
öd'ivxoc nXota — S. 1, 34. — Sg 
fifta — icoitivoig — Ein tauto- 
logischer und als Dativ der Beglei- 
tung zu i^i7tUv68 nicht wohl zu 
erklärender Zusatz. S. Anhang. 

2. Jl^yeXa — ein Städtchen süd- 
lich von Ephesos. StraboXIVS.689. 

— diaaytagiiivovg Svxag — 



Die Verbindung von &v mit dem 
Partizip eines anderen Verbums ist 
selten. Vgl. Piaton Legg. XU S. 968 b 
eh 8* mv d^ ducq)ig(ov ndvxanv x&v 
iltq)g6vaiv, o{>x ^sig et^tstv; Etwas 
anders als an unserer Stelle ist 
Oecon. 12, 2 tcoXX&v öoi ta<og övxhv 
in^LeXeUcg 6zofUv<ov, 

8. X6xoi — Die Stärke dieser 
Heeresabteilung war bei den Athe- 
nern je nach der Größe der über- 
haupt ausgehobenen Eriegerzahl 
wechselnd. Vgl. zu VI, 4, 12. — 
ixxSg — nur hier und 6, 34 = 
nX'^, 

^. N6xtov — Vorgebirge und 
Hafenplatz, 2000 römische Schritte 
von Eolophon entfernt. Livius 
XXXVn, 26. Seit dem J. 427, wo 
sich die Athener in den festen Be- 
sitz dieses Platzes gesetzt hatten 
(Thukyd. III, 34), war derselbe 
wohl in ihren Händen geblieben. 
— nagaöxavaediLBvoi — näm- 
lich zum Marsch. So ohne nähere 
Bestimmung auch 3,20. Anab. VII, 
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ivißaXov slg tijv AvSlav ix^^ovtog t&O öCtoVj xal xA(Mcg 
XB TtokXäg ivijt^6av xal x^ykata sXaßov xal ivdgdxoia 
6 xal ÜXXriv Xsiav TCoXXrfv, Htdyrig 81 6 IliQöijg xsqI tavxa 
tä %(OQCa Snfj btal ol *Ad'7jvaloi hc tov 6tQat07tidov duöxs- 
daöftdvoi Ifiav xaxä tag IdCag XsCag^ ßorjd'f^ödvtav t&v 

6 licximv hfa nhv ^(obv iXaßsv, £atä dh iacixxswB, @Qä6vXXog 
dh (Uta tavxa inrjyaysv ixl d'dXaxxav xipf 6XQaxidv^ &g 
slg "SkpB6ov jcXsvöoiigiBVog. TL66ag>dQV7jg dh alöd'öftBvog xoi^xo 
xb ijcixsC(fri(ia, öxgaxidv xb övviXsys aoXXijv xal besteig 
ixiöxsXXs ütagayyiXXav ütäöiv slg ''Eq>s€ov ßor^d'slv xfl ^Aq- 

7 xifitdi, GgdövXXog 8h ißdöft^g xal Ssxdxy ilii'iQff fisxä xiiv 
slößoXiiv slg ^Ekpsöov sstXsvöSy xal xoi>g (jkhv ixXlxag ngbg 
xbv KoQfjööbv &7toßißd6ag^ xoifg dh Iststslg xal 7CsXxa€xäg 
xal ijcißdxag xal xabg &XXovg Ttdvxag xgbg xb SXog ixl xä 
svsQa xrjg stöXsoog^ aiuc xfl flf^dg^ n^goöflys di5o öxgaxöütsSa. 

8 ol d' ix x^g ütöXsag ißoi^d"i]6av 6q>l6vv^ oi xs 0'6(iiiaxoLy oi)g 
Ti66aq>iQvrig fjyays, xal 2^Qax66vov oi t' &%b x&v %QOxiQ(ov 
sIxo6l vs&v xal i%b ixigcav scivxs^ aS sxvxov xöxs ytaga- 
ysvöfispai^ vs(06xl V^xavöai (isxä E{>xXiovg xs xov "Ixnonvog 
xal ^HQaxXslSov xov ^ÄQiöxoyivovg öXQaxrjy&v, xal SsXv- 

9 voiiöiav 8iio. oixoi^ Sh ndvxsg xq&xov fihv %Qbg xoifg dstXCxag 
xoi>g iv KoQfjöö& ißei^d^ridav' xovxovg dh XQS^j^d^isvoi, xal 
ästoxxsivavxsg i^ aix&v &g sl ixaxbv xal slg xiiv d'dXaxxav 



3*86 ^agaenevaadiLSvoi &vait8V8Pv8. 

— &7tiidiovtos To<i öItov — zur 
Zeit, wo das Getreide der Reife 
nahe ist. 

5. Stayrig — der Unterbefehls- 
haber des Tissaphemes. Thukyd. 
VIII, 16. — xara ras iSLag Xsiag 

— jeder nach Beute für sich selbst, 
nicht far das ganze Heer. 

6. tfj 'AQtiiiidt — gleich als ob 
der hochheilige Tempel der Arte- 
mis in Ephesos von den Feinden 
bedroht wäre. Die Göttin genoß 
auch bei den Persern Verehrung. 
Vgl. Anab. I, 6, 7. 

7. KoQri666g — ein Berg 40 Sta- 
dien von Ephesos entfernt. Diodor 
XIV, 99. Der nachher erwähnte 
Sumpf lag nördlich von der Stadt. 
Strabo XIV S. 642. 

8. acpLaiv — kann nicht richtig 



sein. Vgl. Anhang. — t&v ytgo- 
tigav VB&v — S. zu 1, 18. — xofl 
SaXivovaiai, ^'60 — Diese Worte 
lassen sich grammatisch nur schwer 
mit a2 izvxov x6tB acaQayzv6' 
ftei^at verbinden, und dem Sinne 
nach nur dann, wenn man annimmt, 
die beiden im J. 412 angekomme- 
nen Schiffe wären mit den syraku- 
sanischen verbrannt (1, 18) und an 
deren Stelle damals zwei andere 
geschickt worden, was kaum mög- 
lich ist, da Selinus schon im vori- 
gen Jahre zerstört worden war (§10 
und 1, 87). Aber selbst diese Ver- 
bindung gibt keinen genügenden 
Sinn: man erwartete xofl ol &nh 
x&v SßXivovömv dvotv. 

9,nQ6 s — ^hier im feindlichen Sinne ; 
anders § 8. — mg el— ungefähr, 
wie II, 4, 25; sonst dbs oder Sg stg. 
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TcatadiA^avrsg ytQbg toifg %aQä tb SXog itQdxovto. 6g>vyov 
dh Tciatsl ol ^A^vivaioi^ xal ästAXovto ait&v hg tQvaxööioL. 
ol 9h *Eq)B6ioi TQOJtatov ivtavd'cc söxriöav xccl etsgov xgbg 10 
tp Kogr^ööp. totg dh UvQCCTcoöCoi^g xccl SsXvvovöloig xqcc- 
tiötoig yerofiivotg igiötsla edajcav xal xovvfi xal ISlcc %oXXolg^ 
xal olxstv ätiXsiav Mo6av tm ßovXofiivq) isC' SuXivovöCoig 
8i^ ixsl 4 xöXig äxaXAXsi^ xal TtoXitalav s8o6av. ol d' 11 
Idd'rivaloi xoifg vsxQiyvg iütoöJtövdovg ascoXaßövtsg istixXsv- 
öav alg Nötiov.^ x&xst d'dtl/amsg aitabg hcXsov i^l Aiößov 
xal ^EXXriöJtövtov. bQiiovvtBg dh iv Mr^diiiivji tilg Aiößov 12 
sldov %aQaücXBO'66ag J| ^Skpiöov tag IJvQaxoölag vavg xivts 
xal slxoör xal ijt* a{>täg &va%%'ivtBg tsttagag [ihv sXaßov 
aitotg &v8Qd6v^ tag d' üXXag xatsdCo^av slg "Eq)B6ov. xal 13 
toi)g (jkhv äXXovg alx[iaXAtovg &Qd6vXXog slg ^Ad'i/jvag &%" 
BJtB(itl}B ytdvtag^ AXxLßiddrjv dh jäd'rjvalov, *AXxißid8ov Zvta 
dvBtj^ibv xal övfKpvydiaj ijtiXv6Bv. ivtBvd'Bv dh sscXbvöbv 
Big tiiv 2}q6tbv %Qbg tb &XXo 6tQdtBV[ia' ixBtd'sv dh cistaöa 
^ 6tQatiä Siißri Big Adfii^axov. xal ;(£tficbi/ Stc^bl, iv S ol 14 
al%iLdX(Qtoi 2}üQax66iov^ slQyfiivov tov itBtgai&g iv Xid'o- 
to^Catg^ öiOQvlavtBg tiiv stitgav^ djtodQavxBg vvxtbg ä%ovto 
Big ABxiXBiaVj ol d* Big Mkyaga, iv dh tij Aa^itl^axp 6vv- 16 
tdttovtog AXxißidSov tb 6tQdtBvyLa ycäv ol üCQÖtBQOi 6t Qa- 
ti&tav oix ißo'6Xovto tolg ^iBtä QQa6iiXXov 6vvtdxtB6^ai^ 
iog ai)Xol [ihv ZvtBg dT^ttritoi^ ixBlvoi 8h iittriiLBvoi V^xoiBv, 



10. %oivtIi xal Idiif — d. i. von 
selten des Staates und einzelner 
Bürger. — olxstv — Der Infinitiv 
ist abhängig von dem in ätiXsiccv 
idoaav liegenden Begriff der Er- 
laubnis: sie gewährten die 
Gunst, abgabenfrei zu woh- 
nen. Sonst gestattete man in den 
griechischen Städten Fremden den 
dauernden Aufenthalt nur gegen 
eine besondere Abgabe (iutoTkiov), 
— &7ta)Xa}X8L — S, 1, 37. 

12. tag 2vQa%oalag vavg — 
Da die syrakusanischen Schiffe im 
vorigen Jahre vernichtet worden 
waren, so sind hier, außer den fünf 
neu hinzugekommenen, solche zu 
verstehen, die in Antandros neu 
gebaut worden waren. — a'btolg 
Äv^gdöi — samt der Mann- 



schaft. Die Auslassung der Prä- 
position 6vv in solchen Verbin- 
dungen mit a'b'v6g ist die Eegel; 
8. 5, 19; 6, 21 und 34; V, 4, 17; 
VI, 2, 86; seltener wird dieselbe 
hinzugefögt; IV, 8, 21; VII, 4, 26; 
Kyrop. II, 2, 9. 

18. &niXv6Bv — S. Anhang. — 
rriv 2ricx6v — S. zu IV, 8, 6. 

14. iv Xid'OTOiLlaig — Stein- 
brüche in der Nähe des Peiraieus 
erwähnt auch Demosth. geg. Ni- 
kostr. 17. — ol d4 — ohne vor- 
hergehendes ol iiiv zur Bezeichnung 
der im Verhältnis zum Ganzen 
geringen Zahl: einzelne. Vgl. 
II, 4, 14. 

16. ixstvoi — TJxotsv — Der 
durch ein Partizip mit bg gegebene 
Kausalsatz wird hier in der in- 
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16 ivxa^a 8ii ix^Ciux^ov &zavxBg Adiinpanov tSLxiSovtsg, Tcal 
iötQdvBvöav stgbg "AßvSov ^agvdßa^og d* iß(y/fi^66v Zic^oig 
^oXXolg^ xal fidxy fixxrid'slg Mq>vysv. AXxißiddrig dh idCaxsv 
lß%cav toig xb Ixiciag xal x&v bstXcx&v bIxo6i xal ixaxöv, 

17 &v ^Qx^ MivavSgog^ f^^XQ'^ (fxöxog äg>sCXBro. ix dh xf^g 
I^XVS taiixfjg 6vvißi]6av ol öxgaxi&xai aixol aixotg xal 
ilöTcdiovxo xoifg (jbsxä &QaöiiXXov. i^^Xd'ov de xivag xal 
äXXag i^ödovg xov x^^f^^^ff ^^S ^^^ fj^stQOv xal iiCÖQ^ovv 

18 x'^v ßaöiXitog x^Q^'^' '^P ^* aix^ XQ^^P ^^^ Aaxsdaiik6vioi 
xoifg slg xb KoQV(pd6LOV x&v ElXAxav &(pB6x&xag ix MaXiag 
'bjtoöJtövdovg dqnlxav, xaxä 8h xbv aixbv xaiQbv xal iv 
^HgaxXBlec rfl T^axivCtf ^Axaiol xoi)g iaoCxovg^ ävxLXBxayfisvov 
Ttdvxfov %Qbg Olxalovg TCoXB^Covg Zvxag^ TCQoidoöavy &6xb 
djtoXi^d'ai ofbx&v ütgbg iütxaxoöCovg 6vv x& ix AaxBÖal^ovog 

19 aQfioöxfj AaßAxTß. xal 6 iviavxbg sXfiysv oixog^ iv p xal 
Mildoi, &7tb AagsCov xov IIbqö&v ßaöiXitog &7Co6xdvxBg %dXiv 
%Qo6BxA^6av aixp. 



direkten Bede mit einem Optativ- 
satze fortgesetzt. Vgl. zu III, 2, 2S. 

— &xavTsg — des Alkibiades und 
des ThrasylloB Tmppen. 

16. Zxnoig noXXotg — d. i. » 
l7C7tsiJ6t noXlotg, So auch 3, 6; 
Anab. VII, 3, 41. — - ätpslXeto — 
nämlich die Verfolgten. 

17. avvißriaav — aitrol a4>' 
totg — vereinigten sich von 
selbst miteinander. So aitvog 
»aus eigenem Antriebe Anab. 
VI, 6, 9 iieh toü ^ds^innov xb &v- 
SQB9'ti6iisvog xal a'örhg &x9'Ba9'6lg, 

— rovg iiBToc 0Qaa6XXov — 
Thrasyllos selbst hatte nach Flut. 
Alkib. 29 auch an dem Kampfe 
teilgenommen. 

18. KoQV(pdai.ov — Vorgebirge 
an der Westküste von Messenien, 
an welchem Pylos lag. Dort hatten 
die Athener im J. 425 eine Be- 
festigung angelegt, von welcher 
aus sie seitdem in Gemeinschaft mit 
den Messeniem, die von den Lake- 
dämoniem abfielen, das Land ver- 
heerten. Thukyd. IV, 41 und VII, 
26. Nach DiodorXIII, 64 ging jetzt 
den Athenern dieser Platz verloren, 
weil die von ihnen unter Anfcihrung 



des Anytos geschickte Hilfe nicht 
zur rechten Zeit ankam. — tohg 
iTColxovg — mit iv ^HguTiXsla 
zu verbinden. Die Trachinier, zu 
den dorischen Stammgenossen der 
Lakedämonier gehörig, hatten sich 
im J. 426 von ihren Grenznachbam, 
den Otäem, mit denen sie in ur- 
aJter Feindschaft lebten (Thukyd. 
VIII, 26), bedrängt, um Hilfe an die 
Spartaner gewandt, und diese hatten 
deshalb Kolonisten nach Herakleia 
geschickt, denen sich Griechen jedes 
Landes, mit Ausnahme der Achäer 
und lonier, anschließen durften. 
Thukyd. III, 92. Die hier gemeinten 
Achäer sind die in Phthiotis, die 
König Agis im J. 413 überwältigt 
hatte. Thukyd. VIH, 8. — «pos 
hnxccxoeiovg — ^g6g in der Be- 
deutung von ungefähr ist sonst 
nicht gebräuchlich; Hertlein will 
Big lesen. 

19. roi) TIbqc&v ßaötXimg — 
Gewöhnlich wird der Perserkönig 
ßaaiXBvg ohne Artikel genannt; wie 
hier auch III, 4, 26; 6 vfjg 'Aaiag 
ßaads^g III, 5, 18; ßocaiXshg 6 IIbq' 
a&vYI, 1, 12, wo der Artikel wegen des 
hinzugefügten Genetivs gesetzt ist. 
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Tov d* imövtos stovg 6 iv ^ooxaC^ vscog tilg ^A^riv&gUI, 
ivBJtQiiödifi ZQfi^tijQog i^xspövtog. istsl d* 6 %£t/Ltd)i' sXi^ys^ 
lIIavtaTcXiovg fihv iq>OQ6iiovtog ^ &Q%ovtog d* ^Avxiyivovg^ 
saqog äQxoftivov^ [Svolv xal slxo6iv it&v tfp TtoXiiio) TtaQ- 
sXr^Xvd'ötaVj^ ol ^Ad'tivalot lytXsvöccv slg IlQOXövvrjöov stccvtl 
Tip örgatojtidp. ixsld-sv d' ixl KaXxnidöva xal Bv^&vtiov 2 
bg^i/jöavtsg iötQaton^sdeiiöavto ücgbg KaXxi^dövL ol 8h KaX- 
XriSövioi JtQOöiövtccg alöd'öfisvoi, t(ybg *Ad'rjvaiovgy ti^v XsCav 
&7ta6av xcctdd'svto slg toi)g Bid'vvoi>g &Q^ag iötvysCtovag 
Svtccg. ^AXKißiäSrig 8h Xaßhv t&v ts bxXix&v öXCyovg xctl 3 
toi^g liCTtiag^ xal tag vavg Jcaga^Xslv xsXsiiöag^ iXd'cov slg 
toifg Bid'vvo'bg ästyrsL rä t&v KaXxtiSovCtov ^^i^fiaira* sl Sh 
yL'il^ %oXsii,if^6siv iq>ri aitolg. ol 8h &%s8o6av. ^AXxißuidrjg 4 
d' ijtsl "^xsv slg TÖ ötQcctÖJtsdov tT^v TS Xslav 6X(ov xal 
%C6tsig ütsjtoiriiidvog^ ä^stsCxi^s rijv KaXxri86vtt %avxl rra 
6XQato%iS^ ijtb ^aX&txrig slg d'äXattav xal rot) ^otccfiov 
Sdov olöv x ^v %vXCv(p xslxsi. ivxavd'cc ^lücicoxgdxrjg fihv 6 
6 AaxsSaiiidviog aqyio^xiig ix xf^g TCÖXscog i^i/jyays xoifg dXQa- 
xiAxag &g fiaxoiiiisvog' ol d' Ad'rivaloi ivxistaQsrä^avxo 
a'bxfS^ OuQvdßalog 8h s^a x&v TCsgi^xsix^^öiicixav ^Qoösßoijd'sv 
öxgaxi^ xs xal Xscstoig stoXXolg. ^I%%oxQax7ig (ihv oiv xal 6 
GgdövXXog i^idxovxo ixdxsQog xolg b^Xlxaig %()rfi/oi/ %oX'6v^ 
ILSxgi ^AXxißid8ifig ix(ov b%Xlxag xi xivag xal xovg ln:xsag 
ißoi/jd'fiös. xal ^I%%oxQdxrig ^hv dxdd'avsv^ ol 8h ^isx* aixov 
üvxsg sifvyov slg xiiv stöXi^v. ciiia 8h xal ^agvdßa^og^ oi 7 
8vvdfisvog 6viiiisl^ai xgbg xbv 'IsCTCoxgdxriv 8iä xiiv 6xsvo- 
%OQlav^ xov TCoraiiov xal x&v d3Coxsix''^i^dcx(ov iyyifg Si/rcov, 



in. 1. Toi) d' iniovxog ivovg 
— S. Einleitung S. 14. 

2. Xslav — d. h. alles, was die 
Feinde wegführen konnten, wofür 
nachher xQVi^'^fx, Vgl, Thukyd. 

vm, 3, 2. 

3. sl dh iiii — andernfalls. 
Der aus dem Vorhergehenden sich 
ergebende Gegensatz {änodolsv) 
kann dabei unausgesprochen blei- 
ben. Vffl. 4, 4; II, 3, 81. 

4. fcTarsig nsnoirnL^vog — 
nämlich nghg tovg Bi9^0'6g, wie 
Flut. Alkib.29 sagt: ol ih (Bidvvol) 
trjv TS Xslav &%ido6av xofl (piXlav 
(oiioX6yr\6av. Dieselbe Ausdrucks- 



weise wie hier auch § 12. Eyrop. 
IV, 2, 7. Thukyd. IV, 61. — xov 
nota^ioü — .i^v — Mit Berück- 
sichtigung von § 7 scheint sich zu 
ergeben, daß der Fluß, welcher 
der Stadt gleichnamig war, den 
Zusammenhang des Ffahlwerkes 
unterbrach, daß aber die Athener 
dasselbe so nahe an die Ufer des- 
selben heranführten, als es die Be- 
schaffenheit des Terrains erlaubte. 

5. ivta^Q'a — d. i. während 
die Athener mit Errichtung des 
Pfahlwerkes beschäftigt waren. — 
t^cnoig — S. zu 2, 16. 

7. ötsvoTCogiav — övttov — 
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&XB%AQri6Bv slg tb ^HgcacXsLov rb t&v KalxfidovCav, oi fyf 

8 aiytfp tb ötQtttöasdov. ix toiitov dh ^AXTCißi^ddrig [ihv ^^^^ 
slg tbv ^EXlijöaovtov xal slg X€qq6vi]6ov xQi/jiiattt agd^av 
ol dh lovstol fftgatriyol 6wh%A(fri6av stgbg 0aQvdßa^ov ijthQ 
KaXxi]d6vog slxoöi tdlavta äoijvai jäd'rjvaCoig ^agvifia^ov xal 

9 i}g ßaöiXia %Qi6ß$ig *A%'7ivaliov ävayaystVj xal Sgxovg edoöav 
xal iXaßov TCagä OagvaßAiov 'bxotsXslv tbv q>6QOV KaX%ri' 
davCovg ^Ad'r^vaCovg Söovücsq sUbd'Söav xal tä ög)€iX6iJbSva 
X^i^ata axodovvaLy ^Ad'r^alovg dh fi^ zoXsiasTv KaX%ri8ovloig^ 

10 B(og &v ol jeaQ& ßaöiXiog üCQiößsig SXd'caöiv. ^AXxißuidrjg dh 
tolg SQXOig o{>x Myx^ivs ica^Av^ aXXä %bqI 2hjXv(ißQCav ^v. 
ixsCvqv 8^ iXhv ZQbg tb Bv^ävtiov f^xBv sx(ov Xbqqovti- 
6ltag ts ^taydrjiul xal än:b GQipcfjg ötgatiAtag xal lasesig 

11 JtXsCovg tQvaxoöloDV. ^aQvdßa^og dh a^i&v dstv xaxalvov 
ö(jbvövaty ütSQiifjkSvsv ix KaXx^jdövi^ V^'^Q^ 'iX^OL ix tov Bv- 
iavtlov i%6idii d' ?iX%'Bv^ o\)x sq>fj byLBlöd'ai^ el ^ xdxBivog 

12 avtm 6[isltaL fistä tavta &(ao6sv 6 [ihv iv XgvdonöXsi 
olg ^aQvdßaiog estsiitl^s MitQoßdtBv xal IdQvdstSL^ 6 d' iv 
KaXxi]d6vi tolg %aQ^ ^AXxißiddov EigvjttoXiiicf} xal ^ Lot iiiq) 
töv tB xoivbv Sqjcov xal Idlof, dXXifiXoig JtlötBig iaoii/j6avto. 

13 ^agvdßatfig [ihv oiv Bidi}g dscyBij xal toifg ^agä ßaöiXia 
TCoQBvofiivovg üCQiößsig azavtäv ixiXBvöBv elg Kdt.vxov, 
iaifiq)d'ri6av dh *Ad'fjval(ov (jbhv ^(OQÖd'Bog^ ^cXodlxt^g^ Qbo- 



Das nahe an den Flnß reichende 
Pfahlwerk ließ keinen hinreichend 
breiten Durchgang. 

8. oi dh Xoinol atgatriyoL — 
Thrasyllos nnd Theramenes. — {)7thQ 
KccX%, — für die Verschonnng der 
Stadt, deren Einnahme jedenfalls 
sicher zn erwarten war, da ja Al- 
kibiades sich vom Belagerungsheer 
hatte entfernen können. 

9. Sq-kovs — ilccßov — Die 
sonst bei nlariv gebräuchliche Aus- 
drucksweise: ähnlich Piaton Legg. 
XU S. 949 b iix^ad'al rs Sgxovg 
nccg' &XXriX(ov — xofl iMvcct. — 
liil ^oXsiietv KaX%. — Die Athe- 
ner verpflichteten sich als Gegen- 
leistung für das empfangene Geld 
Waffenstillstand bis zur Bückkehr 
der Gesandten zu halten. Der Ab- 
fall der Ealchedonier von den 



Athenern hatte im J. 411 stattge- 
funden. Über den Infin. Präs. vgl. 
zu V, 1, 82. — ol %agä ßaai^ 
XS(og ng^cßsig — die vom König 
zurückkehrenden Gesandten. 

10. ncDv — Nach Plut. AlMb. 
80 durch Verrat, aber mit eigener 
Lebensgefahr. Vgl. Diodor XIH, 66. 

12. tov rs %oivbv Sqxov^ den 
Eid, welcher die Staatsangelegen- 
heiten betraf; liloi äXXriXois 
^löTstSy persönliche Freundschaft, 
vielleicht Gastfreundschaft;. 

13. ^iXoSixrig — Die Form 
dieses Namens entspricht der sonst 
üblichen Bildung nicht; man er- 
wartete ^iX6iMog, wovon wenig- 
stens das Femininum ^iXoHtcti vor- 
kommt. Formen von Appellativen 
wie kXXavoiUrig, ogd'oilKrig u. ähnl. 
bilden keine Analogie, da hier der 
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yivfiSf EiQvatöXsfiog, Mcnnld^eog, €i)v dh xoitoig *äify$tot 
KXs6€tQ€itogj UvQQÖXoxog' iytoQSiiovto dh »al AaxBdMfAovtfov 
ytQiiJßsig na6Mn:Cdag xal hsgoi^ (istä dh toikcav xal ^Eq^ 
TtQ&xrig^ ijörj q>&5y(ov ix Soqooilov^&v ^ xal 6 aÖBX^bg ccfbra^ 
n^ö^svog. xal ^aqvdßalog fiiv toiitovg ^ysv* ol dh IddTj- 14 
vatoi tb Bv^dvt lov istoXiÖQTCovv ütBQirsLxCöavtsg, xal aQog 
tb tstxog axQoßoXi,6(jb(ybg xal xgoößoXäg iTCoiovvto. iv Sh 16 
t& Bv^avtCp ^v KXiaQ%og Aaxedaiiiöviog aQfioöv^g xal öifv 
aitA t&v stSQioCxav tivhg xal x&v vBoSaik(o8&v oi) noXXol 
xal MsyaQSlg xal &Q%(oy air&v '^EXi^og MsyaQeig xal Boicotol 
xal roiiroDV &q%(ov KoiQatädag. ol d' ^Adijvaloi, &g (yödhv 16 
sd'övavto 8ia7CQ&i,a6^at xax^ l6x6v^ htsiddv tivag t&v Bv- 
^avtCav TCQodoi^vai xiiv xöXiv, KXiaQXog äh 6 ägf^oöf^g 17 
ol6(ASvog oidiva &v tovto xoirltfai^ xata6tifi6ag dh Scxavta 
&£ idiivato xAXXi6ta xal iaitQiil/ag tä iv xf^ xdXsi Koi- 
QaxiS(f xal ^EXl%(p^ diißri xaqä xbv ^agvdßa^ov elg xb ^dgav, 
(jbiöd'öv XB xolg öxqaxiAxaig %aq a'bxov Xriifjöiisvog xal vavg 
6vXXd^(ov^ at i^öav sv xqt ^EXXri6üt6vtq) &XXav xataXsXstufiivai 



zweite Teil der ZusammenBetzimg 
verbale Bedeutung hat, was in un- 
serem Falle nicht stattfinden kann. 
— ^Egfiongdtrig — Es ist kaum 
wahrscheinlich, daß Hermökrates 
sich dieser Gesandtschaft habe an- 
schließen können, wenn man der 
Erzählung Diodors XIII, 63 und 76 
Glauben schenken darf, nach wel- 
cher er Ol. 92, 4 » 409/08 nach 
Sizilien zurückkehrte, sich in Seli- 
nus festsetzte und 408 bei einem 
Angriffe auf Sjrakus das Leben 
verlor. Unyerstö.ndlich bleibt auch 
das ridri qps^yoor, da bereits 1,27 
von seiner Verbannung ausfuhrlich 
gesprochen war; vielleicht ist es 
ein erklärender Zusatz von fremder 
Hand, entstanden aus der Yerglei- 
chung mit Thukyd. YIII, 86 ivtHs^to 
6 Tt66aq)^Qvrig q>vydii i^iri ^vxi t^ 
^EgfiOTiQdxBi. 

16. tcsqLo^xoi sind in Lakedä- 
mon die bei der Bückkehr der He- 
rakliden im Lande gebliebenen Ur- 
einwohner, welche als f^eie Staats- 
bürger Tribut entrichteten und 
Kriegsdienste leisteten, aber nicht 

XEMOPH. GSIECH. GESCH. I. 



an der Begierung teilnahmen, veo- 
daiuodsis sind solche, welche aus 
dem Stande der Sklaven genommen, 
die Freiheit ohne Bürgerrecht er- 
halten hatten. 

16. kcct' lax'^v — nur hier, 
sonst %atä TCQcctog. Vgl. Sophokl. 
Philokt. 693 f ^ iii^v f Xoyqt nal- 
eavtsg ä^stv ^ Tcgog l^xvog Tigdvog, 

17. diißri xtj — Man kon- 
struiere: diißri — Xriipoiiavog — 
Ttal ovXXi^cov — xal o^c^^g &X' 
Xat vocvTcriyrid'slriaaVf so daß 
der Satz mit der Koi^junktion onaag 
im letzten Gliede parallel mit den 
vorhergehenden Participiis Futur, 
steht. Vgl. Thukyd. I, 73 «ap^l^o- 
(iBv ov Totg iy^Xi^fiaoi t&v atdXBov 
ämsQOvvrsg — &XX' OTcag nij — 
ßovXsvariad's. — SXXat — entspre- 
chend dem xal &g: die, welche 
sonst zurückgeblieben waren, und 
die, welche Agesandridas hatte. 
Die in dieser gewöhnlichen, dem 
deutschen teils — teils entspre- 
chenden Verbindung sonst übliche 
Partikel rs hinter aXXat findet sich 
auch hier in einer Handschrift. — 

3 
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q>Q0VQa9g iüb IlaöiascCdov tucI hv ^Avtävdgp xal ctg Idyti^ 
6av8Qt8ag d%Bi> hicl GQ^t^Sy imßdtijg &v Mivdägovj Tcal 
Jhcmg &XXm vccvxriyfjO'sCfiöaVj dd'QÖai dh yavöiuvav xaöav 
%€(K&g t<ybg övßiidxovg t&v *A%^val(ov xoMvöai astoa^öeucv 

18 tb 6tQax6%Bdov iaco tov Bv^avtCov. hcel d* il^izlsvösv 6 
KXioQXog, ol TtQodiddvxsg tijy xöhv t&v Bv%avtltov Kvdanf 
nal jiQiötiov xal Idval^vxQdtfig xal Avxovqyog xal IdvoJ^laog^ 

19 8^ ixayönsvog d'avitov fiöxeQOV iv AaxsdalfiovL dtä tifv 
XQo8o6lav a7tiq>vyBv^ Zu oi itQoSolri tiiv 7c6Xiv^ aXXä 6A6ai^ 
xatdag öq&v xal yvvalxag Xl(i& ücpXXvßdvovgj Bv^dvciog 
S)v xal o^ Aaxsdaißöviog' tbv yäg ivövta ölxov KXiagxov 
totg AaxsdaLfiovüov ^tgatubtaLg 8iS6vai' di& tavt* oiv toi)g 
xoXeßCovg s^tj elöiö^ai, oix aifyvglov Svbtm oiSh 8iä tb 

20 fuöetv AaxBÖaifiovtovg' ijtsl dh ai)totg %aQB6x&ia6xo^ wxtbg 
avoC^avtsg tag xiiXag tag iscl tb Gq^lov xaXoiifisvoVj sl6^ 

21 i^yayov tb ötQatsvfia xal tbv jäXxißLadtjv, 6 dh "EXi^og xal 



tpQOvgldes vfjBg — nur noch von 
Thukyd. IV, 18 gebraucht. — iTCt- 
ßdtrig — hier vielleicht eine Art 
von Unterbefehlshaber der Sparta- 
ner, wie es auch bei Thukyd. VIII, 
61 gebraucht zu sein scheint. 

18. oi 7CQodid6vtBg — die 
damit umgingen, ^ie Stadt 
zu verraten. Der Nominativ hat 
kein Prädikat, sondern die durch 
die eingeschobene Erzählung unter- 
brochene Periode wird § 20 mit 
iTCsl dd noch einmal aufgenommen. 
Vgl. n, 3, 16; IIT, 2, 21; V, 8, 16; 
VII, 2, 5; 6, 18; Anab. V, 2, 18; 
Thukyd. II, 5, 4. S. auch zu 6, 4. 

19. {)nay6ii8Vog d'avdtov — 
auf den Tod angeklagt. Der 
Genetiv bestimmt die Höhe der 
beantragten Strafe. Vgl. II, 8, 12; 
V, 4, 24; Herod. VI, 186 »avdtov 
hnayayoiv h%h thv dijiiov MiXtid- 
iaa, Eyrop. I, 2, 14 ä-avatov xqI- 
vovöi, — &jtSq>vyBv — d. i. wurde 
freigesprochen. — ort ot; Tcgo- 
So tri xrl. — Indirekte Bede aus 
dem Sinne des Anaxilaos. Der Satz 
muß, wie er da steht, als Grund 
zu &7Cbq>vyBv gefaßt werden, den 
Anaxilaos zu seiner Verteidigung 
geltend machte, und der von den 



Lakedämoniem als stichhaltig an- 
erkannt wurde. Der Optativ steh^ 
gegen die Regel, nach welcher in 
indirekt gefaßten Nebensätzen der 
Indikativ beibehalten wird, wenn 
in direkter Satzform ein Indikativ 
Imperfecti oder Aorististehen wurde. 
Wie hier findet sich der Optativ 
auch III, 6, 26 und VII, 1, 84. — 
iidövai — Praesens historicum, 
welches auch in die indirekte Bede 
aufgenommen ist. Vgl. auch zu 7, 6. 

20. iTCsl — %aqBCXB'6«6TO — 
als die Vorbereitungen von 
ihnen getroffen waren. So 
ohne Subjekt öfter bei Thukyd. I, 
46; 48; III, 22; 107; IV, 67; VII, 
76; Vm, 14. Vgl. zu 2, 4. — to 
Oq^kiov — ein &eier weiter Platz 
innerhalb der Mauern von Byzanz. 
Vgl. Anab. VII, 1, 24 rh dk %mQiov 
olov xdXXi6Tov ixtd^aad-al icxi xo 
Ogdxiov 7caJLov(uvoVy igriiiov olni&v 
xal nsdivov. 

21. Die Erzählung scheint hier 
unvollständig zu sein. Nach Plut. 
Alkib. 81 hatte Alkibiades seine 
Flotte einen Scheinangriff auf den 
Hafen machen lassen und dahin 
die Besatzung gelockt, während er 
selbst in die Stadt drang. Erst 
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6 KoiQaxddaq oidhv tovtcov sldötsg ißoT^d'ovv ^8tä %ivt(ov alg 
tiiv iyoQciv' i:csl di n:dvt7ß ol stoXißLoi xatslxov^ oidhv Sxavtsg 8 
XI JtoLi^öccuv^ staQidoöav 0(pag aitaiig. xal O'Srot (jbiv &7tB%iiMp' 22 
%"ri6av slg Iddijvagj xal 6 Kotgatädag iv t^ ^%X<p dxoßaivöv- 
tODv iv IIsiQaul aXccd'sv ästodgäg xcd a3ts0(bd"q slg AbtUXbucv. 

^aQvdßa^og Sh xal ol JtgiößsLg xf^g 0QvyCag iv PogSisCcfilV, 
bvxsg xbv x^^l^^^ '^d %sqI xh Bv^dvxiov JtsxQayfidva llxovöav, 
aQxofiivov dh xov Sagog xogavo^ivoig wbxölg jtagä ßa6tXia 2 
anifivxri6av xaxaßaivovxsg o? xs Aasisdaiiiovlav TCgiößBig^ 
BoiAxiog \ovo^a\ xal ol (isx* aixov xal ol ciXXoL dyysXoi^ xah 
sXsyov Zxi Aaxsdaiiiöviov xdvxiov S)v diovxav jesxgayöxsg bUv 
%agä ßaövXiag^ xal Kvgog^ äg^cov advxmv x&v ixl d'aXdxxji 8 
xal 0v^3toXsinlj6<Dv Aaxs&aiftovCoig^ istiöxoXi^ xb 6q>egs xolg 



nachdem die BeBatztmg dies er- 
fahren, zog sie eiligst dem einge- 
drungenen Feinde entgegen. Da- 
gegen kann Xenophons ißoi^d'ovv 
slg x^v &yoQdvj was nach dem 
Vorhergehenden ohne Veranlassung 
geschehen würde, nur erklärt wer- 
den; wenn man annimmt, daß die 
Befehlshaber eine Nachricht vom 
Eindringen der Feinde erhalten 
hätten, ohne jedoch zu wissen, an 
welcher Stelle sie sich befanden. — 
navBlxov — S. zu IV, 6, 10. 

22. &7C0 ßaiv6vT<ov — Genet. 
absol. ohne Bezeichnung des Sub- 
jekts: während man landete. 
IV. 1. ol xgiaßsie — S. 8, 18, 
2. TOD iagog—S. Einl. S. 14. — 
ol Aaxsdaiiiovltov ngiößsig — 
Von dieser Gesandtschafb, welche 
offenbar eine andere ist, als die 8, 
13 erwähnte, ist früher nichts ge- 
sagt worden. — Bo^Attog övoy,a 
— Dieser Ausdruck verlangt ein 
Substantiyum oder Pronomen, zu 
dem er als Apposition gesetzt wäre, 
und das man nur gezwungen aus 
ol ngicßsig ergänzen könnte. 
Wahrscheinlich ist Svoiia eine Rand- 
bemerkung, die den Namen Bouh' 
tiog von dem gleichlautenden Ad- 
jektiv unterscheiden sollte. — ol 
&Xlot äyysXot — Wer damit ge- 
meint ist, läßt sich nicht sagen; 
vielleicht könnte man an Perser 
denken, die der König mit Auf- 



trägen nach Eleinasien schickte. — 
xdvTtov &v — Assimilation der Ka- 
sus für Tcdvva &Vj in umgekehrter 
Weise als bei der gewöhnlichen 
Form, wo der Kasus des Belativs 
dem des Wortes gleich gemacht 
wird, auf welches es sich bezieht. 
Kyrop. II, 2, 26 maxBg itc^oi ol 
div ägiatoi mtft, To^ovg irjftaPts. 
Anab. DI, 1, 6 &vetJLäv ain^ 6 
kn6XXoav d'solg olg idai 9'^8i4f. Ky- 
neg. 1, 10 MsXiaygog dh tag iikp 
tHucg ctg ilaßs^ tpavBgal. — nenga- 
yoTsg — Das Perf. 11 scheint nicht 
nur mit intransitiver Bedeutung, 
sondern auch wie ninga%a (V, 2, 
82) mit transitiver Bedeutung im 
Gebrauch gewesen zu sein. 

8. K^gog — gehört auch noch 
als Subjekt zu änruwrißciv. — ndv- 
tfov t&v i%l d'aXdvT'g -r- Ge- 
nauer gibt Anab. I, 9, 7 seinen 
Amtskreis an: xcctS7ciitq>9^ {)ych to^ 
naxghg eatgdxrig Avdlag t8 xal 
^gvylag tfjg iiavdXrig xal Kajtjcoc' 
donCag, ötgarriyog dh xal ndvTav 
dnaisix^^ olg %ad^%ai, slg Katfroo- 
Xoü xeHov &9'golis6d'ccL Vgl. 1, 1, 2, 
Die Ebene von Kastolos, einer Stadt 
in Lydien, ist aber der Ort, wo 
sich die zum Kriegsdienst verpflich^ 
teten Bewohner von Vorderasien 
diesseits des Halys zu den jähr- 
lichen Musterungen und im Falle 
eines Aufgebots zu stellen hatten 
(vgl. Kyrop. VI, 2, 11 und Oecon. 

8* 
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witd x&tSi tb ßaöCXsiov 6q>Qiyv(iiia sjiflvöav^ iv ^ ivilv xal 
xASh' KatoTcdiAXa Kvqov xdQavov t&v slg KaötaXbv ad'QOt-- 

4 ^oiASvanf. tb dh xdgavov iöu xiiQiov, tavt^ oiv dxaiiavtss 
ol t&v ^Ad'ijvaCfov stQiößstg^ x<kI ixsid'^ Kvqov bIöoVj ißov- 
Xovto (jthv ßdXtöta ytagi^ßaftvXda ivaß^vaVy sl dh finj^ olicads 

.6 catsl^slv. Ki^Qog dh 0aQvaßdim sIjcsv fj xa^adovvaL toi^g 
TtQioßaig iavtp, ^ (lij olxadd.nm axostifitl^aL^ ßovX6^Bvog toifg 

^ ^Ad^vaCovg ßii Bldivai tä ütgattöiisva, ^aQvaßa^og dh ti<og 
[Jthv %&xsl%B to'bg xgiößsLg^ fpd^nuov toth ybhv ivd^stv aito'bg 
Xüc^ä ßttö iXia^ toth dh olxads dnoadfitj^siv^ &g [irjdhv iidfi^rjtar 

7 ixetd"^ dh ivucvtol tQstg ^tUcv^ idsTJdij tov K'ögov aq>Blvai 
€eit(y6g, q>d67Mov 6[ia)fwxivai, äuco^aiv inl d'dXattav^ izsid"^ o{> 
xaQä ßaöiXda. iti^iifavtsg dh lAgioßagidvei xa^axo^Cffcu, a{>toi)g 
ixiXBvov 6 dh dxijyaysv alg Klov tf^g Mvölag^ Sd'Bv jtQog tb 
&XXo ötQatöJtsdov &ZB%XBv6av. 



4, 6). Wenn Plut. Artax. 2 KvQog 
9h Avdlag aatgaTtrig xofl t&v ijtl 
d'aldvtrig atgatriyog genau ist, so 
sind hier die Ausdrücke t&v inl 
^aXdttiQ und xolg xdtm gleichmäßig 
für Vorderasien gesetzt. Vgl. auch 
Thukyd. VIII, 6, 4 Ttaaatpigvovgy 
^g ßaciXat Jagelq} avQccTriyhg f^v t&v 
xdzat. — th ßaölXsiov aepgctyi- 
öfia — Das Siegel als Zeichen der 
Echtheit bei Dokumenten dieser 
Art auch V, 1, 80; VII, 1, 89. Der 
Scholiast zu Thukyd. 1, 129 sagt von 
diesem Siegel: ij eqiQaylg to^ üsq- 
6&V ßafuXifog bv^b xatci {liv tivag 
tr\v ßaaiXiang stTiiva, Ttatcc ii tivag 
ti\v Kvqov rof) atganov ßaaiXitog 
ait&Vj Ttatä di tivag thv Jccgslov 
tnTCoVj dl* Zv XQByi^tLcavta ißccal- 
Xsvev. 

4. tocüt' oiv äxovovtsg — 
xal i^tsidii sldov — Ähnlich 
Anab. II, 1, 22 ^v iihv lUvtoibsv 
&3Coväal, änio^at dh aal ngotovei 
jt6Xsfiog. — ißo^Xovto iihv fta- 
Xiata — gewöhnlich iidXiata 
pihv oder {LdXieta iihv o^v, am 
allerliebsten, am allermei- 
sten, wie V, 8, 7; wie hier So- 
phokl. Philokt. 617 oüoito fihv iid- 
Xtad'' hKOvöiov XaßmVj zl fiij d^hoi 
d' &xovtoc. — sl dh iiii — S. zu 
8, 8. 



ol^xads. Dieselbe Trennung IV, 
6, 8; Anab. VII, 8, 86 ol ytolitiiot 
ijli&v o'bx tcaci nm t^v inistsgav 
aviiiiaxiocv. 



6. (li fiipTit a t — 
Kyros. 



Subjekt ist 



7. insidii — T^aav — als drei 
Jahre verflossen waren. Die 
Verba elvai und ylyvsad'at mit Be- 
stimmungen der Zeitdauer oder der 
yerflossenen Zeit pflegen sonst nur 
verbunden mit einer Angabe des 
Zeitpunktes, von welchem an ge- 
rechnet wird, oder einer die Zeit- 
dauer ausfüllenden Handlung, die 
gewöhnlich durch den Dativ eines 
Partizips ausgedrückt ist, gebraucht 
zu -werden. Thukyd. III, 29 rnUgcct 
dh iidXiOta fjöav ty MvtiX'qvig locXoo- 
Ttvl^ hictd. Herod. II, 2 mg yocg dii- 
trig XQOvog iyBy6vu taißta t& ytot- 
{Uvi ng'^öaovTt. Vgl. II, 1, 27. Ähn- 
lich aber wie hier II, 4, 25 tcqIv dh 
iliiigocg dsxcc yBvie^at. Vgl. auch 
Homer Od. x 469 &XX' 8ts di^ q' 
iviavtog iriv. Die Schwierigkeit 
der Zeitberechnung, da es drei 
Jahre später kein Heer der Athener 
mehr gab, läßt auf Verderbnis der 
Stelle schließen. — 6(i<opL07tivai 
— S. 8, 8. 
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oljcccSs^ ävijx^V ^'^^S i^^ SAfwv ixsW^sv Sh laßcov t&v * 
vs&v slxoöiv lxXsv6£ tilg ^^Q^^S ^Is *^oi/ KBQayLvaov xöXxov. 
ixsW'Sv dh övXXi^ag ixatbv tdXavta 'f^xav slg tiiv 2iyLov, 9 
Sga^iißovXog öh 6i)v tgidxovta vavölv ixl &Q^rig ^xstOy 
ixsl dh td t€ &XXa x&gCa tä xgbg AaxBÖaiiiovlovg fiBd'- 
sötf^xöta xatB6tQiil>ato xal @a6ov B%ov6av sraxS^ ^^6 tB t&v 
xoXifMOV xal 6tdöB(ov xal Xifiov. SgdövXXog dh 6i)v tfl lO 
äXXTß ötQati^ Big *Ad"/^vag xatdnXsv6B' tcqIv dh Vuxbiv aitbv 
ol ^Ad'fivaloi 6tQixxriyoi)g BiXovio AXxißiddfjv [ihv ^(p&iyovta 
xal &QaöiißovXov istövta^ Kövava dh tgltov ix t&v olxiy^Bv. 
^AXxißiddrig d* ix t^g IJdßov B%(av tä xQ^iiiata xatdstXBvöBV il 
Big ndqov vavölv bIxo^iv^ ixBld'sv d* iviJxO'ri Bi>di) Pod;BCov 
i%l xata6xo%iiv t&v tQirlQaVj ag ixvvd'dvsto AaxBdaifiovCovg 
aitöd'i, ^ccQaöxBvd^BLV tgidxovta ^ xal tov otxadB xatdnXov 
Z%(og fi yt6Xig n^gbg aitbv l%£^. in:Bl d' i6ga iavtp büvovv 12 
oiöav xal ötgatr^ybv aitbv "fjgrmivovg xal ldl(f iiBtaüCBHüCo- 
fiivovg toig ixitrjdBCovg^ xati%XBv6Bv slg tbv üsigaiä ^niigcf^ 
y nXvvt^lgia ^ysv ^ xöXig^ rot) sdovg xataxBxaXvßfiBvov 
<r^g Ad'Tiväg^ 8 tLVBg olavCiovto dvBZitif^dBiov slvai xal aiir^ 
xal tfj xöXbi. Ad'fjvaCav yäg oidBlg iv taitTß ty flliigff 



8. &710%XbIv — S. zü 7, 2. — 
&vifi%9"ri — Nach der Einnahme 
von Byzanz hatten die Athener 
auch die Städte am Hellespont mit 
Ausnahme von Abydos erobert. 
Diodor XIII, 68. 

9. &dcQv — Die inneren Unruhen 
in Thasos, welche mit Vertreibung 
der Spartaner im J. 410 begannen, 
müssen hiemach bis zu dieser Zeit 
gedauert, und erst jetzt die den 
Spartanern feindliche Partei die 
Oberhand behalten haben. S. zu 1, 
32. Von des Thrasybulos weiteren 
Unternehmungen seit der Schlacht 
beiKyzikos ist nichts bekannt; nur 
daß Diodor XUI, 64 bereits im 
J. 409 von der Unterwerfung thra- 
kischer Städte durch ihn spricht, 
während Xenophon erst hier seine 
Fahrt dahin angibt. 

10. tpzifyovxa — Der Ausdruck 
ist nicht genau, denn das gegen 
Alkibiades erlassene Verbannungs- 



dekret war bereits im J. 411 von 
den Athenern aufgehoben worden 
(Thukyd. VIII, 97. Plutarch Alkib. 
33), allein er hatte seine Heimat 
noch nicht wieder gesehen. — i% 
T&v otxod'sv — S. zu III, 1, 18. 

11. xo(l roi) — ^X^'' — Verb, 
xal (inl xataaxonriv) onang ro^ 
otxads xavdnXov ii noXig ngbg ai- 
tbv §x^i. Der Genetiv abhängig 
von mg, STeag oder einem anderen 
Adverb bei ixBiv dient zur Bezeich- 
nung der Beziehung, in welcher 
das Verhalten stattfindet. S. II, 1, 
14 und IV, 5, 15. 

12. jjQrittivovg — nämlich rohg 
noXLxag aus n6Xig zu nehmen. — 
nXvvx'^Qia — Dieses Fest wurde 
in Athen gegen Ende des Monats 
Thargelion (Mitte Juni) zu Ehren 
der Pallas gefeiert, deren altes Holz- 
bild gereinigt und, während man 
die Kleider desselben wusch, ver- 
hüllt und dem Anblicke des Volkes 
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18 irödsvog 6iCQvdalov Sgyov xolfii^öaL &v S^atfdat. xatcatXdoV' 
^ zog d^ aiftov 5 ts hc tw ÜHQai&g xal 6 in tav &6tB(og 
f^Xog '}i%'Qol6%'ri XQbg tag vavg^ O-aviid^optsg wd Idslv fiovlö- 
lUvoL rbv ^Alxißuidr^, XiffOPtsg ol ^ihv &g XQdtiötog stti 
t&v noXvt&v xal ii6vog ixsXoytjd^ &g oi dixaCmg qyöyoLy 
ixißovXBvO'slg dh ixb t&v SXattov ixslvov dwa^iivaiv noxd'tj- 
fötsQd t€ Isjfövtmv xal XQbg tb üAt&v Idiov xigdog TtoXv- 
tsvivtmv, hcsCvov &sl tb xoivbv a{;|ovrog xal &%b t&v 

14 ixbtov xal &3cb tov tf^g 7c6XBOig 8t)vatov^ id'iXovtog dh töts 
XQlvB6%^ai xagaxQfllicc tf^g alttag £(rrt ysytvrnidvrjg &g '^ös- 
ßrixötog slg tä fivöti^Qia^ "bxegßaXXöiuvoi ol ixd'Qol tä 
doxovi/Ttf dCTcaia stvai &7c6vta aitbv k6tigri6av tijg xatgCdog' 

15 iv ^ XQ^vp 'l>^b &iiAri%avlag dovlsii(ov '^vayTuiöd'fi fihv d'sga- 



entzogen wurde. Am 25. Tharge- 
lion war deshalb allgemeiner Traner- 
tag und Stillstand aller Geschäfte, 
gleich als ob an diesem Tage die 
Göttin und ihre schützende Kraft 
von der Stadt entfernt wäre. 

tZ, &at8(os — Bei den Athenern 
ist rh &6rv wie bei den Römern 
urb s schlechtweg ihre Hauptstadt. 
Vgl. V, 1, 22. So auch von Korinth 
gebraucht IV, 4, S. Sehr häufig ist 
die Gegenüberstellung von rh actv 
gegen den Peiraieus. Vgl. 7, 35; 
II, 2, 2 und 8 — äitsloy^^ri — 
Dieser Aorist. Pass. findet sich mit 
medialer Bedeutung zwar einzeln 
bei Schriftstellern der verschieden- 
sten Zeiten (Antiphon, Alexis bei 
Bekker Anecdd. S. 82, 5, Polybius, 
Dio Chrysost. Or. 43, 5), kann aber 
hier schon deswegen keine Anwen^ 
düng finden, weil von einer Ver- 
teidigung des Alkibiades erst § 30 
die Bede ist; mit passiver Bedeu- 
tung ist das Verbum bei Piaton 
B;epubl. X S. 607 b und Andokid. 
über die Myst. 70, aber nur im Per- 
fekt und unpersönlich gebraucht, 
auch scheint der dann anzunehmende 
Sinn: er sei verteidigt worden, 
nämlich zu der Zeit, als man seine 
Verbannung aufhob, sehr gesucht. 
Dazu kommt, daß der Satz: daß 
er nicht mit Recht, sondern infolge 
der Ränke seiner Feinde verbannt 
sei, doch von einem Verbum des 



Verteidigens dem Sinne nach un- 
mögHch abhängig sein kann, end- 
lich daß das m>rt iL6vog sinnlos 
ist. Auch die Lesart dreier geringer 
Hdschr. änr^yi'kQ'ri gibt noch kei- 
nen genügenden Sinn. Wahrschein- 
lich steckt in &nBkoy'ffir\ &s ein 
anderes Wort. — ixslvov. — S. zu 
1, 27. — dvva[kiv(ov — im Gegenv 
satz zu XByovtfov bezieht sich wohl 
mehr auf die Tatkraft als auf den 
politischen Einfluß, der sonst aller- 
dings durch denselben Ausdruck 
bezeichnet wird, wie IV, 4, 6 ^i' 
T$ %6Xbi iisrol%(ov ^Xattov ^wäfisvoi, 
VI, 4, 18. — &nh t&v aito^ 
aus eigenen Mitteln; &no toü 
T^g nolsmg ^wato^, nach 
den Kräften des Staates. Zu 
dem substantivisch gebrauchten 
dvvat6v vgl. 6, 7 mata ys rh a'b- 
toi) dvvat6v und 14 Big xh iKsivov 
dvvardv; zu dem ganzen Ausdruck 
Oecon. 9, 15 iitaivBlv dh xal tni&v 
tov ä^iov &%o tf^g Tcagovarig dvvd- 
lisag. Sophokl. Oedip. Tyr. 314 
ävSga d' d)q)EXstv &q>' &v ^x^i ts 
ital dvvaito %dXkvctog n6voiv. 

14. iO-ilortog dh — iözigi]' 
accv — Als Fortsetzung des von 
Uyovtsg abhängigen Satzes zeigt 
dieser Satz einen höchst auffälligen 
Wechsel des Modus. — rcc do%. 
dL%ai,a alvai — die Verhandlung 
des Prozesses. 
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asvBLV tovg ixd'Ctftovg, xivdvvs'i(ov &bI xaQ* iii&6xriv fiiisQccv 
iitoXie^ai' t(ybg 8h ohsiotitovg noXltag ts xal övyysvstg 
xal tiiv aöliv &ita6av bg&v i^aiiaQtdvov6av^ oix hl%hv 
%%(Qg d)q>BXoCri <pvyfl i^siQyöfisvog' oix 6q)a6av dh t&v oioiVüCSQ 16 
aitbg üvtcav elvai xatvdv 8sl6%'ai TCQayyLdxiov oifdh fista- 
ördestog' i)%iQ%siv yäg^ ix tov dijuov aitp ^ihv t&v ts fiXir- 
XLcot&v %Xbov BXBiv t&v tB TtQBößvtdgdv [lij iXattov6d'ai^ 
totg d' aitov ixd'Qolg tOKyvtoig Soxstv bIvui ovoiöxbq Ttgö- 
tSQOv^ vötBQOv Sh Svva6d'sl6LV &2CoXX'6vai toijg ßBXtCötovg, 
cdtoifg 8h [lövovg XBiq>d'dvtag di* aitb tovto &ya7ta6%'av 
i)%o t&v noXit&v^ Zti itdQQig ßBXtlo6iv xybx bIxqv x^6^ai* 
oi 8b ^ Sti t&v naQoixoyLiviov aitolg xax&v [jLÖvog altiog 17 



16. ix^'iökovg — die Spartaner 
und die Perser. — nag' h%(kcti\v 
il\kiqav — nur hier statt des üb- 
lichen %aQ'' ixoiarriv iitiigav. An- 
ders Piaton Gess. lY S. 706 a ngda- 
oiitog yocQ 9'dXatra X^Q^ ^^ l"^^ 
nag' kxdatriv intigav ^di. 

16. O'bx iq>a6av — öslöQ'ai — 
Yerb. iqtaaav (to) xaiv&v dsZe^cc^ 
o{)x slvai, t&v Svtonv oimvnsQ ai)- 
Tog, wobei durch Assimilation 0?- 
mvytsQ aiyt6g für toiovroav ol6an8Q 
ai)t6g iati steht; allerdings sollte 
man nach ähnlichen Fällen aitvo^ 
erwarten, wie U, 3, 26 yvdvtsg iikv 
totg otoig ijiitv xb xal ^i^lv XclIb- 
7t7\v TCoXvtzLav slvai. Comment. II, 

9, 3 x'^Q^i^l"^^^^ ^^^ ^^^ äv^gl; 
dagegen auch Demosth. geg. Ti- 
mokr. 186 O'bd' otoiOTCSQ ah XQ^" 
lisvoi övtißovlotg und Aristoph. 
Acham. 677 vsavlccg d' otovg ah 
ducdBdgaxorag nach allen Hand- 
schriften, obgleich die Herausgeber 
geändert haben. — Die Vertei- 
digung des Alkibiades gegen den 
Vorwurf revolutionärer iS)sichten 
bezieht sich auf die nach der Ver- 
stümmelung der Hermen verbreitete 
Meinimg, es stehe dieser Unfug mit 
einer aristokratischen Verschwö- 
rung in Verbindung. Thukyd. VI, 27. 
— xaiv&v ngayiidttov für vboü' 
tigmv Tegayudttov (V, 2, 9) findet 
sich sonst wohl nur bei späteren 
Schriftstellern. Polyb. IV, 2; Plu- 
tarch Cicero 14; Dio Cass XXXVII, 
80. — ix tofj ^i^f&ov — ist mit 



hxdgxBiv zu terbinden: von selten 
des demokratisch regierten Volkes 
werde zuteiL Zu hndgxBiv ist 
parallel mit ait^ {Uv auch xolg 
dh ix^'gotg zu beziehen. — oioia- 
nsg = ololnsg ido^av Blva$^ 
Assimilation an toiovroig. Der fol- 
gende Satz kann unmöglich von 
dem hndgxBiv ydg abhängig gemacht 
werden, welches ja die Begründung 
der Behauptung, daß Alkibiades 
keine Veranlassung zu Neuerungen 
habe, geben soll, indem es zeigt, 
daß dem Alkibiades wie ' seinen 
Feinden in der Demokratie zuteil 
werde, was ihnen gebühre, imd daß 
sich die Gesinnung des Volkes gegen 
die letzteren nicht geändert habe; 
das folgende dagegen weist etwaige 
Folgerungen aus dem, was ge- 
schehen sei. zurück, indem es zeigt, 
daß das Volk sich nur von der 
Not gezwungen die Herrschaft der 
Gegner des Alkibiades habe ge- 
fallen lassen, weil diese, nachdem 
sie solche Macht erlangt, daß sie 
die besten Bürger aus dem Wege 
räumen konnten, die einzigen ge- 
blieben wären, die den Staat leiten 
konnten. Die Verderbnis, die sich 
besonders in dem beziehungslosen 
^cxBgov und in dem auf&ligen 
Wechsel der Kasus dvvac&Btcw — 
iBitpO-ivrag zeigt, liegt wahrschein- 
lich entweder in dem Worte dwa- 
ed-staiv selbst oder in einer Lücke 
zwischen ngdtsgov und ^atsgov. 
17. ol di — entsprechend dem 
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slf^y t&v TS (poßsQ&v ivtcDV tf^ x6Xbv yBvi6%'ab ^vog 

18 KLvdvvsiiöm f^ysfUnf xataötiivai. ^jäXxvßtddfig dh XQbg ti^v y^v 
bgiiiASd'slg ixißaivs i^iv aöx si^'img^ (poßo'öiuvog toi>g ixO'Qoiig' 
ixavcuftäg dh ixl tov xatctatgAfiatog iöxöxsv toi>g tcito^ 

19 hcLtf^dsCovg, sl xaQslijeav. xatidiov dh EiQvxtölsfiov tbv 
JIsuSidvoKtog^ ainov Sh iv&lfi6v^ xal roög &XXovg olxsCovg xal 
toi)g (pCXovg [Ut* ccdt&v^ töts iacoß&g &vaßcclvsv slg ti^v x6hv 
lutä T&v %aQB6xsva6yLiv(ov ^ sl ttg &7Cxoixo^ ^i/^ i%i%QixBiv. 

20 kv Sh tfl ßovXy xal ty ixxXr^eC^ &2CoXoyri6iiisvog &g oix i^ös- 
ßi^xsi^ slxhv dh &g '^dCxi^Ttcij Xsjfi'ivxiov dh xal &XX(ov toioikov 
xaX oidsvog avtsMtövtog diä t6 [lii ava6%i6^ai &v ti)i; ixxXri- 
6taVy apaQQfid'slg axdvtmv iiysiicDV aitoxgäxcoQ^ &g olög ts Siv 
6&6ai v^v jCQOtiQav t^g xöXstog diivaiivVy xqötsqov fiiv t& 
fivetiJQia t&v ^jäd'rjvaCciv xatä d'äXattav ayövTcov diä tbv 
7c6XsyLOv xarc^ yf^v ixoCrjösv i^ayaycov T(ybg öXQaxithxag Satav- 

21 tag' fistä dh tavta xarsXi^ato 6xQatidv^ ö^XCtag ^ihv xsvta- 
xo6lovg xal x^^'^Sj l^xslg dh ücsvti^xovta xal ixatöv, vavg 
d^ ixatöv. xal (Utä tbv xataTcXovv tqltq) fir^vl avi^xd'fi i^* 
"AvdQOV aq>66trixvlav t&v ^Ad'i^valcov, xal pLst* ofbtov lägi- 
ötoxgdtrjg xal ^Adslfiavtog 6 AsvxoXotpldov 6vv6ücdiiq>d'7i6av 

22 jiQtiyLivoi xatä y^v etgatriyol. 'AXxißiddrjg dh axsßCßaös tb 



Xiyovtsg ol iiiv in § 13. — 
ysviöd'ai mit 90 /?ep «5 yzn verbin- 
den: wovon zu befürchten sei, 
daß es eintrete. Die Eon- 
straktion ist freilich ungewöhnlich. 

— xtv^vvs'ööoct — er drohe zu 
werden, d. h. es sei zu besorgen, 
daß er werde. Vgl. Kyrop. I, 6, 8. 

— ijysiktbv synonym dem aPnog, 

19. r6r8 — nach einem Partizip 
ähnlich wie ovrag. S. zu III, 2, 9. 
Vgl Kyrop. I, 6, 6; IV, 1, 4. — 
ft^ imtginsiv abhängig von 

20. aTedvtmv — Diodor XIII, 69 
airthv ötQarriybv xccraörijaccvTSs 
aiycoxgdtoga xal xatä yfjv xal y.atoc 
^dXattav, äjtdaag tag dvvd^isig iv- 
BXBlgi'Oav aiit^, — 6&6ai — statt 
des zu erwartenden &vac&cai, De^ 
mosth. V. Frieden S eviißovXsvsiv 
9i' Siv xcfl tä nagovta ^atai ßsX- 
Tifi) xoel tcc %QOsmiva 0a9"!iastai, — 



nQ6t8Qov liiv — gehört nur zu 
&y6vtaiVy so daß dem (idv kein di 
entspricht. — tä ii,v6tiJQia — 
Der Festzug .der eleusinischen My- 
sterienfeier ging am 20. Boedromion 
(Ende September) durch den Eera- 
meikoB auf der heiligen Straße 
nach Eleusis: da aber die Sparta- 
ner damals von Dekeleia aus den 
Weg unsicher machten, so mußte 
man die Prozession über das Meer 
nach Eleusis schaffen. — inoLr^- 
08V, nämlich £y 8 tf'&c^t oder &y8vv 
a^to'ög. 

21. tgittp (irivl — Nach den 
Zeitangaben'§ 12 und 20 ist Alkibia- 
des mindestens vier Monate in Athen 
gewesen, denn zwischen dem Thar- 
gelion und Boedromion liegen noch 
die Monate Skirophorion, Uekatom- 
baion, Metageitnion. Demnach ist 
tBtdQttpyWexm nicht gar ^i}knt(p 
Hrjvl zu lesen. 
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6tQdtsv[ia tilg ^AvdgCag x^Q^S ^k Fu'Öqsiov' ixßorid'iiöavtag 
dh toi>g ^AvÖQlovg itQi^avto xal xatixXsiöav slg tijv icöliv 
xaC tvvag aitiuxBivuv oi' xoXXovg^ xal toi)g Adocmvagj 6t 
^itdd'i ^6av, ^AXxißiuSrig dh tgÖTcaiöv ts 66tri6B^ 1/tal [leCvag 28 
aitov bXlyug fii^igccg ßxXsv^sv slg HiyLov^ xaxBid'sv bgnAiisvog 
istoXdiui, 

Ol dh AaxBdaiyL6vioi ngdtigov toiitav oi xoXXp XQ^^9 ^* 
KQatri6i7txl8cf^ tv^g vavaQ%lag 7taQsXi]Xvd^läg A'ööavdgov i|- 
l7CsiJLil;av vaiiaQxov, 6 äh aiptocöiisvog slg ^P6äov Ttal vavg 
ixsW'sv XaßAv^ slg K& xal MCXi]tQv sxXsvösv^ ixsWsv d^ 
slg ''Eq>s6ov^ xal ixst sfisivs vavg l^^ov ißSoyLi/pUnna ^isxQi^ 
oi KvQog slg IJägisig &q>Cxsto. ixsl d* ijxsvj avißri xgbg % 
aitbv 6i)v tolg ix AaxsäeclfMvog nqiößsöiv. ivtccvO'a Sij 
xard ts tov Ttöeatpd^vovg SXsyov & xsxoirjxbg slrj^ cdtov 
ts Kiigov iSdovto i)g 7CQod'V[iotdrov xgbg tbv xöXsfiov 
ysviö^ai. Kvgog dh töv ts naxsQa stpri tavta k%s6xaXxivai 8 
xal aixbg (ybx &XX^ syvtoxivaij äXXä ndvta 7Coiif^6siv' 6X(ov 
dh V^xsiv idXavta xsvtax66ia' i&v Sh tavta ixXlxfi^ tolg 
ISloig XQ'^^^^^^^ ^9^9 ^ ^ xatijQ ait^ iStoxsv. iäv dh xal 
Tttvra, xal tbv d'QÖvov xatax6^siVj itp* O'ix ixdd'i^to, ^vta 
dgyvQOvv xal ^^pve^oi)!/. oi. 8h tavt ixyvovv xal ixdXsvov 4 
aitbv td^ai t^ vavt7[i d(>a%^i)i/ *Attixi^v, äiädöxovtsg Sti 
&v oitog 6 [liöd^bg ydvtitav, oi t&v ^Ad^r^vaCtov vavtai 
&^oXsl'^ov6i tag vavg xal yLslm X9^V^^'^^ ivaXAöSi. 6 Sh 6 



22. iitßoTid'iiaavtocg — ans der 
Stadt. — itQi'tpavto — Das Sub- 
jekt ist ans örgdtaviuc zu nehmen. 

V. 1. Über die Zeit der Begeben- 
heiten 8. Einl. S. 14. Vom Ejrate- 
aippides ist seit seinem Amtsantritt 
1, 82 nichts erwähnt. 

2. totg ngießaai — Ob dies 
die Gesandten sind, deren Bück- 
kehr Yom persischen Hofe 4, 2 be- 
richtet wurde, ist nicht sicher zu 
erkennen. — a ^s^oii]x^s sPri 
— Gemeint ist sein Schwanken 
zwischen den Athenern und Spar- 
tanern. Vgl. zu 1, 9. 

8. &XX' iyvtoxivai-'&ndereji 
Sinnes sein, andere Absichten 
haben. — tov 9'q6vov xatccxo- 
ipsiv — In ähnlicher Weise hatte 



auch Tissaphemes den Athenern 
versprochen: iiri änogi^asiv wbtohg 
rpoqp^ff, 0^^* rjv dijj tBXsvt&vta 
triv eavroi) ötgoiiiPriv i^aQyvQleoci. 
Thukyd. VIII, 81. — ^fyra dpyv- 
Qoijv — Die Wortstellung wie 
Anab. VI, 8, 10 atgatsviuctog Sv- 
tog *EXXrivi.xov. 

4. t& vavtjj — jedem See- 
mann. Anab. j, 8, 21 tgla ijiuda- 
QSixä roD iiTivog tSt atgatimt^. — 
d gaxitiivktt i>%ijv = etwa SO rfen- 
nige. Der Sold betrug nach § 7 bis 
dahin nur die Hälfte, und so viel 
pflegten auch die Athener nur zu 
zahlen. Thukyd. VIII, 46. — ii^slto 
- &vaX, — weil alsdann der Krieg 
schneller beendet werden würde, 
wenn die Athener keine Matrosen 
hätten. 
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xal&g fihv Itpri (tdtovs Xiysiv^ oi) dwatbv d* bIvui %aQ & 
ßcufiXsi)s ixd^xBtlsv ait<li &XXa tcoibIv. slvat dh oud xäs 
6vvdijxccg oQtmg ixoiiöag, XQuixovra [iväg iicdötfi injl tov 
. ULi]vbg dt,86vai^ bxööag &v ßiyöloivtai tQdq>siv AcaudaifidvioL 
Q 6 Sh A'ööavä^og töts i^hv i^^hxrj^s' [istä dh tb dsl^vov^ ixsl 
aitp %Q07Cibv b KvQog IJQStOj tl Si/ luiXiöta xf^Q^toito noi&v^ 
bXtcbv 8t& bI Tcgbg tbv fuöd-bv iicd^tp pu'ötri ößoXbv XQo^d'BCt^g. 

7 ix Sh ny&tov xittaQsg ößoXol fyf b ^ii^d'ög^ xqöxbqqv dh 
XQUoßoXov, Tctd x6v xs XQOoq)SiX6(i€vov iTtddtoxs xal exi, [iiivbg 

8 XQoidaxsv^ &6x6 xb öxqAxbv^ noXi) xgod'viiöxBQOv bIvuv, ol 
dh ^Adifivaloi äxoiiovxBg xavxa idiiiuog [ihv bI%ov^ i%ByMov 8h 

9 ^gbg xbv K^qov %Qi6ßBig Siä Ti66aq)iQVovg. 6 dh oi 
XQo6BddxBxo^ ÖBOfidvov TL66aq>i^ovg xal Xdyovxog^ &xbq aixbg 
hcoUv %Bi6%'Blg 4)%* AXxißuiSoVy öxotcbIv Sotmg x&v ^EXXi^vayi^ 
fttiSh otxivBg UfxvQol böiv^ aXX& TcivxBg i^d'BVBtg^ aixol iv 

10 ainolg 6xa6idiovxsg, xal 6 [ihv AAöavÖQog^ bcBl aixm xb 
vavxixbv övvBtdxaxxo^ ävBXxiiöag xäg iv xfj *Eq)d6p a^eag vavg 
ivBVijxovxa i^övxCav ^ysvj k%i6xBvAimv xal ivairix'^'^ (tdxdg. 



6. nag* & — &XXa — anderes 
als der König befohlen. Tcagd 
wird oft mit äXXog und irsgog in 
dem Sinne von verschieden von 
gleichbedentend mit ^ gebraucht. 
Kyrop. I, 6, 2 itega Xiyovtss nccgdc 
tcc nägä r&v 9'8&v öriiiatv6iisvoc. — 
tgid%ovta — Öidovai — Eine 
attische Mine ist » 100 Drachmen 
s= 600 Obolen; nach § 7 betrug 
der tägliche Sold für den Mann 
8 Obolen, mitbin war die Beman- 
nung eines Schiffes 200 Mann stark. 
S. Boeckh, Staatsh. d. Athen. I * 
S. 388. In den zwischen den Spar- 
tanern und Persem geschlossenen 
Verträgen, deren Wortlaut Thukyd. 
VIII, 18; 37 und 58 mitteilt, ist die 
Höhe des Soldes nicht festgesetzt; 
dagegen hatte Tissaphemes in Sparta 
eine Drachme für den Mann ver- 
sprochen, diesen Sold aber in Milet 
alsbald auf die Hälfte herabgesetzt. 
Thukyd. VIII, 29. — 67c6öag — 
tgiq)8iv — Das zu den Matrosen 
passende Verbum ist auf die Schiffe 
bezogen. Ebenso Thukyd. VIII, 44. 



Vgl. IV, 8, 12 vavtt'xhv xgi^poma. 
V, 1, 24. 

^. itgo'jcimv — Die Sitte, bei 
<xelagen den^'enigen, welchem man 
zutrank, den Becher oder anderes 
zum Geschenk zu machen, findet 
sich bei Griechen und Barbaren. 
Anab. VII, 8, 6 f. Kyrop. VIII, 3, 36. 
Hier verspricht Kyros an Stelle 
eines solchen Geschenkes dem Ly- 
sander die Gewährung einer selbst 
erbetenen Gefälligkeit. Übrigens 
hatte die Erhöhung des Soldes den 
gewünschten Erfolg, daß die See- 
leute der Athener in Menge über- 
gingen. Plutarch Lysand. 4. — 
Zti^ steht nach Verben des Sagens 
auch vor Sätzen in der Form der 
direkten Rede. Vgl. lU, 3, 7. Als 
Nachsatz ist aus der Frage hinzu- 
zudenken xagltoio &v. Vgl. III, 2, 
20. VII, 1, 36. 

7. 7cgoi9a}%Bv — in der Bedeu- 
tung vorausgeben auch V, 1,24. 

9. nsia^Blg h%* kXxißtddov 
— S. Thukyd. VEI, 46. — i^ridh 
otrivsg — durchaus keiner. 
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^Ahiißiidrig Sh &x(y66as Ggaö'ößovXov i^to ^ElXifjönövrov V^^ovra ii 
XBi%liBiv ^Atwmv^ dtixXsvös iCQog wbx6v^ nataXixhv ixl talg 
vav6lv ^Avxlo%ov tbv aitov Hvßaqvifjftriv^ ixtöteCXccg. fii^ imütXslv 
inl tag Avödvdgov vavg. 6 dh ^Avtlo%og tfl ts aitov vril 12 
xal äXXfi ix NotCov slg tbv X^iiva t&v *Eg)S0l(ov slexXsiS^ag 
xag* a'ötäg tag iCQ^gag t&v AvödvÖQOv ve&v xaQixXsi. 
6 8h A'Aöavdgog th iihv XQ&tov öXCyag t&v vs&v xad-sXxiitfag 13 
idtcoxsv aiftöv, ixel ih ol ^Ad-r^vatoi tp ^Avti6%(p ißoi^d'ovv 
%XbCo6i vavöC^ töts dii xal %d6ag ^wtd^ag ixdieXBi. [letä dh 
tavta xal ol ^Ad-rivatoi ix tov NotCov xad'sXx'66avtsg tag 
XoLxäg tQii^QSig Jnn^xd^^av^ &g exMtog llvoiJ^sv. ix toiitov 8* 14 
ivav[uixfi6av ol [ihv iv td^si^ ol 8h *A%^valot 8Le<fxaQiiivcug 
talg vav6l^ V^H9^ ^ Btpvyov oMoXd^avtsg TCBvtsxalSBxa tQi" 
liQBig. t&v 8h &v8q&v ol [ihv %XBl6toi i^itpvyov^ ol 8* i^o- 
y^d'Tjöav, A'66av8Qog 8h tdg ts vavg dvaXaßhv xal tgöxaiov 
öti^öag ixl tov Notlov^ 8ii%XBv6Bv Big ^E(pB6ov^ ol ^ *A^r^ 
vdloi Big JSdiiov. [iBtä 8h taiha *AXxißid8rig iXd'iov Big Udfiov 16 
dvi^Xd'fi talg vavölv &itd6aig ixl tbv Xi^idva t&v *EfpB6Uov^ 
xai TCQb tov ötöiiatog aagha^BV^ bI tig ßo'AXoito vaviia%Blv, 
i7CBi8'ii 8h A'66av8Qog oix dvtaviiyayB 8iä tb xoXXalg vavölv 
iXattovtfd^ai, &%iicXBv6Bv Big Udnov, AaxB8aiii6vioi 8h dXCyo) 

Piaton Gesa. II S. 674 c &ats xaxa über die Schiffe. Vgl. zu III, 4, 20. 

thv X6yov toirtov oh6* &(in8XAvo)v — xvßBQViljtriv — Es ist möglich, 

ctv TtolX&v 9ioi ov9' ^ivi n6Xsi>, daß der Stenermann des Admiral- 

11. Thrasybulos war nach Thra- schiffes zuweilen die Stellvertretung 

kien gegangen (4, 13), hatte dort des Befehlshabers übernahm; es 

Thasos und Abdera den Athenern kann auch sein, daß Alkibiades dem 

unterworfen (Diodor XIII, 72) und Antiochos diese. Stellung aus per- 
sich dann wohl nach dem Helles- * sönlicher Zuneigung übertragen hat. 

pont begeben. Alkibiades befand Vgl. Plutarch Alku). 86. 
sich nach 4, 23 in Samos und war 12. ^aginXsi — um durch die 

dann nach Notion hinübergefahren Verhöhnung den Ljsander zum 

(Diodor XIII, 71). — Phokaia befand Kampf herauszulocken. Diodor XIII, 

sich im Besitze der Spartaner (^Thu- 71. Plutarch Alkib. 35 o^tog i^- 

kyd. VIII, 31), auch noch in der fol- ^ßgiöav mavs naQoc tag ng 'gas t&v 

genden Zeit; s. 6, 33. Es kann itol^i^Ltov vb&v noXXcc xal jcgdttoav 

demnach hier nur von einer Ein- xal ^d'8Yy6it8vog &%6Xaata xoel ßm- 

Schließung der Stadt die Bede sein ; iioX6xcc ^ags^sXavvBiv, 
in dieser Sedeutung findet sich sonst 13. %al n&ßccg — xai zur Her- 

nicht Tfit;i;/{;6iy, sondern (iti^roT 8t- vorhebung: da nun gar alle. — 

?\li%i>v oder nBgiTzi%liBiv^ denn r^voi^Bv — S. zu 1, 2. 
II, 2, 10 und Thukjd. I, 64 steht 14. &vaXaßmv — - hier wohl: 

xBixliBW ohne Objekt und heißt die feindlichen eroberten Schiffe 

nur eine Mauer bauen. — iitl unter die seinigen au&ehmen. Ygl. 

talg vavcL — mit dem Befehl jedoch I, 1, 4; IV, 8, 11; Y, 1, 26. 
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16 v6r€Qov alQ0^6i, jJsXq)lviov xci ^Ht,6va, ol dh iv olxp ^Ad't^- 
valot^ i^fiid^ '/iyydX9i'i i^ vavßaxCa^ xaXsx&g slxov t^ *jil9ußid8yj 
olöfisvoi, äv &niXsidv ts Ttal &7Cfdtsiav iacoXmlsxevai tag vavgy 
xal ötQatfjyiybg slXowo äXXovg Sixa^ Kövtova, /dioiiddovtay 
AiovtUy nsQixXia^ ^EgaöivCdtiv^ ^jiQV6t07C(f(iti]Vy *AQ%i6tQatovy 

17 nQanöfiaxoVy Ggd^vXXoVj ^AQL6toydvfyif. AXxißiddrig [ihv oiv 
aoviJQmg xal iv tfl ötgati^ q)€Q6fUvogy Xaßhv tQiiiQfi fUav 

18 &7ci%XBv6BV Big XsQQÖvfj^ov slg rä iavtov tsCxfj» [Utä dh 
tttvta Kövcov ix t^$ 'AvSqov 6i)v alg slxs vavölv bIxo6v 
in^q)t6aii4vmv 'Ad'fivalmv slg H&yLov hcXsvösv ixl tb vavttxöv, 
ivxl dh Kövavog slg "Avd^ov htsii/^uv 0avp6d'ivriVj titta- 

19 gag vavg Sxovta. oitog tcsqitvx'^v dvolv zqhjqoiv &ovQCaiv 
SXaßsv aitolg aväQciör Ttal t<ybg pihv alxfii^XAtovg &7tavtag 
säri6av ^Ad'rivaloiy xov dh Sqx^^'^^ aix&v AoQiia^ Hvxa yLhv 
'iVdiov, xdXai 8h tpvyiSa i^ ^A%'riv&v xal ^PiSov ixb ^Ad'rjvaCav 



16. JBXqjLviov — ein Kastell 
auf Gbios, das die Athener im 
J. 412, als die Chier von ihnen 
abgefallen waren, angelegt hatten, 
um sie von dort aus zu bekämpfen. 
Thukyd. VIII, 88. Seitdem scheint 
dieser Zustand auf der Insel unver- 
ändert geblieben zu sein. — lliova 

— Hafenstadt von Amphipolis am 
Ausflusse des Strymon. Diodor XIII, 
76 gibt statt dessen Teos an und 
läßt die Eroberung beider Plätze 
durch Eallikratidas,LyBanders Nach- 
folger, vollbringen. 

16. iv ofxo) ^ oPnoiy so auch 
7, 1. Polyb. VI, 68. — äxgciraiav 

— Plutarch Alkib. 86 kX%tßioid7ig 
9ii(p9'aQX6 toc Tcgayiucta xal tocg 
vaüe &7toXmXB%ev ivxQVtp&v t^ &QXV 
xal naQadiSohg rriv ötQatriylav 
iivd'Qmnois ^x ytotonv xcel vavTixfjg 
öJtsQiioXoylag Swafiivoig Tcag' ai- 
tq» liiyißTOv, Snmg aifvbg in* ädslag 
XQTHtari^Tjrai nsgiTcXimv xccl äxüXcc- 
öxalvjg itsdvaxofLsvog xal övvoDv ivai- 
gaig. — siXovto &XXovg — Es 
sind wohl hier die jährlichen regel- 
mäßigen Wahlen gemeint, bei denen 
Alkibiades nicht wiedergewählt 
wurde. Eine eigentliche Absetzung, 
die Lysias 21, 7 anzudeuten scheint, 
ist nicht wohl denkbar, denn da 
sämtliche zehn Feldherren neu ge- 



wählt werden, so müßten auch die 
AmtsgenoBsen des Alkibiades ab- 
gesetzt sein; unter diesen befanden 
sich aber Eonon und Aristokrates 
(4, 10 und 21), die man doch nicht 
abgesetzt haben würde, um sie 
wieder zu wählen. 

17. noviJQ(og q>SQ<iii8vog — S. 
zu II, 1, 6. — tä iavtov tsixfl 

— Dies Schloß befand sich nach 
Plutarch Alkib. 86 bei Bisanthe an 
der Propontis, nach Diodor XIII, 74 
und 'Nepos Alcib. 7 (der von drei 
Kastellen spricht) übereinstimmend 
mit unserer Stelle und mit 11^ 1, 
25 bei Paktye im Chersones. 

18. "Av&QOv — S. 4, 22. Daß 
Eonon mit nach Andres gegangen, 
ist dort nicht angegeben. — Pha- 
nosthenes war selbst ein Andrier. 
Vgl. Piaton Ion S. 514d, wo auch 
noch andere Beispiele von Fremden 
sind, welche die Athener zu Feld- 
herren machten. — inl ro vav- 
Tix6v — S. zu III, 4, 20. 

19. aiftolg icvö^dci — S. zu 
2, 11. — idricav — Meistenteils 
wurden die in der Schlacht zu 
Gefangenen Gemachten von selten 
des Staates bis zur Auslösung oder 
Auswechselung in Haft gehalten. 
Vgl. 2, 14. — ^a»p*^a — S. 1, 2. 

— ' -Liov — mit tfV' 
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xatB^g)i6iidv(ov avtov d^dvatov wd t&v ixslvov övyysvßw^ 
xaXitaiiovta %aq^ aitolg^ iXei^öavtes &q)sl6av oidh XQijfittta 
n^Qa^äßSvoi. K6v(ov 8* i^sl elg tiiv 2]d[iov iq>lx6to xal tb 20 
vavrixbv xcctsXaßBV ä^fuog b%ov^ 6vfi7cX7iQ(b6ag tgi^i^QSig 
ißdoiifjTtavta &vxl t&v xgotdQtoVj oiö&v nXiov ^ ixat6v^ xal 
taiitaig ärayö^isvog yLBtä t&v &kXav ötgatt^y&v, £>lAoTß &XXi[i 
iicoßalvmv tf^g t&v ütoXeflCcov x^Q^S iX'^t^to. xal 6 iviavtbg 21 
sXi]yBv, iv 60 KaQ%rid6vioi elg EixsXlav 6tQatsii6avtsg alxoöL 
xccl Bxaxbv tQi,i^Q€6v xal Tte^ilg etgatiäg dAösxa [ivQici^iv slXov 
'^AxQ&yavta XiyLp^ f^XV M^^ '^tti]9'dvt6gy XQotJTUcd'stöiisvoi dh 
i^ctä (ifjvag, 

Tp d' ixLÖvtv etSL^ Ji ij ts ösXif^vri i^sXixsv iöxsQag TcalYL 
6 ücaXaibg tilg ^^^^väg vshg iv ^Ad^r^vaig ivBxgi^ed'i], [JTirva 
fihv iq)OQSiiovtog^ £(>%oi/rog Sh KalXCov ^Ad'ijvriöiv^l^ ol Aaxsdav- 
liövioü tp Avödvdgq) n^aQsXrjXv9'6tog ^di^ rot) xQ^'^ov [xal tip 
TCoXiiitp tsttaQoav xal slxoöiv ix&v^ B^Biiipav i^cl tag vavg 
KaXXvxgatlSav, 8r« 8h nuQBSCdov 6 AiiöaväQog tag ^ vavg, 2 
SXBys t(p KaXXixQatliff 8rt ^aXattoxQdtdQ tB TCagaöiSolri xal 
VavyLaxltf vBvixrjxcog. 6 dh aitbv hxiXBvöBv i^ *Eq)d6ov iv 
&Qi6tBQ^ ZAyLOv xagaTtXBvöavta, oi fjöav al t&v ^AQ-rivaCav 



ydda zu verbinden = tpvyadiv- 
9'ivra i>%h k^r^vaitov. Vgl. zu 
VI, 4, 87. Seine Vörurteilung muß 
zu der Zeit stattgefunden haben, 
als Rhodos zur Bundesgenossen- 
Schaft der Athener gehörte, welche 
letzteren sich auch über die Bun- 
desgenossen die Gerichtsbarkeit an- 
gemaßt hatten. — ^oXit8'6ovta 
Tcag' a{>voZe — der bei ihnen das 
Bür|^errecht erhalten hatte. Das 
Aktiv mit der Bedeutung Bürger 
sein auch Anab. III, 2, 26. — ai- 
votg = QovqLois aus dem vor- 
angegangenen SovQlaiv zu ver- 
stehen. — ^itev^tfa^Tfig — wegen 
des Ruhmes, den er sich nament- 
lich durch zahlreiche Siege in den 
festlichen Wettkämpfen der Grie- 
chen erworben hatte. Pausan. VI, 
7, 4f. 

20. ä^ifkonq ^X^^ — wegen der 
erlittenen Niederlage § 14. — £ill^ 
rfls %&Qas — Vgl. II, 6, 44. 



21. Den hier erwähnten Zug der 
Karthager erzählt ausführlich Dio- 
dor XIII, 80—90. — - tfrpart&g — 
Vgl. zu 1, 37. 

VI, 1. Tc5 i%i6vti St 8t — 
407/06 V. Chr. Geb. — HiliitBv — 
am 16. oder 16. April. — 6 — VB&g 
— Wahrscheinlich der Tempel der 
Athene Polias auf der Akropolis, 
welcher im J. 480 bei der Erobe- 
rung Athens durch die Perser zer- 
stob, und dessen Wiederaufbau 
durch Perikles begonnen war. Im 
J. 409 war derselbe nach einer In- 
schrift (Corp. Inscr. Gr. I S. 264) 
noch nicht vollendet, so daß, wenn 
er überhaupt bis zu dem hier er- 
wähnten Brande seine Vollendung 
erreichte, man annehmen muß, das 
Beiwort «aXat<$ff sei ihm als dem 
ursprünglichen Atheneheiligtume 
im Gegensatz zu dem neu ge- 
gründeten Parthenon gegeben 
worden. 
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1 

vfjsg^ iv MiXi/i[t(p Ttagadovvm tag vovQj xal bfioloyiiösi^v O'alax^ 
8 tonifaxBlv, (y6 tpuyLivov dh rot) AvödvdQov xolvXQuyiUHfslv 
&llov &Qxovt OS 9 aitbg 6 KaXlixgcetCdas x^bg al$ xagä Avödv^ 
ÖQOv SXaßs vav6i XQOösTtXi^Qmösv ix XCov xal ^Pidov xal 
RkXod'Sv iTcb t&v övfifuixmv xsvti^xovta vavg. xaikag 8h 
7ti6ag id'galöag^ oVf6ag tsttagdxovta xal ixatöv^ xuqsöxsv^ 

4 disto &g iicavti]<J6iisvog totg xoXsfiCot^g. Ttatafucd'div 8h ixb 
x(bv Av6dv8gov q>Cl(ov xatMtaöia^öfisvog, aö iiövov iaCQoO^iimg 
ixfiQSto'övtanfj dlXä xal 8ia^QO(y6vtmv iv xalg 7t6XB6iv^ 5u 
Aaxs8avii6vioi niyiöta ^afostCxtouv iv xp 8wXldtt8iv tabg 
vavdgxovg^ icoXXdxig &V£%ixri8Blmv yiyvoiiivfov xal &qxi övv- 
livxmv xä vavxixä xal ävd'gAxoig &g xgvi6xiov oi yi/yvcoöTtöv- 
xov^ iTCsCgovg d'aXdxxrjg niyLTcpvxBg xai dyv&xag xotg^iTCsly 
xiv8vv6iioiiv xi ica9'€lv 8Lä xovxo' ix fovTov 8h 6 KaXXtxfaxlr- 
8ag övyxaXdöag xoifg AaiXB8atiMvkov ixsl ^agivxag SXsysv iv 
aifxolg xouiSs' 

5 *EiAol &Qxsl olxot fidvsiv, xal slxs Av6av8Qog bIxs &XXog 
tig iiiTesiQÖxsQog xegl xä vavxixä ßtyöXtxai stvai^ oif xaXiSio 



2. d'aXatvoKQatatv — zu er- 
gänzen ist das Subjekt a'bv6v. 

8. g)aii,ivov — Die mediale 
Form wird in der attischen Prosa 
sehr selten gebraucht. — noXv^ 
ngccyiiovetv — Das Fr&sens statt 
des erwarteten Futurums ist wohl 
aus der direkten Bede herüberge- 
nommen, wo in lebhafter Darstel- 
lung das Gegenwärtige statt des 
Zukünftigen gesetzt ist. Vgl. Anab. 
I, 8, 7; II, 8, 27; IV, 6, 16. 

4. xa%aaxaaiai6iiBvos — Die- 
selbe Konstruktion Anab. V, 8, 14 
Hcctiiucd'ov ävccatäg. Vgl. III, 2, 10. 
— iv r^ diaXXdrtsi^p — weü der- 
selbe Mann nicht zweimal Nauarch 
sein durfte. S. II, 1, 7. — «ive«*- 
TTidsloüv — diic tofUro — Ge- 
wöhnlich nach dem Vorgänge von 
Peter erklärt: die Lakedämonier 
fehlten gar sehr in dem häufigen 
Wechseln der Nauarchen, indem 
solche gewählt würden, die unge- 
eignet wären und eben erst aas 
Seewesen kennen lernten und mit 
den Leuten nicht umzugehen 



wüßten; indem sie solche schick^ 
ten, die das Meer nicht kennten 
imd den dortigen Leuten unbekannt 
wären, liefen sie dadurch Gefahr, 
Schaden zu erleiden. Der über- 
lieferte Text ermöglicht aber keine 
genügende Erklärung, da die gram, 
matische Beziehung des Gen. absol. 
unklar und die Bedeutung von 
y^yvoiiivmv unsicher ist; außerdem 
fehlt eine Verbindung der beiden 
Verba finita und die beiden Glieder 
der Periode besagen eigentlich das- 
selbe. S. Anhang. — i% toitov di 
— Wiederaufnahme des mit icora- 
lucd'av begonnenen Satzes, in wel- 
cher, wie häufig, ^^ in dem Sinne 
von ^i{ steht. Vgl. die zu 8, 1,8 
angeführten Beispiele. 

6. iitnsiQSteQos nsgl — Pia- 
ton Tim. S. 22 a tohg itaXtata ^sqI 
tai^a iiineigove. Diodor II, 40 
^rapl v&v iv "Atdov \idXiata if/m^i- 
gas iBXOVtsg. — ßo^Xatat — d. i. 
Anspruch macnt mit der Neben- 
bedeutung der Anmaßung. Thukyd. 
IV, 10 iiiidilg ifi&v iv tjj xoi&Sb 
&vdy%iß l^vsTOff ßovXic&a doxetv 
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t6 xar' i(id' iyoa* d' i}jib tfig xöXeog i^l tag vavg xsiiq)&'alg 
aöx 6X(o %C &XXo xoi& ij tä x8XBv6[Uva Ag &v dvvmiuci, 
XQAtL6ta, i(i6lg dh XQog & iym ts ^iAori^vfuxi xal f^ jcoXig - 
illi&v alxi&%Bxm^ l6xB yäq a'btä &6Z€q xal iyA^ 6viißovXB^€t£ 
tä &Qiöta {>iaIv ioxovvta slvai tcbqI toi) i^ih ivd'dds [idvsvv ij 
olxads &%oicXbIv iQovvta tä xad'söt&ta ivd'dds. 

Oidsvbg dh rokfMJöavtog &XXo ti sItcbIv ^ xolg olxoi ^c^e- 6 
6^ai noislv XB iq>* & ijxBi^ iXd'hv xaQä Kvqov ^xbl ^löd^bv 
xolg vavxaig' 6 dh aixfp bItcb diio iiiiegag i%i6%Blv. KaX- 7 
XixQttxläag 8h &%%'B6^Blg xfj ivaßoXfl xal xalg kcl xäg d^Qug 
q)0LXi^6s6iv ÖQyiöd'slg xal Bl^iav äd'XLondxovg alvai xovg "EXXti^ 
vagj Sxv ßaQßdgovg xoXaxBvov6iv SvBxa &QyvQlov^ (pa6x(ov xs^ 
f\v ötod'fl olxadBy xaxd yB xb aixov dvvaxbv SiaXXd^Biv *A%'ri- 
valovg xal AaxBiaiyLOvlovg^ iatdütXBvöBv slg MCX'qxov x&xbI^bv 8 
Ttifiipag XQiiJQBLg Big AaxBÖalpiova iütl XQW^'^^^ ixxXrjöiav 
&^0ol6ag x&v MiX7i6l(ov xdÖB bI^bv 

*EyLol iidv^ & MiXilövoi^^ avdyxri xolg olxoi aQ%oviSi %b1^b^ 
6%'ai' ifiag dh iym dl^t& XQodv^ioxdxovg slvav Big xbv xöXbiiov 
diM xb olxovvxag iv ßaQßdgoig xXBlöxa xaxa, f^iri in* avx&v 
nB7Cov%'ivau SbI 8^ ifutg il^riyBl6d'at xolg &XXotg 6v(iiuixoLg 9 
Sxiog ctv xdxiöxd xb xal [uiXi,6xa ßXaTCxofiBv xovg xoXBfiCovg^ 
Bog &v ol in AaxBÖalyLOvog ijxoöiv, oDg iyi) iiCByL'^a XQif^iMxxa 
&iovxag^ i%Bl xd ivd'd^B v%dQ%ovxa AvöavÖQog Kiigp &^odoi)g 10 
&g XBQiXxä üvxa ol%Bxai* KvQog dh iXd^övxog ifiov iiC ai>xbv 
iBv dvBßdXXBXÖ iiöi diaXB^Q^vaLj iym dh ixl xäg ixBlvov d^gag 
(foixäv oifx idvvdfiTiv ifiavxbv ütBlöav. i7ti6xvov[iav d' ifilv 11 
dvxl x&v 6viißdvx(ov ^(ilv dyad'&v iv xp XP^^?' P ^^ ixBlva 
ytQoeÖBxdfiiBd'a ^c^pti; d^Cav &^o8A6Biv. dXXä 6vv xolg d'Bolg 



slvai. — tb xctT* ifti — soweit 
es auf mich ankommt. Vgl. 
Anab. I, 6, 9 rb xatä ro^vov %lvai. 
— itQog & — mit Bücksicht 
auf das, was. 

6. {t£( — Lysander hatte, um 
dem Kallikratidas Verlegenheiten 
zn bereiten, das, was er von dem 
von Kyros gegebenen Gelde noch 
übrig hatte, nach Sardes zurück- 
geschickt. § 10. Plut. Lysand. 6. 

7. xais — (poiT9{ff80iy — Plut. 
Lysand. 6 icvy%avB äviiQ ^^v^^' 
(fios xal ii8ydlo(pQ<ov xal näöav 



iq>' ^EUfjvtov rittav '*EXXri(Hv iiyo^- 
(isvog s'bTfQsnsariQav slvai rov xo- 
Xaxs'ösiv xal qjoit&v inl d'vgag äV' 
^Qmyttov ßagpagtov. - 8 In div — 
alvat — Nach alnstv, wenn es 
nicht den Sinn des Befehlens hat, 
findet sich der Infinitiv äußerst 
selten. — xatoc — dvvat6v — 
S. zu 4, 18. 

10. ^^cfvToi' neleai — über 
mich gewinnen; sonst heißt 
«sid'(o ifiavTov gewöhnlich: ich 
bin überzeugt. 

11. ixstva — das aua Sparta 
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dsß^miisv tolg ßa^ßciffois Stre xol &vsv tov htsCvovg ^aviiAtstv 
dwdiis&a toi>g ix&Qai}$ tiiMOQsUfO'cu. 
12 *Ex6l dh ta^* bI^bv^ äviötdiuvoi ^olkoC^ xal fidkufta ol 

yL&xiov Tucl atJrol ixaj/j/sXlöiisvoL ISUf, Xaßhv äh tavta 
iiulvos otal hc XCav nsvtsdgaxiUav ixdötq} t&v vavt&v 
iq>odia6diuvog hcJisvös r^g Aiößov iicl Mi^d^iivav xoksiilav 
18 oiöav. (yd ßovXofiivmv dh t&v Mr^d'viivaCiov 7tQ06%aQSlv^ 
itXl* iiiq)Q(y6Q(ov tivtav ^Ad'tivalov xal t&v tä TCgäyiuxta 
ixivtav itxvxiiövtmv^ XQ06ßaXhv algsl tiiv 7c6Xiv ncctä xQitog. 

14 tä iihv oiv x^iuxta xävta dn^QXaöav ol 6tqati&tay^ tä Sh 
ivÖQdxoda TC&vta 6f}viftqoi6sv 6 KaXXixQotldag slg ti^v iyoQdVj 
xal xsXsvövtmv t&v 6vfi(Mix(ov i%o866%'ta, xal toiyg Mrid^vfi- 
vaCiwg <yöx itpr^ iavto^ ys Sp^^oinro^ oidiva ^EXXi^vmv slg tb 

15 ixsCvov dvvatbv avdQaxoiuf^vcu, t^ d^ iötsfaC^ tcbg fihv 
iXsvd'iQOvg aq)7lxSj toifg dh t&v ^A^rivalmv tpQOVQ&bg xal tä 
avÖQdüCoda tä äovXa Jtdvta aitidoto' ^ K6v(ovi Sh sItcsv &ti 

erwartete Geld. — ^aviidiaiv = 
d'SQaxB'ösi.v, Isokr. an Demon. 10 
(i&XXov i^aviiaie tohg Ttsgl a'btov 
enovdaSovtag rj tohg t^ yivsi tcqoö- 
ijxovtag. 86 &6wsq yicQ tov iv 9ri" 
l/kOXQceti^ noXiTSv6iißvov to nXijd'og 
M d'sganBvsLVy ovra aal thv iv 
l/LOvaQ%i(f natoixovvta thv ßaöiXia 
«ppotf^xe» Q'aviutistv. Vgl. zu II, 
8, 53. 

12. ol alttai, ivavt. — die 
Partei des Lysander; vgl. § 4. — 
alariyo^vto — brachten in Vor- 
schlag. 

18. iinpQOvQoiv — Das Wort 
scheint in der hier erforderlichen 
Bedeutung sonst nicht vorzukom- 
men: vielleicht ist zu lesen ifgov^ 
Q&v iv6vtaiv^ wie HI, 1, 15. — 
ol tä ngtüyiiata ^x^^'^^S — diei 
welche die Gewalt in Händen 
hatten. Thnkyd. III , 62 dvvaatsia 
dXlyav itv8g&v bI%9 toc ngdyitata. 
Dagegen ngdyiiata ^'x^^^ ohne 
Artikel: in schlimmer Lage 
sein. 

14. iaaivov parallel mit lav- 
ToD. Demosth. vom Kranz 148 6i 
fikv tolvw to^to n t&v nag' iav- 
ToD iiB\Miö{Uv(Qv l8goiivriit6voiv rj 



t&v ixsivov av(iiidx<ov 8l6r}yott6 
tig. Vgl. zu 1, 27 und über aig 
th dvvatov zu 4, 18. — Av^gcc- 
nodißd'flvai — Man erwartete 
das Futurum. Vgl. V, 1, 82; 4, 7; 
Vm, 4, 11. Kyrop. VI, 1, 19 ^ 
iTtitgiipmaLv ol aviiiucxoiy tuxlca- 
69'oci ^^aaav. I, 7, 29. Thukyd. V, 
25 o^x ^q>€C6(xv 9i^ac9'cn, ifjv ii^ 
tivag dixaiotSgag to^oDV (anovdäg) 
Tcoi&vtai. S. auch zu lU, 5, 10. 

15. tohg ^iv — d.i. die Methym- 
näer, IXBvQ'igovg ist mit &<pf^%B 
zu verbinden. — tohg — tpgov- 
go'bg — Trotz seiner Versicherung, 
keinen Griechen zum Sklaven 
machen zu wollen, verkauft Kalli- 
kratidas die athenischen Soldaten; 
offenbar ist also- mit dem ävÖgano- 
died'fjvai die von den Athenern 
öfter geübte Härte gemeint , die 
Bevölkerung ganzer Städte in die 
Sklaverei zu verkaufen; wogegen 
es allgemeine Sitte war, die mit 
den Waffen in der Hand gefangenen 
Feinde als Sklaven zu betrachten, 
eine Sitte, von der Eallikratidas 
nur zum Schaden seines eigenen 
Landes hätte abgehen können. — 
tcc &vdgd7todoc tä dovXa — die 
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7ca;60st a'ötbv ii>oi%&vxa tijv %'aXaxxav, xatidhv dh ccdtbv > 
ävayöiuvov &(ia tfl fifiig^^ idlioxsv ixoteiivöiisvog tbv slg 
Udfiov Tckovv^ SxiDs m4 ixsWs ipiyou K6v<ov d* 6q>6vy8 talg 16 
vavölv Bi xXeoiiiSacg diä tb ix %okX&v xXfigtoiuirov als dlCyccg 
ixXsXixd-av toijg iglötovs igitug^ xal xataq>e'6ysi slg Mvuli^vriv 
TTjg Ai6ßov xal öiv aitp t&v dixa <Jtgati^y&v Ai(ov xal 
^ EQa6ivl8rig, KaXlvKQatliag dh övv^töexXsvösv slg tbv Xi^idvcc^ 
diAxav vavdlv iTcatbv xal ißSoyi/i/^xovxa. K6vav dh &g stpd'ti 17 
i)%b x&v xoXsiiCav xataTtmXvd'elg^ '/ivayndöQ'ti vaviuc%^6ai xgbg 
xp Xiiidviy Tcal iscAXsös vavg tQidxovta' ol S' ävögeg slg tijy 
y^v i3cdq>vyov' tag dh Xoiytäg t&v vs&p, tsttagdxovtu oHöag^ 
ixb tp tslxsi iveCXxvös. KaXXiXQOtCdag 8h iv tp Xtfiiv^ 18 
bgiuödfisvog ixoXuiQxsi ivtavd'Uj tbv sxjtXovv b%(ov. xal xaxä 
yiiv iistaxsiAJlfdiuvog toifg Mi^d'Vßvaiovg xavdrifisl xal ix tijg 
XCov tb ötQdtsvfia SisßCßaös' %Qif^iux,TA xb Tca^ä Kiigov aitp 



Gefangenen, die schon Sklaven 
waren. Vgl. Thnkyd. VIII, 28 nagcc- 
dovves xal rä itvÖgä^noda Tcdpta, 
xcfl doüXa xal kX6'6d'8Qa, — fto^- 
X&vra — Von Plutarch mor. S. 
1100a gleichgestellt mit: alaxQ&e 
nccl XQ^fpa %BtQäv xal ^ccQccßidSs' 
tfO'at. Eonon war der Stadt Me- 
thynina zu Hilfe gezogen, aber zn 
spät gekommen nnd befand sich 
nun bei den sogenannten Hekaton- 
nesoi zwischen dem Festlande und 
dem nördlichen Teile von Lesbos. 
Diodor XUI, 77. 

16. dtä — igitas — S. ö, 20. 

— vcXriQoiiicitmv — S. zu V, 1, 11. 

— iitisXix^'at — dieselbe Per- 
fektform auch EvTop. UI, 3, 41. 

— slg xhv XifiBva — Die Stadt 
Mytilene bestand aus einem älteren 
Stadtteil, der auf einer Insel lag, 
und einem neueren, der auf dem 
gegeuüberliegenden festen Lande 
von Lesbos erbaut war. Der zwi- 
schen beiden befindliche Meeresarm 
(vgl. zu § 22) verband die beiden 
nördlich und südlich gelegenen 
Häfen, gestattete jedoch, da er 
überbrückt war, keine Durchfahrt. 
Hier ist der nördliche Hafen, dem 
ein vorgezogener Damm nur einen 
schmalen Eingang ließ, gemeint; 
denn der südliche ist nur für klei- 

Xenoph. obiech. qebch. I. 



nere Schiffe fahrbar. — inccvhv 
xal kßdop'/ixovtec — Die Zahl 
der Schiffe des Kallikratidas betrug 
nach § 3 nur 140; § 26 werden, 
nachdem die § 17 eroberten 30 at- 
tischen Schiffe dazu gekommen sind, 
ebenfalls 170 gezählt; es sind dem- 
nach wohl durch ein Versehen Xe- 
nophons jene 30 Schiffe hier be- 
reits mitgerechnet. 

n.K6v(0P dh xtI. — Diodor Xm, 
7 7 ff. gibt den Vorgang ausfahr- 
licher so an: Konon habe sich mit 
seiner Flotte langsam zurückge- 
zogen, dann plötzHch, als die vor- 
dersten Schiffe der Spartaner ihm 
nahe genug gewesen, sich gegen 
diese gewandt und einige Vorteile 
erlangt; als nun die feindlichen 
Schiffe in größerer Anzahl heran- 
kamen, habe er sich mit 40 Schiffen 
in guter Ordnung in den Hafen zu- 
rückgezogen, 30 aber, die auf dem 
linken Flügel gestanden, hätten 
sich in unvorsichtiger Verfolgung 
zu weit entfernt und den Hafen 
nicht erreichen können. — xara- 
xmXvd'alg — das Innere des Ha- 
fens zu erreichen; so wird dement- 
sprechend der Ausdruck Ttghg te^ 
Xiiiivi wohl den Eingang des Hafens 
bezeichnen. 
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19 Ijl&sv. 6 dh Kivmv hcsl hcolio(fHslxo xai xtttä yf^ xal xatä 
O-älattav^ wd 6lttov fybiayiMBv fjv siicoQTjöm, öl dh &v9QamoL 
7tol?.ol iv tfi 7c61bi, Ifiav aal ol ^Ad'fjvaMpv oix ißoi^ovv it^ 
tb fti) xvvO'dvsö&cu tavta^ xa^skx7i6a$rt&v vsAv tag &Qi6ta 
xXsaiiöttg d'öo htXiJQmös XQh i^ft^pa^, ii iaeMAv t&v vs&v 
toi>g &Qt&covg igitag ixXi^ag xal tiybg ist^ßAtag slg xoClrjV 

to v€cOv [istaßLßd^ag xal tä xccgag^fucta xapaßalAv. tijv [ihv 
oiv iffidgav o^tmg ivatxov^ slg dh tiiv i6ni^av^ ixsl 6x6rog 
slfi, i^sßlßa^svj &g fti^ xatadijXovg stvm totg yeoXe^iCoLg tai)ta 
xotovvtag. TciiiactTn dh fifiif^ d6^i[uvöt 6lta yLh^w^ bcsid^ 
Ijdri fiiöov fiy^i^ag fyf xal ol iq>oif(ioihn8g dXtyAgag slxov xal 
IvMv &vsiea'6ovtOy iiixXsvöav i^m tov Xtnivog, «al i^ pihv inl 

tl ^EXXri67t6vtov &QHfi68v, i^ dh slg tb xiXayog. t&v d* itpoQ-- 
lAfy6vt(ov &g ixccötoi Ijvot/yovy tag ts äyx'ÖQag ixoxöyetovteg 
xal iysLföfisvoi ißoijd'ovv tttagayiiivoi^ tv%6vt$g iv tfj yfj 
itQiötQicoio'öiuvor slößävtsg äh iäl<oxov ti^v slg tb xdXayog 
&q)0Qlii^tt6uVj xal Sfia tp f^XC^ diivovti xatiXaßov^ xal 
XQatijöavtsg iiA%i[i^ ävadtjedfisvoi &nf^yov $lg tb 6tQ(xt6sc$8ov 

22 oAtolg ivSgä6iv. i^ d^ knl tov *EXXri67c6vtov (pvyov0a vavg 
diitpvya^ xal iq)ixo(iivrj elg tag ^jid^ag i^ayydXXsv tijv 



19. xolXri vaüg — der untere 
Schiffsranm, im Gegensatz ssnm Ver- 
deck, auf dem sonst die Seesoldaten 
ihren Platz hatten. — xagaQQ'd^ 
aatoc — Decken, welche an den 
Seiten des Schiffes vorgezogen wur- 
den, um das Verdeck • gegen die 
Wellen oder feindlichen Geschosse 
zu schützen oder, wie hier, dem 
Anblick der Feinde zn entziehen. 
Vgl. n, 1, 22 nagaßliiiucta. Aeschyl. 
Snppl. 686 naQaQQ'6ösis VBtbg. 

20. &v8txov — Jedenfalls wollte 
Eonon durch diese lange Zögerang 
die Aufmerksamkeit der Feinde, 
denen es nicht entgehen konnte, 
daß die Schiffe ins Wasser gezogen 
waren, ermüden und ließ deshalb 
selbst des Nachts den Stand der 
Schiffe nicht yerändem, die Mann- 
schaft jedoch zum Ausruhen an das 
Land gehen. — i^sßlßaisv — S. 
zu II, 1, 24. — mg — slvai — 
Der Infinitiv mit mg wie mit &6ts 
zum Ausdruck der beabsichtigten 



Folge. Vgl. V, 2, 38. — zU^i^B- 
voi — seltenere Form für iifd'iiiavot. 

— iipoQitoüvtBg — die Feinde, 
welche am Eingange des Hafens 
die Wache hatten. — slg th ni- 
Xayog — in das offene Meer, also 
in westlicher Richtung. 

21. mgi%a6xoif^voiyov — Auch 
abgesehen von diesen Worten (s. zu 
1, 2) ist die Stelle unklar, sowohl 
wegen der unmöglichen Aufeinan- 
derfolge von &y%iQag ä^ononrovreg 

— iysiQSiiBVOi — Blößdvteg, als 
auch wegen des ümstimdes, daß 
die Mannschaft der wachthabenden 
Schiffe unmöglich vollständig an 
das Land gegangen sein kann. 
Wahrscheinlich gehörten die tv- 

%6vtBg iv t^ Y^ iLQl6t07t0l0{f{k8V0l, 

überhaupt nicht diesen, sondern 
den am Lande befindlichen Schiffen 
an, und es ist vor ißoij9'ow ein 
Stück des Textes ausgefallen. Vgl. 
Anhang. — aifvotg &v9q&oiv — 
S. zu 2, 12. 
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xoXiOQTtittv, ^loydifav Sh ßor^d'&v Kövavi seoliOQiuyoitdvp 
dmdexa vav6lv AQ^l6ato slg tbv sü^LTtov tbv r&v Mürilrj' 
vttüov. 6 dh KaXXvxQatCSccg istucls^6ag aitp il^aUpvri$ dexa 28 
l^hv T&v vB&v sXccßs^ jdiopkiSiov 9^ !q>vj/s tfH ts aitov tucI 
&XXiß. ol dh *A&fivaUH tä ysysvrifiiva xal tiiv xoXtö(fxiav 24 
iücsl flxav6av^ ifln]q)C6avto ßof^d'Slv vav6lv iwxxov xal dincc^ 
6l6ßi,ßd^ovtsg Toifg iv tjj iiXvülcf üvtag Sacavxag xal diyöXavg 
xal iXsvd'difovg' xal leXrigAöavtsg tag iixa xul ixatbv iv 
r^idxovta iip^dgaig iatf^Qav. slöißfjiJav dh xal t(bv Istxitov 
xoXXoL iistä ra^a ii^x^tjöav slg JSdfioVj x&xbM'SV Ikcfdag 26 
vavg SXaßov Sixu' ^d'ifoiöav dh xal &XXag xXsCovg ^ tguixovta 
xa^ä t&v SXXmv övfiiidxmvy slößatvsvv ivayxäöavtsg Steavtag^ 
byLolmg Sh xal bI tivag ainolg Stv%ov l|a> oiöai. iyivovto dh 
al %a6ai xXsCovg 1j xsvtiJTcovta xal ixatöv. 6 dh KaXXixQa- 26 
tCdag äxovcav v^v ßoijd'siav ijdi^ iv Hdiup oitJav, a'droi) iihv 
xaxiXiTCs xsvri^vta vccvg xal &QXovta ^EftB6vt,xoVy talg dh 
slxoöi xal ixatbv ävax^Blg idBiTtvoxoulto T^g Adößov ixl tjj 
MaXiff &xQ€f, &vtCov xfjg MvuXijvrjg. tji d* wbf^ ^V^^QV itv%ov 27 
xal ol ^Ad'Tjvaloi dsixvoicoio'öiisvoi iv talg ^Agywo'i^aig' ahxav 
d' bIöIv ivtCov ti^g Aiößov. tijg dh vvTctbg Idäyi^ tä nvfdj 28 
xa^ tivmv ait& i^ayysvXdvtoov Sri ol *A%"rivaloh shvy dvi^yszo 
xsqI [liöag vixxag^ dg il^aieivaCmg %Qo6iti6oi' ^dmQ d* hti- 



22. Jiofiidmv — der sich viel- 
leicht noch in Samos befand. Vgl. 
6,20. — dtQiilaato slg thv b^qi- 
nov — Wenn der zn § 16 erwähnte 
Meeresarm gemeint ist, den wenig- 
stens Diodor XIII, 79 B^QUcog ats- 
v6s nennt (vgl. Pansan. YIU, 30, 2), 
so müßte man mgiilöato von einem 
bloßen Versnche verstehen, denn 
von einem wirklichen Voranker- 
gehen kann keine Bede sein. Mög- 
licherweise ist der Eingang zn der 
an der Südseite der Insel tief ein- 
schneidenden Bucht gemeint. 

24. tohs iv rj iiXtxl^ — Die 
athenischen Bürger waren vom Ein- 
tritt in die Ephebie, d. h. vom 
18. Lebensjahre bis znm 60. zum 
Kriegsdienst verpflichtet. iiXmla 
ist oft schlechtweg das dienst- 
pflichtige Alter. Vgl. auch zu VI, 
.6, 12. — doiXovg — Ein Aufgebot 



der Sklaven zum Kriegsdienst fand 
nur im Falle der äujßersten Not 
statt. Bei der hier erzählten Ge- 
legenheit hatte man ihnen die 
Freiheit und das Bürgerrecht ver- 
sprochen. — licvimv — Es ist 
ungewiß, ob hier die als Reiter 
dienenden Athener oder die Bürger- 
klasse gemeint ist, welche ItctcsIs 
genannt wurde. 

26. ra l^g dh aPnoa — S. zu 1, 
18. — fg MaXi^ &%Q^ — der 
südlichsten Spitze von Lesbos. Der 
Sinn der Ortsbestimmung &mUv 
rfjg MoxiX'fyfrig ist nicht Mar. 

27. Die Arginusen sind drei kleine- 
Inseln zwischen Lesbos und dem 
Festlande, 120 Stadien von Myti- 
lene entfernt. 

28. ffrt — zlnv — daß es die 
Athener wären, deren Wachtfeuer 

4* 
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ysvöfisvov xoXi> xal ßQovral duTcAlvöav ti^v ivayayiiv, sxsl 
29 dh &vi6%Bv^ &IMX vfl iiiiBQtf hcXsv htl tag ^Agyivo^öag. ol 
d* ^A%'rivaloi ivtav^yovto slg tb ^Xayog täf sicoiniiiq)^ icaQu- 
tBtay\iivoi &d6, ^AQiötoxQdxrig [ihv tb siAwiiov Sx<ov '^yslto 
asvtsxatdsTca vav6lj (istä Sh tavta AioiUdmv itSQaig xsvts- 
TtaCdsTuc' ixBtit ttxto dh *AQUftoxQdtsi i^hv IleQixlilgj dioyLBÖovti 
dh *EQa6ivCdi^g' noQä 8h ^loyLhdovta ol JkiiAioi, dexa vavölv 
iicl fiLäg tstayfuvor iötgatijysi dh cdtänf 2kiiiLog 6v6(iatv 
^iTCxeiig' sx^ftsvai S* al t&v TaltäQxcav Sixa^ xal a'btal e%l 
l/Liäg' B%1 8h tcnitavg al t&v vavdgxov XQSlg^ xal sl rvvsg 

80 &Xkav fiöav 6vii[ucxC8sg. tb 8h 88^ibv Tcsgag üganöfiaxog 
slxs Mvt8xal8€xa vavöC' ^uqä 8* aitbv OgiövXXog itigaig 
itsvtB7cal8sxa' kxstitaxto 8h üganofuixp [ihv AvtJlag^ I%g)i/ 

81 tag laug vavg, Ogaö'öXXqi 8h *Agi6toysvrig. oCrco 8* htd- 



sichtbar wurden. — &vic%6V — 

Bekker Anecdota Gr. S. 400. 

29. slg — sitovpiKp — Die Auf- 
stellung der Athener geschah so, 
daß der linke Flügel nach dem 
offenen Meere, der rechte nach dem 
Festlande sah. Es ist die Auf- 
stellung inl g)dXayYog (s. zu VI, 
2, 30): in erster Linie stehen vom 
linken Flügel an gerechnet Aristo- 
krates, Diomedon, die Samier, die 
Schiffe der Taxiarchen, Thrasyllos, 
Protomachos, im ganzen 80 Schiffe ; 
dahinter in derselben Folge Peri- 
kles, Erasinides, die Schiffe der 
Nauarchen und der Bundesgenossen, 
Aristogenes, Lysias, ungefähr ebenso 
viel Schiffe, da die ganze Zahl mehr 
als 160 betrug. — i^l ^läg — Die 
Glieder bestehen hier nicht überall 
aus einer einfachen Linie von einem 
Schiff Tiefe, daher Xenophon be- 
sonders die Stellen bezeichnet, an 
denen es stattfand; dagegen besteht 
die Schlachtordnung der Spartaner 
nur in einer einfachen Linie, um 
die Stellung der Athener zu über- 
flügeln; letztere war jedoch da- 
durch verlängert worden, daß man 
die Arginusen mit in dieselbe auf- 
genommen hatte. — 6v6iiatL — 
statt des gewöhnlichen Svoiia oder 
ro^voiia. Vgl. Anab. I, 4, 11. — 



t&v ta^tdcQx^ov — Ein Taxiar- 
chos befehligte unter dem Ober- 
kommando der Strategen eine Ab- 
teilung des Fußvolkes, welche einer 
Phyle des ganzen Volkes entspricht; 
vgl. IV, 2, 19. Die nachher ge- 
nannten Nauarchen sind sonst kein 
bei den Athenern üblicher Bang, 
da die Flotte von den Strategen 
befehligt wurde. Außer den hier 
genannten findet sich noch ein 
Nauarch V, 1, 5, welche Stelle 
gegen Herb st s (Schlacht bei den 
Arginusen S. 80 ff.) Vermutung 
spricht, daß damit die Befehlshaber 
der Staatsschiffe (s. zu 11, 1, 28) 
gemeint seien. 

30. Ave Lag — Dieser Name fin- 
det sich unter den 5, 16 aufgezähl- 
ten Strategen nicht, kehrt aber 7, 
2 wieder. Da nach Lysias k.noXoy. 
doDQod. 8 Archestratos, dessen Xeno- 
phon § 16 freilich nicht gedenkt, 
in Mytilene das Leben verloren und 
Erasinides dessen Schiff, als das 
beste, für sich genommen hatte, 
auch Erasinides hier unter den in 
der Schlacht befehligenden Stra- 
tegen aufgeführt ist, so läßt sich 
annehmen, daß Erasinides auf dem 
einen Schiffe nach Athen entkom- 
men ist (§ 22), dort den Tod des 
ArchestratoB angezeigt hat, und daß 
dann an dessen Stelle Lysias ge- 
wählt worden ist. 
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Xd^öaVy Iva /i^ dUxnXow didolsv xsIqov y&g &tXsov. al 
dh t&v Aax6dav[iovC(Dv avtitatayiiivai fjöav &na6m i%l [iiäs 
Ag ^Qog di&CTcXow Tcal tcsqCtcXow 7CaQ66xBva6[iivcci, dia tb 
ßiXxiov %XbIv. sl%B dh tb ds^vbv xdgag KaXlixgcctCdag, "Eqikov 82 
dh MsyuQsifg 6 tp KaXXiXQatCdtf xvß^Qv&v bIxs XQbg txinbv 
ort bXti xaX&g s^ov a%onX^6m* al yäQ XQir^QBig t&v *A%'ri- 
valfDv %oXXp nXiovBg fjöav. KaXXvKQatCSag dh bItcbv Srt 
^ UndQtri oidhv xAxtov olxBltai a'diroi) &%o%'av6vtogy q)BiiyBvv 
dh alöxQbv slvai iq>ri, [iBtä dh tavta ivavfuixrjöav %q6vov 83 
%oX'6v^ XQ&tov [ihv äd'QÖat^ ixBvta dh diB6xBda6[idvaL ixBl 
dh KaXXixQatCdag ts i[ißaX(y66i]g trig vBbug &%o%B6bv Big f^v 
d'äXattav iiq>avl6%'ri ÜQiDtöfiaxög ts Ttal ol fiBt* aitov tp 
dB^Lp tb Bi>Avv[iov ivCxf^öaVy ivtBvd'Bv tpvyij t&v ÜBXonoV" 
vri6l(Dv iyivsto Big Xlov, %XBl6t(ov dh xal slg ^Axatav ol 
dh *A%^valoi ^dXvv slg tag ^Agyivo'ööag xati^cXsvöav. ix- 84 
AXovto dh t&v [ihv Ad^vaCcov vlisg Tcivts xal slxo6iv aitolg 
ävdQiöiv ixtbg dXCyav t&v xgbg tilv y^v XQOösvsx^dvtaVj 
t&v dh üsXoTCovvrjöCoDV Aaxtovixal pihv ivvia, naö&v oi>6&v 
dixa, t&v d* äXXmv 6v[ifidx(ov aXsCovg j} i^i^xovta, Sdo^s Sfl 
dh [xal] tolg t&v *Ad^vaC(DV ötgatr^yolg i%tä [ihv xal tst- 
taQdxovta vavöl &fiQa[i6Vi]v ts xal Sgaö'ößovXov tQvrjQdQxovg 
Zvtag Tcal t&v ta^idQxcav tiväg tcXsIv iTcl tag xatadsdvxvlag 
vavg xal toi>g ix^ ait&v av%'Q(b%ovg^ talg d* &XXavg i%l 
tag [iBt^ ^EtsovCTtov tfj MvtvXiljvfi itpoQiuyööag, tavta dh 
ßovXoyiivovg %oislv ävsfiog xal %fi^/icbi/ disxAXvösv a'btoi)g 



82. stri %a%&9 irov — xal&g 
ixot. Vffl. IV, 8, 4 Vn, 1, 28 &9 
XQsiitv eßj. — al yicg — i^öap — 
nicht mehr Worte des Hermon, in 
denen BÜriöav stehen müßte. Vgl. 
zu III, 2, 23. — o 1x8 trat — Man 
erwartete das Futurum; doch vgl. 
zu § 8. Der Ausdruck wie Thukyd. 
Vin, 67, 1 &Qiöta ii n6Xig oIxi^öbtm. 

88. ijtpavlcd'ri — Vgl. Thukyd. 
VIII, 88 SrigafiiifTie änonlAmv iv 
xiXriTi ifpavlistat. 

34. airotg ävdQdciv ^— S. zu 
2, 12. Die Ursache, w^eshalh die 
ganze Mannschaft zugrunde ging, 
wird § 36 angegeben. — ixt 6s — 
S. zu 2, 3. — itac&v — im gan- 



zen, sonst mit dem Artikel wie 
§ 26; IV, 8, 28; V, 4, 66; VII, 4, 
23; al S^ratfa» VI, 2, 14; ol tfvft- 
«ayrcff VII, 4, 27. — nXniovg ^ 
kHx. — Nach Diodor XIÜ, 100 
yerioren die Peloponnesier im gan- 
zen 77 Schiffe. 

Zb.xaxadBÖvxviag — dieleck 
gewordenen Schiffe, denn xonra- 
d'bBiv bezeichnet nicht bloß ver- 
senken, sondern auch eine Be- 
schädigung beibringen, die ein 
Sinken zur Folge haben kann. Vgl. 
7, 82 bI^ x&v iniBrigoav örgarriy&v 
inl xatadvöTis VBag öiod'Bls^ Thukyd. 
I, 60 ol Koglvd'ioi xa cxd(pr\ yi^v 
<A)% bIXxov x&v vb&v ag xara- 
diiCBiav. Daher von Personen ge- 
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lUyag ysv6[isvo$' t(f6%aiov dh ön^^avtag aixo^ riiXliovto. 

86 t^ d' *Et8ovCxp 6 ^ijgBnxbg lUXijg ndvxa i£i}^}^<eA< tä tcbqI 
t^v vavyLa%lmf. 6 ih ccirbv ndkiv t^sxB^ifBv $lxhv rolg 
ivQv6i, öuxm'S iioiXBlv wd fujiBpl diaXiysö^aVj naQa%(fyika dh 
ofi^ig %IbIv atg rö {avr&v ötQarÖMiov i6xsg>ccpioiUvovg xal 
ßo&vtag Sn KaXXLXQaridag vBvUrpu vaviiax&v xal Sri al 

87 t&v ^Afhjfvalmv vf^Bg iixoXAlaövv EMaöav. Ttal ol [ihv tovt' 
inoCow' vbxbg i\ ixBidii ixetvoi xaxixXBoVj b^s tä Bitty-- 
yiXia^ xal tolg 6xQa%iAtaig %a(fifffyBvXB dBmvoxoiBlö^m^ xal 
tolg iiiXÖQOig tä XQ'^f'^^^ 6uoxfj ivd'Biuvovg Big tä %Xola 
iaxonXBlv Big Xiov^ fyf dh xb %vBV(ia aÜQioVy xal xäg XQii^QBLg 

88 xi^v xa%l6xifiv, wbxbg ih xb XB^bv äxf^yBv Big x^v Mijdvjivav 
xb 0XQ€cx6nBdov i^MCQi^öag, K6v(ov dh xa^BXxii6ag x&g vavg^ 
hcBl o7 XB xoXijiioi, äsCBSBdQdxB6av xal 6 &vBiwg sidiaCxBQog 
fyf^ ccxccvxn^öag xolg ^Ad'fivcUoig Hdfi ivf^yiiivoig ix x&v *A^ 
yivov6&v 6q)(fcc6B xä tcbqI xov ^E^xbovCtcov. ol dh [dd^aloi 
xaxB%XBv6av Big xi^v MvxiXijvi]Vj ixB^Bv d* k%avif^%%^6av Big 
xiflß XCoVj xal aidhv diaseQa^diiBvoL äxixXBvöav ixl I^fiov, 

yn. Ol d^ iv ol7tq> xo'öxovg {ihv xoi)g 6XQaxfiyoi>g htav6av 
xXijv Köimvog' XQbg dh x<y6xp bZXovxo 'jidBC[iavxov xal xqCxov 
^iXoxXia, x&v dh vavyLa%ri6ivx(ov öXQaxrjy&v nQcoxöjiaxog 
S iihv xal ^AQLöxoysmjg oix äxfiXd'ov Big ^Ad^vag, x&v dh S| 
xaxaxXsvödvxcov, ÜBQLxXiovg xal ^Jiofiidovxog Ttal Avölov 
xal ^AQiöxoxQ&xovg xal 0Qa6'6XXov yal *EQa6ivCdov^ ^^Q%^^ 



sagt, in den intransitiven Formen: 
in das Wasser fallen; s. II, 3, 82. 

86. kuvx&v — des Eteonikos 
und der Seinieen. S. zu IV, 8, 24. 

87. 1^178 xa siccyyiXioc — Er 
opferte die zum Dank fdr eine glück- 
liche Nachricht üblichen Opfer, 
welche den Hanptgöttem der Hei- 
mat dargebracht wurden. Der Ak- 
kusativ wie Aristoph. Ritter 656 8^- 
ayyiXut 9'^biv kxccrov ßoi)g. Isokrat. 
Areop. 10. Anab. I, 2, 10 rct Av- 
xauc idvs. Vgl. auch IV, 8, 14. 
Aristoph. Ritter 647 iöteqxivovv f*' 
sifayyiXia. - totg iiiie6Q0is — 
welche das Heer mit den notwen- 
digen Bedürfnissen versahen, auch 
wohl die gemachte Beute kauften. 
Kyrop. VI, 2, 88. Vgl. VI, 2, 28 
6 &yoQates Sx^og- — toc xQi^nata 



— ihre Waren. Thukyd. III, 74 
&6tB xal ;|(^i}fuxTa noXkic i^^6Qaiv 
xataxa'ödTi. Lykurg, geg. Leokr. 18 
roi^ öttov i^slXavro «al tiXla XQ^ 
ficcTu. — tiiv xaxi^'tfiv — Eine 
Hdschr. fügt &vif^yayB hinzu, sonst 
müßte man ä^onXBtv ergänzen. 

88. tic ycegl toi) 'ErsovLxov 

— S. zu VI, 1, 19. 

VII. 1. iv oi^xtp — S. zu 6, 16. 

— iytavöav — Den Grund gibt 
die nachher erhobene Anklage. — 
&nflX(^ov elg kd"^vag — Vgl. 
VII, 6, 10 elg rrjv n6Uv &n8l9'mv. 
So auch otxads &nBX9'stv oder 
ä^Uvai HI, 1, 8; IV. 4, 6; V, 8, 
26. Anab. I, 7, 4. Kyrop. I, 8, 6 
und ähnlich &7C<mXBtv otxadB I, 4, 
8; 6, 5; III, 4, 25; o£»a^8 ändyBiv 
IV, 4, 19. Vgl. zu IV, 6, 11. 



EAAHNIKA. I, 7. 



55 



SrjiJi^g 6 tov diljiiov töts XQOSötrixoog iv *A%'T^vaig xal tijg 
Si(oßBXCas imiisl6[iavog ^EQUöivldy i^c^ßoliiv ixvßaXhv xar- 
riyÖQSi iv dixccfftTjQC^j g>d<fx(ov i^ ^EXlTjöseövtov aitbv b%siv 
XQiiimta ivta tov Si^iiov Tcatrjyögsi dh xal xsqI t^g ötqu- 
tr^yiccg. xal Sdois t^ dixaötviQlqi öf^öm tov ^EQCcöivCSfiv. 
listä öh tavta iv tfj ßovXy dvriyovvto ol (ftQatrjyol nsQl 8 
tB tUg vavfiaxlag xal tov fiByid'ovg tov xst^fiatvog. Tino- 
xQcitovg S' alxövtog Stv xal toifg äXXovg XQij dad'Bvtag alg 
tov dflfiov xaQado^fivaij ^ ßovX^^ bötiöb, iiatä dh tavta 4 
ixxXfjöCa kyivBtOy iv y t&v 6tQatriy&v xatriy6Q0vv äXXoL 
ta xal &7]QaiJLSvfig (läXiöta, SixaCovg slvat Xöyov i^co^xBlv 
SiötL ovx avaCXovto toi)g vuvayo'ig. Stt [ihv yäg o{>dBvbg 
&XXov xad'i^TCtovto iaiötoXiiv i^sdaCxwB iiaQfÖQiov^ 9^v ensi/ir- 
'tf/av ol ötQatrjyol €lg tiiv ßovXiiv xal slg tov Sjjfiov^ ÜXXo 



2. TCQOsCTrixmg — Archedemos 
leitete das Volk nicht venuöge 
irgendwelcher Amtsgewalt, sondern 
durch seinen Einfluß als Redner. 
Mit TtQOSötTiTimg oder TCgoöTOCTTis roD 
d'jjliov werden öfter die Demagogen 
bezeichnet; vgl. III, 2, 27; '6, 1 und 
3. V, 2, 8. Thukyd. VIII, 81 oi dh 
nQOsCT&rss iv r|| Sdinp. Ljsias 
geg. Agor. 7 rohg roi; diqiiov ngo- 
86t7ix6rag. — dioaßsXlag — Nach 
Boeckh Staatshaush. der Athener 
I S. 811 f. die Zahlung des Theater- 
geldes {9'soiQi.it6v\ welches als Ein- 
trittspreis für die dramatischen Vor- 
stellungen jedem Bürger von Staats 
wegen vergütet wurde. Als ein 
Mann, der vielleicht amtlich mit 
der Verwaltung dieser Gelder be- 
traut war, mochte Archedemos 
wohl das Recht haben, dem Era- 
sinides wegen vorausgesetzter Ver- 
untreuung von Geldern, die der 
Staatskasse zukamen, eine Geld- 
strafe aufzuerlegen. Vgl. Suidas 
ixißoX'^' 6Qiioiiivri tnii^la xolg 

vovg ini/tgoTtoig ^ xal äXloig rial 
t&v rä driiidöia ftii xaXo^g äiotxfi- 
cavtwv. — (pdcxmv — drifiov — 
Schol. zu Aristoph. Frösche 1196 

^T^tlfl^tQUig di qp7J(7t, xsQi,tt6xeQ6v ti 
yBvind'ai t^ 'Egacwlä^, th xal xXo- 
vfjg xccvriyoQrid'flvai t&v nsgl ^EXliq- 
cnovxov %Qrnia%<av. Welcher Art 



die genannten Gelder waren, läßt 
sich nicht mit Sicherheit angeben. 

8. Big xhv dfi\iov — zur Ab- 
urteilung durch die Volksversamm- 
lung. 7taQadi,d6vai ist für das Über- 
liefern zum Gericht wie zur Be- 
strafung der stehende Ausdruck. 
Vgl. § 10. Demosth. ge^, Meidias 2 
Ttaqadovvai, Big ifiäg (d. h. äixa- 
cxdg). Plutarch Demosth. 26 sra^ct- 
9o9'B\g Big xh dixaexr^t^iov, — idriös 
— Dies ging über die rechtliche 
Befugnis des Rates hinaus, in des- 
sen beim Amtsantritt abzulegendem 
Eide die Versicherung enthalten 
war: oi di^coi jidTivataiv oi)diva^ 
8ff ocv iyyvTixäg XQBtg xad'taxy xo 
a'bxo xiXog XBXoüvxagy nXiiv idv xig 
inl %QodooL(f xfig '3t6XBOig ^ inl xaxa- 
XvCBi xov driiiov Cvvicav oiXqty ^ 
xiXog XI yeQid^vog i) iyyvriadfiBvog 
71 ixXiyoDV ftii xaxaßdXXyy denn es 
ist nicht wahrscheinlich, daß die 
Angeklagten nicht die erforderlichen 
Bürgen stellen konnten, da sich § 7 
in der Volksversammlung viele firei- 
wilHg zur Bürgschaft erbieten. 

4. xo^g vavayohg — nicht bloß 
die Leichen der Getöteten, welche 
zu sammeln allerdings eine heilige 
Pflicht war, sondern auch die etwa 
noch auf den beschädigten Schi£Fen 
und den Schiffstrümmem lebend 
sich befindenden Männer. Vgl. § 82 
und 6, 86. 
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6 oüiv altuhiiBPov II 'thv %siii3yva. [Utä Tttt)ra dh ol ötiftt" 
tfiyol ßfaxiag inaötog &x$Xoyii6atOj oi y&Q %Qfybxi^ri 6tpl6i 
X6yog Tuctä tbv v6yL0Vj xai x& xsxQuypiva dvqyoihnoj Stv 
wötol iihv ixl roi>s aokeiUavg xXiouVj tijv dh &valQB6tv 
t&v vavay&v ^goötd^aisv t&v XQiriQAQ%(Qv ävS^iöiv hiavölg 
%al iötQOtijyrjxööiv ^^17, BfiQopiivBi xal 0Qa6vßiy6hp xol 

6 &XXoig xotiy6xoig' 9tal bIxsq yi xvvccg ddovj xs(fl xf^g ivat- 
Qd6s(og oidiva äXlov i%Bvv (ffdx(ybg alxiAöaö^av ^ xo'ixovg 
olg %Q06Bxi%%^. Tcal oi)% Zxi yB xaxrjyoQOvövv flii&Vj l^a- 
6aVj ij/BvööiiB^a tpdöxovxBg ttifxoi>g alxlovg bIvui^ &Xk& xh 
[liyBd'og roO %BiyL(bvog Blvai xo 7UoXv6av xijv &vai(fB6vv, rot5- 
xav dh [uiQXVQog ücccqbIxovxo tiybg HvßBfPijxag Ttal äXXovg 

7 x&v 6viucXb6vx(ov noXXo'dg, xöuxvxa XiyovxBg inBid'ov xov 
df^lMv* ißoiiXotno dh ^oXXol x&v Idian&v iyyväöd'äL kv- 
lötdiiBvor ISo^B Sh ävaßaXiö^ai Big ixigccv ixxXi]6(ccv' xöxb 
y&Q ötffh fjv xal xäg XBlQccg oi>x &v xo^bAqoov xijv dh ßovXily 



6. änaloy/icaro — Der Singu- 
lar auf ijucöTog bezogen statt eines 
SU atQcttriyol gehörigen Plnralis, 
wie Herod. VII, 104 to^cd^ t&v 
&vdQ&Vy o2 "EXkrivBg ixaar6g (pr^ci 
%lfUltv &^iog slvai. Anab. I, 8, 9 
Miptsg ^h o^ro£ — ixaötov rh 
idvog ixoQS^Bto, — ötplci — for 
aiirotg s. zn VI, 5, 35. — xavcc 
thv v6^ov — nach welchem einem 
jeden Angeklagten eine bestimmte 
Zeit znr Yerteidigong zugestanden 
wurde. — nXioiBv — Der Opta- 
tiv Präs. in indirekter Rede, wo 
man ein Imperfekt der direkten 
Yoraussetzt, findet sich auch U, 2, 
17; m, 3, 6; VII, 3, 2. Man könnte 
yermnten, es sei dies ein Herüber- 
nehmen des Präs. histor. in die 
indirekte Eede. Vgl. zu 3, 19. An- 
ders ist die Sache, wo wie U, 2, 7 
und Anab. I, 8, 1 ein Indikativ 
Präs. nach Jr» steht, der das ge- 
wöhnliche Präs. der direkten Bede 
wiedergibt. 

6. dioi — nämlich atxitkcacQ'ai, 
Vgl. zu II, 3, 19. — aixovg — 
Der Subjektsakkusativ ist auffällig, 
da das regierende V^rbum dasselbe 
Subjekt hat. — Sti y« — ye hebt 
die in Jri liegende demonstrative 



Kraft: nicht etwa aus dem 
Grunde, daß. Kyrop. VIII, 6, 18 
bI dh ro4)TO n^Bidovcaiy &XV 8x1 yB 
x&v &v9'Q(onlv<ov nB^fj ^oqbv&v avxri 
xa%icx7iy zoIjxo B^SriXov'y ebenso 8, 
13. — &XXä xb iiiyB&og — ab- 
hängig von einem aus obsvtfd- 
fis^a zu ergänzenden bejahenden 
Verbum der Behauptung. Vgl. zu 
1, 29. 

7. i^Bid'ov — Imperfekt der un- 
vollendeten Tatsache: sie waren 
daran zu überzeugen. — &va- 
ßaXiöd'at. — Die Abstimmung, 
welche vertagt wurde, kann nicht 
die Frage betreffen, ob die Klage 
anzunehmen oder zurückzuweisen 
sei, denn durch den Beschluß, daß 
der Senat ein Gutachten vorlegen 
solle, wie das Verfahren gegen die 
Feldherren zu führen sei, ist die 
Annahme entschieden; es kann sich 
also nur um eine endgültige Ent- 
scheidung über Schuld oder Un- 
schuld handeln. Auffällig ist die 
Begründung des Aufschubes mit 
der Unmöglichkeit in der Dunkel- 
heit die Migorität festzustellen, da 
ja far den Beschluß der Vertagung 
ebenfalls die Mig'orität festgestellt 
werden mußte. — xäg x^^Q^S — 
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%QoßovXB'66a6av slffsvsyxelv Stp tQÖTCO) ol ävÖQsg xQivoivto. 
fi^stä dh xavtä hylyvsxo *A7Cato'6Qtcc, iv olg^ oP rs TCatiQBg 8 
xal ol övyysvslg öivBiöi ötpCötv cdtoTg, ol oiv xsqI tbv 
SfjQaiiivi] xaQStficsiittöav ävd'Qäxovg {liXava l[uitLa B%ovtag . 
xal iv %Qp x69ucQ[idvovg aolX(ybg iv raiity tfj ioQtfj^ Iva 
n:(fbg ti^v ixxXri&iav i^xoisvj &g *i^ övyysvBlg fivxBg r&v 
&noX(oX6t(ov^ xal KccXXC^bvov htBiöav iv rfl ßovXfl xatriyo- 
qbIv t&v 6XQatriy&v, ivtsvd'Bv ixxXriöCav ixolovvj Big ^v 9 
^ ßovXil Blöi^vByxB rijv iavtilg yvA[ir^v KaXXi^dvov Bl%6vtog 
ti^vÖB' ^EüCBtdii t&v TB xaxriyoQoivxiDV xatä t&v ötQatfjy&v 
xal ixsCvoDV ixoXoyovfiivcov iv r^ ütQOtdQtf ixxXriöCif ixrptöaöt, 
dunIrqtpCödöd'ai ^Ad'i^väCovg advtag xarÄ g>vXäg' ^Blvai dh Big 
tiiv q)vXiiv ix&6triv . d'öo idglag' iq>* ixdaty dh rfl q)vX'^ 
xi^Qvxa xfi^ttBLVj otip dox&vöLv iSixBlv ol ötQatfjyol oix 
&vBX6yLBVov toig vixi^öavt ag iv tij vav[iaxlq:. Big tijv ^qo- 



die bei der Abstimmung aufgehoben 
wurden. — ngoßovXsvcaöav — 
Die in der Yolksversammlüng znr 
Verhandlung kommenden Gegen- 
stände mnßten zn^ör vom Eate 
beraten nnd mit dessen Gutachten 
vorgelegt werden. — slespsy- 
xetv — dem Volke Vorschläge 
machen. — xglvoivto — ge- 
richtet werden sollten. Vgl. 
m, 8, 9 nnd 5, 22. 

8. 'Afcaro^Qicc — ein dreitägiges 
Fest im Monat Pyanepsion O^ge- 
fähr Oktober), bei welchem die Ge- 
nossen der Phratrien zu gemein- 
schaftlichen Festlichkeiten zusam- 
menkamen. Diese Versamminngen 
machten es jedenfalls den Helfers- 
helfern des Theramenes leichter, 
eine Menge Menschen für seine Ab- 
sichten zn gewinnen, als wenn sie 
solche in der Stadt einzeln hätten 
aufsuchen sollen. An ein Anstiften 
von Leuten, die nicht wirklich 
trauerten, mit Trauerkleidem in 
der Volksversammlung zu erschei- 
nen, erlauben die Textesworte nicht 
zu denken; man suchte eben trau- 
ernde Leute, die nach der Volks- 
versammlung in Menge kommen 
und sich dort wie Verwandte der 
Umgekommenen benehmen sollten. 
Im ersteren Falle müßte die Volks- 



versammlung in jene Festtage ge- 
fallen sein, was höchst unwahr- 
scheinlich ist. — 6(pL(Hv ocirots 
== &XXi/iXote. Vgl. 2, 17 avvißriöav 
ainol aiycotg. — iv xq^ xsiiag*- 
liivovg — Das gänzliche Abschnei- 
den des Haupthaares, das sonst 
meist sorgföltig gepflegt wurde, ist 
den Griechen ein Zeichen der Trauer. 
9. KaXXi^ivov einovrog — 
d. i. das Gutachten des Senates 
wurde so vorgelegt, wie es EaUi- 
xenos beantragt hatte. Vgl. § 26. 
— xarriyoQOvvroav xaToi — so 
auch Hypereid. für Euxen. S. 11, 
11 Sehn, xar' Ei)isvlnnov äh xoXa- 
xelccv xarriyogelg und Fragm. S. 21, 
8 cvyxatijyoQBtv xaxk r&v xgivo- 
lUvoDv: Diodor XIII, 78 xcctriy6Qri' 
cav xax* 'Akxißtddov. Die sonst 
nach xocrriyoQstv ungebräuchliche 
Präposition ist hier wohl, weil auch 
das Partizip im Genetiv steht, der 
Deutlichkeit halber gesetzt. — ^ef- 
voci — idglccg — Die Art der 
Abstimmung entspricht der in den 
Gerichtshöfen üblichen. Hier wur- 
den, wie es scheint, in früherer 
Zeit die verurteilenden Stimmsteine 
in die eine, die freisprechenden in 
die andere Urne geworfen, wobei 
eine geheime Abstimmung nicht 
wohl durchführbar ist. Später warf 
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10 tiifav ^g)(6a6^aij otq) ih fMJ, eis ^^^^ iöti^av &v dh 
86iiO0i/p adtxstv^ d'avdxp ^ijft^Atfat koI totg Svdsxcc %aQa- 
Sovvai xttl tä xQi^iiara difino6uv6aij tb d* ixUtixatov tfls 

11 d'sw bIvol, 3Ccc(ffj3iS'S di tig slg tip; ixxXijöUcv (päöTuov ixl 
taiixovg &Xtplx(DV 6m%%vav' im^tiXlsiv d' ai^rcS t(yt>g äitoX- 
Xviiivovg, iäv tfcod^, asucyyBlXai, rp Sijup Sri, ol öTQcctijyol 
aix ävslXovxo tai)g äglötovg imhQ tijg xatglSog y^voiiivovg. 

12 tbv 8h KaXX£^evov n^o^&taXiöavto xagdvoiia tpdöxovteg övy- 
ysyif<icfpsv(u EiQvzt6X6ii4ig xa b ÜBiöidvaxxog xal äXXot xivig. 
roD Sh di^fiov 6vi4>i xavxa ix^vow^ xb dh xXfjQ'og ißöcc dsivbv 
flvm, sl fMi xig idösi xbv diliiov sCQdxxHv 8 &v ßo'6Xrixai, 

13 xal knl xwixoig slxövxog AvtUöxov xal xo'dxovg x^ ai)X'^ 
inlJV^ XQCvsöQ'ot "^^SQ xal xoi>g öXQoxfiyo'ög^ k&v it/ii &q>&6i 
xi^v xXffliVj iica^oifyißri^B xdXi/if 6 üxXogj xal iivayxd6^0av 

14 aipiivai xäg xXn^öBig. x&v dh nqvxdvB&v xivoiv oi (pa6x6v- 
X(ov XQod'TjösifV xijv dunlnjq^töiv xa^ä xbv vö^ovy aid'ig KaX- 
XC^Bvog ävaßäg Ttaxt^yögsL aixSnf x& wbxd, ol dh ißöcnv 



jeder Stiiumende den Stein, der 
sein Urteil darstellte, in die eine 
Urne, den anderen in die zweite. 
In welcher Zeit die Änderung des 
Verfahrens eingetreten ist, wissen 
wir nicht, so daß auch nicht mit 
Bestimmtheit gesagt werden kann, 
ob das hier eingeschlagene Ver- 
fahren dem damals übuchen ent- 
sprach. Vgl. II, 4, 9. 

10. Tots iväexa — der Behörde, 
welcher die Vollziehung der gericht- 
lich zuerkannten Strafen üb^iragen 
war. — Tfjg d'soü — der Athene. 

12. ngoösxccXiöccvto — for- 
derten vor Gericht. Vgl. VII, 
4, 11 und 88. — Tcagdvoiia — S. 
zu § 34. — CvyyBygoctpivoci — 
Der gewöhnliche Ausdruck ist ygd^ 
(pBw, §34. — xal &XXoi xivig — 
Vgl. [Piaton] Axioch. S. 368 e. — 
dBivhv — ßovlfiTai — das Volk 
will seine souveräne Gewalt (vgl. 
[Demosth.] gegen Neära 88 6 ifj- 
flog & 'A^vodmv HVQimraTog 3»v z&v 
iv T^ 7c6üi &iedvt(ov, xal i^bv ai)- 
x& noiBtv 8 ti ctv ßovXriTat) nicht 
einmal durch die bestehenden Ge- 
setze beschränken lassen. — al iitj 



ti>g idöav — Dieselbe Wortstel- 
lung VI, 4, 2. 

14. ngvtdvsig hießen die 50 
Mitglieder des Rates, welche als 
permanenter Ausschuß desselben 
die laufenden Geschäfte besorgten 
und auch in den Volksversamm- 
lungen den Vorsitz führten. Der 
ganze Bat war nach den Phylen 
in zehn solcher Prytanien geteilt, 
welche je 35 oder 36 Tage den 
gedachten Verpflichtungen oblagen. 
— nucQcc rhv vd^iov — Die Un- 
gesetzlichkeit kann nur in der Form 
des Verfahrens gesucht werden; 
Piaton Apol. S. 82 b und Xen. 
Comment. I, 1, 18 scheinen sie 
darin zu finden, daß über säm1>- 
liche Angeklagte vermittelst einer 
Abstimmung das Urteil gefällt 
werden sollte. Demnach kann die 
SiailfTifptcig nicht die Abstimmung 
über den Antrag des Senates sein. 
Eine solche Abstimmung findet aber 
in der Tat § 84 staU; demnach 
ist in dem vorliegenden Texte der 
Gaiig der Verhandlungen nicht klar 
und genau geschildert. Dies zeigt' 
sich auch im nächstfolgenden Denn 
da des Sokrates Weigerung doch 
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%ulslv to'bg oi g>ä6xovtag. ol dh Xjffvtdvsig fpoßri^ivxBg 16 
Sjiolöyovv ndvxsg XQod'i^^siv Tcliiv ScoxQätovg tov I^oDipQO' 
vCöxov o^og d' (yöx itpri aXX* ^ Tcatä v6[iov nAvxa sro^- 
r^ösiv, pLStä Sh tavta ivaßäg EiQwttöXsjwg SX$isv ixhQ t&v 16 
'(ftQcczrjy&v tdde* 

Tä iihv xatr^yoifTJ^ooVj & &vdQsg ^A^vuloiy dvdßTjv iv- 
^dds ÜSQLxXiovg dvayxaiov [loi, ovtog xtd istitfidBtov Tcal 
^loiiidovrog (pCXovj tä S* {>xs(fastoXoyifi66[isvogj tä dh övii- 
ßovXs'ööoDv a [lOL doxsl &Qi6ta slvai aTcdöiß tjj üc6X$i. tmxx- 17 
riyo(f& [ihv oiv ait&v oti hcBi,6av toifg 6vvdQ%ovtag ßovXo- 
jkivovg xdjiTCSLv yQdniiatcc f^ ta ßovXjj xal {>iilVj oti bc- 
hcc^av t^ &riQa[i8vst xal 0Qa6vßo'6Xip tB^tuQdiKovta ual iüctä 
tQi/tJQSöiv dvsXiö&ai toi)g vccvayo'ögy ol Sh oix dvsCXovto. 
-alta vvv tijv altlav xoLviiv ^xovffLv iKsCvav IdCif &naQt6vta)V, 18 
xal dvtl tf^g töts (pvXavd'Qooütlccg vvv ia^ ixaCvcav ts xaC 
tivmv &XX(ov imßovXsv6nsvov Kivdvv9'6ov6iv ' ixoXiö^ai' o{^x, 19 
€tv iiislg yd [lot xsid'i^ö^s tä dixata xal o6lcc xotovvtsg, 
xal Sd'sv iidXc6ta t&Xri^ri xsii6s69'6 xal oi iistavoi^öavtsg 



nnr unmittelbar Yor der Abstim- 
mimg stattgefunden haben kann, 
so ist es unverständlich, daß hier 
noch Yon der Diskussion Bericht 
gegeben ist, die doch jener Weige- 
rung vorangegangen sein muß. — 
xaXstv — nänlich etg dixtiv 

16. &XX* ij — nach einer Nega- 
tion = nm, außer. 

16. Die Ordnung der Disposition 
ist in der Rede nicht eingehalten, 
denn dem xatriyogi^ccov entsprechen 
§§ 17 — 19, dem v7tsQanoloYric6tiB- 
ftos 29 ff., dem cviißovXs^cmv 19 — 29. 

17. InBicav — Aus fiovlo^ti- 
vovg niiiTtsiv muß man hinzu- 
denken: diese ihre Absicht 
aufzugeben. Ähnlich steht auch 
Thukyd. III, 82 inslödi^ für: er 
ließ sich von seinem Vorhaben ab- 
bringen. Deutlicher wäre fteWsrettfai'. 

18. Die Gegenüberstellung von 
%oivifiv und./d^, von altlav ^ovtft 
und aiia(^6vx€ov ist in ihrer Be- 
ziehung unklar; denn während 
Eurjptolemos darauf ausgeht zu 
zeigen, daß die Schuld jedes Feld- 
herm einzeln festgestellt werden 



muß, offenbar weil nicht aUe gleiche 
Schuld haben, kann sich den Wor- 
ten nach ixslvcov &iiagt6vt<ov nur 
auf Theramenes und Thrasjbulos 
beziehen, welche aber jene Beschul- 
digung überhaupt nicht traf. Diese 
Worte auf Diomedon und Perikles 
zu beziehen, ist nicht möglich, denn 
der Satz „sie werden gleichmäßig 
far die Fehler einzelner verant- 
wortlich gemacht" kann nur von 
der hier zur Verhandlung stehen- 
den Schuld, nicht von dem ver- 
standen werden, was Eurjptolemos 
seinen Freunden zur Last legt. — 
tptXavd'Qmnlas — daß sie näm- 
Uch nicht den Theramenes und 
Thrasjbulos in ihrem Berichte als 
die Schuldigen bezeichnet hatten. 

19. oifx hebt den Inhalt des 
ganzen vorangehenden Satzes auf: 
sie werden nicht gemeinsam für 
eine Sache verantwortlich gemacht 
werden, die einzelne für sich ver- 
schuldet haben, und werden nicht 
für ihre Leutseligkeit in Todes- 
gefahr kommen. Der Relativsatz 
xal S&sv usw. = «al tavra not- 
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dötSQOv S'b^östs öq>äg ocötoifg fi[iaQti/itt6tccg rä [liyiöxa slg 
Q'soiig XB Ttal ipLäg ceinyög, 6v[ißovXs'6(o d* ifilv, iv olg 
ofSd' ix" ifiov oü^* ix^ äiXov irddsvbg i0xiv i^axccxfi^vcu 
ili^g, xal xoi>g iÖMOvtnag sldöxsg xoXi6s<f^e ^ &v ßo'öXrjöd'S 
diTcjij xttl Rfuc icivxag xal Tucd'* Sva SKaöxov^ sl [lij xXiov^ 
iXXä jiCav iuid^av dövxsg aixolg {)xh(f wbx&v &aoXoyij6a0^ai^ 

20 {lij äXXovg iiäXXai/ dtLöxBiiovxsg ^ iiilv aixolg. löxs dij & 
&vdQsg *Ad7ivccloVj xdvxsg Sxv xb Kawmvov i^ifpi^öiid iöXLV 
UtxvQÖxaxov, 8 icsXavsVj iiv xvg xbv x&v .^Ad'ip/aCoDv dijiiov 
äiiKfl, ds8s(iivov äxodiTCslv iv xp i'^il^Pj ^tnl iäv xaxa- 
yv<o6d^ idtxslVf äxo^avstv slg xb ßdQoO'QOV iiißXfjd'ivxaj 
xä dh x^fueta aixov di^iuv^Hvai xal xfjg ^sov xb kcidiTcaxov 

21 bIvcci, xaitä xovxo xb inljfptöfia x^Xaiioo xqIvsö^ul xoi>g 
6Xifaxiiyiy6gj xal vij /lla^ &v iiilv ys Soxfl, ücq&xov ÜBQLxXia 
xbv ifiol XQOöi^tuyma, alöxQbv yig fioC iöxiv ixstvov xsqI 

SS xXstövog %oi,Bl6^ai ^ xijv SXrjv ic6Xiv, xovxo S* sl ßoöXsöd'Sy 
xaxä xövds xbv v6[iov xgCvocxs, Sg iöxtv ixl xolg IsQOöiiXoLg 
%al %Qod6xaig^ idv xtg ^ xijv %6Xiv XQodi^dp j} xä IsqA 



oüptag 8d'8if d. i. i£ &v ist dann 
durch einen Hauptsatz fortgesetzt: 
So wird es nicht sein, wenn 
ihr nach meinem Bat gerecht 
und so handelt, daß ihr dar- 
aus die Wahrheit erkennt 
und nicht später voll Reue 
euern Fehler einseht. Zu dem 
ersteren Ausdruck vgl. Piaton Be- 
pubL y S. 480a o^x^ &v y' ifiol 
naid-mptat. Phaedon S. 89 b oi;x, 
&v y' i^Lol 7Cb19^; zu dem Schluß 
vgl. Antiphon Teinral. 1, 4^, 12 Tuvta 
oiv csßdiisvoi dölmg xal dnnaLaog 

riiv &iiMQtlav yv&rs. — 6q>&g a^- 
Tohg = ifiäg oc{)To6g. Vgl. zu 
1, 28. — iv olg zu beziehen auf 
ein allgemein zu denkendes Objekt 
von öviißovMoa. — xal — xoXd- 
tfctf^s — und wobei ihr usw. — 
ixactov noch von xatd abhängig; 
vgl. § 28. Kvneg. i, 18 'Odvccehg 
di xal diOfiiqäTig lafi^r^ol (ihv xal 
xa^' %v ixactov. 

20. &9ixfj — sonst auch mit 
Perfektbedeutung, wie n, 2, 10; 
doch siehe § 22 idv ng 7CQ0&id&. 
— dnoäixetv von Suidas durc^ 



&7toXoy8tcd'ai erklärt, kommt sonst 
nicht vor. — xccrayvonöd'^ — 
&äi.x8tv — Vgl. zu V, 4, 30. — 
tb ßdgocd'QOv — Die beiden ge- 
bräuchlichsten Arten der Hinrich- 
tung in Athen waren das Hinab- 
stürzen in eine Schlucht,, die sich 
außerhalb der Stadt im W. im 
Demos Melite (Plutarch Themistoki. 
22) befand, und, wie es scheint, erst 
in späterer Zeit, die Vergiftung 
durch Schierling. 

22. toüro d' sl ßoiXsöd'B — 
Die Erklärung: wenn ihr fol- 
gendes lieber wollt, gibt eine 
wunderliche. Verbindung des In- 
haltes von Vorder- und Nachsatz, 
abgesehen davon, daß die ohnehin 
nur in bestimmten Verbindungen 
übliche Beziehung von ro4)ro auf 
das Folgende (s. zu II, 3, 68) hier 
unmittelbar vor T6vd8 unmöglich 
erscheint. Den besten Sinn gibt 
immer noch die Änderung toüro 
d* Bi iiii ßovXsöd'B. — tä iBgd — 
die geweihten Gegenstände. Isokr. 
vom Frieden 126 Big 9h thv &xq6' 
TCoXiv dvfyfByxBv 6xraxui%ikux, td- 
Xavta xmglg r&v Ibq&v, 
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xXsütry, XQiS'ivttt iv dvxa6t7](fCqf, &v xtttttyv(D0d'fl ^ /ü^ ta- 
tpfivav iv r{f ^Att ixfj, tä dh XQi^[iata aitov Srifiööuc slvai. 
roiitcov öüCotiQp ßovlaöO's^ & &vSQsg ^Ad'rjvaloi^ r^ v6[iq^ 88 
XQVviö^axfav ol ävÖQsg Tcatä eva Sxaötov diißQfjiiivoDV r^g 
"^fidgug tQL&v [iSQ&Vj ivbg [ihv iv cS övXXdysöd'ui iiiäg dsl 
xal diatlfriq)Ci66d'aij k&v ts ädtxslv Sotc&ölv kdv xs [iij, StiQOv 
S* iv & xarriyo^öai^ itiQov S* iv ^ hcoXoy/iöaö^ai, rot^- 24 
%(ov dh yiyvo[iiv(ov ol fihv iäiTCOvvtsg ts'ö^ovtm tf^g [isyCötfjg 
ti[iGiQCag, ol d* avaltioi iXev^SQdd^öovtcci iq>^ i[i&Vj & 
^jäd'fivalovj xal oix &dtxovvtsg &%oXovvxai. i[i€lg dh xcctä 26 
tbv v6[iov siösßovvrsg xal sioQxovvtsg XQivslts xal oi) 
öviiücolsfi/i^östs Aax6dtti(iovCovg roifg ixsCvovg ißdoni^xovtu 
vavg a(pBXop,ivovg xal vevLXfjxötagj to'ötovg &'XoXX'6vxsg 
äxQCxovg %aQä tbv vöiiov, tC dh xal dsSiötsg 6q)6SQa o^xag 86 
iaslyeöd's; ^ /ii) oi% i)[i£tg bv av ßoiilrjöd'S &^oxxsCv7jXs xal 



23. o^origip — t& vS^im. — 
Der Artikel steht häufig bei 7c6t6' 
Qog und 6n6TSQog. Piaton Menon 
S. 87 b dtaq>8Qit(o äh i^riähv ijtitv 
dltotigm otv t& 6v6^Tt XQmi^ed'a. 
Aeschin. geg. l^tesiph. 168 d-scogri' 
cat* ainhv ftri ÖTtotigov rof^ X6yov 
&XX' hnoxigov ro4) ßLov iaxLv. — 
%atä ivcc — Vgl. zu V, 2, 7. — 
dijjQTiiiivaiv — fiBQ&v — nach- 
dem der Tag in drei Teile ge- 
teilt ist. Vgl. Besp. Lac. 11, 4 
lt6Qag diBtXs i| xal iTtnimv xal 
hnUx&v. Eyrop. I, 2, 6 dodexa 
IIsQC&v (pvhxl dvQQTivxai. 2, 4 di'^ 
QTitat äh a%tri 7) äyogoL rittaga 
fUgri. VII, 6, 18. — Bv66 — d«o- 
Xoyijöac^ai — Der Text ist ver- 
derbt, denn der mit idv rs — idv 
Te gebildete Satz kann nicht eine 
von 9uxipri(pi£8C^at abhängige Frage 
sein; überdies könnte die ^tschei- 
dung über Schuld und Unschuld 
doch erst auf die Anklage und 
Verteidigung folgen. 

24. o^x &dixoi)vtsg &7eoloi)V' 
tat — Der Sinn könnte nur der 
sein: sie werden nicht, wäh- 
rend sie doch kein Unrecht 
getan haben, getötet werden. 
Die bei ädixo^vreg erforderliche 
Negation kann aber nicht aus o^x 



&no%ovinai von selbst verstanden, 
werden, wie HI, 5, 18 und Thukyd. 
I, 141 Zxav ii'ijvß ßovXsvtriQi<p M 
XQoaiisvot ^agargfilid ti b^iag ini- 
xBX&ciVy denn in diesem Falle ist 
Partizip und Verbum finit. zu einem 
Ganzen verbunden und dieses ne- 
giert: weil sie nicht dadurch, daß 
sie eine einzige Batsversammlung 
hätten, etwas schnell vollenden. 
Es ist entweder o^x änoXo^vrai 
oder vielleicht besser cöx ädixag 
dnoXoüvtai zu lesen. 

25. s'boQxovvtsg — mit Bezug 
auf den Bürgereid, in welchem es 
hieß: xal sirixoi^cai x&v &bI xq^ 
v6vt<av ifttpQSvtagy xal xolg 9'BC^tg 
xotg IdQViiivoig nBlöOfiaiy xal ovg 
xivag otv &XXovg xh ^X^d-og idgvcri- 
xai 6iiO(pQ6vo)g' xal &v xtg avatgf 
xohg d'Böiiohg rj iiii ^Bld^xai^ o^x 
intxQiipoHf aiLvv& ät xal fidvog xal 
liBxcc ndvxoüv. Stob. flor. 48, 48. — 
ißdoiii/ixovxa — S. 6, 84. 

26. xl öh xal — S. zu II, 8, 
47. — o^xcog — gehört zu ctpSdga, 
Vgl zu n, 4, 17. — ^ — nämlich 
$idixB aus dBdioxBg inslyaöd'B, 
Die Partikel ^ ist gesetzt, als wäre 
in der ersten Frage bereits jeder 
Gegenstand der Furcht als unmög- 
lich bezeichnet, so daß nun die ein- 
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iXsvd'SQAörirs^ &v xatä %hv v6yLOv xQiprjtSy &XX* oix &ir 
naQ& thv vöitovj &tfxs(f KaXU^evog ti^v ßovX^v i^sufev slg 
87 tbv dfl(iov sUfsvsyxstVj [ii^ i^VPi &XV löag &v xiva xal 
o'öx altiov ivta äxoxxBivttitSj fisxaiuXijösi, Sh Cötsqov, dva-^ 
fivij6d'i]ts &g iXysivbv xal &viO(psXig Hdij iöti^ xgbg d' hi 

28 xttl xsqI %'avitov äv^QAaov ii(ia(ftifix6tsg. dsivä d* &v 
xon^ömrs, st ^AQLördgxp {ihv XQÖtsQOv tbv dfiitov xatocXiiovriy 
ilta dh Olvöipf XQo8vd6vti Brißaloig üCoXsjitoig oiötVj idoxB 
illiigav aTCoXoyi^öM&ai ^ ißiröXero xal x&XXa xatä tbv vöiiov 
Xfoi^stSj t<ybg dh 6tQatiiyoi)g toifg advta i[ilv xatä yvdf" 
[ii^v XQd^avtagy vLxn^öavtag dh ttybg xoX8[itovgj t&v ait&v 

29 to'ötiov iseoöti^öste. jiii ijistg ys^ & ^A^valoi^ dXX* 



zige etwa denkbare Ausnahme an- 
gedeutet wird. Ygl. Hom. IL a, 
202 f. Tint' alt\ alytozoio Jtog 

'Ayaiiiiivovos 'AtQsldao ; — aXX' ovx 
— ^T^qxp — Verb. &XX' oh% av 
»aga xhv v6\iov fua '^'fypm (xglvriTBJy 
mcnsQ usw. Die l4irtikem aXX' ovx 
dienen dazu, den hervorgehobenen 
Begriff xoctä thv v6ijlov durch die 
Negation des Gegenteils zu ver- 
starken. Vgl. in, 5, 25 imoöTCov- 
äovg aXX' oi l^izv ^^^^Q&'^o ro^g 
vaxQO^g avai.Qstöd'ai. Die Partikel 
äv ist wiederholt, um das bereits 
voraufgesetzte Verbum XQivtftB wie- 
der anzudeuten. 

27. Die vielbesprochene Stelle 
hat nach dem Zusammenhange mit 
dem übrigen wohl den Sinn: „Bei 
einer summarischenVerurteilung der 
Angeklagten ist die Möglichkeit vor- 
handen, daß einer oder der andere 
derselben ohne Schuld ist, seine 
Schuldlosigkeit aber erst nach der 
Strafvollstreckung an den Tag 
kommt und dann die Ungerechtig- 
keit nicht wieder gut gemacht 
werden kann." Eine befriedigende 
Herstellung des Textes ist noch 
nicht gelungen. Als Subjekt zu 
ävaxpsUg iöxi ist iistaiUXsad'at zu 
denken, und es rechtfertigt sich 
auch einigermaßen der Nominativ 
il(iagtrix6rsg als zu &vaitVT^a9rj;vs 
bezogen. — ijdri » schon an und 



für sich, vffl. Vect. 4, 8; Ttghg 
d* in — und gar noch. — nagl 
9'avdtov — Demosth. geg. Leptin. 
148 cvyxcoQriöBTai yicg 'bftlv il^tfai, 
Tcsgl iv aixhg rj^iagtsv, Piaton 
Gess. X S. 891a ijiiagrrixaci fcsgl 
d's&v tfjg Svtag o^ölccg, 

28. Aristarchos gehörte zu der 
aristokratischen Partei, welche im 
J. 411 eine Umänderung der athe- 
nischen Verfassung durchgesetzt 
und zur Errichtung des Rates der 
400 beigetragen hatte. Als diese 
Regierung wieder gestürzt wurde, 
flüchtete der größte Teil der 400, 
unter ihnen auch Aristarchos, der 
als bisheriger Stratege der Athener 
in das befestigte Onoe an der böo- 
tischen Grenze eingelassen wurde 
und dann dasselbe an die Thebaner 
verriet. Thukyd. VIII, 90 und 98. 
Über den hier erwähnten Prozeß 
ist sonst nichts bekannt; dagegen 
gibt Lykurg, geg, Leokr. 116 einen 
anderen Grund der Verurteilung an. 

— thv dfjiiLOV = tiiv driiioxga^ 
tlav. Vgl. Thukyd. ÜI, 81; VL 28. 

— xoctaXiovti — ngodidovtt 

— Die Participia Praes. mit dem 
Begriff der bleibenden Eigenschaft 
oder des bleibenden Zustandes: 
der Vernichter, der Verräter. 
Vgl. 1, 80; VII, 3, 8. 

29. ft^ ^(i6tg ys — nämlich 
%oiil6ritB tcL^tcL. Ebenso Anti- 
phon de Her. caede 86 f^ iip^tg y», 
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iavt&v ovtctß t&bg v6[iovg^ dC o^g (iäXi6ta [liytötol iöxs^ 
fpvkdttöih^sgj ävBv tiy6ta)v {iridiv xqAxxsiv navQaöQ's, iücav- 
ikd'Sts dh xal i^t* ccdrä zä XQdyfiatcc^ xod*' et xul al &gi€CQ' 
%lav doxoi)6t ysysvilöd'av tolg öt^atr^yolg. iycsl yäg xQaxr^- 
öccvtag tfl vav[iaxC(f slg ti^v y^v xatiitXsv(fav^ ^^LOfiidcov 
lihv ixsleviv &va%%'ivtag inl xdQ(og &%avxag ävaiQsUtd'cct 
tä vavdyia wd to'bg vavay(y6g, ^EQatfLvCdfig dh ivcl xohg 
a^bg MvtLlrjvfjv ütoXsfiCovg ti^v taxiötr^v aXslv cixavrccg' 
&Qi6vlXog d^ ifupötSQa Sq>ri yBviöftai^ &v tag [ihv aitov 
7C€CtcclCüt(06i^ xalg Sh iitl t(ybg xoXsfiCovg xXitDöi' xal So^dv^ 30. 
tünv täiitünv xataXmalv tQStg vavg B7ca6xov hc tilg aitov 
6v(i[A0QCccg, t&v 6XQaxriy&v 6xrd> ovtojv xal tag t&v tc&^ir- 
Aq%(ov dixa xal tag I^aiiCfov Sixa xal tag t&v vavdQ%(av 
t^itg' aitav &%a6ai ylyvovtai i^ctä Tcal tsttagdxovta ^ tit- 
tagsg xegl ixdötriv vairi/ t&v dxoXmXvL&v SAdexa oi)6&v 
t&v äh xataXsLq)d'ivt0)v tQvriqdg%(Ov fjöav xal QgaöiißovXog 81 
xal Qf^gagiivfig^ bg iv rg icgütigtf ixxXf^aC^ xatriyögst t&v 
etQutTiy&v, talg dh äXXaig vavölv snXaov i%l tag jtoXs(i{ag. 



m &vdQsgy &XXa usw. — kavt&v 
= iii&v ai)v&p — S. 1, 28. Die 
Gesetze, die ihr selbst gegeben habt, 
haltet. — iL all ata zur Hervor- 
hebung von #i' o@$, indem die 
Gesetze nicht der einzige, aber der 
bedeutendste Gmnd davon sind, 
daß die Athener sehr groß ge- 
worden. Anab. YII, 2, 22 Tcdvtoav 
XeyoiisvoL slvat iidlicta vvxrb$ sro- 
Xefttxflbircaroi. — inl nigag — Die 
Anfstellnng in einer Linie, so daß 
ein Schiff hinter dem anderen steht; 
sie sollten also alle in langer Reihe 
hinausfahren, um die Verunglückten 
aufzunehmen. Vgl. zu VI, 2, 80. 
Thukyd. II, 90 xatic iilav inl xigoag 
%aQanXiov%Bg. — TC^hg MvTiiiJ- 
vr\v — Der Akkusativ infolge einer 
Art von Assimilation an das Ver- 
bum yeUZv. Vgl. zu III, 1, 22. — 
ysviad'ai — Der Infin. Aorist, 
auch in der Bedeutung dessen, was 
erst eintreten soll. Piaton Protag. 

5. 816 c. iitiSviLetv di fiot doxsl 
iXX6ytiiog ysvicd'ai iv ty ^rdXet, 
ro^rro dh ohxai ol yiAXusta ysvi" 
a^oci, sl 6ol evyyivovto. Vgl. zu 

6, 14. 



80. do^avtatv rovTmv — iäv 
ta^xa do^ij. Die sonst gebräuch- 
liche Form des absoluten Akkusa- 
tivs ä6^avta Tavtcc war dieser hypo- 
thetischen Bedeutung wegen nicht 
anwendbar. Vgl. auch 1, 86; V, 
2, 24. — xocralixstv — noch ab- 
hängig von M(pri. — cv^iioglag — 
unter Symmoria ist hier wohl die 
Abteilung der Flotte zu verstehen, 
welche sich unter dem besonderen 
Befehl eines jeden Strategen be- 
fand; an die mit gleichem Namen 
benannten Vereinigungen von Bür- 
gern zur gemeinschafblichen Aus- 
rüstung einer bestimmten Anzahl 
Schiffe kann hier nicht gedacht 
werden, da solche Symmorien erst 
im J. 367 V. Chr. eingerichtet wur- 
den. — T&v Ta^tdgxtov %rk. — 
S. 6, 29. — ddiäeita o{>6&v — 
Die Zahl der untergegangenen 
Schiffe betrug nach 6, 84 fünfand- 
zwanzig; wahrscheinlich ist hier 
nur von den Schiffen die Eede, die 
sich noch nach der Schlacht über 
dem Wasser erhielten, und deren 
Mannschaft noch hätte gerettet 
werden können. 
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ti t(y6t(ov oix Ixav&g wxl itaX&g hcQa^ccv; trdxovv dCxaiov. 
xä iihv a(fbg toi>g stoXsiUavg (i/ij xttX(bg ^Qa%9'ivxa tirbg 
TCQbg toiitovg taj(J&ivxag v%i%Biv löyovj roi^g dh XQog t^v 
ivalQhöiv^ [lii xoi/ijöavzttg S ol (ftgatr^yol ixiXsvöav^ di6ti. 

SS oin ivslXovto XQ{vs6d'<u. teöovtov d^ Sx^ slütstv {>JthQ 
iyApotiQuav Sri 6 xstiiiw ätsTtAXv^s ikr^ihf XQä^m itv öl 
6tQat7iyol xaQSöxavd^avto. to'ötcDv dh [idQtvQsg ol (fcDd'iP' 
tsg &xb toi) aitoiidtovj &v alg t&v iniatiQoov 6t(fat7iy&v 
iTcl wxxadiörig v^hg ducöcDd'sCgj bv xsXs^ovöl tfj odr^ 
tjn/ltpq} xQivsöd'Oi, xal aitbv x&ta dsöfisvov ävcciQiösagj. 

88 '^JtSQ t<ybg oi TCQiü^avxag xä %Qo6xax^ivxa. (i/^ xoCvw, & 
ävdQsg *A%'ifivalov^ avxl (ihv xijg vixi/ig Tcal xijg si)xv%lag 
Siwva xonjör^xß xotg '^xxfjiiivoi.g xs 9cal äxvxwfivv^ avxl dh 
x&v ix d'sw avuyTcaCcov ayv(D(AOvslv dö^tixs, TCQodoölav xuxa- 
yvövxsg avxl x^g aSvvaiUag, oix l7iccvoi>g ysvoiiivovg äUt, 
xbv ;|rfit/iSi/a stQäl^av xä TCQOöxax^dvxw äXXä xoXi> dtxaiöxsQOV. 
6xBg>dvotg ysgaCQSVv xoi>g vvx&vxag ^ d'ccvdxp ^fifiiovv stovri-, 
Qotg av^QA^coLg xsLd'0[iivovg. 

34 Tavx^ slTciiv EigvüCxöXBiiog iyQOP^B yvA(i7iv xaxä xb 
KawoDvov il/i^q>L6[icc x^Cvsffd'av xoifg ävÖQag dixcc ixaöxov. 
il dh xfjg ßovX^g fjv iiv^ i^^p &TCavxag xqIvsvv, xoiixaw 
dh diaxsvQOXovov[iiv(ov xb [ihv tcq&xov exgi^vav xiiv Ebqv- 
xxoXifwv' 'b7CO(W(fa[i6vov dh MßvsxXiovg xal %&Xiv dvaxsvQo- 



81. TÄ — ngax^'ivta — Akku- 
sativ der Beziehung statt eines zu 
erwartenden Genetiys nach l6yov 
iTtixatv. Vgl. VII, 6, 12 rö y» 
fiiiv ivxB^%Bv yBv6yLBvov %iß(fxi \khv 
%h d'etop alxUtöd'ai, 

82. slg — Lysias nach Diodor 
Xm, 99. Herbst sucht nachzu- 
weisen, daß es Aristokrates ge- 
wesen sei. — xaradvarig — S. 
zu 6, 85. — i^BQ — ycQOöTax- 
^ivra — Die Worte sind uner- 
klärlich, denn den angeklagten 
Feldherren war nichts befohlen 
worden, die aber, welche das Be- 
fohlene nicht getan hatten, waren 
nicht angeklagt. 

88. Handelt nicht dem Siege und 
dem Glücke gegenüber wie solche, 
die besiegt und im Unglück sind, 
und gegenüber der göttlichen 



Schickung laßt euch nicht unbillig 
erfinden, indem ihr das als Verrat 
beurteilt, was Unvermögen war. 
Obwohl Euryptolemos sonst da- 
hin zielt zu zeigen, daß die Feld- 
herren ihre Schuldigkeit setan, 
scheint er doch hier mit darauf 
Bezug zu nehmen, daß der Sturm 
die Aufnahme der Schiffbrüchigen 
gehindert hat. Die Worte oi)% lita- 
vohg — ngocraxd'ivta sind nicht 
allein grammatisch kaum zu er- 
klären, sondern lassen sich auch 
nicht auf die Angeklagten beziehen. 
Vgl. § 82. — TO^g vix&vrag Ob- 
jekt, vcsid'oiiivovg Subjekt zu 

34. iiTConoöapbivov — Das Verb, 
bedeutet sonst, unter einem recht- 
lich gültigen Verwände, dessen 
Richtigkeit durch einen Eid be- 
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rovlccg ysvo[iivrig ixQLvav xiiv r^g ßovX^g, xal fistä 
tavta xataijnjtpCöavto t&v vccviiaxrjffdvtoov ötQUtrjy&v 6xta 
ovtmv äici^avov dh ol TCccQÖvtsg £|. otal oi noXX^ XQ^'^^ 35 
üötSQOV iistiyLBls tolg ^jäd'rjvaCoig, xal hl^tjtpCöavto, otxvvsg xbv 
dfiiiov i^vjTcdtriöttv j TCQoßoXäg avt&v slvai^ xecl iyyvijtäg 
xataötfjöav, iag &v xqi9'&6lv, slvm Sh Tcal KaXXC^svov toii- 
t(Dv. XQoißXii^rjöav dh Tcal &XXoi xittaQBg^ xal idid'ijffav 
^ÄÖ x&v iyyvrjöccfiBVfov, ii^xegov äh ötd^sAg xivog ysvo- 
iiivfjg, iv jj KXsoq>&v axid'uvBVj d^idgaöav oixoij aglv 
KQidTlvai' KaXXC^svog dh xaxsXQ'Av^ Sxs xal ol ix ÜBiQai&g 
Big xb &6XV, [iLöoiifiBvog i^cb %AvxfDV Xifip &%B%'avBv. 



B. 

Ol dh iv xfl XCp fiBxä xov *Exsovlxov öXQaxi&xui üvxBg, i, 
B(og ^v d'dQog fjv, &%6 xb xf^g &Qag ixQitpovxo xal .iQya^ö- 



kräftigt wird, Aussetznng des ge- 
richtlichen Verfahrens nachsuchen 
oder die Erklärung abgeben, daß 
man gegen einen Gesetzesvorschlag 
eine Klage wegen Ungesetzlichkeit 
einreichen wolle, wodurch dann die 
weitere Verhandlung über jenen 
Vorschlag einstweilen abgeschnitten 
wurde. Keine von beiden Bedeu* 
tungen scheint hier anwendbar zu 
sein, da die Erklärung des Mene- 
kies nicht die Aussetzung des Ver- 
fahrens, sondern nur eine Wieder- 
holung der Abstimmung zur Folge 
hat. 

35. fteriiLeXB — indem sie die 
Gesetzwidrigkeit des Urteils ein- 
sahen. Piaton Apol. Soor. S. 82 b 
Toi;g diTta etgatriyovs, to^s oix 
&v8Xoiiivovg Tohs ix rfjg vavyM- 
%Lag, ißovXsvöaöd's &d'Q6ovg xglvsiv, 
nccgaviiKog, mg iv rm ictigip XQOV(p 
n&öiv i>\iXv ido^sv. — ngoßoXdig — 
Die Anklage wegen eines Vergehens, 
durch das der Staat selbst benach- 
teiligt ist, in der Art angebracht, 
daß sie zuerst an das Volk gelangt, 
und wenn dies den Angeklagten 
für schuldig erkannt hat, zur end- 
gültigen Entscheidung an die ordent- 
lichen Gerichte geht. — ^ötsqov 

XENOPH. GRIEOH. OE8CH. I. 



äi — im J. 405. — KXsofp&v — 
ein Dema^ge, der in den letzten 
Jahren des reloponnesischen Krieges 
ein besonderes Ansehen erlangt 
hatte und ei&ig gegen die oligar- 
chische Partei arbeitete. Als nach 
der Schlacht bei Aigospotamoi 
Athen von den Spartanern belagert 
wurde und die Oligarchen ihr Haupt 
erhoben, fiel auch E[leophon den- 
selben als Opfer infolge einer An- 
klage wegen Verabsäumung seiner 
militärischen Dienstpflicht. Lysias 
geg. Agorat. 12. — ol ix ITe*- 
gav&g — S. II, 4, 89. — Xi^lS} — 
Vgl. Schol. zu Aristid. Panath.' Bd. 
III S. 245 Dind. vötsqov dh xaxu^ 
yvovTsg 'Ad"rivc(toi tov KaXXt^ivov 
mg nagaXoyag wbrohg nsnBtxorog 
inl roijg ctQatriyovg ^ Xi{bm äv- 
aiQoüöiv. 

Zweites Buch. 

I. 1. Eteonikos hatte seine Flotte 
nach Chios geschickt und sein Land- 
heer nach Methymna geführt (1,6, 
38), muß sich also demnächst auch 
selbst zur Flotte begeben haben. — 
Ol — Svrsg — Zu der "Wortstel- 
lung vgl. zu 4, 10. — &no rijg 

5 
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BENO^ßNTOS 



[isvoL [iiöd'ov xatä tijv xAgav iütsl dh XBifidDv iydvsto xal 
tQoqyiiv oix bI%ov yvfivoi ts ^6av xal ävirnödu^roi, 6vv- 
lötavto äXXif^Xovq xal övvBtCd'Bvto &g tfj Xip iütLd'ri66[isvoi' 
olg dh ravta ägiöxai 9uiXa(wv q>i(fSLv idÖTceVy Iva iXXi/lXovg 

2 fui^ouv iücööot sli]6av. avQ'öfisvog dh tb öiivdijiicc 6 ^Etsö- 
viTcog, &7c6Q(og fihv slxs xl XQ&to xp X(fdy(iaxL äiä xb seX^- 
d'og x&v xaXa[ii^q)6Q(ov' x6 xb yäg ix rov iiupavovg 
k%i%Bi^6ai 6q>aXB(fbv iS6xBi, Blvm^ [lii Big xä StcXu 
6q[jlij6(o6l xal xijv %6Xiv xaxa6%6vxBg xal noXiyLioi yBvöiiBVOi 
&%oXi6fD6i nivxa xä XQdy[iaxa, &v XQaxi^6(o6Vj x6 r' av 
äüCoXX'övai ivd'QAütovg 6vfi[idxovg xoXX(ybg ÖBLvbv hq>al'' 
VBXO Blvav, fii^ xvva xal slg x<ybg äXXovg '^EXXfjvag Sia- 
ßoXijv öxoIbv xal ol öXQaxi&xat diiövoi ütQbg xä ütQdyfiaxa 

8 &6i,v' dvaXaßhv dh fiB^^ iavxov ävdgag ütsvxBxaCdsxa iyx^''' 
QlSia ^x^vxag iTCo^B^sxo xaxa xiiv tcöXiv, xal ivxvxdiv xivv 
6^>%'aXyLi&vxi ivd'QaTCp &%i6vxi J| laxQBCov, xdXa^iov e%ovxi^ 

4 dvCBXXSVPB, ^OQvßov dh yBvoiiivov xal iQ(oxd>vx(ov xiv&v 
diä xC dvcid'avsv 6 üvd'QGiTCog^ TCaQayyiXXsLV ixiXBVBv 6 *Exb6- 
vLxog^ SxL xbv xdXagiov bIxb. xaxä dh xilv TCagayysXlav 
iQQl^xovv TcdvxBg SöOL bIxov xoi)g xaXdfiovg, dsl 6 axovcav 

6 ÖBÖihg y^ii 6q)d'Blrj sx(ov, [iBxä dh xavxa 6 ^ExBÖVLXog 6vy- 
xaXiöag xovg XCovg %(»i^^rtt ixiXsvöB övvBvsyxBlv, 57C(og ol 



mgag — d. i. von den Früchten, 
wie sie die Jahreszeit brachte. Die 
Verba fflv, rgitpBCd'ai., Ton etwas 
leben, werden gewöhnlich mit &n6 
konstruiert, s. 3, 12 ; VII, 1, 4 ßiog 
&nh d'aldcTTrig. Vgl. auch UI, 2, 11. 
Zu bemerken ist die Parallelstellung 
von &7C0 Tfjg mgag mit dem Parti- 
zip iQyaS6iL8vot, Vgl. Anab. VI, 1, 
1 ol fikv icno r^g &yoQ&g i£oDv, ol 
dh Kai X'(]S6(isvot. — aw töravro 
— Vgl. zu IV, 4, 4. . 

2. Tt ;^pcoTO T& ngayiiccTL — 
wie er sich in der Sache ver- 
halten sollte. III, 6, 1 &noQ&v 
rl XQ^^ "^^^S ngctyiiaöt. Ein zu 
XQfjö^'ai hinzugefugter Akkusativ 
eines Pronomen oder Pronominal- 
adjektivs im Neutrum bezeichnet 
das Wie oder Wo zu des Gebrauchs. 
Vgl. 4, 37 und zu VI, 1, 15. — /*ij 
nach C(paX8Q6^ und nach 6eiv6v 



wegen des darin liegenden Begriffs: 
Besorgnis erregend. •»- tfvfi- 
(idxovg — die im spartanischen 
Heere befindlich an der Verschwö- 
rung teilnahmen. — dtaßoliiv 
ax<^^^^ — ^^^ sie (die Sparta- 
ner) üble Nachrede fänden. 
Der Ausdruck wie airlccv ^x^tv be- 
schuldigt werden; die Konstruktion 
wie bei diaßdXXsa^'ai III, 5, 2: 
Piaton Republ. VII S. 639 c slg rohg 
äXXovg diaßißXriVTcci,. 

4. &bI 6 &xov(ov = jeder so 
wie er es hörte. Vgl. 4, 8 rov 
d' &'jioyQat^d\iBvov &bL Der Nomi- 
nativ als Apposition zu ndvxBgy der 
Singular, um das Benehmen jedes 
einzelnen als getrennt von den an- 
deren darzustellen. Kyrop. VI, 1, 42 
tccDt« yoLQ &%ovovxBg rixtov ctv 
Ttavvl 6%'ivBi, icd'QoiSoivTO , SiiaGr6g 
Tig (poßovuBvog aal nsgl x&v ol'uoi. 
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vavtat Xdßcoöv iiiöQ'hv xal [lij veoxBQCömöl ti' ol dh slö- 
T^vsyTcaV a(ia dh slg rag vavg iffiljfirjvsv slößaCvstv %Q06ihv 
dh iv iiiQBi ücaQ^ ixdötrjv vccvv üCUQsd'dQQvvi ts xal tcuq'^vbi 
noXXä^ hg xov ysysvrjfidvov oidhv elöAg, xal fitöd'bv ixdötp 
fLfjvbg diidoixs. iistä dh ravta ol Xloi xal ol äXloi öiiii- 6 
fiaxot övlXByivxBg Big "Eq>B6ov ißovXBvöavto %Bql x&v iv- 
BtftrixötoDV üCQayiiätoav xi[iXBtv Big AaxBÖaCiiova ngiößBig 
tavtd TB iQOvvtag xal AvöavSgov alnljöovtag knl tag vavg, 
Bv q)BQ6iiBvov ütaQä tolg 6vinui%oig xaxä tiiv ngoxigav 
vavaQ%Cav^ Zxb xal tijv iv NotC(p ivCxrjöB vav[ia%Cav. xal 7 
aaB7tinq)d'ri(Jav ütQiößsig, 6i>v aitolg dh xal TCagä KiiQov 
tavrä XiyovtBg äyyBXoi. ol äh AaxBÖaiyLdvioi Moöav xbv 
AvöavÖQOV &g iüCiötoXia^ va'6aQ%ov dh "Aqaxov* oi ycLQ v6[iog 
avtotg dlg xbv aitbv vavaQ%Blv' rag [livtoL vavg %aQido6av 
AvödvdQp [, ir&v i^drj tp 7CoXd[ip %ivxB xal bXxoöl %aQBXri- 
Xv%'(ix(ov\ 

To^tip dh tp iviavTp xal KvQog &%ixtBivBv Avtoßoi- 8 
ödxviv xal MttQatoVj vUlg fSvrag xf^g ^aQBialov ddBXtp^g 
x^g xov S^Q^ov xov AaQBlov TCaxQÖg, Zxi aixp &%avx&vxBg 
oi dii(Q6av diä x^g x6^g xäg xBlQag^ 8 xoiövöi ßaötXsl 



5. iv iiigsi — der Beihe nach. 
VII, 1, 14. Vgl. VI, 2, 29; VII, 1, 
24 xatcc iiigog. — roü ysyBvti- 
liivov — von der Verschwörung. 
— &iid(ox8 — Die Präposition 
did gjBht auf die Verteilung des 
ganzen Soldes, wie § 15, so daß 
zn kxdcttp das einfache Verbum 
Idoox« ans dem Kompositum zu 
entnehmen ist. Vgl. Anab. Y, 3, 4 
rijv ^BTuitriv 9i4Xaßov ol ötgatriyol 
To (ligog ixaöTOg. 

6. xaHtd T8 s rd tc ivsetTi- 
xora ^gdyiiaTa. — a^ (pegdftB' 
vov — in gutem Bufe stehend. 
Das Gegenteil I, 6, 17 ^ovijgcos 
(psg6itevog. Vgl. dagegen zu III, 4, 
26. — tiiv — vccvftaxlccv — S. I, 
5, 14. Ober die aus jener Zeit stam- 
menden politischen Beziehungen 
des Lysander zu Ephesos und den 
anderen Städten jener Gegend s. 
Näheres bei Diodor XIII, 70 und 
Plutarch Lysand. 6. 

7. Xiyovreg — S. zu 4, 37. — 



iTnatolia — S. zu I, 1, 28. — 
o{) yäg v6iiog = es ist unge- 
setzlich, wie sonst oi voiilisrai 
4, 36. Plutarch Lysand. 7 sagt: 
voiiog f^v O'bx, i&v &lg xov aijxhv 
vavag%Btv, 

8. Jccgstalov. — Diese Form 
des Namens statt des gewöhnlichen 
^agstog findet sich auch in den 
Auszügen aus Etesias (ygl. Anab. 
I, 8, 26) bei Photios. Vgl. Strabo 
XVI S. 785 ai 9h r&v 6vo(idT<ov 
yLBxaiiTmCBig xal ^dliata t&v ßccg- 
ßagLxmv noXXai* xad'djesg thv Ja- 
gi'^riv j^agslov ixdXsöav. Unsere 
Stelle scheint verderbt zu sein, denn 
der Vater des Dareus ist nicht 
Xerxes, sondern Artaxerxes, und 
wenn jene Frau die Schwester des 
Dareus und Tochter des Xerxes 
war, so ist es überflüssig, letzteren 
als Yater des Dareus zu bezeichnen. 
— diioiCav — Über diese Sitte 
Kyrop. Vni, 8, 10 Kai ol Inmtg 
dh Tcdvreg nagf^Gav xataßsßrix6tsg 
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9 i%mv (yödhv &v d'övaito xoi/flöat. ^IsQaiiivrig iihv oiv xal ^ 
yvv^ Slsyov XQbg /laQBialov ÖBivhv sIvm sl xs(fi4tlfStaL v^v 
Xlav üßQiv toiitov' 6 dh aiftbv gistaxigixstai, &s &(f(f(06t&Vj 

10 Tp d' i%i6vxi itsij [ix* *AQ%'6xa [ihv ifpoQS^ovxog^ &QXOVtog 
d' iv ^A^vmg ^AXb^Iov^ A'AöavdQOs äfpiTtöfitvog elg ''Eq>B6ov 
fistsxigiilfato ^Etsövixov ix XCav 6i)v talg vavöC^ xal tag 
äXlag xdöag öwt^&qoiösv^ sl Xirti xig f^v^ xal taikag t" ist- 

11 söxs'öcis xal äXlag iv *AvtivdQ(p ivavxfiyslto, ild'hv dh naqä 
KvQov x^iucta fitsr 6 d' aötp slasv 8rt tä iihv TCaqä 
ßa6iXi<og ävt/Xatfiiva sttj, xal Irt xlsCoo aolXp^ dsixtnimv Söa 
ixaötog t&v vavd(fx<ov ^xoij Sguag d' sdanis, Xaßhv 8h 6 

12 AiiöavdQog t&Qyii(fiov^ iscl tag tQifiQBig tQifjQccQX^'^S ixi^tr^öB 
xal tolg vaiitaig tbv 6q)Sil6(isvov [nö&bv axidanis. xaQSöTUv- 
iiovto dh xal ol t&v ^Ad'fjvaCav ötQcctfjyol xgbg tb vavtixbv 
iv tfj 2d[ip. 

18 KvQog d' ixl toiitoig fistsxifitlfato Aiiöavdgov^ ixsl ai>tp 
naQä roi) xatQbg Ijxsv äy^eXog Xiytov Zti &QQ(o6t&v ixBlvov 
xaXolri^ &v iv QafivriQCoig t^g MfidCag iyyi>g KadovöCmv^ itp* 

14 o^g iötQdtsvösv aq)66t&tag. V^xovta 8h A'66av8qov o{)x sla 
vavgiaxslv xgbg Idd'jjvalovgj iäv pu^ xoXXp xXsCovg vavg SXV 
stvai yä(f x^V^'^^ xoXXä xal ßaöiXsl xal iavt&j &6ts toiitov 
ivsxsv xoXXäg nXtiQOvv. xa^idsL^s d' ait^ %&vtag toi)g 
tpÖQovg toifg ix t&v nöXstov, ot cKi&r95 Idioi i^öaVj xal tä 



Xstgag iiic t&v navivmv, &cx8q xal 
v^v iislQOvctVy 8tav 6q& ßaöiXsvg. 
— ^Xmv — nämlicli rle. So findet 
sicli das unbestimmte jemand 
dnrch die dritte Pers. Singul. in 
Yerbindnng mit einem Partizip aus- 
gedrückt aucli Conyiv. 1, 8 8^^; 
^v o^v ivvoi^öccg rä yiyv6(i>sva i^y^- 
öait' ctv (pvöBi ßa<nXix6v rt rh ndi." 
%0£ slvai. Vgl. auch lU, 1, 19. 

9. *l8Qaiiivrig — wahrscbeinlicli 
der Vater des Autoboisakes und 
Mitraios. — datvhv slvai st — 
Vgl. I, 7, 12. 

10. T& ijti6vrt itsi — 406 
V. Chr. Vgl. Einl. 8. 14. 



11. ycXalm ycoXX& — Vgl. I, 1, 
17. — §x^^ ~~ ernalten hätte. 

12. TtQhs T^ vccvri%6v — Der 
Ausdruck ist unerklärlich, wenn 
man nicht etwa vavrixov in dem 
Sinne von Seekrieg nehmen darf. 

18. Kaäovclav — an der West- 
küste des Easpischen Meeres. 

14. alvai yccQ — väg begründet 
einen ausgelassenen Gredanken, wie: 
Diese Übermacht an Schiffen könne 
er sich verschaffen, denn usw. Vgl. 

zu IV, 1, 26. — TOVTOV iv8K8V 

— so weit es darauf ankäme. 

— mors TtXriQoav — im Sinne 
der Möglichkeit: so daß er be- 
mannen könnte. — nagidai^a 
er überwies ihm. Dieselbe Be- 
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xsQirrä XQi^iMcra edcoxs' tucI &va(ivijöag &g elxs q)iXCas XQÖg 
xs ri^v r&v AaxsdaiiiovC<ov 7t6Xiv xal XQbg AiiöavdQov IdCa^ 
&vißaivs %aqa xhv Ttaxiqa, 

AiiöavdQog d\ ixsl ai)tp KvQog %Avxa naqadoiyg tä 16 
aitov XQog xhv Tcaxiqu äqQaöxovvxa (isxdjts[iütxog &vißaivB^ 
[iLö^bv ÖLadovg xfj 6xq(xxv^ ävijxd'ri xf^g Ka^Cag elg xhv 
KsQdgiSLOv x6X%ov, xal %Q06ßaXbv %6Xbv x&v ^A^rivalav 
övii^Xq) Zvo^ia KsÖQsCaig xfj i^XBqalcf, XQOößoXfj xaxa XQdxog 
alQst xal i^rjvdQccscödiösv, ^öav dh iii^oßdQßaQOi ol ^a/06~ 
xovvxsg. ixeW'ev 8^ &%i%XBv6sv elg ^Pidov. ol d' ^Ad'i^valoL 16 
ix xf^g Udfiov ÖQ^ubiievoi X'^v ßaöiXiog xax&g knolovv^ xal 
ijtl xiflf Xlov Tcal xi^v "E^b6ov ixsjtXsov, xal nuQSöxsvd^ovxo 
jtQhg vavfiaxlccVj xal 6XQaxriyoi)g %Qhg xolg ijtdQXO'^^^ %qo6- 
sCXovxo MivavÖQOv^ Tvdea^ Krjq>L66doxov. Ai^avdqog 8* 11 
ix xf^g *P68ov jcagä X'^v *I(ovCav ixjtXel jcghg xhv ^EXXijö- 
novxov JtQÖg xs x&v JtXoCmv xhv axnXovv xal i^tl xäg 
&q>söxrixvCag aix&v xöXeig, dvijyovxo dh xal ol ^Ad'tjvaioi 
ix xf^g Xlov xsXdyLor i^ y&Q *A6Ca TCoXsyila aixolg f^v 18 
AiiöavÖQog d' i§ Idßiidov na^ivcXsi elg Ad[itl;axov öiiiiiiaxov 
oiöav ^Ad'rjvaCiDV' xal ol ^Aßvdi^vol xal ol üXXoi %a^6av 
%Bi^' i^yslxo dh &AQa^ Aax6dai[i6viog. jCQOößaXövxsg dh t^ 19 
xöXsi alQovöi xaxä XQdxog^ xal öifiQ^aöav ol öXQmi&xai 
ovöav %Xov6lav xal olvov xal öCxov xal x&v &XX(ov imxri- 
8bI(ov xXiJQTi' xä dh iXe'öd'BQa öA^iaxa Jtdvxa &q>f^xB Aiiöav- 
dQog, ol d' Id^tivaloL xara xödag ücXhvxsg &QyLl6avxo xfjg 20 



dentnng 3, 8. — q)i.Xiag abhängig 
von ms; 8. zn I, 4, 11. 

15. K8Qdi{i8tov %6X^ov — I, 4, 
8 heißt er Ksgafititos xiJX^off. 
— i^riv9Qayc6iiö8v — Die Ein- 
wohner einer eroberten Stadt als 
Sklaven zu verkaufen, ja die wehr- 
hafte Bevölkenmg zn töten, ist eine 
im Altertum oft verübte Grausam- 
keit. Vgl. zu 2, 8. Der Wechsel 
der Tempora wie § 19; VII, 1, 22. 

16. riiv pactXifog — nämlich 
Xmi^av. 

17. Ttf^hg — ix^Xovv — um auf 
die aus dem Pontes kommenden 
Lastschiffe zu achten, welche etwa 
nach dem Lande des Feindes Lebens- 
mittel bringen möchten. Vgl. I, 1, 



85. — itnXdytoi — nicht nach 
der gewöhnlichen Weise längs der 
Eüste, sondern durch das offene 
Meer, während von Lysander ge- 
sagt wird naf^i^XBi,, 

18. ol &XXoi — wohl die Trup- 
pen aus den anderen asiatischen 
Städten, die, wie eben gesagt ist, 
den Athenern feindlich waren. 

20. xara noSag — zunächst 
auf dem Fuße folgend, dann 
in schnellem Laufe. Vgl. Com- 
ment. II, 6, 9 l^at? slytstv^ Snmg 
ovrog dn^gariog; Mä jdl', Ittpfj, oif 
%atä noiag^ &cjcbq 6 Xaydtg, Vgl. 
auch Eyrop. I, 6, 40, Comment. 
m, 11, 8. 
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XsQQOvijöav iv *Ekaiovvxi vavöl dydoiixovta xal ixatöv, 
ivrav^cc dij &QiötoüCoiov^ivoig aitols ä^ydlXstccv tä xsqI 

21 Adiiijjaxovj xal B'b^g ajrj/jxd'Tjöav slg IJi^ötöv, ixsl^sv d' 
Bv^i}g imöiriödfisvoi sxXsvöav slg Alybg xotaiioi>g ivriov 
trjg jia[ii;dxov' distxs d' 6 ^EXXi^ökovtog rcnJrj ötadCovg 

22 &g TCBvxBxalSaxa, ivtavd'a dh ideLXvojtotovvto, A6öav8Qog 
dh tfl imoiiöiß vvxtt^ i^sl ÜQ^Qog ^v, iöT^firjvsv slg rag 
vavg äQiörosioiriöaiidvovg slößaCvsiVj ndvta dh naQa6mva- 
ödfisvog &g slg vavßaxCav xal xa naQaßXiliiata TCaqaßaXhrv 
vCQOSlnsv &g firidslg xivijöOLto ix f^g td^sog [iridh dvd^oito, 

23 ol dh ^Ad'tjvalov afia tp r^XCm ivlöxovti ixl t^ Xtfidvi naq- 
std^avto iv y,sxA%(p &g slg vavfiaxlav. iasl d* oix avt- 
avT^yays AiiöavdQog^ xal T'Q$ ruiSQag dtj^h fyfy &%i%X$v6av 

24 TcdXvv slg t(yi)g Alybg 7eotaiioi)g. AiiöavÖQog dh tag taxCötag 
t&v vs&v ixiXsvösv sasöd'av tolg ^A^rivaloig^ ixsidäv dh 
ixß&öVj xatidövtag S tir xoiovölv ijtoTtXstv xal avtp 
i^ayyslXai, xal oi xqötsqov i^sßCßaösv ix t&v vs&v xqIv 
aitatr ijxov. tavxa d' ixolsv tixtagag riiLsqag' xal ol ^Ad-rj- 

25 valoi, ijcavi/jyovto, [dXxißuidrjg dh xatidiav ix x&v tsiX'Siv 
to'bg fihv Id^r^vaCovg iv alyiaXip bgyLOvvtag xal Ttqbg oids- 
[iL^ 7c6Xsi^ xa d^ inixif^dsia ix Ui^öxov iLSXi6vxag JtsvxsxaCdsxa 
öxadlevg djtb x&v vs&v^ xoi>g dh xoXsii^Covg iv XifiBW xal 
jCQog JtöXsi sxovxag ndvxa^ ovx iv xaXp sq)r] aifxo'bg bQ^istv^ 



21. itslxB — hat eine Breite; 
sonst von zwei Orten gesagt: von- 
einander entfernt sein. Vgl. 
Arrian Anab. VI, 6, 3 eog dh ie 
nXocxog ^dri 6 notaiLos 9ii6%Bv. 
Das Imperfekt steht mit Eücksicht 
auf die damalige Zeit von einem 
Zustande, der allerdings ein dauernd 
fortbestehender ist. Thukyd. I, 63 
ol 8* &no r^ff 'OXvvQ'ov tolg Tloxir- 
Saidraig ßorid'ol {&jcstxs dh h^i^KOvra 
fUxXicta övadlovs, xal Itfr» xara- 
fpavig) ßgcexv fiiv xi nf^o^XQ'ov. Vgl. 

III, 2, 19 und IV, 1, 16. Anab. 

IV, 3, 1. 

22. yeagaßXijitaTa — wohl nicht 
dasselbe wie itagaQQViiara I, 6, 19, 
wenn auch zu einem ähnlichen 
Zwecke bestimmt. Boeckh ürkun- 

. den über das Seewesen S. 159. -^ 
ebg — &vd^oito — nachdrück- 



licher als der sonst bei den Verben 
des Befehlens gebräuchliche In- 
finitiv. Die Konstruktion ist wohl 
eine Übertragung des Futurs im 
Sinne des Imperativs aus der direk- 
ten Eede in die indirekte. 

23. iv {iBtm^qi — Plutarch Lys. 
10 jtst(onriä6v d. i. mit der Front 
in einer Linie dem Feinde zugekehrt. 

24. Tccg xaxictag — Plutarch 
a. a. 0. 8vo ^ XQBtg xgnf^gBig — 
%axi9Qvxag — dem Sinne nach 
konstruiert: die Bemannung der 
Schiffe. — i^sßlßaöBv — ohne 
Objekt, wie I, 6, 20; Thukyd. VI, 
64. 

26 ix x&v xBi%&v — S. I, 6, 
17. — yi,sxt6vxag — gehend um 
zu holen. Herod. III, 16 'jtalda 
BvQOV ol \LBxi6vxBg — TCQQg %6Xbi — 
nämlich hq\LO^vxcig. — iv %aX& — 
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aXXä fis^oQfiCöai, slg 2hq6thv xaQyvsL XQÖg rs Xifiiva xal n^Qbg 
ndkiv* oh üvrsg vavfiaxiiösts^ ^q)rj^ Zxav ßoiiXrjö^e. ol dh 2Q 
ötQarriyal^ fidXiöta dh Tüd6i>g xal MivavÖQog^ äniivai cdtov 
ixsXsvöav airol yäQ vvv ötQatrjyslv^ oix ixslvov. xal 6 fihv 
&%Bxo. A'ööavÖQog d\ i^sl ^v fuLiqa xifin^tfi h%i7cXiov6i tolg 27 
^A^valoig^ slns tolg Tcaq* aixov i^O[i6voig^ ijc^v xatCdoövv 
aitoi)g ixßsßrixötag xal iöxsdaöiiivovg xatä tiiv Xsqqövtiöov^ 
SüCSQ i^oiovv 7toXi> [laXXov xad"* iTcdötrjv fi[iiQav xd xb öixta 
%6QQto^Bv AvoTifisvoL xttl xaxafpQOVovvxsg di) xov AvödvÖQOVj 
Zxi oix dvxavf^yBV^ dxoxXiovxag xoüfixaXiv xag* aixbv agav 
&6JtCda xccxä. fiiöov xbv nXovv. bl dh xavxa inoltiöav &g 
ixiXsvös. AiiöavÖQog d' sidifg iöi/liii]V8 X'^v xaxCöxrjv xXslv 28 
öviiJCaQ'ißSL dh xal GAga^ xb xs^bv b%(ov. Kövcav dh Idhv xbv 
i%l%Xovv^ iöT^lifiVSv slg x&g vavg ßorj^slv xaxä XQdxog, 
disaxsdaöfisviov dh x&v dv^QAnmv^ al [ihv x&v vs&v dCxQoxov 
^öavy al dh ^iovöxqoxol^ al dh navxsX&g xsvaC' f^ dh Kövmvog 
xal &XXai %bqI aixbv ixxä ^XrJQSig dvijxdiiöav &^Q6ai xal ii 
ndQaXog^ xäg d* äAXcK^ xdöag A'66avdQog IXaßs XQbg r^ yfj. 
xoi)g dh nXsCöxovg &vdQag hv r^ yfl övviXs^sV ol dh xal 
Sfpvyov slg xä xsvxiid(fia, Kövtov dh xalg iwia vavöl tpsiiycDVj 29 
iTtsl syvto x&v ^A^rjvalav xä n^dyy^axa distp^aQ^iiva^ xaxa6%hv 
inl xi^v ^AßaQvlda ri)i/ Aaiv^dxov äxQav SXaßsv aixö&sv xä 
y^sydXa x&v Avödvdgov vs&v löxCa, xal aixbg [ihv dxxoa vav- 



an einer zweckmäßigen Stelle. Vgl. 
lY, 8, 26. — iisd'OQlLlöai ohne 
Objekt, Bonst nicht so gebraucht. 

26. wbtol — ixstvov — Das 
Subjekt des abhängigen Infinitivs, 
welches zugleich das des regieren- 
den Satzes ist, kann im Nominativ 
stehen, auch wenn ihm gegenüber 
ein zweites Subjekt im Akkusativ 
zu dem Infinitiv tritt. 2, 17 o^ yocg 
Blvat x^Qios — - &lkä tohg itpögove. 
V, 1, U. Kyrop. VI, 1, 14 aörs 
aitol i^hv f^xaiVf "fiy^S ^^ taüra fti^ 
dvvuoi^at Xafißdvsiv. Thukyd. IV, 
28 o^x i(pri ai>rhg &XX' ixatvov 
ctgcctriyatv, 

27. insl — 'Airivalotg — VgL 
zu I, 4, 7. 

28. 9litQoroi — iLOvoxQoroi — 
so daß von den drei Buderreihen 



nur eine oder zwei mit Ruderern 
besetzt waren. — JldgaXog — Die 
Athener hielten zwei Schiffe, die 
ndQaXog (IlaQalia in Inschriften) 
und die 2kcXaiitvla, neben denen 
die JriXtdg und in späterer Zeit 
noch einige andere genannt wer- 
den, welche zum Dienste bei Fest- 
zügen, zum Befördern von Gesandt- 
schaften, sowie zum Überbringen 
von Befehlen der Begierung an die 
Feldherren benutzt wurden. Vgl. 
VI, 2, 14. 

29. ric ftaydXa — ietla — Die 
größeren Segel pflegten, wenn man 
einer Seeschlacht entge^s^enging, 
herabgenommen oder selbst am 
Lande zurückgelassen zu werden, 
um die Bewegung der Schiffe zu 
erleichtem. Vgl. I, 1, 18; VI. 2, 
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6lv iaiaXsvös 7Ca{( EiayÖQUv slg KdiCQOVj ^ 6h üdQaXog slg 
SO rag *^^f ag inccyysXovöcc tä ysyovöta. A'ööavdQog dh rdg ts 
vavg Tucl toi>g alxiiccXAtovg xal x&XXa ndvxa slg AAfi^axov 
äxT^yaysVj iXaßs öh xal t&v ötQarrjy&v üXXovg ts xal 0iXoxXia 
Tucl 'AdsCiMCVtov. 37 d' iiyi'iQcf, tccvtcc xaxBiQyiöaxo^ hcs[itlfS 
Ssöxofixov xhv MiXi^öiov Xf^öxi^v slg Aaxsdat[iova iaayysXovvxa 

31 xä ysyovöxa^ bg äffMÖgiavog XQixalog ixijyysiXs. fisxä dh xavxa 
Adöavdqog ad'QoCöag xoi)g 6v[ificixovg ixiXevöB ßovXsveöd'ai 
xsqI x&v al%y,aXdiX(ov. ivxavd'a d'^ xaxrjyoQCav iyCyvovxo 
TtoXXal x&v *AdijvaC(0Vj & xs ijäti xaQSVsvofii^xsöav xal & 
hlnjq>töfi6voi^ ^öav %oulv^ sl XQaxi^östav xfj y(x.vyLa%ltf^ xi^v 
dB^väv xslQa a^oxöjcxsiv x&v i(oyqri9'ivx(av jtAvxmv^ xal Zxi 
XaßövxBg 8'6o XQVT^QSig^ KoQivd'Cav xal 'Avd(flaVy xoifg 'dvdqag 
^1 aiix&v TCavxag TtaxaxQtjfivCösiav 0iXoxXfig d* fyf öXQaxfjybg 

32 x&v ^A^fjvaCoiVj Sg xo'öxovg Stitp^Bi^Bv. iXiysxo dh xal &XXa 
üCoXXd^ xal edo^sv anoxxalvai x&v alx[iaX(bx(ov Zöoi ^6av ^Ad^- 
valoi nXiiv ^AdBiyiAvxov^ oxi (lövog iütsXdßsxo kv xfj ixxXfjölq^ 
xov JtSQl xf^g an:oxo[irlg x&v xsiq&v tlf7iq>C6[iccxog' j^xia^ri fisvxoi 
ijtö xivmv jCQodovvaL xäg vavg, AiiöavÖQog dh OUoxXda 
üCQ&xov iQox'ilöagj bg xoi)g ^AvdQCovg xal KoQivd'Covg xax- 
sxQTJiivvös, xl bXti ££to$ xad'Blv aQ^ä^svog Big '^EXXrjvag xaQa- 
vo[iBlVj än6öq>a^sv. 



27. — E{>ay6Qccg — ein den 
Persem tribu^flichtiger Fürst in 
Salamis auf Eypros. 

31. rriv Ss^iäv XBtgcc — Nach 
Plutarcli Lys. 9 hatte Philokles 
vorgeschlagen, den Gefangenen den 
rechten Danmen abzuhauen, eine 
Grausamkeit, die nach Cicero de 
off. III, 11 § 46 die Athener einst 
auch gegen die Ägineten beschlos- 
sen hatten, um sie zum Seedienste 
untauglich zu machen. 

82. nXijv 'ASsiiidvrov — Die 
Yerschonungdes Adeimantos scheint 
ihren Grund nicht in dem ange- 
gebenen Einspruch, sondern in der 
nachher angedeuteten Yerräterei 
zu haben. Offen spricht die Be- 
schuldigung des Verrats Lysias 
gegen Alkib. I, 38 aus. Vgl. De- 
mosth. V. d. Trugges 191. Pausan. 
IV, 17, 8. — &notoiifj9 — in der 



hier angewendeten Bedeutung sonst 
nicht gebräuchlich. — igoarijoag 

— Die hier unerwähnt gelassene 
Antwort gibt eine Handschr. in 
folgendem Schluß — ituQccvoiulVy 
vtKTJöocs ^q>ri nolstj 8 nccd'stv iiisX- 
Xsg ijTtrid'slg, 8{>9'hg roirtov &^iöq>a^a 
listä x&v &XXmv ötQocTTiy&v, Plu- 
tarch Lys. 13 6 #^ o^^^f' vt nghg 
riiv oviLtpOQccv ivdohg i%iXBV68 fti} 
xatriyoQBtv &v o^de/g iart d^xatfrij?, 
&XXct vm&vta TCgdttsiv &nsQ äv 
vtKTid'Blg ^itaöXBv — &Q^ik{LBVog 

— Da &Q%Biv bedeutet, der erste 
sein, der etwas tut, ä^xBcQ^ai, 
etwas zum erstenmal tun, was 
man selbst früher noch nicht ge- 
tan hat, so daß bei dem Aktiv 
ein Gegensatz der handelnden Per- 
son zu anderen, bei dem Medium 
ein Gegensatz der begonnenen 
Handlung zur Fortsetzung dersel- 



EA ARNIKA. II, 2. 



73 



^Exsl dh tä iv tfl Aayi^'^Axfp xatsöri^öccto^ enXsi ijcl tb II. 
Bvidvtiov %(d KaX%rid6va. ol tf' aitbv ixsdixovto^ toi>g 
t&v 'Ad'rivaCmv tpQovQoifg ijtoöxövdovg aq)ivteg. ol dh %qo- . 
dövrsg 'Alxtßiddy tb Bv^dvtiov x6xb [ihv Sfpvyov slg tbv 
növtov^ GötSQOv d' Big Id^i^vag xal iyivovro ^A^rivaloi, 
AiiöavdQog 8h toiig xb q)QOVQabg x&v ^A^r^valiov xal bI xivi 2 
%ov &XXov Idov A^rjvalovj &7CB7CBy,7CBv Big xäg ^A^Tjvag^ 
didoi}g iTCBlös [lövov nXiovöiv aötpdXsucVj äXXoöB d' otJ, 
Bldhg oxi o6(p ctv xXslovg övXXsy&öiv Big xb &6xv xal xbv 
IlBiQaia^ 9'äxxov x&v ijtiXfidBC&v SvdBiav B6B6^ai. xaxaXmhv 
8h Bv^avxlov xal KaX%ri86vog Ud'BvdXaov d(f[io6xiiv Adxmva^ 
aixbg aTto^XBiiöag Big Adii^axov xäg vavg ixBöxBiia^Bv, 

^Ev 8h xalg 'A^i^vatg x^g üaQdXov aipixoiisvfig vvxxbg 8 
iXiysxo ^ öv^iq^oQd^ xal olfiioyij ix xov ÜBiQai&g 8tä x&v 
[laxQ&v XBi%&v Big &6xv 8if^xBv^ 6 axsQog xp kxiqqi nag- 
ayyiXXiov' &6x* ixBCvrjg xf^g vvxxbg 0'b8Blg ixoi^iid'rij oi ^vov 



ben oder zu einer anderen Hand- 
lung gedacht ist, so ist der Sinn 
unseres Satzes nicht so aufzufassen, 
als hätten auch die Spartaner wider- 
rechtlich gehandelt, die Athener 
aber früher, sondern das wider- 
rechtliche Verfahren des Philokles 
bildet den Gegensatz zu dem früher 
üblichen Beobachten des Bechtes. 
Ähnlich auch 11, 3, 38. Vgl. UI, 
6, 4 und IV, 1, 81. 

II. 1. ol ^' — die Bewohner der 
genannten Städte. — ol ngoddv' 
ras — S. I, 8, 14ff. — iyivovto 
*A^r\vat Ol ^ sie erhielten das 
Bürgerrecht in Athen. Thukyd. II, 
67 thv IkJcdoKOV tbv yByBVT\\Uvov 
'A^valov. 

2. Bxi — Itfstf^a^ — Die Kon- 
struktion von Zxt mit dem Infinitiv 
kann als eine Vermischung der 
Konstruktion von &ci mit dem Ver- 
bum finitum und der des Akkus, 
mit dem Infin. angesehen werden, 
wie auch die eine Konstruktion 
zur Fortsetzung der anderen dient. 
Auffällig ist diese Vermischung 
namentlich, wo wie hier die eine 
der beiden Konstruktionen fiir sich 
nicht stehen könnte; doch so auch 
Kyrop. II, 4, 15 nach &%ovBtv ; VI, 



5. 42 mit mg nach ilnlSatv; Kyrop. 
V, 4, 1 nach vofilSstv; die meisten 
Fälle dagegen finden sich nach 
Verben des Sagens: V, 4, 36; Anab. 
m, 1, 9; VII, 6, 8 mit «bg; Kyrop. 
VII, 4, 7. — Sö<p — ohne roöovtfp 
bei d'ättov. S. zu IV, 2, 11. 

8. tfjs üaQdXov — S. 1, 28 — 
6 irsQog — ^aqayyiXXmv — 
Absoluter Nominativ, wo gewöhn- 
lich der Grenet. absol. steht. Der- 
selbe ist nicht als Anakoluth auf- 
zufassen und durch eine Veränderung 
der Konstruktion in der weiteren 
Satzfilgung zu erklären, was wohl 
bei einer längeren Unterbrechung 
wie in III, 2, 21 — 28 stattfinden 
kann; vielmehr erscheint hier der 
Nominativ mit bloß hinstellender 
Krafb außerhalb der Verbindung 
mit einem Verb, finit. Vgl. 3, 54 
itiBtvot (ol iväsKo) dh slösld'Svrss 
•'— sine iihv 6 Kgttlas. IV, 1, 24 
inMsö&v rjf ctQcctoytBÖsl^ — noXXol 
iyesaov. VII, 1, 83. Anab. I, 8, 27 
Hax6iLBV0t xal ßaöiXshg xal KvQog 
xofi ol &ii(p' a-öroi^ff — OTtSöot ^ikv 
T&v &tt(pl ßaöiXicc &7iid'V'(jö'K0v Krtj- 
alag Xiyst, Kyrop. V, 4, 84 iyyhg 
olöct {TCoXig) — ra^ta änoXccöofisv, 
Thukyd. IV, 28, 2 tot jcsqI mXov 
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tabg oatoXaXötag asvd'OvvTsg^ aXXcc noXi) [laXXov Iki aitol 
iavtoig^ xeCösö&ai vofiCiovtsg ola ixoCtiöav MfiXCovg ts 
AaxsdaiiiovC(ov ascoCxovg üvrag^ KQati^öavtsg itoXioQulcf^ xal 
^lötiaiiag xal UxKovaCovg xal ToQavaCovg Ttal Alytvi/jtag 

4 xal SXilov^ ütoXXiybg %&v 'EXXi^mv, tfj d* 'bötSQal^ ixxXi^- 
6lav kieoiritsav^ iv '^ sdo^s roiig xb Xigidvag , äxoxMai xXi^v 
ivbg xal tä tsCxrj sitQS^C^siv xal (pvXaxag itpiördvai xal 
x&XXa nivra mg slg xoXiOQxCav %aqa6xBvät,Biv tiiv %6Xiv, 
xal oitoi [ihv xsqI tavta ^öav, 

6 AiöavÖQog d* ix rov ^EXXri6x6vtov^ vavtsl 8iaxo6laig 
a(pix6yiBvog Big Aitsßov xaxB6xBv&6axo x&g xb HXXag TCÖXBig 
iv aixfl xal MvxiXTfflfr^* slg dh xä inl 0(fqacfig %0iQla 
hcB^iipB dixa XQiT^QBtg ixovxa *Exb6vixov^ hg xd ixst n&vxa 

6 TCQog AaxBÖaviiovlovg fiBxiöxriöBv, B'ödi>g dh xal 'fj &XXri 



hrc* &iMporiQG)v iTtoXsfLstrOj 'A97ivatot 
^v — ycaQMliovtag. Vgl. auch IV, 
8, 24. Zur Sache ist zu bemerken, 
daß die Mitteilung teils durch die 
Besatzung der langen Mauern, teils 
durch die an dem Wege zwischen 
denselben wohnenden (vgl. Ando- 
kides T. d. Myster. 45) vermittelt 
worden sein kann. — ^avQ'ovV' 
reff — als Subjekt ist navtag aus 
o'bdals zu nehmen. S. zu I, 1, 29. — 
Mri Xlovg xrl. — Die Athener hatten 
im J. 416 auf den Bat des ADd- 
biades von den Meliem, die sich 
nach einer langen Belagerung unter- 
worfen hatten, die Männer ge- 
tötet, Weiber und Kinder in die 
Sklaverei verkauft. Thukyd. V,116. 
Plutarch Lys. 14. Andok. geg, Al- 
kib. 22. Die Bewohner von Histiäa 
waren im J. 446 von den Athenern 
nach der Eroberung ihrer Stadt zur 
Auswanderung gezwungen worden. 
Thukyd. 1, 114. DiodorXU,?. Plu- 
tarch Perikl. 23. Von den beiden 
auf der Halbinsel Chalkidike ge- 
legenen, den Athenern gehörenden 
Städten Skione und Torone war die 
erstere im J. 428 zu dem sparta- 
nischen Feldherm Brasidas über- 
getreten, letztere von demselben 
mit Hilfe von Verrätern erobert 
worden. Thukyd. IV, 111 und 121. 
Im J. 421 eroberten die Athener 
beide Städte wieder, verkaufben in 



Torone die Weiber und Kinder als 
Sklaven und fahrten die Männer 
gefangen nach Athen, in Skione 
wurde die ganze männliche Bevöl- 
kerung getötet. Thukyd. V, 3 und 82. 
Die l^ineten, mit den Athenern 
seit alten Zeiten verfeindet, seit 
dem J. 457 ihnen Untertan, wur- 
den beim Beginne des Peloponne- 
sischen Ejieges von den Athenern, 
aus Furcht, sie möchten sich den 
Feinden anschließen, alle aus der 
Heimat vertrieben, und siedelten 
sich teils in Thyrea, auf der Grenze 
von Argolis und Lakonien an, teils 
zerstreuten sie sich in Grriechen- 
land. Thukyd. H, 27. Die ersteren 
schleppten im J. 424 die Athener 
nach Athen und töteten sie sämt- 
lich. Thukyd. IV, 57. 

4. tovg Xtiiivae — Athen hatte 
außer dem seit Themistokles ver- 
nachlässigten Hafen von Phaleron 
auf der Ostseite der Halbinsel Pei- 
raieus die Häfen von Munychia 
und Zea, auf der Westseite der- 
selben den Haupthafen des Pei- 
raieus, welcher den Handelshafen 
{i{in6Qiov) und den Kriegshafen 
(Kdvd'aQog) enthielt. 

5. narsöxavciöaro — er rich- 
tete die Regierung nach seinem 
Gefallen ein. S. zu HI, 4, 2. — 
inl Ogq^xrig, — Die feststehende 
Bezeichnung für den mit griechi- 
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'EXkäg aq)6(,6t7jx6L ^A^rjvaCov fietä xi^v vavyia%lav nXiiv 
2aiiC(ov' oitOL dh ötpayäg r&v yviOQCiuov ^oiT^öavtsg Tccctslxov 
tiiv xöXiv, A'6tSav8qog 8h (istä tavta ejcsiiil^s XQog Idylv xs 7 
slg AsxdXetav xal slg AaxsdcUfwva Zxv ngoöTcXal 6i)v diu- 
xo6{aig vavöC, Aaxsdatiiövioi dh i^ißs6av xavdriiisl xal ol 
&XXoL IlsXon^ovvi/jöioi TcXiiv ^AQysCov^ xaQuyysCXavxog xav ixs- 
Qov AaxsdaiiiovCiov ßaöiXdiog üavöavCov, inel d* ajtavxsg 8 
fjd'Qoiö^riöaVj avaXaßiov avxoifg JCQbg xijv xöXtv i^xqaxoTti- 
dsvösv iv xjl *AxadrjiisC^ xp xaXovfiev^ yviivaöip. AiiöavÖQog 9 
8h &fpix6ii^Bvog slg Alyivav istsd(0X8 X'^v xöXvv Alyivi^xaig^ 
Söovg idiivaxo TtXalöxovg aix&v i^QoCöccg^ &g d* aüxmg xal 
MijXCoLg xal xolg aXXoig Söoi xfjg ain&v iöxiQovxo, [isxä dh 
xovxo dißdiöag SaXaiilva &Q^C6axo JtQog xhv ÜBigaiä vavöl 
TCBvxifpiOvxa xal ixaxöv, xal xä xXola slQys xov slöJtXov, 

Ol d' ^Ad'fjvaloL n^oXiOQXOiiiievoL xaxä y^v xal xaxä d'd- lO 
Xaxxav ii^dQOvv xl xQii %oibIv^ ovxb vs&v aüxe 6vii,iuli%(Dv 
aixolg Zvxav oüxb ölxov* ivö^it^ov d' oidsfiCav slvat 6(o- 
xrjQlav sl /ti^ xad'Blv & oi xcfKOQOiifiBvoL in^oCrjöav^ iXXä 
diä xijv üßQLv '^dCxovv &v^Q(bnovg [itXQOüCoXCxag oid* ijtl 
ftt^ alxC^ ixBQCf fj Sxv hxBlvoig 6vvbilA%ovv. dvä xavxa xoi>g 11 
äxCiMvg i^LxCfiovg nov/^öavxBg ixa^xigow^ ~xal &%o%'viß6x6vx(ov 



sehen Kolonien besetzten Küsten- 
stricli. Y, 2, 34; sonst anch ta inl 
OQaTtrig V, 2, 12; vgl. zu IV, 8, 26. 

6. Cq)ay^e TCOtijöavtBS — Vgl. 
IV, 4, 2 und zu VII, 2, 20. - rÄv 
yvmgiiKov — der Aristokraten. 

7. inaftips — schickte und ließ 
sagen. Vgl. III, 1, 7. — ^ghg 
"jiyiv — S. I, 1, 33. — nliiv 
'ÄQyaiav — Die Argiver standen 
seit dem J. 420 mit Athen in einem 
Bündnisse. Thukyd. V, 47. 

8. 'Anaärnisloi — nördlich von 
Athen außerhalb des äußeren Ke- 
rameikos. — r^ xalovft. yv^bv. 
— unregelmäßige Form der Appo- 
sition statt iv r^ 'Axa^Tiful^ xalov- 
liivqi yv^vaoldo. 

9. Alyivifixa^g — S. zu § 8. — 
Söovg — vXslöxovg — 8aog steht 
zuweilen statt des gewöhnlichen mg 
beim Superlativ von Adjektiven der 
Quantität in Verbindung mit äv- 
vafuci, Thukyd. VII. 21 äyav axQU- 



xücv Zor\v kxaöxaxod'Bv nXalöxriv 
idvvaxo, S. III, 4, 4. — xf^g a^x&v 

— nämlich ararptdoff. Thukyd. VIII, 
6 tpvyddBg xfig havx&v &fi(p6xsQ0t. 
Ein Genetiv von einem anderen ab- 
hängig ist nicht selten, selbst, wenn 
beide gleiche Endung haben. IV, 
8, 83 sH xl icov Xafißdvoi 'A^vaLmv 
nXolov i) x&v inBivmv 6v\HL(kx(ov. 
VI, 6, 18 ^nhQ xrig ovQ&g ro-ö lav- 
x&v 6XQaxs'6{iaxog. VII, 1, 13 x&v 
ixBiv&v dovXfov. Anab. II, 6, 88 xo^ 
inslvov öovXov. V, 6, 18 o^ihv x&v 
ixaivmv, Kyrop. VI, 1, 16 x&v ixBi- 
vmv 6xvQ&v. — xd ycXota — Die 
Kauffahrteischiffe, namentlich mit 
Getreide beladene. Vgl. zu I, 1, 85, 

10. e/^^— Vgl. Anhang. — ^d/- 
xovv — S. zu I, 7, 20. Der Akkus. 
& gehört auch zu diesem Verbum. 

— o{>9' inl itia — S. zu V, 4, 1, 

— ixslvoig — den Peloponnesiern. 

11. &xiii,ovg — die, welchen 
durch Verurteilung , namentlich 
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iv Tg xölsi Xi(i^ xoXX&v oi dvsXdyovto xbqI ducXkayflg. 
i:tal dh xavtBX&g lldr^ 6 öltog i^tsXsXoCxsi^ sxsii/iljav nQsößsig 
xaQ* IdyiVj ßovXöfUvoi, ö'öfifiaxov stvai AuHsdaLfiovCoig sxov- 
tsg tä isBl%ifi xal tbv IIsiQaiäy xal ixl toiitoig övvdi^xag 

12 ^eoielö&ai, 6 dh ai3roi»$ slg AansdaCfiova ixsXsvsv livar 
oi) yäq alvai xiigiog ctitög. i^sl 9* ix'jf^yyBiXav ol XQBößsig 
tavta tolg ^A^vatoig^ htsfiij^av aitabg slg Aaxedaliiova. 

18 ol d* ijtsl f^^av kv 2BXXa6l(f [pcXyitslov] xf^g AccxoDvixflg xal 
iicii^ovto ol Btpoqov ait&v & sXsyovj üvta oldxBQ xal JtQog 
^AyiVj aitöd'Bv a'ötoi>g ixiXBvov änUvai^ xal bI xv diovxav 

14 Bl(^vrig^ TcdXXiov ijxBtv ßovXsvöafidvovg, ol dh xqiößaig 
ItcbI f^xov olxads xal inijyyBiXav xavxa Big xi^v xöXiVj 
&^v[iCa iviitBöB %a6iv* povxo yaq ivdQaaodtöd'ijöBöd'aij xaCj 
sag &v 7ciii%(o6iv ixd^ovg seQsößsig^ xoXXoi>g x& Xifip &%- 

16 oXslö&aL, xbqI dh x&v xsix&v xf^g xa^aiQiösfog o^dslg ißoii- 
Xsxo övfißovXsiisvv *AQxiöXQaxog yä^ slTCav iv xfj ßovXfj 
Aaxsdaiiiovloig XQdxiöxov slvai h(p* olg JCQoixaXovvxo slQi^vrjp 
jtoislöd'ai^ idid'fi' XQoixaXovvxo dh x&v ^i^axQ&v xsvx&v ijtl 
dixa öxadCovg xad'sXslv ixaxiqov hysvsxo dh '^(piöfia fi^ 

16 i^Blvav ^bqI xo'Öxodv övßßovXs'ÖBVv, xoto'öxtov dh fivxoav 



wegen eines politischen Vergehens, 
die Ausübung ihres Bürgerrechts 
untersf^ oder beschränkt worden 
war. Xenophon übergeht hier die 
Parteikämpfe in Athen, durch 
welche damals die oligarch'ische 
Partei das Übergewicht erlangte, 
so daß eine Behörde von fünf 
Männern {ßtpoQot) eingesetzt wurde, 
welche die Regierung übernehmen 
sollte. Durch die Bestitution jener 
ättfioty unter denen die früher ver- 
triebenen Oligarchen, namentlich 
die Vierhundert, die bedeutendste 
Stelle einnahmen, verstärkte sich 
die oligarchische Partei. Lysias 
geg. Eratosth. 43—46. Andok. über 
d. Myst. 73—79. 

13. (xi>r6d'sv — auf der Stelle, 
temporal wie III, 4, 20; VII, 6, 3. 
— ndXXtov ßovX. — Sie verlang- 
ten nämlich, daß die langen Mauern 
zehn Stadien weit niedergerissen 
würden. Vgl. § 15. Lysias gegen 
Agorat 8. 



14. slg rijv 'x6Xiv — wie I, 7, 
4 bIs XTiv ßovXiiv xal slg tov ifjiiov. 

16. Aa%eäainovioig zu ver- 
binden mit sIqtjvtiv notsZad'ai, das 
sonst gewöhnlich 7CQ6g nach sich 
hat. Vgl. Kyrop. I, 6, 3 mg intycc- 
Itlag &XX'QXotg XBJtoirmivot bIsv. — 
iuccriQov — Der Genetiv hängt 
partitiv von inl dixa oxaHovg ab, 
so daß in gewissem Sinne die Ver- 
bindung beider Begriffe als Objekt 
zu 'kuQ'bXbIv dient. Gemeint scheint 
übrigens nicht bloß das Mauer- 
paar zu sein, welches nach dem 
Peiraieus führte, sondern auch die 
phalerische Mauer, welche Östlich 
davon in einiger Entfernung nach 
dem Meere ging. 

16. xoioix&v övxmv — ohne 
Subjekt, als welches das allgemeine 
unpersönliche es zu denken ist. 
Vgl. 4, 29 ovxm dh nQOXtOQO^vxmv. 
Kyrop. V, 8, 13 o^xm ytyvojUv&v, 
Anab. III, 1, 40 und 2, 10 ovxm r 
i%6vx(ov. Doch könnte auch rot- 
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QriQayLBvriQ alnsv kv hcxlrjöCc^ Zu bI ßoiiXovrav aitbv 
xdii/ijjai TCaoä AiöavÖQOVy sldhg i^^sv jiaxsdavfiovCovg xötsqov 
i^avdQaxodCöaö^'av f^v %6Xiv ßovXöiisvoi ävti%ovöv tcsqI 
t&v tsix&v rj nC6xs(og ivsxa. xs[iq)^6lg dh diitqißs xa(fä 
AvödvdQp TQslg /t^i/cf^ xal nXelo^ imrijQ&v öüt&cs ^AQ'ri' 
vcclov ^iibXXov diä tb btvXBXoiTcivav xhv öltov Sinavxa 8 rt 
rig Xiyov biioXoyi^ösiv. iücsl d* ^x« xetdQtfp [irivC^ iati^yysiXsv 17 
iv ixxX'qöCqi oxi aixbv Aiöavdqog xi(og [ihv xaxixoij slxcc 
TuXsvov slg jiaxsdaC(iova livar oi yäQ slvai xiiQiog &v iQ(0' 
xpxo ist* aixovj iXXä X(yi)g ifpÖQOvg. y^Bxä xccvxa ji^i^ri 
XQSößsvx'^g slg AaxsdaCiiova cedxoxQdxoQ dsxaxog aixög. Avöav- 18 
ÖQog dh xotg iq)6Q0ig eitsfiilfsv äyysXovvxa ftar* &XX(ov Aaxs- 
dca[iovC(ov AQiöxoxdXrjv^ (pvyäda ^A^'t^valov Zvxa^ Zxi änoxQC- 
vavxo OrjQaiidvsv ixsCvovg xvQlovg slvai BlQi^vrig xal xoXdiwv. 
QriQaiUvrig dh xal ol &XXol XQiößsig ixsl ^6av iv IHsXXaöC^, 19 
iQ(ox6ii8voi, dh ijtl xlvi Xöyp ijxoisv slnov oxi aixoxQdxoQsg 
xsqI slQi^vrjg^ [isxä xavxa ol Sq)0Q0V xaXslv IxbXbvov aixo'ög, 
ixsl d* ijxov, ixxXfj^Cav ixoCrjöav^ iv ^ dvxiXsyov KoqIv^ioi 
xal Srißaloi fidXiöxa^ aoXXol dh xal &XXoi x&v ^EXXijvov, fiij 



ovttov Subjekt sein, wie Anab. V, 7, 
31 obff roto'ötmv ico\Uv(ov — Aa-as- 
dauLQvlovg — Das Subjekt des 
abhängigen Satzes ist als Objekt 
des regierenden Yerbams voranf- 
genommen ^ slädtg n6t8QOv Aa%s- 
BanLOVtQi, — &vtixovöi. — Tciatsatg 
ivsxcc — der Sicherheit wegen, 
d. i. hier um eine Garantie for 
ihre Treue zu haben. Vgl. VIT, 1, 
44. Anab. III, 3, 4. Thu^d. IV, 66 
ßsßccioTriroe ivaxa. — na^ic Av- 
aavÖQm — Derselbe war nach 
Asien und dann nach Samos ge- 
gangen. Plutarch Lys. 14. — ^IbI<o 

— So auch Piaton Menex. S. 236 b 
Ttagafiivs^ iiftigag tcXsIo) rj rostg. 
L. Dindorf verlangt nUtov, Über 
den Gebrauch des Adverbs s. zu 
IV, 6, 4. — ixitriQ&v 67c6r8 — 
den Augenblick abwartend, 
wo — Diese Angabe widerspricht 
dem § 11, nach welchem schon 
vorher das Getreide vollständig aus- 
gegangen war. — 8x1 rtg Xivo^ 

— jedwede Bedingung. — Mit 
diesem Belativsatz ist auch änavta 



zu verbinden, wie Kyrop. VII, 4, 
14 ndvta TiBiQmyavog notBlv^ 8 rt 
&ovto aiitm %aQiBlö9'ai, 

17. naxixoi — %bXbvoi — S. 
zu I, 7, 6. — afra öfter ohne di 
auch nach voraufgegangenem [liv, 
Anab. I, 8, 2; III, 2, 27; Comment. 
I, 2, 1. — ov ycLQ — i(p6iiOvg — 
Worte des Lysander. Über die Kon- 
struktion s. zu 1, 26. — Big Au- 
%B9al\i6va — wegen des in itQB- 
ößBVTT^g liegenden Begriffs des 
Grehens. Vgl. zu 1, 1, 23. — dixccrog 
avr 6g — d.i. er mit neun anderen. 
— ILBz' &XXg)v AaxB&. — S. zu 
4, 9. 

19. inl tivt X6y(p — d. i. mit 
welchem Auftrage. — ft^ onivÖB- 
ed'at — fti{ wesen des in &vTiXiyBtv 
liegenden Begriffs des Verbietens. 
Anab. II, 6, 29 &vtiXBy6v rivBg ai>t& 
lii} livai ndvtccg. Zur Sache vgl. III, 
5, 8 und VI, 6, 36. Isokr. Fiat. 81 iLdvot 
(oi Orißatoi) rmv cv^ifidxmv fd'Bvto 
riiv il}fiq>ov dtg XQii rijfif xb noXvv 
(r&v ji^valmv) iiav^Qa-noBioac^ui, 
xal xiiv %mQav &VBlvai \LT\X6fiQX0v, 



78 



SENO*ÄNTOS 



20 öJtivÖBöd'ai ^Ad-tivaloig^ iXV i^cciQstv. jiaxsdcci[i6viOL dh oi» 
B(paöav xöliv ^EllrjvCda ivdQuxodulv lUya iyad'bv slQyccöiiivrjv 
iv tolg [uyiötoig xtvd'övoLg yBvoiiivoig rg ^EXlddi,, &XX* inoi- 
Qvvxo slqif^vriv i(p* ^ td rs [ucyt^ä t6l%ri ^^^ '^^^ ÜBiQaia 
xad^aXövtag xal rag vavg xXiiv dAdsTta ^taQudövrag xal toitg 
(pvyiöag Tcccd'ivtag xhv aixhv i%^QOv xal (pCXov voiit^ovrag 
jiaxsdai[iovloig S^söd'av xal xatä yfjv xal xatä d'dXatrav 

21 onoi &v iiy&vtai. Ori^afievi^g dh xal ol 6i>v aitp XQi^ßstg 
k%avi(pBQOV ravta slg tag *Adijvag, slöiövtag d* aiTüifg 
8%>lo$ xsQiBxslto nioX'ög^ (poßoiybBvoi [lij &n^axtoi ijxoisv 
oi yäg Iti hvB%ihqBi fiiXXsiv diä tb xXfid'og t&v iatoXXv- 

22 [i6V(ov tp Xtiip. tfj dh {>ötB(faCcf isdjyyBXXov ol TCQsößBig 
ig>* olg ol AaxBdat[i6vioi xoiolvto tiiv bI^vtiv JtQoriyÖQBv 
dh aitav ®fiQa[i€Vfig^ Xiymv &g x(f^ XBC&Böd'av AaxBÖaiiiovloig 
xal rä tBl%ri nBqiaiQBlv, &vxBi%6vi(ov di xivmv aitp^ TtoXif 
dh 7cXbi6v(ov övvBJtaivBödvtcDv^ Bdo^B daxBöd'ac tiiv BlQi^vrjv. 

23 fiBtä dh ravta A'ööavdgög ts xati%XBi Big tbv IlBiQaia xal ol 
tpvyddBg xatißBöav xal tä rBC%i] xatiöxaxtov in* ofiXtitgCdtov 
ütoXX'Q XQO^vfil^j vofiC^ovtBg ixBCvrjv f^v fnii^av r^ 'EXXddb 
&Q%Biv tf^g iXBv^BQCag. 



— i^aiQslv — nämlich ziiv noXiv 
aus 'AQ^valois zn nehmen. 

20. Accit8dcctii6vtot %xh. — Die 
Lakedämonier rühmen sich später 
dieser Milde VI, 6, 86. — %ivd'6- 
votg — in den Perserkriegen. — 
i<p' & — Die Bedingungen teilt 
Plutarch Lys. 14 wörtlich mit : Tdis 
xa xiXri x&v Aatisdaiiiovlav ^yvG)* 
KccßßaXovtes xov nsiQatä %al xa 
Hanga exiXri xttl iitßdvxBS ix. na- 
ö&v x&v ytoXsav xicv a{>x&v y&v 
iXOvxBg xa^xd xa ig&vxse xav slgd- 
vav ^;i;otra, al XQ'ijäoixs, xccl xohg 
(fvyddccg dvivxsg. JIsqI x&v va&v 
x& nX'f^d'Bog, bxol6v xL xa xrivel ^o- 
xijjy xa^xa ytoidsxs. — xov Ilet- 
gaiä — d. h. die Befestigungen 
der Hafenstadt. S. 3, 11; Diodor 
XIII, 107 xä xsixri xov üsigaimg 
itBQisXBtv. — xovg (pvydBag — S. 
§ 11. — xad'dvxag — von den 
alten Gramm, durch xaxayaySvxag 
erklärt, kommt sonst in dieser Be- 
deutung nicht vor; bei Flut. a. a.O. 
dvivxsg, — xov a'bxöv — vo- 



filSovxag — stehende Formel, mn 
das Verhältnis der öviinaxiay des 
Schutz- und Trutzbündnisses zu be- 
zeichnen, hier allerdings nicht mit 
gleichen Bechten beider Teile, son- 
dern unter Anerkennung der spar- 
tanischen Hegemonie. 

21. q>oßo'6{iBvot — dem Sinne 
nach zu SxXog gehörig. 

22. rD dh 'böxBgaia — Aus Ly- 
sias gBg. Agorat. 13 — 88 ergibt 
sich, daß diese Volksversammlung 
nicht gleich am folgenden Tage 
stattfand. 

23. xaxinXBt — am 16. Muny- 
chio D , im April 404. FlutarchLys .15.— 
xaxicxuTCxov — dieFeloponnesier. 
— ^n' aiiXr\xgLd&v — Vgl. Thu- 
kyd.V, 70 %a)90{;f^T8ff AaxsdaiiiovLOt 
ßgadiog xorl ^^ro ahXrix&v TtoXXmv, 
Theognis 285 i>7c' ai)XrixfUfog &bL6bi,v. 
Archiloch. fr. 122 Bergk &9(ov 'bn* 
a{)XrixfjQog. — &qx^^^ "^"ns iXsv- 
d-sglag — sei der Anfang der 
Freiheit. Vgl. Thukyd. II, 12 
TJ^B ii iiitiga xolg "EXXriöt fisydXcav 
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Kai 6 ivtavtbs sXriyBv^ iv ^ [iBöovvti ^lovifiiog 6 ^Eq^o- 94 

t(DV ino 2h}Qa7coöC(ov KaQxri8ovl(ov^ öJtdvsL dh öCtov iXövtiov 
'ATCQäyavraj ixXv^övttov t&v SvkbXkox&v tiiv tcöXiv. 

T& d' inidvxi Itav [, ^ f^v ^OXvyi^ni&g^ ^ rö ötddiov ivCxallL 
Kgonlvag OettaXös^ *EvdCov iv UjtccQty iq)OQSvovtog^ üvd'odä'- 
Qov tf' iv ^Ad"iivttig &QX^^'^^Sj 81/ ^AQ'rjvaloi^ oti iv iXiyaQ%t(f 
'fK^i^i]^ oix övoiid^ovöLv, &XX* ävaQxCav tbv iviavtbv xaXovötv. 
iyevsTo dh aiitri ^ bXvyagxCa Sidai] adoi^B reo iifiiup tQidxovta 2 
&vdQag aXiöd'aLj ot toi)g %at(flovg v6[iovg övyyQä^ovöL^ xccd'^ 
ovg %oXvtB'66ov6i, xal '^Qsd'rjöav oWb' üoXvxdQtigj KQitlag^ 
MriXdßvog^ ^%7t6Xoxog^ EixXBCdrjg^ ^Ibqov^ MvrjöCXoxog^ Xqs- 
(lovj ^riqayLBvrig^ ^ÄQBöCag^ ^loytXf^g^ Oaidqlag^ XaiqkXBmg^ 
*Avalriog^ ÜBCöav, UotpoxXTig^ *EQato6d'6vrig^ XaQixXflg^ ^Ovo^ia- 
xiL-^g, Qioyvig^ Alöxtvrjgj &BoySvrig^ KXB0[i7ldrjgj ^EgaöiötQatog, 
0BCdoVj jdQaxovtCörjg, Eifidd'rjg^ IdQLörotiXrjg^ *In:n:6[iaxog^ 
MvYiöi^Bldriq, toitiov dh JtQttx^'Bvtcov &%b^Xbv Aiiöavdgog 3 
%Qog IkifioVj Idyig d* ix t^g /dBXBXBCag aTtayayhv tb Tts^bv 
öTQdxBviia dciXvöB xatä xöXBig ixdötovg. 

Kcctä dh tovtov tbv xaiQbv jcbqI riXlov bxXbi^vv Avx6q)Q(ov 4 
6 0SQalog, ßovXöfiBvog äg^av oXrjg xf^g ®BttaXCccg to'bg ivav- 
tLOVfiivovg ccitp t&v SsrtaX&v^ AaQiöalovg xb xal üXXovg^ 
[idx'jß ivCxr^öB xal jeoXXoi)g dnixxBivBv. 

*Ev dh x^ aixp XQ^'^P ^^^ ^loviöiog 6 2A)Qax66iog xv- 6 
Qavvog [idxiß '^xxrjd'Blg ixb KaQxV^ovCav FaXav xal Kayi&Qi- 
vav ixAXBöB. yLBX^ öXCyov dh xal AbovxIvov IJvQaxoöCoig övv- 

Vorschlag des Drakontides, wobei 
die Demokraten, durch Lysander 
eingeschüchtert, sich der Abstim- 
mung enthielten. Lysias geg. Era- 
tosth. 72 — 76. — rovs naxglovg 
v6{iove — nicht eine Aufzeich- 
nung der herkömmlichen Gresetze, 
sondern eine neue Redaktion der- 
selben, die mit der neuen oligar- 
chischen Verfassung im Einklang 
wäre. Vgl. § 11. — jjQid"ri6ccv — 
wovon zehn von Theramenes, zehn 
von den zu 2, 11 genannten Epho- 
ren, zehn vom Volke bezeichnet 
wurden. Lysias geg. Eratosth. 76. 

4. ijXlov iiiXsiil}tv — am 2. Sept. 

Ö* f*^>Ul? — &vdiXs68 — S. Dio- 



xax&v &Q^si. Aristoph. Frieden 
485 öTtivdovreg s{>xmii8a9'a xi\v vvv 
ijlbiQccv '*EXXri6i.v äg^at noXX&v %äya' 

24. irvgdvvriea — Herrscher 
wurde. Vgl. Herod. I, 14 Tvyrjff 

(lata Big JsXq>ovg. V, 92, 21 rvQav- 
vsiöag dh 6 KvtpaXog toio^tog äi^ 
rig &viiQ iyivsto. — it'Oiz'd — äo- 
Xiv. — Dieselbe Notiz ist schon 
einmal I, 5, 21 gegeben. 

m. 1. i^i6vri, Irst — 404/08 
V. Chr. — o-öx 6voiid£ovötv — 
d. h. sie benennen nicht das Jahr 
nach demselben. 

2. Üo^s T^ dijum — auf den 



80 



gEN0*ÄNT02 



2vqa'3no6l<ov. %aQa%(ff^yLa 81 %al ol JSvqoxöövoi Ixxslg istb 
jdiovv6lov slg Kwtivriv &nB6xdXri6av, 

6 Ol dh JJdfiioi ütoXi^OQXO'öiisvoi {>xb AvfSdvÖQOv %dvtjiy ixsl 
oi ßovXofiiv(ov u'iyt&v xh xq&xov diioXoysIv XQOößdXXsiv f^8ri 
IfuXXsv 6 jliSöavdQog^ &iioX6yfi6av dv liidxMv Ijcdi/ &ca6xog 
&%vivai x&v iXsvd-iQOiVj xä If &XXa xuQadovvai' xal ofixaig 

7 i^f^Xd'Ov. AiiöavdQog dh xolg &Q%alovg xoXCxatg xuQudfybg xi^v 
n6Xiv xal xä ivövxa %dvxa xal dixa äQXO'^^S xuxciöxi^öag 

8 q)QOVQSlv^ dq)flxs xb x&v 6viiiidx(ov vavxixbv xatä aöXsvgj xalg 
dh AoKtovixalg vavölv dniitXevösv slg jiaxBÖaCuovaj dxdytov 
xd XB x&v alxiiuXAxatv vs&v &x(f(oxi/lQiM xal xäg i» UsiQai&g 
XQiT^QSLg aX'^v dAdsxa xal öxsipdvovgy oßg naQ& x&v xöXsav 
iXdfißavs d&Qa löCff^ xal &(fyv(f(ov xsxQaxööuc xal ißdofiiixovxa 
xiXavxUj St xsQuyivovxo x&v fpÖQOV^ oüg ccöx^ KvQog xa^idei- 
isv elg xbv ^öXs^iov^ xal sl xt &XXo ixxi^öaxo iv xp xoXi^qi. 

9 xavxa dh xdvxa AaxsdaLfiovCoig dnidaxB xsXsvj&vxog toi) 
d'iQOvg [slg S S^dfirivog xccl öxxoa xal stxoöiv ixfj xp xoXdnp 
ixsXsiixa, iv olg Sq>OQOi ol iQi^[ioviisvot otäe iyivovxo^ 
Alvriölag XQ&xog^ iq>* oi IJQ^axo 6 ^röAß/tog, xifixx^ xal 
dsxdxp sxsi x&v [isx^ Eißolag aXtoöiv XQtaxovxasxCdcav 



dor XIII, 108 ff. — &ni6rri6ocv 
als — kurz statt icitioxTiCav xal 
änritd'ov eis. Anab. I, 6, 7 &no<ftdg 
als MvöO'Oe, Die Leontiner hatten 
sich früher dem Dionysios ergeben 
nnd nach Syrakus übersiedeln 
müssen. Diodor XTV, 15. — ai)- 
x&v — S. zu ni, 4, 12. — &7ce- 
ctdXricav — nm sich der Stadt 
Katana mit Hilfe von Verrätern zn 
bemächtigen. 

6. 7COXtOQ1lOV{l8VOl — S. 2, 6. 

7. xolg &Qxocioig noXLxaig — 

den Aristokraten, welche im J. 412 
die Gegenpartei mit Hilfe der Athe- 
ner vertrieben hatte. Thnkyd. VHI, 
21. Vgl. oben 2, 6. — di%a &Q' 
Xovxag — S. zu IH, 4, 2. — 
(pQovQatv — Dies Wort deutet 
auf eine spartanische Besatzung 
hin, wie denn Lysander auch einen 
spartanischen Harmosten Thorax 
in SamoB ließ. Diodor XIV, 3. 



8. xäg — XQii^Qatg — nach 
Plutarch Lys. 16 hätte er die at- 
tischen Schiffe verbrannt. — nXiiv 
dibdsxa — S. 2, 20. — ^agt- 
ayivovxo — Das Verbum im Plu- 
ral findet sich öfter bei Xenophon 
nach einem Neutrum im Plural: 
I, 1, 28; IV, 2, 7; VH, 2, 8; Anab. 

I, 1, 23; 4, 4 und 10; 6, 1; 7, 17 
und 20; 8, 10 und 20; 10, 8; II, 2, 
16; IV, 1, 3; 2, 20; 6, 14 und 26; 
VI, 4, 22; Vn, 7, 34. Comment. 

II, 4, 7; IV, 3, 12. Kyrop. H, 2, 
2 und 17; 8, 9 und 16; III, 2, 21; 
3, 26; V, 4, 8; VE, 1, 2 und 7; 
6, 34. Ages. 2, 23; Hipparch. 6, 4; 
8, 6. Oecon. 18, 6. Kyneg. 9, 10; 
11, 4. — naQidai^a — S. zu 1, 14. 

9. k^ä\Lr\vog — nämlich xq6' 
vog. Vgl. m, 4, 8. Über die Zeit- 
verhältnisse s. Einl. S. 13. — &Qi%'- 
fio'diiavoi — welche zur Bezeich- 
nung der Jahre gerechnet und 
aufgezeichnet werden. — 'xif/Licxtp 
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eüCovd&Vj liBtä dh rovxov oWb' BqMCSa^^ ^lödvoQ, Um- 10 
ötQatCdag^ ^E^ccQxog^ ^Ayri6l6tQatog^ jiyysvidagj X)voiia»Xilgj 
Zsv^VTCJtog^ Ilitvag^ IlXsv^töXag, Kksivöiiaxog, "IXaQxog^ Aiov^ 
XaiQlXag^ üati^öiddag, KXeo^d'ivtig, AvTcdQiog^ ^ExiJQatog^ 
^Ovoiidvtiog^ ^AXe^LüejcCdagj MLöyoXatdagj *l6iag^ ^AQaxog, Ei- 
dQ%m7Cog^ navtaxXf^g^ üix'iag^ *AQ%'6tag^ ^Evdiog^ itp^ o-S Ai- 
öavÖQog XQcc^ag tä slQrjudva olxads xarsjtXsvösv], 

Ol 8h tQidxovta j^QB^riöäv [isv^ ixsl rA%i6ta tä [laxQä 11 
reCxrj xccl tä xsqI tbv ÜBiQaia xadißQid'rr alQsd'ivtsg di 
i(p^ pts 6vyyQdil;ai vöfiovg^ xaO** oOötivag xoXitsiiöot^to^ 
to'ötovg fihv dsl eiisXXov 6vyyQd(psiv ts xal aTCodstxviivai^ 
ßovX'^v dh xal tag äXXag äQxäg xatsöttiöav &g idöxsv aitolg. 
sxBtta JtQ&tov [ihv oi}$ ndvtsg ^dsöav iv tfl drjiioxQUtC^ 12 
änib 6vxo(pavtlag i&vtag xal tolg xaXolg xdyccd'olg ßagslg 
üvtag^ övXXafißdvovtsg, iütfjyov d'avdtov xal i] ts ßovXii 
ffdicDg ait&v xats^rifpl^sto oi ts äXXotf Söot övv^Ssöav 
iavtolg fiii üvtsg toiovtot^ oidhv ^%doi/To. in^sl dh tlQ^avto 13 
ßovXsiisöd'ai, Sn:(og otv i^slrj aitolg ffj %6Xsv XQV^^^'' Sütcog 
ßoiiXoivtOj ix to'ötov TCQ&tov fihv Jts[iil^avtsg slg AaxsdaC- 
fiovtt Alöxlvrjv ts xal AgtötotiXtiv iücsiöav A'iöavÖQOv fpQov- 
Qovg 6q)l6i övii^Qä^ac iXd'stv^ sag öii toi>g TCovrjQovg ix- 
Tcodbv xoii]6dfisvoi xataötijöaivto tijv noXitsCav d'QiifSiv 



— anovi&v — Die Athener hatten 
im J. 446 unter Perikles* Anfahrong 
ganz Enböa in Besitz genommen 
und im folgenden Jahre den Krieg 
mit den Spartanern durch einen 
dreißigjährigen Frieden beendet. 
Thukyd. I, 114 f. 

11. i^gid-Tiöav — algsd'ivras 

— Solche Wiederaufnahme des vor- 
angegangenen Yerbums durch das 
Partizip ist nicht selten. Vgl.Anab. 
V, 9, 22; VII, 1, 18; Kyrop. HI, 
1, 87; VII, 6, 78; VIII, 8, 1. 

12. &^o — S&vtag — S. zu 1,1. 
Die Angeberei wurde in Athen 
förmlich als Gewerbe betrieben, 
indem die Sykophanten teils durch 
Anklagen, teils durch Androhungen 
derselben Geld erpreßten. Vgl. § 22. 
Comment. II, 9, 1. Conviv. 4, 30. 
Becker (GöU) Charikles I S. 110. — 
xaXote itäyad-otg — den guten 

XENOFH. ORIECH. GESCH. I. 



Patrioten, hier so wie § 16 die 
zur aristokratischen Partei gehöri- 
gen; sonst ol ßiXrtöTot wie § 22. 
Vgl. Thukyd. VHI, 48, 6 ro^g xa- 
Xohg x&yad'ohg ovoiiM^oiLivovg von 
den Aristokraten. So pflegten die 
der Partei Angehörigen sich selbst 
zu nennen, während sie von der 
Gegenpartei als oi oXlyoi bezeichnet 
werden. — {>nfiyov d'avdtov — 
S. zu I, 3, 19. Zur Sache vgl. Ly- 
sias geg. Eratosth. 6. — uri övrag 

— Das Partizip nach tfvi^ot^a hat 
als Negation sonst o^, hier fiij 
wegen der Stellung in dem mit 
8öot eingeführten Relativsätze. 

13. STtag &]p — S. zu III, 2, 1. 

— iXd'Btv — Infinitiv des Zweckes 
nach avu^tgartstv , das sonst regel- 
mäßig mit mara verbunden ist; 
wie hier auch 4, 28. — xaratfri}- 
eaivTO — das Medium: für sich, 

6 
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14 dh airol i^v6%vovvto, 6 dh jcslö&sIs toiig xb q)QovQoi)g xal 
KaXXCßiov äQiioöt'^v öwi^Qa^sv aitolg xsiupdiivtti, ol d* 
ixsl ti^v (pQOVQäv IAck/3oi/, rbv ^hv KaXUßiov i&SQdnsvov 
xdöy d'SQoxsCcf^ &s xävt« i%aivolri & XQdttoisv^ t&v dh 
q)QOVQ&v t(y&tov övfixißxovtog aitolg o9g ißfytiXovto övv- 
BXdfißavov (ybxhi xoi)g novriQOvg xb xal dlCyov &^Covgj &XX* 
Ifdrj ohg ivöiiL^ov Vpaöxa fihv TtuQcoQ'ov^dvovg &vi%B6^ai^ 
&vxinQ&xxBiv 8i xi imxBiQovvxag xlBlöxovg ctv x(ybg 6vv- 

16 B^iXovxag XayißdvBiv. xp [ikv oiv vcqAxfp XQÖvq) 6 Kqi- 
xlag xqt BriQuiiivBi öiioyvfhiKov xb xal (plXog ^v hiCBl 8h 
aixbg fihv XQOXBX'^g i^v i^tl xb :toXXoi)g &%oxxbCvbi,v^ &xs 
xal (pvyhv {>Jtb xov dijfiov, 6 dh Grufaybivrig avxixonxB 
Xiymv Zxv oix Blxbg bIij d'avaxovvy bI xig ixifiaxo ixb xov 
dij/iov, X(ybg dh xaXfybg x&yad'O'bg (itjdhv xaxbv sl^yd^BTO^ 
insl xal iyA^ l^'i}, xal öif aoXXä dii xov aQSöxBiv avBxa 

16 r^ x6Xbi xal sljtofiBv xal iTC^d^afiBV 6 dd^ bxl yäQ olxBCatg 
iXiff^xo xp &7iQa[iivBL^ avxdXsyBv Zxi oix ky%mQolri xolg 
%XbovbxxbIv ßovXofidvoig fti^ oix ixxodhv ^outöd'ai xovg 
Ixavandxovg diaxfoXiBiv bI dd^ Zxi XQtdxovxd iö^isv xal 
oix fifff, 'fjxxöv XI oXbv &6%bq xvqawCdog xaixrjg xfjg aQXVS 

17 x(^'Qi/at imgiBXBlöd'ai^ Biiid-fjg bI. isCBl dh a%o^vigpx6vxoiv 
TCoXX&v xal adCxog noXXol dfiXoL f^6av 6vvi6xdnBvol xb xal 



d. h. nach ihrem Sinne einrichten. 
Vgl. 2, 1 und 6. Isokr. Paneg. 89 
nq6izr\ yocQ (^ ^6Ug) Kai poiiovg 
id'sro xal yfoXttslav KarBöri^Gato. 
Kritias dagegen sagt § 26 ri^äs 
ti\v TCoXitBiav xad'laraasv, — ccv- 
toi — Subjekt zu Q'^it^Biv, 

14. (pQovqo'ög — 700 Mann. 
Aristot. 'A^v, noX, 37, 2. — rw«^ 
fpf^ovQ&v — partitiver Genetiv statt 
des Objekts, wobei ein allgemeiner 
Zahlbegriff == xivdg hinzuzudenken 
ist. S. zu IV, 4, 13. — &vi%B' 
öd'cti — Man erwartet &Vy wie es 
im nächsten Satzgliede steht; allein 
es ist doch eine Verschiedenheit 
der Auffassung in beiden Sätzen 
möglich, so daß der erste das 
schon damals Stattfindende, der 
zweite das möglicherweise Ein- 
tretende bezeichnet. 



16. ^:r8l ii — Der Nachsatz 
fehlt; statt dessen wird § 17 die 
Periode, freilich mit anderem Sub- 
jekte, noch einmal mit insl 9i 
begonnen. Vgl. zu I, 3, 18. — 
tpvymv — Die Veranlassung zu 
dieser Verbannung ist nicht be- 
kannt. 

16. 8 / Si -— Übergang in die 
direkte Bede, ohne wie vorher ein 
%fpr\ hinzuzusetzen. Vgl. zu I, 1, 
28. — Tirtdv ti — Der verglei- 
chende Gedanke ist aus Zti — Big 
zu nehmen: daß wir darum, 
weil wir dreißig sind, weni- 
ger Sorgfalt nötig haben, als 
wenn einer der Herrscher 
wäre. — &c^BQ Tvgavvldog — 
in der Weise wie für eine Tyrannen- 
herrschafb. 

17. xal icHxcag — und zwar. 
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d'avfidiovtsg tC s6oito ^ %oXitsla^ %&Xtv sXsysv 6 QrjQa- 
lisvrig Stt bI /lw} ng xoiv(ovoi)g Ixavovg AiJ^otro t&v TCQay- 
[iät(DVf äd'övatov eöoito tiiv 6Xi/yaQ%Cav SiaiiB[iBiv. ix toi- 18 
rov i^ivxov KQixCag xal ol üXXoi XQiAxovxa^ f^8vi (paßoiipisvot 
xal oifx fjxiiSta tbv Qr^QUiiivriv ^ fii) övQQVBCrjöav XQog aiftbv 
ol TCoXlxai^ xaxaXiyovöi XQVöxvXCovg xoifg iiBd'i^ovxag di^ x&v 
%QayiL&x(ov, b S* ai ©riQu^ivr^g xccl ütQog xavxa SXsysv Sxt 19 
&X07C0V SoxoC^ iavxp ys slycci tb ütQ&xov ^ihv ßovXofiivovg 
xoi}g ßBXxCöxovg x&v xoXlx&v xpivovohg %oiif^6a6%'ai XQi6%iXlovg^ 
&6ütBQ xbv &Qi^iLbv xovxov sxovxd XLVtt &viyxriv xaXo'bg xal 
dyad'O'bg bIvui^ xal oßr' ^|ai xoixtov öütovdaCovg ovx* ivxbg 
roiixov xovriQOi)g olöv xs bIi] ysvBöd'ar B%Bixa 8\ b^>^^ bQ& 
sytoyB di5o iiiiag xä hvavxiAxaxa TCQdxxovxag^ ßiaCav xs xiiv 
aQxijv xal rjxxova x&v aQxofidvcjv xaxaöxBva^oiisvovg. 6 [ihv 



— 9'avndi£ovTBg — jcoXitsla — 
besorgt was aus der Staats- 
yerfassnng werden möchte. 
Ähnlich Thukyd. II, 52 ovx ix^vtsg 
8 xi yivmytcci. Da in d-aviidEstv 
das Verlangen zu erfahren liegt, so 
folgt ofb ein Fragesatz. Anab. III, 

5, 13 Q'avfuiSBtVy ffnot Tcoth rgiipov- 
rat ol '*EXlrivsg. Gomment. I, 1, 1. 

18. ol &XX01 TQidxovra — ol 
tQidxovra wird als Bezeichnung 
dieser Behörde anch ohne Bück- 
sicht auf die wirkliche Zahl ge- 
braucht, wie 4, 21 ff., wo bereits 
einige derselben getötet sind. Vgl. 
zu UI, 4, 8 und IV, 1, 23. — 90- 
ßo'dfisvoi xal oitx ^xiffta = dem. 
gewöhnlicheren 9 o^o^ft 6 t^ot &XXa 
r« xal ovx rjxiöra. — t&v ngay- 
y^droDv — an den Staatsangelegen- 
heiten der Regierung. Vgl. zu I, 

6, 18. Diese 3000, welche allein 
die Ausübung des Bürgerrechts be- 
halten sollten, heißen gewöhnlich 
ol iv xataX6y(py die übrigen Athener 
ol i^oa roD xaraXdyov. 

19. r^ jtQ&tov fiiv — ent- 
sprechend dem Mnaita d4. — ßov- 
Xofiivovg — tQtaxtXlovg — Das 
von ßovXo^iivovg abhängige xot- 
voDvovg Tconjöccad'ai muß noch 
einmal abhängig von ätoitov ge^ 
dacht werden, es sei unverstän- 



dig, daß, wenn sie die besten 
zu ihren Genossen machen 
wollten, sie gerade dreitau- 
send dazu machten. Aristot. 
'A971V. itoX, 86, 2 sagt, offenbar in 
Anlehnung an unsere Stelle: Sriga- 
lUvr\g dh jtdXtv iitixiyi^ xal tovroig^ 
iCQanov t^hv 8rt ßovXöfLBVot fLsta- 
9oi}vai totg iTCistxiöi rgicx^Xiotg ^J- 
voig iLBxadid6a6i, &g' iv rovrcp reo 
nX'qO'Bi tj]g &QBt^g rngtCfiivrigy insiQ"* 
8tt ovo rcc ivapttarata noiovöiv 

ßlaiov T« rriv &QXV^ *^^ "^^^ ^QX^' 
fiivoDV 7]tt(o xat aaxsvdiovrsg. Vgl. 
Anab. UI, 4, 13 Tiaaatpigvrig ins- 
(pdvri o^g ts a'bthg Initiag f{K^Bv 
ixtüv xal xriv 'OgSvrov dvva^iiVy wo 
noch einmal i%<ov zu denken ist. 
S. auch I, 7, 6 und 24. — meitsg 
f;Uovra — Accus, absol. mit co? 
und &67tBQ\ im Neutrum Singular, 
und Plural, auch ohne diese Par- 
tikeln. S. § 51; III, 2, 19; V, 1, 1; 
seltener bei anderem Genus. — 
olov re 8 tri — abhängig noch von 
mOTtsQ mit veränderter Konstruk- 
tion. Vgl. zu III, 2, 23. — ßiaiav 
— ungewöhnliches Femininum. — 
^ttova — schwächer als die Be- 
herrschten, abhängig von denselben, 
weil ihnen ja die Macht zur Durch- 
führung aller Gewaltmaßregeln 
fehlen würde, mit denen etwa die 
8000 nicht einverstanden wären. 

6* 
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20 xavx^ iXsysv. ol d^ k^ixMiv üCOLT^öavrsg t&v ^ihv tQi6%vkl(ov. 
iv r^ iyoQ^^ t&v S* i^a tov xataXöyov &XX(ov &XXa%ov^ 
BTtBita xsXs'öffavtss ^^^ ^^ SücXa^ iv ^ ixslvoi i7tBXriX'6^s6av 
X6[i^avtBs toifg q>QOVQ(ybg xal t&v ütoXit&v t<ybg 6[ioyv<b[U>vag 
aitolg t& Z%Xa Tt&vtoiv xXi^v t&v tQi6%iXi(ov tcuqbIXovxo^ xal 
ävttxoiiCiSavtsg tcevta slg ti^v ixQÖxoXiv övvid"rixav iv t^ va&. 

21 70i5rG7f/ dh ysvo^ivojv, i}g i^bv fldri xoislv cdtolg 8 ti j3oi5- 
XotvtOj xoXXo'bg [ihv 1%%'Qag hfsxa astixtawov^ xoXXo'bg dh 
XQr^lidtmv. ^do|a 8* erbtolg, oüt(og exouv xal tolg' q)QovQotg 
XQT^liata dtdövai^ xal t&v fistoCxtov iva ixaötov Xaßslv^ xal 
aitoijg fihv &%oxtBlvai^ tä dh 2P^^<^7<>^ ait&v ajcoörjii/i^aöd'ac. 

22 ixsXBvov äh xal tbv ®r^Qa[iBvriv XaßBlv ovtiva ß(y6Xocto. 6 d' 
äjCBXQtvato^ ^AXX^ oi doxBl iioi^ lepi^, xaXbv bIvul q>A6xovtag 
ßBXtlötovg Blvai ädixStBQa t&v (Svxoq>avt&v ücovbIv. iTCBlvoL 

' fihv yäQ TCaQ* &v ;|r(»i{^ara XafißdvoiBv if(v bX(ov^ i^i^^H ^h 
&7CoxtsvovfiBv iifidhv ddcxovvtag^ Iva x^iiata Xa^ßävoiiBV. 

23 x&g oi> tavta t& %avxl ixsCvmv aÖLTcAtSQa; ol d' iiiütoShv 
vofiC^ovtBg aitbv slvai tp %oibIv o ti ßoiiXoivto, i%ißovXB'6- 
ovöiv aitpj xal ldl(f %Qbg to'bg ßovXBvtäg äXXog n^Qbg &XXov 
SiißaXXov &g Xv[iai,v6^Bvov ti^v noXitBCav, xal ütaQayyBCXavtBg 
vBavlöxoig ol idöxovv aitolg d^QaöiitatoL Blvai i,t^l8ia i^cb 



20. i^itaöiv jcof^öavtsg — 
nachdem sie eine Musterung an- 
geordnet hatten. — xsXsvaavtsg 
ijtl tcc ÜTcXa — kurz für xeX. Uvoci 
ijcl tSc StcXoc. Der Ausdruck be- 
zeichnet das Kommando zum An- 
treten wie Anab. I, 5, 18 sv9'ijg 
^ocQocyy^XTisi slg tä SitXa, Zu der 
elliptischen Ausdrucksweise vgl. §54 
i%iXsv6B tohg ivdsxa inl rhv Gri- 
ga\Uv7iv. Kyrop. II, 8, 21 wa^ijy- 
ystXsv elg rirtagag rov X6%ov* — 
Zweifelhaft bleibt, wem das. Kom- 
mando erteilt wird, wer die ixslvoi 
sind und was unter dem &7t6X7iXv- 
^riaav zu verstehen ist. Auch wenn 
man annimmt, daß die Dreißig den 
Igo rov xataXdyov die Waffen 
abnehmen lassen, während sie 
nach der Musterung aufgelöst nach 
Hause gehen, so bleibt doch 
das xsXB'öaavtsg iitl rcc SnXa un- 
klar. Vgl. Anhang. — x o^ g 
tpQOVQOvg — die spartanischen 



Soldaten. — iv r^ vcc& — der 
Athene. 

21. d)g il6v -- Vgl. zu §19. — 
ixaarov — nämlich t&v tgidxovtay 
ist Subjekt, iva Objekt. Nach Ly- 
sias geg. Eratosth. 7 traf dieser 
Beschluß nur zehn Metöken. Unter 
den Metöken waren aber viele durch 
Handel und Gewerbe reich gewor- 
dene Leute. — &7to6riiii/iva69'fi 
— für den Staatsschatz einziehen. 
Vgl. 4, 18. 

22. Xa(ißdvot6v — Optativ der 
Wiederholung. — tS) itavti — 
höchste Gradbestimmung beim Kom- 
parativ; so auch HI, 5, 14; VI, 1, 
7; VII, 5, 12; Kyrop. VHI. 8, 7 und 
20; Ages. 2, 34; sonst auch icdv- 
t(og Piaton Gastm. S. 30 b und tb Tcäv 
diatpigziv Kyrop. I, 6, 18; IV, 3,8. 

23. diißaXXov — auf ol d4 be- 
zogen, so daß äXXog jtQog äXXov 
als Apposition zu nehmen ist. Vgl. 
VI, 5, 28. 
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6 Qr^Qa^iivrig üta^v, dvaötäg 6 KQixlag eXsi^ev &ds' 

^Sl &vdQsg ßovXsvtaC, sl pLBV tig ifi&v vo^iCisi xXiovag 
tov xttLQOv an:od'vyöx€tv ^ ivvoi]ödt<D otL oütov tcoXvxbIui 
ILB^Ustavxai %avxa%ov tavta yCyvstar ütXsCötovg d* Avdyxi] 
ivd'dds ütoXsfiCovg alvai tolg elg bXiyaQ%Cav [iBd'Lötäöi duk 
ts 70 ütoXvavd'QCJJtotdtriv t&v ^EXXrivCdmv ti^v ütöXiv elvai 
xccl diä tb ütXstötov XQÖvov iv iXsvd'egC^ tbv dfiiiov tsd'Qd- 
q>%'ai. iiiLslg dh yvövtsg [ihv tolg oToig fiiilv tb xal i^ilv 26 
XccXsütiiv ütoXitsCav alvai drifioxQatCav, yvövtsg dh oti Aaxs- 
dttiiLOvCoig tolg %aQi6A6a(Siv ijii&g 6 iihv drl^og oÜTCot^ &v 
q)CXog ydvoiTOj ol dh ßiXtiöToi dsl ctv %i6tol diaxsXolav^ diä 
tavra 6i)v tfl AuKsSaLfiovCav yvdtfiy ti^vSs tiiv ütoXitsCav 
xad'Cötufisv. xal idv tiva alöd'avmpisd'a ivavtCov tfl öXiyaQ- 26 
2% 9 oiJov dvvdfisd'a ixTCodoov ütOLO'6[isd'a' ^oXi) Sh fidXiöta 
dox€t fiiilv äCxaiov elvav^ sl tig i^i&v aix&v XvfiaCvBtav 
taiixTfi tfi xaxaöxdöBi^ dCxriv aitbv Si86vai. vvv oiv al- 27 
öd'avöpisd'a ®riQa[i6vr^v tovtovl olg 8'6vaxai &noXX'6vxa fifiäg 
XB xal i[iccg, &g Sh xavxa dXridil, r^v xaxavof^xa^ BifQTlöBXS 
0^X6 ^iyovxa oidiva ^aXXov ®riQafiBvovg xovxovl xä ütUQÖvxa 
o^xs ivavxtoiiiiBvov^ oxav xivd ixicodhv ßovXAfisd'tt tcoi- 
if^öatSd'ai x&v 8i]nay(X)y&v. sl iihv xoCvvv J| dQx/qg xavxa 
iylyvfQöxs^ ütoXsfiLog fihv ^v, oi iiivxoi ütovrjQÖg y* ctv 



24. TOi; xat^oü » ^ itai^hg 
^v d. h. mehr als notwendig 
gewesen wäre. Vgl. V, 3, 5; 
Vn, 5, 13. Anab. VI, 3, 34 ngoeoD' 
rigoD tov xatgoü. — nBd'iaTäfH — 
ohne Objekt, nämlich riiv itoXitslav. 

25. yv6vtsg — indem wir der 
Ansicht waren, urteilten, da- 
her der Infin. wie III, 4, 15 und 25, 
IV, 8, 39; dagegen im zweiten 
Grliede mit 8tt: indem wir wuß- 
ten. — Totg — 'b^tv — S. zu I, 
4, 16. — dfjiLog — hier wie oft: 
die Demokraten, der Gegensatz ol 
ßdXttötot. Vg. I, 7, 28. — ^lötol 
— ohne Svtsgy s. zu VI, 3, 10. — 
ahv Tj — yvoDfiy — im Ein- 
verständnisse mit. VI, 5, 4 
(istcc trig Aaxsdaly^vog yvm^rig, 
Kyrop. VII, 6, 37; VIII, 6^20. 



26. tfj xaraötdcBi — statt des 
sonst gebräuchlichen Akkusativs. 
§ 23 und zu VII, 5, 18. 

27. olg d'6vcctai — mit allen 
möglichen Mitteln. — mg dk 
tavta xtL — Daß dies aber 
wahr ist, werdet ihr, wenn 
ihr es überlegt, darin finden, 
daß niemand usw. Ähnlich §34 
ag dk 8lx6ta ^oioü^Vy xal tdd* 
ivvoi^öatB. VI, 1, 11 bI dh six6ta 
Xoy/fofiat, 6x6nst xal ravra. — bI 
ta%ta iyiyvdßaxB — wenn er 
dieses Sinnes gewesen wäre. 
Vgl. V, 2, 31. — ^oXi[Hog i^hv 
f^v — ohne äv, weil der Inhalt 
dieses Nachsatzes zu einem irrealen 
Bedingungssatze wirklich ist: er 
war freilich ein Feind, wie er es 
auch jetzt ist. 
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28 dcxaCong ivo[i^Bto' vvv 8h aitbg ^v äQ^ag tfig üCQog Auxb- 
datfiovCovg %l6tS(og xal q>iXCagj cdtbg dh r^g tov di^^ov 
TuctaXvösmg, (läXciJta dh i^oQiAi^öag fnucg totg üCQAtoig ixayo- 
fiivoig slg '^[läg dCxtiv k%iti%'ivai^ vvv iscsl xal i^islg xal 
"^fislg q)avBQ&g k%^Qol tp dijf^o ysysvijfisd'a^ oixit* wötp 
r& ycyv6[iBva aQdöxBi^y oütmg aitbg iihv ai iv t^ a(Sq>ttXBl 

29 xataötfj^ fi[iBtg dh dCxrjv d&iiBv t&v xsXQayfiivcDv, &öts 
oi [lövov ä}g i%^Q(p ccdtp ütQOöi^xBi älXä xal i}g TCQodötji 
iyL&v TB xal '^fi&v 8i86vai rijv dCxriv, xahoi xo60'6tcji fihv 
deivötBQOv ütQodoöCa %oXiiiov^ otScp %aXB%ibxBQOv q>vXä^a6%'ai 
TÖ &q)(xvhg xov ipavBQOv^ xotSo'6xqi d' B%^iov^ o6p ütoXB[iCoig 
fihv Svd'QOJXov xal tSTcivdovxai xal ai^ig %i6xol yCyvovxaij 
bv d* &v üCQodtSövxa Xay^ßdvGiöi^ xoiixp oüxs iöTCBCöaxo 

SO %&%OXB oidBlg ofjX* iscCöTBVÖB XOV XoiTCOV. Iva dh BldfjXB 

oxi oi) xatvä tavxa oitog ütoul^ dXXä q>'6(SBi ütQodöxrig iöxCv, 
äva^VTJöa) ifucg xä xoiixp ütSütQay^dva, oitog yäg i| &QXHg 
[ihv XLfK&iiBvog i)7cb xov äi^^iov xaxä xbv xaxiga Zdyvova 
ütQOütBxiöxaxog iydvBXo xijv ärjiioxQaxCav [iBxaöxfiöac slg xoifg 
xBXQUXoöCovg^ xal in^Qtoxsvsv iv ixBCvoig. in^Bl d* fjöd'BXo 



28. a{tr6g iihv &Q^ag — Die 
Partizipialkonstniktion im Nomina- 
tiv wird durch einen Satz mit ver- 
änderter Eonstrnktion Agiöxsi 
air& aufgenommen. Vgl. lU, 2, 21. 
Anal). Vn, 6, 87 {>iL8tg dh — vvv 
971 ^('^i'Q^S ^fi^tv doxst slvoci. Eyrop. 
lY, 2, 8 ivvorid'ivtsg dh old vs 
^(k6%ov6iv — ta^xa ivd^itoviiivotg 
ido^BV. VI, 1, 81 ßovXiiuvog dh 
xatdaxo7t6v xwa ni^t/t^ay — %do^Bv 
ai)x^. Vn, 6, 87 inib'ViL&v 6 Kvgog 
rldri xaxaßxBvdeaoQ'ai — Ido^Bv 
ai)tdx — ah — wenn wieder eine 
In^ening in der Begieningsform 
eintreten sollte. 

29. Scfp — önivdovToci — Des 
Parallelismus der Glieder wegen 
ist 86(p gesetzt, obgleicli kein kom- 
parativer Begriff folgt, dessen Grad 
dadurch bestimmt werden könnte. 
Herod. VUI, 18 vh^ noXXbv f^v in 
&yQU0T4Qri xoeovxm Söm iv nBXdyBt 
q>BQO^voiai, MnynxB, Isokr. an De- 
mon. 88 *Hyo^ xiiv naidBiav xo- 
ao'öxoi iiBliov &ya9'hv Blvai xfjg 
&7CoctdBvalagy 8aqi xoc (ihv äXlcc fLOx- 



diriQcc ndvxBg xBgdalvovxBg ngdx- 
X0V61V. Gewöhnlicher ist in diesem 
Falle Söov in so weit, seltener 
8x1 weil. S. 0. Schneider zu Isokr. 
I, 4. — hv — Xocfißdvcaöt — Da 
der Aorist zur Angabe des noch 
beständig Geschehenden dient, so 
ist der verallgemeinernde Relativ- 
satz nicht in den Optativ, sondern 
in den Konjunktiv mit &v gesetzt, 
als%b dasFräsens anivdsxatfolgte. 
80. xcc — TCBngayftiva — Vgl. 
Anab. III, 2, 11 äva^Lv^adi {^ag 
xal xohg x&v ngoydvmv x&v i^fts- 
xiqmv xivdvvovg. — xaxa xbv 
Tcaxiga — nach dem Beispiele 
seines Vaters, gehört zum Fol- 
genden: er schloß sich den Oli- 
garchen an. Denn nach Lysias 
geg. Eratosth. 66 gehörte Hagnon 
zu den Probulen, welche auf die 
Oligarchie hinarbeiteten. Von des 
Theramenes Beteiligung bei der 
Sache sagt Thukyd. Vm, 68, 4 
GriQa^iivrig 6 xo^ Ayv(ovog iv xolg 
ävyxaxoAvovöt xhv dfifiov ng&xog 

^V. iTCBl d' ^69'BXO — S. 
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avrtjcaXöv ti r^ 6XiyaQ%C<f övvLötäiisvov^ ütQ&tog ai riyaiihv 
tp äi^[ip ijc^ ixsCvovg iyivsto' od'sv Si^jtov xal xö^oQVog 31 
ijctxaXsltaL' Tcal y&Q 6 7t6%'OQvog &Q[i6tr£tv [ihv rolg ^oölv 
&lLq>otiQOig doxal, &%oßXi%Bi d* i.'jC &[i(potiQ(DV. dsl di^ & 
®riQ(i[iBV£g, üvöga xov äl^Lov g'Qi/ oi TCQodysLv fihv isivov 
elvac slg TCQ&yiiata xoig öwövrag, i)v Si xi &vux6ütx'^, 
svd^g [isxaßdXXsöd'ac^ &XX* &6X£q iv vril dtaxovelöd'ttc^ mg 
ctv Big oiQOv xaxaöx&tSiv bI dh /lii^, JC&g &v ätpCTCoivxö ^oxb 
Bv^a 8bI^ bI k%Bi8Av xi ävxixöilrfi^ Bid^g Big x&vavxla ütXioiBv; 
xal bUsI ^v öt^tcov ütaöccc [iBxaßoXal xoXixsi&v ^avaxriq)6Q0i^ 32 
6i) 81 äiä xb Bi^BxdßoXog bIvki nXBCöxoig fihv fiBxaCxLog bI J| 
öXtyaQxlccg vtco xov di^piov ajtoXoXsvat^ xXsCöxoig S^ ix druio- 
XQaxCag ijtb x&v ßBXxiövov. oixog di xoC iöxiVy bg xax^Blg 
AvBXiöd'ai iTcb x&v öXQaxi]y&v xoifg xaxadiivxag ^Ad'rivalov iv 
xfj üCbqI Aiößov vaviLa%l<f a^bxbg O'bx ivBXöfisvog S^iog x&v 
6XQaxriy&v xaxr^yoQ&v &%bxxbivbv uixüiig^ Iva aixbg ütBQL- 
öod'BCi^. Zöxig yB [liiv q)avBQ6g iöxi xov fihv %XbovbxxbIv &bI 33 
ijCLfiBXöfiBvog y xov dh xaXov xal x&v (pCXcov firidhv ivxQBytö- 
ILBvog^ %&g xo'6xov XQ'^ ^^^^ q>Bl6a(S^ai\ n&g d* oi q>vXAi,a' 
6%'aiy sldöxag aifxov xäg fiBxaßoXdg, Ag /i^ xal fifutg xaixb 
dvvaöd"n ^oif^6av\ fiiiBlg oiv rovroi/ {>Jtäyo[iBv xal Sg ijCL- 
ßovXBiiovxa xal &g %Qo5i86vxa fiiUtg xb xal ifiag, i}g d' Blxöxa 
X0L0V[iBVy xal xdd* ivvoijöaxB. xaXXCdxri [ihv yäg Sijxov doxBl 34 



Lysias a. a. 0. Thukyd. VIII, 
92. 

31. doxst — zuweilen auch von 
ganz sicheren Dingen gesagt — 

— Der Sinn ist nicht klar; die 
Präposition &7c6 scheint wegen der 
gleichen mit dem Yerbum zusam- 
mengesetzten Präposition gewählt 
zu sein, nach beiden Seiten. 
Zur Sache vgl. § 47 und Plutarch 
Nikias 2 ijcaiKpotBQlimv äal t^ 
nqoaiqiöBi xr^g noXixzLag ^xXij^ 
Ko^OQVog. — dsl — avv6vxag — 
Verb. Sil äv^ga — oi) dstvhv slvai 
TCQodyBiv xohg avv6vxocg slg itgdy- 

faxa. — jCQdynaxcc — gefähr- 
icheLage wie in Tcgäy^ucxa nagi- 
%Biv. — bI 8h iiii — S. zu I, 3, 3, 

— iioxi mit TC&g zu verbinden. 

32. {LBxaixyog — Er war frei- 



lich nicht der einzige Urheber jener 
Hinrichtangen, aber er hat doch 
Anteil daran gehabt. Der Infin. wie 
bei ahiog-, s. zu VII, 4, 19. — i\ 
6XiyaQ%lag — mit nlslaxüig zu 
verbinden: die zur oligarchi- 
schen Partei gehörten. — xa- 
xad'bvxag — S. zu I, 6, 35. — r J 
— pav^axl^ — bei den Arginusen. 
I, 7, 4ff. — &nixxsiv8v — be- 
wirkte ihre Verurteilung zum Tode. 

33. Bl96xag — Das Subjekt ist 
allgemein man. — thg ii'^ — Nach 
Verben der Furcht selten statt des 
bloßen [Li/jy häufiger Sicmg ^i{ mit 
dem Futurum. — mg — ivvoi^- 
accxs — S. zu § 27. 

34. xaXliöxtf xxL — Die Vor- 
liebe des Eritias für die sparta- 
nische Verfassung zeigt sich auch 



88 



SENO^ÄNTOS 



jtoXiXBla Blvai ij jdaxsäaL^iovCiov' sl dh ixsl imxsi^ifstB us 
T&v iq)6Q(DV &vxl rov tolg xXbCo6i TCBlQ'Bö^av il^dyBiv tB rijv 
ap^i^i/ xal ivavtLovöd'M tolg XQattofiivots j o^x &v ohöd'S 
aitbv xal ix* cpöt&v t&v iq>6Qaiv xal ixh tfig &XXris &xdörjg 
xöXsiDg tUs tiByCtftfjg tifKOQÜcs i^tojd'fivai; aal i(iBlg oiv, iäv 
ö<o(pQOvijtBj oi tovtov &XX* i(i&v aix&v q>BCöBöd'Sj i}g oitog 
öiod'Blg fJLhv ütoXXo'bg ctv (liya q)Q0VBlv xolt^öbls t&v ivavtCa 
yiyvaöHÖvtoiv ifilv, äxoXöiiBvog dh ücdvtmv xal t&v iv ti} 
%6Xbi xal t&v llo ixotifiOL &v tag iXxCdag. 

S5 %> fihv tavt^ slTchv ixad'd^Bto'^ QT^Qa^iivr^g äh avaötäg 
IXb^bv ^AXXä XQ&tov (ihv [ivriödiiöO(ua^ & ävÖQBgy S tsXBv- 
talov xat* ifAov stxs, q)ri6l ydg [ib tovg ötQat^t^yabg Asco- 
xtBlvai xatriyoQOVvta , hyh dh oix IJQX^'^ di^ütov xat* ixBCvov 
Xöyovj dXX* ixslvoi ßq>a(Sav %Q06ta%%'Bv iiov iq)* iavt&v 
oix dvBXdöd'av toig dvötvxovvtag iv tfj xbqI Aitsßov vav- 
lLa%C(f, iyh dh dytoXoyoiiiBVog &g diä tbv XBi[i&va oidh 
ütXBlVf ^4 Sti dvaiQBl6%'ai toig &vdQag Svvatbv {i/, edo^a 
tfl xöXbi Blxöta XiyBiv^ ixBlvoi dh iavt&v xatfjyoQBtv iq)aC- 
vovto, q)döxovtBg y&Q olöv ts slvai 6&6ai toig &v8Qag^ 

36 ütQoifiBvoi aitoig dütoXdöd'ac d%o%XiovtBg ^%ovto. oi [isvtOL 
d'avfidia) ys rö KgvtCav naQavBvoynfixivai' Zte yäQ tavta 
^v, oi xagbv itiyxavBv, dXX* iv OsttaXCa: fiBtä ÜQoybrid'mg 
drjuoxQatCav xatBöXBia^B xal toig %BVB6tag &%XiiBv i%l toig 



darin, daß er eine besondere Schrift 
über dieselbe verfaßte. Athen. XI 
S. 468 e. Pollux yil, 59. — totg 
TtXsloai — nämlich t&v i(p6Q<ov. 

— cag — begründend: denn. — 
ivavtia ytyvmoxovtsg — po- 
litische Gregner. — jcdvtcov — 
nämlich t&v ivavtla ytyvoDöKovtav. 

— t&v I|q) — die verbannt im 
Auslände lebten. 

36. qp 72^1 yccQ xtL — Zu be- 
merken ist, daß die Angaben des 
Theramenes mit den oben I, 7 er- 
zählten Verhandlungen nicht über- 
einstimmen, wo die angeklagten 
Feldherren selbst den Sturm als 
Hindernis angegeben hatten, wie 
auch nach § 4 allerdings Therame- 
nes mit der Anklage gegen die 
Feldherren den Anfang gemacht 
hatte. — TCQootax^^v — Akkus. 



absoL, s. zu § 19. — ävstia^at 

— nämlich ifi^, das nach iftoi 
selbstverständlich war. — (li} 5t t 

— geschweige denn, elliptisch 
etwa = fiii Btitto 8tt. Conviv. 2, 
26. — änoXiod'at — Der Infin. 
im Sinne der Folge: 

36. Tcagavsvo^iriTtivat — Worin 
eine Ungesetzlichkeit bei den An- 
gaben des Kritias liegt, ist nicht 
zu ersehen; verdäx)htig ist auch 
das Perfekt. — 8t s y^g tavta 
fiv — d. i. zu dieser Zeit. Die- 
selbe Formel auch Anab. I, 10, 16; 
III, 1, 33. — iv GsttaXla — Dort- 
hin war Kritias bei seiner Verban- 
nung (§ 16) gegangen. Comment. I, 
2, 24 Kgitlag fihv <pvyd)v slg @Bt- 
taXlav, ixst awr^v ävd'Qmnoig ävo- 
{kloL {k&XXov ^ dixatoövvjij ;i;^(Dfi^yoi?. 

— Penesten sind Leibeigene unter 
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dBöxötag. &v fihv oiv oirog ixBl sjtQatts firidhv ivd^dds 37 
yivoixo' tdds ya iiivroi 6iioXoy& iyoo roi^rco, sl tig ifiäg 
^hv tf^g &QXfig ßoiXEtm TCavtSai^ xoi)g d* iütLßovXsiiovtag 
{)[aIv l(SxvQoi}g xoLsl, dCxaiov slvat rf^g [isyCöt^i^g airbv rt^o- 
QCag xvy%duBiv* Zotig fiivtoi 6 tavta XQdtt(ov iötlv olo^iai 
&v i>iiäg xiXXiöxa xqCvsiv^ xd xa n:6ütQay[iiva Tcal et vvv 
%QdxxBb &ta<Jxog iifi&v sl xaxavoi^iSBXB. oixovv ^bxql iihv 38 
xov iiiäg XB xaxaöxf^vai Big xrjv ßovXBCav xal iQX^S dTCo- 
dBLx^'^ctf' ^ccl "^oifg biioXoyoviiBvojg övxoq>dvxag ixdyBöd'av 
xdvxBg xa'dxä iyvyvt&öxofiBV i^sl ös yB oSrot iJQ^avxo äv- 
ÖQag xaXoiig xs xdyad'O'bg övXXaiißdvBLv ^ ix xoiixov x&yh 
^/iQ^dfiriv x&vavxCa xoiixoig yiyvAöxBiv. ^dsiv yäg Zxi ano- 39 
%'vi[fixovxog fihv Aiovxog xov 2]aXa(iLvCov , dvdQbg xal Svxog 
xal Soxovvxog Ixavov Blvav^ &8ixovvxog d' oiSh av^ ol S[iotoi 
xo'6x(p (poßi^öoivxo^ (poßo'6yLBvoi dh ivavxCoi xfjSs xfj %oXiXBl<f 
söoivxo' iyCyvmöxov dh oxi övXXaiißavofiivov NixriQdxov xov 
NlxCovj xal xXovöCov xal oidhv tcA^oxb drj[ioxixbv oüxs 
aifxov o^XB xov xaxQog ütQdl^avxog^ ol xoiixtp oyLOioi dvö- 
[iBVBlg iiiilv yBvijöoivxo, dXXä [ii^v xal *Avxiq)&vxog iq)* i^&v 40 
äjeoXXvfiBvov, bg iv x& JtoXi[i^ ovo XQH^QBig si ütXBOiiöag 
ütaQsCxBXo, ilTCiöxdybriv oxi xal ol ütgöd^viioi xfj %6Xbi yByBvrnii- 
voi TtdvxBg i)%6%x(og inilv S^oiBv, ivxBtxov dh xicl oxs x&v 
[iBxoCxov Bva exaöxov Xaßalv Bq>a(Sav x^^^'^' BÜdtiXov y&Q 
fiv oxi xoiixiDV i^oXo(iivfov xal ol fiixoixoL axavxag ütoXs^iLOL 
xfj noXixBlcf Böoivxo. dvxBlTCov 8h xal oxa xä o%Xa xov 41 



ähnlichen Verhältnissen wie die 
Heloten in Lakedämon. 

37. laxvQohi noiBt — Die nä- 
here Ausführung mit Bezug auf den 
Eritias gibt er § 43. 

38. ofioXoyovfiivtag avxo<pdv- 
tag — die eingestandener- 
maßen Sykophanten waren. 
Vgl. Demosth. geg. Aphob. 14 thv 
oitoloyovfiivmg doülop. VII, 3, 7 
r&v qxxvsQ&g TtQodor&v. 

39. AiovTog — Die Hinrichtung 
desselben ohne gerichtliches Urteil 
erwähnt Andok. über d. Myster. 94. 
Vgl. Comment IV, 4, 3. Piaton 
Apolog. S. 32c. — NiTtiov — des 
im sizuischen Feldzuge gebliebenen 



Feldherm. Vgl. Lysias 18, 6. Das 
Vermögen desselben schätzte man 
auf 100 Talente. Lysias 19, 47. 
Vgl. Xenopii. de vect. 4, 14. 

40. kvtiq>&vtog — wahrschein- 
lich der Comment. I, 6 erwähnte 
Sophist, nicht zu verwechseln mit 
dem Redner Antiphon, der im J. 411 
auf Betrieb des Theramenes selbst 
hingerichtet worden war. Thukyd. 
Vni, 68. Lysias geg. Eratosth. 67. 
— iiTCÖTCtoig — hier in aktiver 
Bedeutung: Verdacht hegend, 
wie Demosth. v. d. Trugges. 132 
dva'K6l(og t' l%uv xal in6ntcog 
Ttgbg rhv ^IXitctcov. — iva ixa- 
axov — S. zu § 21. 
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ütXijd'Ovg üCaQjiQovvtOy oi vofiC^fov ^P^^^^ iöd'svfj ti^v %6Xiv 
ütoLslv oidh yäg to'bg AaxsdaL^iovCovg iAgav roiitov hfsxa 
ßovXoiiivovg %BQi6&6ai, fifiäg^ oxojg dXCyoi ysvöiiBvov iiridhv 
ävvcUfiBd'* ceiftfybg &q)BXBlv' i^fjv yäg aitolg, sl toiirov y* 
idiovtOy xal iiriSiva XitcbIv öXCyov ert %q6vov tp Xifip 

42 %ii6avxag. oidi ys rö q>Q0VQai>g (lUJd'avö&av (fvvi^QBöxi fio^ 
i^bv ttitcbv t&v TCoXit&v xotSoixovg ^QOöXaybß&vBiv ^ Sag 
^(fdlog iiiiXXoyLBv ol &Q%ovxBg t&v äQXO[iiv(ov XQaxiffiBiv, 
ijcsC yB ivtflf %oXXoi)g SAq(ov iv tfj 7c6Xbv tfj iQxQ tfjÖB 
dvöfisvBlg^ xoXX(ybg dh q>vy(idag yiyvofiivovg , oix ai idöxst 
fioL oüxs &QaöijßovXov o^xB 'jivvxov oüxB ^AXxißiASriv q)vya'' 
dsiiBiV jjdscv y&Q oxv o^xcn yB tb &vxC%aXov lö^vgov ItSoixo^ 
bI xp ^hv xXnjd'Si, fiys[i6vsg Ixavol %Qo6yBv^6oivxo^ xolg d* 

4S riyslöd^uL ßovXofidvoig (Sijfi(iaxov JtoXXol q)avT^6oivxo, 6 xavxa 
ovv vovd'sx&v iv xp q>avBQp 7c6xBQa Bifisv^g &v SixaCcog 
{} %Qo86xvig vofiC^oixo; oi^x ol ix^QOijg^ & KQitCa, xmXiSovxBg 
xoXXoifg ütoulöd'ai, oid* ol övfifidxovg 7cXsC(Sxovg dtddrfxovxBg 
xxäöd'aLj oixoi xoi>g xoXs^iCovg löxvQoifg %oiov6iv^ &XXä 
ütoXi} ^XXov ol ddCxojg xs x^f^V^^^^ &q>atQO'6iiBvoi xal xoifg 
oidhv idixovvtag &%oxxBlvovxBg^ oixoC slöiv ol xal ütoXXovg 
xoi>g ivavjclovg ütotovvxsg xal %Qo8i86vxBg oi fiövov xoi>g 

44 q>CXovg aXXä xal iavxovg dt* alöxQOXBQÖBiav. bI Sh fiii 
&XXaig yv(o6xbv oxt aXi]dii Xiym^ &dB h%i6xBil>a6%'B. jcöxbqov 
ohöd-B QQaöiißovXov xal "Avvxov xal xoi^g &XXovg (pvyddag 
& iyh Xdym fUtXXov av ivd'äSs ßoijXsöd'ai, yCyvBö^ai {} et, 
oixoi ütQdxxovöiv; iyh ^hv yäg ol[iai vvv iihv aixoifg vo- 
fil^BLv öv^iiiäxav ütdvxa ^iBöxä slvar sl Sh xb XQdxiöxov xfjg 
üt6XB(Dg XQOöq>t,X&g riiilv bIxb, %aA£;r6i/ &v TjyBlöd'aL Blvai xal 



41. niieavxag — Zu iljfiv ist 
trotz des Dativs aisxotg wie häufig 
der Accus, cum. Inf. gesetzt. 

42. fcog — i(iiXXo(i8v — Der 
Indikativ Imperf. im Sinne des 
nicht wirklich eingetretenen, den 
auch im regierenden Satze i^6v = 
da es möglich gewesen wäre 
hat. — "Avvtov — Der bekannte 
nachmalige Ankläger des Sokrates, 
der gemeinschaftlich mit Thrasy- 
bulos die Vertreibung der Dreißig 
bewerkstelligte. Lysias geg. Ago- 



rat. 78. — 'Al%i§i&dr\v — Nach 
Plutarch Alkib. 38 war Eritias die 
Veranlassung zur Verfolgung des 
Alkibiades gewesen, die dessen 
Tod herbeiführte. Vgl. Nepos Al- 
cib. 10. Isokrat. %b^ roD fsvy. 46. 
— th &vtLnaXov — die Gegen- 
partei. 

44. iiyBl69'ai — Das Subjekt 
ist noch avTOvg. — wot — Vgl. I, 
6^ 20 äXlots äXXn &noßaiv<ov t7]g 
X<oQag. IV, 8, 7 aXXoöe &ytoßalvcov 
trig naqaO'aXonxiag, 
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TÖ imßaCvsiv %oi tf^g %AQag. et d' ai bI%bv &g iyA sliii 45 
olog &bI %oxs [istaßdXXsöd'cci, xatavoT^aats xal xavta, xiiv 
(ihv y&Q inl x&v tsxQaxoöCfov ütolixeCav xal aixbg di^xov 
6 d^fiog i^riq)C6axo^ diSaöxöfisvog &g ol Aaxsdatiiöviot xdöji 
%olixsl<f [läXXov &v f\ drifioxQaxCq: üttöxsiiösiav. ijtsl 8b yh 46 
ixslvov fihv oidhv avCsöav, ol dh q:(iq>l ^ÄQiöxoxiXriv xal 
MsXdvd'LOV xal ^AqIöxuqxov öXQuxtiyovvxsg q)av6Qol iysvovxo 
i^cl x& %Aiiaxi ßQVfia XBi%liovxBg^ slg S hßovXovxo xovg 
xoXB[iCovg dsl^äiiBvoi iq)^ airtolg xal xolg ixalgoig xi^v %6Xiv 
TCOLi^öaöd'ai, sl xavx" al6%'6iiBvog iyh diBxAXvöaj xovx^ iöxl 
%Qod6xriv slvai x&v q>CX(ov; aütoxaXBl dh xöd'OQVÖv /i£, &$ 47 
&fi(poxiQOLg ütBiQd)[iBvov aQ[i6xxsiv, Söxig dh y^riSBxiQOig &qb6xbi^ 
xovxov & XQÖg x&v d'B&v xC ütoxB xal xaXiöav ;upij; 6i) y&Q 
Sil iv fihv xfl drifwxQaxCq: 7C&vx(ov fitöoSti^öxaxog ivoiiC^ov, 
iv dh xfl dQiöxoxQaxCq: ütdvxav iii6o%Q7itSx6xaxog yBydv^öai, iyb 48 
S% & KQixCa^ ixBCvoig iihv AbC %oxb xoXs(i& xolg oi ütQÖöd'sv 
oloiiivotg xaXiiv ctv SrjiioxQaxCav Blvai^ %qIv xal ol SovXoi xal 
ol Sl a%OQlav SQa%yi^g &v dütodöfisvoi xiiv %6Xiv SQa%iLf^g 
yLBXB%oiBv^ xal xoUsdi y* ai ivavxCog slfil ot oix olovxai 
xaXiiv &v iyyBviöd'av bXtyaQ%lav^ %qIv Big xo isr' öXCycov 



46. S d' al bItcbv — was fer- 
ner das betrifft, daß er sagte, 
wie lat. quod vero dixit. Vgl. VI: 
8, 12. — olog mit dem Infinitiv, 
derart daß. Vgl. IV, 3, 18; VI, 
8, 8; 6, 7. — taütcc — vag — 
S. zn § 63. — TSTQaxoölav — 
S. Einl. S. 4. 

46. ixstvoi — &vls6ccv — Die 
Lakedämonier ließen mit dem 
Kriege nicht nach. — i^l t& %m- 
Hati — Als die Vierhundert von 
dem in Samos befindlichen atheni- 
schen Heere, welches die Demo- 
kratie aufrecht erhalten wollte, be- 
droht wurden, legten sie auf der 
den Hafen Feiraieus beherrschenden 
Landzunge Eetioneia ein Kastell an, 
um sich darin zu schützen und 
nötigenfalls die Lakedämonier auf- 
zunehmen. Dasselbe wurde durch 
einen Aufstand unter Leitung des 
Theramenes zerstört. Thukyd. VIII, 
90 — 92. — ^qp* avToZg — Tcoti^- 
aaöQ'ai — sich unterwürfig 



machen; so regelmäßig i>n6 mit 
dem Dativ, selten mit dem Akku- 
sativ, wie Piaton Eepubl. I S. 348 d 
ol 7t6X8ig xal id'vri dvvdfisvoi &v- 
d'Qmnmv 'b(p* iavtoi)g vcoistoQ'ai. 
Ebenso {>yt6 rivi ylyvBsQ'ai. IV, 
8, 26; Vn, 1, 6. — bI tccvt' — 
Fortsetzung des mit IicbL begon- 
nenen Vordersatzes. 

47. %ai — zur Hervorhebung 
des Fragewortes, das hier überdies 
durch Ttoti verstärkt ist: wie nur 
inallerWelt soll man nennen? 
I, 7, 26 xL xal dBdi&CBg 6(p6dqa 
o^xag inslysa9'8; ÜI, 3, 11 ijoovto 
Tt xal ßovloitspog tccvtcc ^r^arrot. 
ni, 8, 6 7t66ovg (pcciri xal tohg avv- 
8i^6tag riy» ngä^tv stvai. 

48. ^Qaxfi'fig fLSt^xoiBV — 
Theramenes deutet damit vielleicht 
auf den Sold der Batsmitglieder, 
der täglich eine Drachme betrug; 
der Sinn wäre also: bis auch 
jene fähig geworden, im Rate 
zu sitzen. Doch scheint der Aus- 
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tvQawBl6^ai tiiv %6Xiv xataöri^iSsvav. rö [livrov öi)v tolg 
dwafiivoig xal lud'^ iTCJCmv xal [ist^ iöxCdmv diq>sX£lv dtä 
toiitav tijy TtoXitslav %q66%'bv &quSxov fiyo'öiir^v slvai xal 

49 vvv oi [istaßdXXofiaL, sl d* ix^cg bItcbIv^ & KQitCa^ Ssrov 
iyio 6i)v tolg dfjfiotixolg {} tvQuvvLxolg roi>g TcaXoiig te 
xayad'O'bg aTCoötSQslv TCoXiXBlag izexaCgritSay Xiys' iäv yäQ 
iXsyx'^^ 4 ^^^ Tcfura TCgitttov ^ xq6xbqov scAxotb %b%oi- 
ipcfhg^ öiioXoym tä TcAvxtov iöxccxAxaxa xc^iov &v SixaCog 

50 ^Slg d^ Bljcdov tavxa ixa'6(Saxo xal fi ßovXii äi^Xi] iyivBXo 
Bif^Bv&g iütid'OQvßi^iSttöa, yvoitg 6 Kgixlag oxi bI isciXQBilfOi 
tfl ßovXfl dia^fiq)CiB6d'ai, üvbqI ccixovj &vaq)B'6^otro ^ xal xovxo 
oi) ßitoxhv iiyriöAyLBvog^ sCQOösX^hv xal ötaXsx^Blg ti tolg 
XQuixovxa i^^Xd'B^ xal hjtiöxfivai hxiXsvöB xoig xä iyxBiQlSia 

61 Sxovxag q>av£Q&g xfl ßovXfl i^cl xotg SQVfpdxxoig, niXiv d* 
BUSBXd'hv bI%bv' ^Ey<hy & ßovXi^, vo[iCt(o XQOtfxdtov Igyov 
slvai oZov SbI^ og &v 6q&v xoig (pCXovg il^axax(D[iBvovg ^i) 
iütvxQiütji. xal iyh oiv xovxo ütoii^öiD. xal ydg oWb ol 
i(pBöxi^x6xsg oü (paöiv i^ilv ixiXQi^Biv^ bI &vi^öoiibv &v6Qa 
xov g)avBQ&g xi^v 6XiyaQxl(!Cv Xv[iaiv6[iBvov, b6xi 8h iv xolg 



druck zu gekünstelt und dunkel; 
daher ist die Vermutung &qx^S 
oder a'brfis, nämlich TCoXscog, ziem- 
lich annehmbar. — vb [livrot — 
Da Theramenes weder einer all- 

gemeinen Demokratie, noch einer 
ligarchie zustimmt, so muß der 
Sinn dieses Satzes offenbar der sein, 
daß er die Verfassung für die beste 
hält, bei welcher alle die Bürger an 
der Regierung teilnehmen, welche 
Vermögen genug haben, um damit 
dem Staate, namentlich als Reiter 
und Hopliten, dienen zu können. 
Der Infin. d)q>8l8tv kann demnach 
nur von dvva^^voig abhängen und 
es fehlt dann ein Infin. zu dem Ar- 
tikel To; diesen hat L. Dindorf her- 
gestellt, indem er statt des über- 
flüssigen diä tovroüv^ nach anderer 
Lesart dtcc roüro^ diatdrtstv 
schrieb. — fisQ'' t^tTCcav — S. zu 
4, 24. 

49. nmnoxB — in hypothet. 
Sätzen auch Anab. V, 4, 6; Kyrop. 



VI, 4, Ö. — i6%axmxat<x. — sonst 
nicht gebräuchliche Form für 
%6%axa, 

60. &va<p8'6^otxo — seltenes 
Wort für änoffBvynVy auch VI, 6, 
40. — ToOro oi) ßttoxov — un- 
ter diesen umständen sei es 
nicht möglich zu leben, d. h. 
das sei unerträglich. Antiphanes 
bei Athen. VIII S. 342 f. o{> ßua- 
x6v iaxiv oi)d' &v<xaxBxov xfig iihv 
d'aXdxxTig ävxiTeoutöd'ccl xivag. Vgl. 
IV, 4, 6 ivdfiLöav o^ro fihv &ßlm- 
xov stvcci, — xoijg — l%ovxag — 
S. § 23. — dgvtpd'Kxoyg — Die 
Schranken, welche die Ratsmit- 
glieder vom Zuhörerraum trennten. 

61. olov dsi ^ olov dst slvai. 
Vgl. zu I, 4, 16. — 8ff — ijti' 
xQijcfj — statt ft^ iTttxQ^jcsiVy iocv 
xohg (flXovg i^anaxaniivovg 6q&. 
Die Konstruktion ist gebildet, als 
ginge vorauf xoüxov %Qoaxdxr\v vo- 
^Lii<o slvai. Anab. 11, 6, 21 navxd- 
Tcaöt dh äjtdqmv iöxl — of^xivsg 



EAAHNIKA. U, 8. 



93 



Tcaivolg vö^iolg t&v fihv iv tolg XQLöxMotg üvtav iifjdiva 
äxod'v^öxsiv ävBv t^g iiisriQag ijn^ipov^ t&v d' I|g) tov 
xataXöyov xvQCovg alvai roi)g XQidxovra d'avatovv, iyi) 
oivy Bfpri^ &riQcciiivfjv tovtovl il^aX6Cq)G) ix tov xataXöyov, 
6vv8oxovv oijcaövv inilv. xal xovtov, €(pri, fi(islg ^avatoviisv. 
axoiiöag tavta 6 SriQuiiivrig ävssci^Sriösv i%l xiiv ^EötCav 62 
xal sItcsVj ^Ey&i S\ ^VV^ ^ ävögsg, Ixsrsiioj t& TcAvtav 
iwofKotaraj [lii iütl KQirCtf slvai il^aXsCq)6iv [ii^ts i[ih ^i^ts 
ifi&v Sv &v ßoiiXritat.j aXX' ovxsq v6yL0v oitoi syQo^av 
Ttsgl x&v iv t^ xaxaX6y(p^ xarä rövtov xal ifilv xal i/iol 
tiiv xqCölv slvaL, xal tovto fiivy Bq)ri^ fiä toi^g d'scybg aöx 68 
q:yvo&j oti oiSiv iioi &Qxi6si od 6 6 ßojiiög^ AXXä ßoiiXo^iai 
xal xovxo i7Ci8Bli,aiy ort oitoi oi ^övov sM ütSQl avd'Q&novg 
adixätatoi^ &XXä xal ütsgl d'SO'bg aösßiötatot. ifi&v (liv- 
701, £q>i]^ & ävÖQsg xaXol xayad'ot, d'avfid^o), sl ^ii ßori- 
d'i^öBts i^itv airotg^ xal ravta yiyvAöxovrsg ort oidhv ro 



id'iXovai dl' intOQxlag nghg 9'80^g 
ngdtrsiv xi. II, 6, 6 ta^xa ohv 
q)i,XoytoXiiiov fu>t doxer äv^g^g Iqya 
elvaty Söttg — algsltai nolsy^tv. 
Thukyd.rV, 18 öoxpQovcav 9h &v9q&Vy 
oitivBg r&yaO'ä ig &n(plßoXov &6(p<x- 
X&g %9'Bvto. Viele andere Beispiele 
8. bei Stallbaum zu Platon Fhaedon 
S. 68b. — x&v — 9'avaxo'ov — 
Das zu 9'avato^v gehörige Objekt 
ist aus dem von %vgiovg abhängigen 
x&v l^G) roi) %axaX6yav zu nehmen. 

— 6vvdo%ovv 8. zu § 19. 

62. *Eaxlccv — der im Lokale 
des Rates befindliche Altar der 
hausbeschützenden Göttin. — ijtl 
Kgixicf, slvay^ penes Critiam esse. 

— 8vn8Q v6fiov — %axaX6y<p 

— Nach Aristot. 'Ad'riv. tcoX. 87, 1 
verbot dieses Gesetz xotvcovstv xfig 
ycccQ0v6r}g noXixslag Saoi xvyx<ivovotv 
xo iv *Hexia)vela xstxog xaxaaxdipav- 
xBg ^ xotg xsxgaxoöioig ivavxiov xi 
ngd^avxsg. 

63. rovro — Dieses Pronomen 
wird zuweilen angewendet, um den 
Inhalt des folgenden Satzes anzu- 
deuten, wenn dieser entweder wie 
hier mit 8xt eingeführt ist, oder wie 
VI, 6, 24 in einer mit mg eingeleite- 
ten Partizipialkonstruktion besteht, 



oder wie § 46; VI, 4,. 13; VII, 2, 
16 als selbständiger Satz mit ydg 
erscheint, oder wie Anab. lU, 1, 
41 als Fragesatz eintritt. Vgl. § 66 
xoüxo O'bx &yvo&, 8xt. VII, 2, 20; 
Kyrop. V, 4, 24 und VI, 1, 26, an 
welchen beiden Stellen das hand- 
schriftliche xavxa jedoch zweifel- 
haft; ist. Anders ist es § 66 Xi- 
yexat d' %v (fiiuc xal xoiixo und V, 

4, 24. — ifpri — eine gleiche Wie- 
derholung Oecon. 8, 16 6 dh slnsv * 
'EniöxoTt&y ^9^9 «f ^ivBy st xi avfi- 
ßalvst ylyvBöQ'aiy 7C&g xstxaty fqpT], 
x6c iv xp vriL Ebend. 4, 20 6 
K^Qog Xfysxai Avadvdgo} &XXa xs 
€piiXoq>Q0VBtc9'ai, mg aixbg iq>ri 6 
AvoavSgog — xal xov iv ^dgisoi 
jtagddsvaov imSstxvvvat aixhv 
^(pTi- Platon Phaedon S. 78 a 
n69'sv ovVy i(priy m SmxQaxsg^ xmv 
xoio'ixmv äya^ov inaadov iTjopo/te^a, 
inBidii 6Vy i(pri, iiii^g dnoXslneig. 

5. Kyrop. I, 3, 6 und 8 und 11; 
n, 2, 16 und 18; 4, 14. — <6fiÄv 
— 9'avndim — Q^aviidSsiv mit 
dem Genetiv, sich über jemand 
wundern, mit dem Nebenbegriff des 
Tadels. Anab. VI, 2, 4 ^av^afco 
fihv x&v öxgaxriy&v 8x1, oi Ttsigoäv- 
TCKt ijiitv ixTtöQlEstv ötxrigioiov. Vgl. 
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64 ifibv 6voiia sxfB^aXBLJCtÖTBQOv f\ tb ifi&v ixdötov. ix dh 
Toi5rov ixiXBvös fihv 6 t&v tQidxovra xfiQv^ raifg bvöbtcu 
ixl xhv GfjQaiiivrjv' ixBlvot, Sh BlöBld'övtBg övv totg inri- 
gitaigj iiyov^ivov ait&v Saziigov xov ^QatSvtaxov xb xal 
apacdBöxdxov, bIüvb ^ihv 6 KqixCuq' üaQadCdoiiBv 'byilv^ b^ti^ 
®i]Qa[iivrjv xovxovl xaxaxBXQLfiivov xaxä xov vöiiov ifiBlg 
dh XaßövxBg xal oacayayövxBg ol bvSbxu oi öbI xä ix xoixmv 

66 TCQcixxBXB. i}g dh xavxa bItcbv^ bIXxb [ihv axb xov ß(0(iov 6 
SAxvQog^ bIXxov dh ol iTCvighai, 6 dh Qr^Qa^iivrig &67Cbq Blxog 
xal d'Biybg i^BxaXBlxo xal avd'gAxovg xad'OQäv xä yt/yv6[iBva, 
ij dh ßovXij ijövxCav bI%bv^ Sq&öu xal xoitg i%l xolg dQvq>ixxoig 
b^oCovg UaxvQp xal xb s^iXQOöd'Bv xov ßovXsvxrjQCov ^XijQeg 
x&v q>Q0VQ&v xal oix ayvoovvxBg . oxi iyxBVQldia B%ovxBg 

66 ütaQflöav, ol d^ aJtT^yayov xbv üvdQa diä xflg äyoQäg fidXa 
(iBydXiß xy qxDvjl driXovvxa ola B%a6%B, XiyBxai d' iv ^^a 
xal xovxo aixov. i}g bI%bv 6 HdxvQog ort o^^colotro, bI (li^ 
6i(Q%if^6BiBv^ ijtT^QBXo ^ ''Av dh 6i(Q%&^ oix &q\ ^^i^, ol(ub^o(iai; 
xal ixBC yB ajto%'vr^6xBiv avayTca^öfiBvog xb xAvbiov sniB^ xb 
XBmöfiBvov Bq>aöav anoxoxxaßCtSavxa bI%bIv a'öxöv KQixCff 
xovx^ Böxm x^ xaXfS, xal xovxo fihv oix dyvo&^ oxl xavxa 



zu III, 2, 8. Dagegen mit dem 
Akknsativ in der Bedeutung des 
Ehrens; s. zu I, 6, 11. 

64. i^iisvas — S. zu § 20. — 
rohg ivdsKa — S. zu 4, 38. — 
iytstvoi slasXd'övTsg — Nomin. 
absol. S. zu 2, 3. — 2atvQ0v — 
Nach Lysias geg. Nikom. 12 gehörte 
Satyros zu den Dreißig, er fehlt 
jedoch in dem oben § 2 gegebenen 
Verzeichnis. — rcc ^x to'ötav — 
das, was hieraus folgt, voll- 
zieht die Hinrichtung. Ähn- 
lich Plutarch Poplic. 6 ngog rohg 
'bTtriQitag änoargdtpag rh ngocoi- 
Tcov ^ftitSQOv rjSri, sItcb rh Xomov 
igyov, 

66. &67CSQ slx6g — nämlich 
roioütov noistv. — xh ^ungoöd'sv 

— die Straße vor dem Rathause. 

— &yvooi)vrsg — zu ßovX'^ dem 
Sinne nach konstruiert; vorher da- 
gegen ögmaa. 

66. xovxo — folgendes; zu 
§ 63. Ähnlich wie hier auch 4, 27. 



— ol{Lm^oixo — Dies Verbum, 
namentlich im Futurum, dient als 
allgemeine Drohungs- und Yer- 
wunschungeformel : olfim^st es soll 
dir schlecht gehen. Ebenso 
nldeiv Herod. lY, 127 &vxl 6h xov 
Sxi dB0n6x7ig Itprieag slvat i^iog, 
xXdsiv Xiym. — &no%oxxccßL' 
aavxa — Das in mehrfacher Weise 
ausgeführte Spiel des x&cxaßog be- 
stand darin, daß man einige Trop- 
fen Wein nach einer Schale 
schleuderte, wobei wohl der Name 
des Geliebten genannt und das 
Gelingen des Wurfes als Zeichen 
der Gunst desselben angesehen 
wurde. S. darüber Becker (Göll.) 
Charikles 11 S. 366. Cicero Tuscul. 
I, 40 § 96 Qimm venenum ut sitiens 
ohduxisset, reliquum sie e poculo 
eiecit, ut id resonaret, quo sonüu 
reddito, arridens: Fr opino, inquit 
hoc pulcro Critiae. — r^ 7taXS> — 
so pflegte man den Geliebten zu 
bezeichnen. — ra-öra — ist Sub- 
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aTtofpd'iyfiata oix ä^iöXoya, ixBlvo dh xqCvg) tov avÖQbg 
ayaötövj tb rov d^avdrov ütagsötrixötog [iT^tB tb (pQÖviiiov 
[iT^tB t6 Jtaiyvc&dag &%oXi%bIv ix xfig ^vjj'^ff' 

QriQaiLBvrig [ihv di^ oürmg uTci^avBV ol dh XQidxovta, cbgrv. 
i^bv Hdi] aitolg rvQavvslv aÖB&g^ ütQOstjtov (ihv tolg sl^m tov 
xataXöyov ^ Blötivai Big tb &6tv, ^yov dh ix t&^ %(oqI(ov^ j 
?v' aitol xttl ol g)CXoi toi)g tovttov äyQoifg l%oiBv, q)Bvy6vt(ov 
öh Big tbv ÜBiQuia xul ivtBvd'Bv noXlovg HyovtBg ivinXviöav 
xal t& MiyttQa xal tag Qi^ßag r&v ixoxfOQOiivtaiv, 

^Ex äh to'itov ®Qa(S'6ßovXog 6Q^i]d'Blg ix Qriß&v &g 6vv 2 
BßdopLT^xovta 0vXriv %(oqIov xcctaXapißdvBL löxvQÖv. ol dh 
tQidxovta ißoi^d'ovv ix roi) äötsog 6'6v tB tolg tQi(S%iXCoig 
xal 6i)v tolg l%%BvtSv xal fidX* BirniBQlag ovörig, iütsl dh 
aq>lxovto^ Bi%"bg [ihv d'Qaövvö^BvoC tivBg t&v viov scqoö- 
ißaXov %Qbg tb %(oqIov^ xal inolriöav fihv oiddv, tQaiifiata 
dh Xaßövtsg a^rlXd'ov. ßovXofidvav dh t&v tQidxovta i&üto- 8 
tBi%liBiv^ Sx(og ixTCoXiOQXi^öBiav avtoi)g dütoxXsCöavtBg tag 
iq)6dovg t&v ixittidsCav^ i%iylyvBtai i^g vvxtbg jjtckn/ ^apL- 
ütXrid^g xal rg iötBQaCq:, ol dh viq>6fiBvoi axijXd'Ov Big tb 
üötv^ (idXa tSv%vo'bg t&v (SxBvog)6Q(ov 'bxb t&v ix OvXrig 
axoßaXövtBg. yiyvAöxovtBg dh Zti xal ix t&v dyQ&v Xbi]- 4 
Xati^öoiBV, bI /Lii^ tig q>vXax'}i Böoito, dia%Bii%ov6iv Big tag 
iöjjatiäg Söov TCBvtBxaldBxa ötddia ixb ^Xfjg toiig tB Aaxto- 
VLXoifg ütXi^v öXCyav q)QOVQO'bg xal t&v lütütimv di5o q)vXdg' 
oitoi dh (StQatoxBdBvödfiBvoL iv XiogCp XaöCp iq>vXattov. 
6 dh &Qa6'6ßovXog^ ijdrj övvBiXBy^Bvav Big tiiv 0vX'^v xbqI 6 



/ 



jekt, &noq>9'iyiicctcc Prädikat. Vgl. 
zu V, 2, 17 

IV. 1. ^yov — zur Hinrichtung. 

— q>svy6vtaiv — Das Subjekt ist 
aus dem vorhergehenden totg i^<o 
roü xavaX6yov zu nehmen. 

2. Thrasybulos war, wie aus 8, 42 
hervorgeht, auch vor den Dreißig 
geflüchtet. —>>^vlii — ein Kastell 
auf der Straße von Athen nach 
Theben, etwa 100 Stadien von 
ersterem entfernt. — totg ist- 
«8-0 ff* — Vgl. zu III, 1, 4. — xal 

— o^cris — und zwar. So in 
Verbindung mit luiXcc auch III, 1, 
22; IV, 1,25; 6,7; 7,2; V, 4, 16; 



VII, 1, 19. iLdXoc häufig bei Sub- 
stantiven, die einen adjektivischen 
Begriff in sich schließen: V, 4, 14 
fidla ;|^8iftc5i'Off Svvog; VI, 2, 39 
Itdlcc CTQaTrjy6g. Kyrop. IV, 2, 5 fuiXa 
av(i(pOQccv toijto 'fyyovfisQ'a. 

8. ixytoXioQxijasiav — Das- 
selbe Verbum mit einem persön- 
lichen Objekte auch 4,28; Comment. 
I, 6, 9; Thukyd. I, 131. 

4. tpvXdg — Das athenische Heer 
war nach den zehn Stämmen ein- 
geteilt. S. zu IV, 2, 19. 

5. dvvBtXey^ivmv — Für das 
Subjekt steht nsgl hntaxoeiovg. — 
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iüttuTcoöCovg j Xaßhv crÖToög xataßaCvst tfjg vvxtög' d'i[isvog 
dh tä ZnXa o6ov tqCu t\ xixxaQa ötdSia i%h t&v (pgovQ&v 

6 ri6v%lav bI%bv. iTCBl dh sCQog riybigav iyCyvsto^ xal ildi] 
ävCötavto o^ov idstto Sxaötog isco t&v osrAcoi/, xal ol 
Ixjtoxöiioc il^TJx^^'^^S '^o'bg tütJtovg 7l^6q)ov iüCoCovVy iv toiitp 
ivaXaßövtsg ol xsqI &QaöiißovXov tä ojtXa ägöiw} TtQoöiTCi- 
xtov xal löti [ihv oiig ait&v xatißaXov^ %ivtag dh tQS- 
tl^duBvoL idC(oiav di ij ixtä ötdöia, xal dxixtBLvav t&v fihv 
bicXit&v TtXiov 4 bIxoöi xal Ixatöv^ t&v dh Ixtcbidv Ntxö- 
ötQatöv TB tbv xaXbv ixLxaX(y6^svov^ xal &XXovg dh di5o, 

7 BtL xataXaßövtBg iv talg Bivalg, iütavax(o^öavtBg dh xal 
tQ6jcaiov 6tf^öA[iBV0L xal övöxsva6d[iBV0L osrAa tB oöa iXaßov 
xal 6XBV71 a%fiX%'ov ijcl 0vXfig. ol dh i| &öts(og IxitBlg 
ßori^if^tSavtBg t&v ^v xoXB^iCmv o'bdiva sti Bldov^ TCQOöfisC- 
vavtBg dh Bog tovg VBXQoi)g avBlXovto ol XQOöi^xovtBg av- 

8 B%AqiritSav Big äötv. ix dh toiitov ol tQuixovta, oixiti 
vofil^ovtBg döq)aXfi 6q>l6i t& ütQdyfiata^ ißovXi^d^rjöav ^EXbv- 
tslva i^cdiAöaöd'aL^ &6iB Blvav (SfpCöi xataq)vyiiv^ bI dBi^ösi^. 
xal xaQayyBCXavTBg tolg Itc^bvövv ^X^ov Big ^EXBvölva KQitiag 
tB xal ol &XXoi r&v tQidxovta' i^dtaöCv tB ^oiif^öavtBg iv 
tolg l%%Bv6i^ q)d<fxovtBg Bldivai ßo'öXBöd'ac %66oi bIbv xal 



TifCTaßaivsi — Phyle lag auf einer 
Anhöhe. 

6. ngbg ifiiigav — gegen Tages- 
anbrach, wie &iia iiitigo^ mit Tages- 
anbruch. — 87c Ol — wegen des in 
&vLaxoLvxo liegenden Begriffs des 
Gehens. Ebenso VII, 1, 16. Zur 
Sache vgl. Kyrop. I, 6, 86; Besp. 
Laced. 12, 4. — &%o t&v StcXoup 

— vom Lager fort; eigentlich 
bedeutet es den Ort, wo die Waffen 
standen. So IV, 6, 6; VI, ö, 17; 
Anab. 11, 2, 20 und öfter. — ytXiov 

— S. zu IV, 5, 4 — nccl — dh 
und auch steht nach vorauf- 
gegangenem xe auch III, 4, 24; V, 
2, 87 und auch nach xal VI, 1, 2 
und Vn, 4, 30. 

7. atri<sdiiBvoi — rQ67Ccciov 
Zataöd'at häufig in Xenophons Hel- 
len., statt des bei älteren Schrift^ 
stellern allein gebräuchlichen, auch 
bei Xen. vorkommenden laravai. — 



i^ äötBcas — 9ig &atv — ge- 
wöhnlich mit dem Artikel, wie §2; 
3; ohne denselben auch § 28; lU, 
6, 9. 

8. &6te — slvai — S. zu III, 1, 
10. — iv tolg InTCsHöi. — Viel- 
leicht unter Bedeckung der 
Reiterei, wiewohl dies schwer 
mit der gleich nachher angegebe- 
nen Verwendung der Reiter zu 
vereinigen ist. Die Musterung gilt 
aber den Eleusiniem, angebuch 
um zu erfahren, wie stark sie 
wären und wieviel Mannschaft zu 
einer etwaigen Verteidigung des 
Platzes man noch schicken müßte. 
Jeder, der aufgeschrieben war, 
wurde durch eine Pforte, die nach 
der Meeresküste hinführte, geschickt 
und von den dort aufgestellten 
Knechten gefesselt. Zur Sicher- 
heit waren dort auch die Reiter 
aufgestellt. Ein ähnliches Verfahren 
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ytööris q)vXaxfls XQOöÖBTiöoivto, ixdXsvov a^oyQiq>B6%'ai Tcdvtag' 
xov S* uJCoyQatl^diisvov asl äiä tilg ^'^^^^og ixl f^v ^dlattav 
h^iivaL €xl Sh tqt alytaX^ toi>g fihv l%%iag h/d'sv ^al 
avd'sv 7iati6tri6av^ tbv d* s^LÖvta asl ol ixi]QsraL 6vvb8ow, 
btcbI Sh TtAvxBg övvBiXriiiyiivoi ^öav^ Av6liLa%ov xhv l7C%aQ%ov 
BxsXsvov dvayayövra naQuSovvai ai>xoi)g xolg ivdsxa, xfj 9 
d' iöxsQuiif slg xb ^SIlöbIov ütaQBxdXsöav xovg iv xp xaxa- 
Xöyco b%Xlxag xccl xoifg aXXovg Iscxsag, dvaöxäg 8h KQtxCccg 
eXs^Bv^ ^H[iBlg, Sfprjj & ävÖQBg^ o'ödhv fjxxov i^ilv «ara- 
öxBväiofLSv xiiv jcoXvxsCav {} f^fitv aixolg, öbI oiv ifiäg, 

&6%BQ Xal XL(l&V flB&d^BXB^ OlJXiO Xul X&V Xlv8'6v(OV (IBXBXSVV, 

x&v oiv övvsLXriiifiiv(Dv *EXsv6tvC(Dv xaxatlyifjq)Löxsov iöxCv^ 
Iva xaixä f^ilv xal %'aQ^XB xal g)oßfiöd'B, ÖBC^ag Si xt 
XcoqCov^ slg xovxo ixiXsvs tpavsQav q>BQBiv xijv ^q)ov. ol dh 10 
Aax(ovixol q)QOVQol iv x^ fniCöBt xov ^SlidsCov i^Gin^XiöpiBvoi 
^öav fjv Sh xavxa aQSöxä Ttal x&v jcoXix&v o6oig xo ^Xso- 
vbxxbIv [lövov s[isXsv, 

^Ex dh xovx(ov Xaßav 6 QQatSfißovXog xoiyg &nh 9vXfig 
nsQl %iXlovg f^8ri övvsiXsynivovg atpixvslxai xfig vvxxbg slg 
xbv UsiQaia, ol 8h XQi&xovxa ijcsl yöd-ovxo xavxa^ S'öd"bg 
ißoT^d'Ovv ö'öv xs xolg Aaxfovixolg xal öifv xolg htTCSVöi xal 
xolg bxXCxaig' Sütsixa ixt&QOvv xaxä xi^v slg xbv IlsLQaiä 



fand auch gegen die Salaminier 
statt, nach Diodor XIY, 82 und 
Lysias geg. Eratosth. 62, der die 
Zahl der Verhafteten und dann 
Verurteilten auf 300 angibt. — 
&noyQa'i\>dfi8vov &bL — S. zu 
1, 4. — ikvayayovta — nach der 
Stadt. 

9. to 'Slidslov — Wohl nicht 
das bekannte von Ferikles am süd- 
östlichen Fuße des Burgfelsens von 
Athen erbaute, sondern ein älteres, 
im südöstlichen Teile der Stadt be- 
legenes Gebäude. — Tohg &Xlovg 
in 71 iag — die anderen, die nicht 
Hopliten, sondern Reiter waren. 
Zu diesem Gebrauch von äXlog vgl. 
zu 1, 1, 6 und II, 2, 18; 4, 34; 
III, 4, 8 und 11; IV, 1, 21; Anab. 
I, 5, 6 oi yccQ ^v x6QTog oiäh älXo 
oi>Shv SMqov, V. 2, 31; Kyrop. 

XENOPH. ORIECH. OESCH. I. 



III, 2, 18; 3, 34; VII, 3, 7. Agesil. 
1, 13. — q>av8QCCV — tpfjfpov — 
Das damalige Verfahren des Rates 
und der Dreißig bei solchen Ab- 
stimmungen beschreibt Lysias geg. 
Agorat. 37 ol ^hv yccQ tQidxovva 
ixdd'rivro ijtl t&v ßdd'QaiV, ov vüv 
ol TCQvrdvstg xad'iiovtai' dvo dh 
rgdvcs^at iv x^ jtQoöQsv t&v rgid- 
%ovTa ixBL69"r\v' triv dh i^fi%ov o^x 
htg Tiailaxovg &Xicc cpavsQccv iitl 
rag tgaTciiag tavrag idst rl^söQ'aij 
xi\v nhv inl tiiv TtgmrriVy %^v dh 
'^aO'aiQo^ßav iitl tiiv 'betigav. Diese 
Art der Abstimmung ließ man ein- 
treten, um die Stimmenden durch 
Einschüchterung, weil man sah, 
wie jeder stimmte, abzuhalten, 
gegen den Willen der Machthaber 
sich zu erklären. So auch Thukyd. 

IV, 74, 4. Vgl. Conviv. 5, 8 und 
I, 7, 9. 
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11 iiuc^itbv ivtt(p6Qav6av. ol di ixb 0vk^g itt fihv iTCsisC- 
(fflöav iiij aviivai aitovs, ixsl dh iiiyag 6 xvxlog &v 
xoklilg q>vkaxilg iddxsv dslöd-av oijxa) xolkolg oiöv, 6w- 
eöxsLQddijöttv ixl tiiv Movvv%lav. ol d' ix xov äötsoog slg 
tijv ^Ixxoddiuiov ayoQäv iWdvtsg XQ&tov fihv övvstci^avto, 
&6tB ifiücXiiötti tijv bdövj ^ fpigsi XQÖg ts tb IsQbv rrjg 
Movvvxtag IdQxifiidog xal xb Bbv818biov' xal iyivovto ßäd-og 
oix sXaxtov ^ isel xsvtijxovva äöscCdfov. ovto) dh övv- 

12 tBtayiiivoL ix^QOvv ävoa. ol dh aseb Ovlflg avtsvijtXri6av 
[ikv tijv bdövj ßdd'og 8h o^ TcXiov ^ slg ddxa bscXCtag 
iyivovto. ixd%%'ri6av iisvrot ix* avtolg 7CBXxoq>6QOi ts xal 
i^iXol axovtiötaC, ixl 8i toiitoig ol TcetQoßöXot, oitot fidvtot 
övxvol fjöav xal y&Q cedtdd'ev TCQoösysvovto. iv m Sh 
XQOöysöav ol ivavxCoi^ BQaöißovXog toi)g lut* aitov d'iöd'ai 
XBXBiiöag tag iöxCdag xal aitbg d'ifisvog, tä d* &XXa oicXa 

18 ix(ov^ xatä iiiöov ötäg eXsl^sv IdvÖQsg xoXlxai^ tohg fihv 
diSd^atf toi)g 8h avayLvri6ai ifi&v ßo'iXoytai oti siel t&v 
sCQOöLÖvtcDV ol fihv tb ds^tbv sxovrsg o9g i^slg i^^SQav Tceiisctr^v 
XQStlfdfisvoi idiA^ats^ ol d' iscl tov eixavöiiov söxatoL, ovrot 
dl) ol tQidxovta^ 6t '^fiäg xal ytöXamg dscsötiQovv aödhv &di- 
xovvxag xal olxi&v iipf^Xavvov xal toi)g tpiXtdxovg t&v i^fif- 
tig&v djcsöfiiiaCvovto, dXXä vvv tot xaQayByivrivtai oi oitot 



10. &vatpiQ0V6av — Die Land- 
zunge des PeiraieuB ist hügelig und 
aufsteigend. Die Wortstellung wie 
II, 1, 1. IV, 8, 16. Anab. V, 3, 4 
xh &no x&v al%aX6»t<ov äq^bgiov 
ysv6(iBvov, VII, 7, 82 ol vvv 'bno 
6ol Gg&xsg yBvoiiBvoi. Kyrop. VI, 
1, 18 r&v iyyhg ^atnrd&f xayt&v 
Svtatv. VIII, 1, 88 rä iv xolg Tcaga- 
äslöoig d'TiQla tQB(p6iL8va. Thukyd. 
IV, 109 r&v xal Afjnv6v «ore xal , 
'Ad"ipfag TvQöriv&v ol%ri6dvx<ov. Ähn- 
lich auch I, 1, 28. 

11. ^rt niv — eine Zeitlang, 
eigentlich bis zu dem im nächsten 
Satze bezeichneten Augenblicke. 
Anab. VI, 2, 15 ^Bvotp&v Irt {khv 
inB%BiQ7iCBv innXB^öav dvo^Uvm 
dh ai)X& — iöiJiLTiVBV 6 d'Bog xre. 
— ävtivai — sonst hinauf- 
schicken, hier herauflassen 
oder heranlassen, wie VII, 2, 12. 
Vgl. 2, 20. — Movvvxlcc — ein 



Hügel auf der Ostseite der eben 
erwähnten Landzunge. S. zu § 16. 
— ^InjcoddpiBiov — Hippodamos 
aus Milet, Architekt zur Zeit des 
Perikles, hatte die Erbauung der 
Hafenstadt geleitet und für die 
Ausschmückung des Marktes Sorge 
getragen, der deshalb nach ihm 
benannt wurde. — BBvSidBiov — 
Tempel der Artemis Bendis, einer 
thrakischen Gottheit. 

12. ^Tr'avroJff — hinter ihnen. 
Vgl. I, 1, 84 inl n&civ. — Äpotf- 
Byivovxo — Das Subjekt ist all- 
gemein aus 0^x01 zu nehmen: 
solche. 

18. in^igav itiyi^nxriv — vor 
vier Tagen. Anab. IV, 5, 24 xiiv 
QvyaxiQu ivdxriv iniigccv yBya^iTi- 
fiivriv. Kyrop. VI, 8, 11 xal x^^S 
dk xal 'xgLxriv iifiigav xo ccvxh 
Ingaxxov. — &%BöriiLCcivovxo — 
ist 8, 21 in der Bedeutung ein- 
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li^hv oiiscots povto, rjfislg 8i asl sixd^Bd'a. exovxBg y&Q oTcXa 14 
fihv svavxloi aitots xad'iöta^sv ol dh d'soC^ ort scoth xal 
dsiavovvtsg öwsXafißavöiisd'a xal xad'BiidovtBg xal &yoQd' 
^ovxBg^ ol Si xal oi% Znaog idiTtovvtsg^ iXl* (ybS* ixidrifiovvtsg 
ifpvyadsvöiisSa^ vvv (pavsQ&g fifitv 6viiiiaxov6i. xal y&Q iv 
BfböCcf, xsLfiöbva tcolovölv, Zxav f^^lv öv^tpi^, xal Zxav iyx^^ 
Q&li^sv, scokl&v bvt(DV ivavtC(ov dllyoig oiöL XQÖxava tötaöd^av 
övdöaöL* xal vvv dh xsxofiCTcaötv fifiäg slg %(D(»foi/, iv p oitov 15 
(ihv oüts ßdXXsiv o^ts &xovxC^biv i)%hQ töbv TCQOtstayfiivoov 
dik tb ^Qog ii(^iov livai divaivx^ &v, ii^elg di slg tb xd- 
tavtsg xal SÖQata &q>iivtBg xal &x6vxia xal nitQOvg i^L^öfud'ä 
TS ai)x8iv xal %oXXoi}g xatatQthöofisv. xal psro fihv &v %ig 16 
Sei^ösiv totg ys sCQmtoötdtatg ix tov löov fidxBöd'aL' vvv 8i^ 
&v i[islg^ &67CSQ xqoötIxsl, scgod-iifKog ig)Lfjts tä ßiXri^ äfiag^ 
ti^östaL [ihv oiSslg &v ys luötij i^ 686g, g)vXatr6fisvoi dh 
8QanstB'66ov6iv aal ixb talg iöücCötv &6ts i^iötat &6%sq 
tvq>X(ybg xal xiicxBiv Sscov Sv ßovXA^sd'a xal ivaXXofiivovg 
&vaxQi%siv. aXX\ & BvdQsg, ovto) XQ"^ tcoibIv Sscog ixa6x6g xig 17 
iavxp övvsCösxav xfjg vCxr^g alxiAxaxog &v. aüxi] yäg f^itv, 
&v d'sbg d'iXy, vvv ixodAösi xal xaxQCda xal olxovg xal 
iXsvd'sgCav xal xvfiäg xal ^atdag, olg slöC, xal yvvalxag. & 
liaxdQVOL dflxa, ot &v ii[i&v vcxijöavxsg i%l8&6i xiiv TtaC&v 
il8l6xriv ^liigav, sidaCfiov 8h xal &v xig ixod-ävy' fivr^iuiov 
yäQ oidslg ovxo) %Xo'66iog üv xaXov xs'ö^sxai, i^dQ^m fihv 



ziehen von Sachen gebrancht; 
hier anf Personen bezogen müßte 
es bedeuten: ächten oder znm 
Tode bestimmen. — ov — &ovto 
— nämlich Tcaga^sviö^ai &v. Vgl. 
Eyrop. I, 4, 18 tcq&tov x&ea StcIu 
ivdvSy oinota oU^iavos. III, 8, 82 
daZ iivai zhQ'hi 6^1608 siXricpotas 

14. ol 9h xal — manche auch; 
ohne vorhergehendes oi tihv wie I, 
2, 14. — oi>x fl'ÄOff — nicht nur 
nicht. S. V, 4, 84; VI, 4, 3. — 
iv Bi)di(f — mit Bezug auf § 8 
und 6. 

16. ^%iQ — über — hinweg. 
Eyrop. YI, 8, 24 xo^t^ovxzg ^tcIq 
X&V 7Cq66$'8V 7cdvx(fiv. YIII, 5, 12 

XO^B'&OIBV ^%hQ X&V ÖTCXlt&V. — 

ÖQ^LOv — Strabo IX S. 895 X6(pog 



ä' iaxlv ii Movvvxioc xBQQOvTieid- 
imv — öxotLlat äh fttxp^» xiiv eftf- 
odov %xaiv, 

16. X0I9 TCQoaxoöxdxcxig — die 
im ersten Gliede der Feinde stehen. 
Der Sinn ist: es könnte jemand 
glauben, daß man wenigstens gegen 
die ersten Glieder der Feinde nicht 
den Vorteil der OrtUchkeit habe. 
— &v ^ ai)x&v &v. — ivaXXo- 
liivovg — Subjekt. 

17. Tcotatv — gleich den Verben 
sorgen, streben mit 87C<og und 
dem Futur, verbunden. Anab. m, 
1, 18 8%<og xoi \iii in' ixsivm yevri-' 
ödiiad'tt Tcdvxoc Tcoimiov, Vgl. auch 
zu VI, 1, 10. — sxaaxog xig — 
jeder einzelne; so auch Tcäg xig, — 
o^xa zu xaXo^ zu beziehen. 
0^099 wird nicht allein des Nach- 
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oiv iyo) iivl'ii &v xavQos JJ ^aiava' Ztav dh tbv ^EwdXiov 
TcaQaxaXiöofiBv, töts Tcdvteg h^d'Vfiadbv ivd"* &v i)ßQC6d"i]fisv 
rL^(DQG)[i6d'a toi>g ävdQag, 

18 Tavta A' sItcüv xccl iisraötgafpels ^gog toi>g ivavtCovg 
ri<iv%lav bI%b' tcoI yäQ 6 [idvtig ^aQijyysXXsv (x{>tolg fiii 
XQÖtSQOV ixLtCd'Böd'ai^ ütQlv t&v 6q>sr6Q(DV ^ üCBöoL tvg t\ 
XQdo^Blri' iiCBiSäv [livroi tovto yivrjraL^ ^qyrjöö^B^a fidvj Btpri^ 
fiyLBlg^ vlxfi d' ifilv 66t ai iTCOfiBvovg^ i^ol ^ivtoi d'dvatog^ 

19 &g yi fioL doxsl. xccl O'dx itl^Bvöato^ &XX* i^Bl äviXaßov 
tä SseXuj oAtbg [ihv &6ycBQ inb ^oCgag rtvbg äydfiBvog 
ixjcrjdijöag TCQ&tog iii^CBöcov totg scoXBiiCoLg &xo%'vt^6xbi^ xal 
rid^ajcraL iv r^ diaßdöBL tov Krj(pL6ov' ol d' &XXot ivlxov 
xccl xatBSlo^av ii*b%qi rov byLaXov, Scsedd'avov d' ivtavd'a 
x&v fihv XQiAxovta K^itlag xb xal ^lüCüCÖfiaxog, t&v d' kv 
ÜBiQaiBl 8ixa &Q%6vt(av XaQiiidrjg 6 FXaiixcDVog^ t&v d' 
&XX(Dv xbqI SßSofirjxovta, xal tä fihv oxXa sXaßov^ to'bg 
dh XLt&vag oiÖBvbg t&v 7toXit&v iöxvXsvöav, i^sl dh 
tovto iyivBto xal toi>g vBXQOvg ino6%6v8ovg istBSCSoöav, 

20 üCQOöLÖvtBg iXXi^XoLg stoXXol duXiyovto. KXBÖXQLtog Sh 



drucks halber dem Worte, zu dem 
ea gehörfc, nachgesetzt, wie I, 7, 
26; Anab. IV, 8, 26; V, 8, 17, son- 
dern auch von demselben durch 
zwischengestellte Wörter getrennt. 
Vgl. III, 6, 24; IV, 4, 12. Com- 
ment. IV, 7, 2; 8, 1. Auch die 
trennenden Worte jtXovctog av 
selbst wenn er reich ist, be- 
kommen hier einen gewissen Nach- 
druck, wie Herod. VII, 46 iv yccg 
ovrco ßga^il ßl<p O'^dslg ovtto &vd'Q(o- 
ycos ioitv sidaliLcav nifpvnB, — ^| a p | co 
— naQaxaXiGGiiLBv — Der Päan, 
ein Anruf oder Lied ursprünglich 
an die helfende Gottheit, also zu- 
nächst an Apollon, dann auch an 
andere Götter (vgl. IV, 7, 4), wurde 
vor dem Beginn des Kampfes ge- 
sungen und dann der Kriegsgott 
'EvvaXiog mit lautem Geschrei 
{&XaXdJ^eiv) angerufen. S. Anab. I, 
8, 18; IV, 8, 19; V, 2. 14; VI, 6, 
27. Kyrop. VII, 1, 26. Auch als 
Sieges- und Freudenlied wird ein 
Päan gesungen. 



18. 6 (idvtig — der Artikel, weil 
regelmäßig ein Seher beim Heere 
war. Vgl. Herod. VII, 228. Thukyd. 
VI, 69- 

19. ait 6g — zur Hervorhebung 
des Gegensatzes zu ol dh &XXoi. — 
Tid'aTttai. — liegt begraben. 
Das Perfekt zur Angabe des Zu- 
standes, wie er zur Zeit des Nie- 
derschreibens war. Vgl. § 88. — 
t&v d' iv IlBLQaiet äixa — 
Das war eine Regierungsbehörde, 
die unter den Dreißig stand. Plut. 
Lys. 15 Eijd'hg dh xc^l rä tcbqI tijv 
noXitslav iulvriCB (6 Avaavdgog) 
xQid'Kovxa (ihv iv &6xbv, Si%oc dh iv 
ÜBigaiBt natccCTi^öag &QXOvtag, Vgl. 
zu § 88. — Xagiiidrig — Oheim 
des Philosophen Piaton, und früher 
Mündel des Kritias. Xenophon nennt 
ihn Comment III, 7, 1 ä^LoXoyov 
&vdQcc nccl noXX^ dvvatmtBQOv r&v 
rä %oXixi%a xotb %Qaxt6vx(ov. — 
%Q06i6vxBg — von den beiden 
kämpfenden Parteien. 
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6 r&v fivöt&v x^(»v|, iidX* aaq)ovog &Vj xaraö i(07Ci]6(iiL6vog 
slB^av "AvSgsg noXttat, tC riiiäg ii^aXa'ivsxs'y xl catoTcxelvai 
ßo'öXBö^B; 'qfistg yicQ ifiäg xaxbv (ihv oiöhv TcAycors istoirl- 
öafiBV, fistsöxi^xafisv Sh ifitv xal Isg&v t&v 6s^votdt(ov xal 
%'v6i&v xal ioQt&v t&v xaXXCötioVy xal övyxoQSvtal xal övfi- 
q)OLrrital ysysviliisd'a xal 6v6tQati&xai^ xal üCoXXä fisd'^ i^&v 
xsxLvdvvsiixaiisv xal xatä yfjv xal xatä d'dXatrav iüchg tfjg 
xoLvilg äii(pot6Q(ov rifi&v 6(DtriQlag xb xal iXsvd-BQCag, yCQbg 21 
d'B&v TtaxQfpav xal firjXQoimv xal övyyBVBlag xal xt^SsöxCag 
xal ixatgCag, scdvxcov yäg xoixGiv JcoXXol xoLvcovovfiBv iXlrj- 
ioig^ alöoiifiBvoL xal d'Boi)g xal avd'Qihxovg üCavöaöd's afiaQxd- 
vovxBg Big xi^v xaxgCda^ xal fii^ %BCd'B6^B xolg dvoöLoxdxotg 
XQvdxovxa, 6t lölov XBQÖmv evBxa dXCyov SbIv %XBiovg djtBxxö- 
vaöLV ^Ad'fivaCav iv dxxh iit^ölv r\ xdvxsg IlBXostovvTlövot dixa 
Bxri xoXBiwvvxBg, i^bv d' fifilv iv Blgi^vy JtoXiXBvsöd'aL, oixov 22 
xbv advxcov al6%i6x6v xb xal %aXB7Cfhtaxov xal dvoöiAxarov 
xal i'jnJd'iöxov xal d'Bolg xal dv%'Q(b7Coig stöXs^ov rjfilv n:Qbg 
aXXilXovg %aQB%ov6iv. aXV bv yB fiivxoi iaCöxaöd-B oxi xal 
x&v fn)v i)ff* "^fi&v dxo&avövxoDv oi> [lövov i[iBlg dXXä xal 
'^^Blg B6XIV oi)g TtoXXä xazBÖaxQ'ööa^Bv. 

%> [ihv xoiavxa sXByBV ol Sh XoljcoI ägioviBg xal Siä xb 
xoiavxa ^QOöaxoiiBLV x<ybg fiBd"^ iavx&v ajcrjyayov Big xb a6xv. 
xfl d' iöXBQala ol ^hv XQcdxovxa Ttdvv dij xaTtBivol xal Bgruioi 23 
övvBxdd'fivxo iv xp övvbSqCp' x&v dh xgi6%iXl(av o^ov 
BxaöxoL XBxay^ivoL ^6av^ %avxa%ov Sisq)SQOVio ^Qbg dXXnjXovg' 
Söoc fihv yäQ ijtSüCocijxBödv xl ßcavöxBQOV xal iq)oßovvxo, iv- 



20. 6 t&v iivat&v xfjQv^ — 
Die vier Personen, welche haupt- 
sächlich die Feier der eleusinischen 
Mysterien leiteten, waren der Ibqo- 
(pdvrrigy der dtfdovxogy der hgonfj- 
Qv^ und 6 iitl ßatiioü, alle aus den 
alten Friestergeschlechtem der Eu- 
molpiden und Keryken. — xara- 
öttoTCTiödiLsvog — wohl mit zu 
ergänzendem Objekt aitrovgy wie 
V, 4, 7 die aktive Form: zum 
Schweigen bringen. — Vgl. 
Polyb. Xvni, 29 6 xfjQV^ xal tfica- 
TtriadiiBVog xa TcXi^d^ ärriyogevaev 
und ebenda navaöicaTcriadiLavog tov 
d'dgvßov. 



21. itaiglag — S. zu V, 2, 26, 

— rotg — rgiaKOvra — S. zu 8, 
18. — xegdiav — die nicht kon- 
trahierte Form auch § 40. Kyrop. 
IV, 2, 45. — dixa fr?] — mit 
Bezug auf die Dauer des dekele- 
ischen Krieges von 414 — 405 v. Chr. 

22. &XX' — inlaraöd's — aber 
wisset doch ja wohl. Anab. I, 
4, 8 &XX' ßi yB fiivrot iitierde^oi- 
aav. — ol dh Xomoi — die von 
den Dreißig noch übrig gebliebenen. 

— xal — ngoeaxo'&Biv — weil 
sie, außerdem daß sie eine Nieder- 
lage erlitten hatten, auch noch der- 
gleichen Reden hörten. 
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tivoog ilsyov dbg oi XQsCri wn^v^>U6d'ai totg iv üsiqcusL Söol 
dh bctöTBvov iitidhv ijdtxi^x^at, aitot xb ävBXoyC^ovxo xal roifg 
äXlovg idCdaöTcov iig iyidhv dioivxo taÖT&v t&v tuctc&v^ xal 
tolg tQiäxovra (yöx IfpMav %Qr^vai^Bl^B6%'ai adS* ixtXQixBtv 
iacolliivaL ti^v %6Xiv. xal tb tslBvtalov bfnifplöavxo ixBCvovg 
likv xata%av6ai^ &XXovg di iXdöd'ai. xal bIXovzo dixa, iva 
caeb (fvXflg. 

24 Kai ol fiiv XQiaxovta ^EXBvötvdds ixiild-ov. ol Sh deTca 
t&v iv &6XBI xal iiAXa XBtaQayiuv&v xal &m6tQivx&v iXXi^- 
Xocg 6i>v tolg IxTCaQXOf'g i^BiUXovto, iiBxct&Bvdov Sh xal ol 
lüCXBlg iv tSi *SIi8bI(p^ xo'6g xb licnovg xal tag &6%l8ag BxovxBg^ 
xal dl &sci6tlav ifpAÖBvov tb fikv afp" iöXBQag 6i>v talg 
iöxCöv xatä tä tBl%7i^ tb dh ^Qbg Sgd'QOV öifv totg X%%oig^ &bI 
fpoßoriiiBvoL (ji/fj inBi6%B6oUv tvvBg aitotg t&v ix tov IIbi,- 

26 Qai&g, ol di tcoXXoC tB Hdrj SvtBg xal xavtodaicol ZitXa 
i^oiovvto, ol iiiv ^liXLva^ ol Sh oiöiiiva^ xal tavta iXBvxovvto. 
xqIv äh YiiUQag Sixa yBviö^av, %i6tä dövvBgy ottLVBg öv^i- 
xoXsfJutlöBiav, Tcal bI ^bvol bUv, löotiXBiav BöBöd'ai, i^yBöav 
xoXXol fikv bücXltai, tcoXXoI di yviivfjrBg' iyivovto dh aitolg 



28. oiähv äioivto — xax&v 

— sie hätten nicht nötig, dieses 
Unglück mitzutragen. V^l. § 86. 

— di%a — Jeder einzelne der- 
selben hieß äsxado^x^S' Harpokr. 
in dixa. — &7ch (pvXfjg — aus 
jeder Phyle. So auch IV, 2, 8 
slg äno y(6lB<og. Eyrop. IV, 2, 35 
xhv TCQBößvtatov &7ch a%riv%g. 47 
TciiLtpats &7C0 X6xov jtivrs ävägag, 

24. 'EXsvötvdda — Vgl. dazu 
§ 8. — i^exd^sväov — nur an 
dieser Stelle = exciMas agere. — 
&önldag — die zur Rüstung des 
schwerbewaffneten Fußvolkes ge- 
hörigen Schilde, da die Reiter 
selbst für gewöhnlich keine Schilde 
führten. Vgl. IV, 4. 10. Es taten 
die Reiter also bei Nacht als Hop- 
liten, bei Tage zu Pferde Dienst. 
Vgl. 8, 48 fisd'' l7t%aiv xal ^r' 
äcnidaiv zu Roß und zu Fuß. — 
xo fihv &(p' köTcigag = die Zeit 
vom Abend an. 

26. StcXu — olcviva — Schilde 
von Weidengeflecht, für den Not- 



fall gemacht, finden sich auch sonst 
Thukyd. IV, 9 &%Xicbv äcniöi r« 
(pa{)}Mig xal oiövtvaig tatg itoXXatg' 
öi) vicQ ^v SnXa iv X^Q^ ^Q^l"^ 
Tcoglöaöd'ai. — iXsvxovvro — sie 
färbten die Schilde mit einem 
weißen Überzuge. Vgl. III, 2, 15 
K&gag XßvndöjeLdag. Plutarch Mar. 
21 Q^QBotg Xsvxotg atiXßovtBg. So 
auch vielleicht VII, 6, 20 iXsv- 
xoüvto ric xQdvri. Anab. I, 8, 9 
Innstg XsvxoQ'iStQaxsg, — ysviöd'at 
— S. zu I, 4, 7. Ebenso Lys. 7, 
9 Tcglv inidgag nivte ysviöQ'ai, — 
srttfra d6vtsg — Sie gaben das 
heilige Versprechen, alles andere 
zu vergessen und sie als Freunde 
aufzunehmen. — IcoxiXBiav Itfs- 
6^ai — abhängig von mcxa dov- 
xBg, Die löoxiXauc gab den Nicht- 
bürgern in Athen mit den Bürgern 
gleiche Rechte, soweit damit nicht 
die Ausübung einer die Staats- 
regierung betreffenden Tätigkeit 
verbunden war, befreite sie nament- 
lich von dem den Metöken auf- 
erlegten Schutzgelde und anderen 
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xal Ixxalg d)g bI ißSoii^ijocovra' XQOvofiäg dh xotoiiiiBvoL^ xal 
lafißdvovtsg ^'öXa xal dxAQUV, ixdd'svdov Tt&Xiv iv übiquibZ. 
t&v d' ix tov &6tB&g ülXog lihf aiföslg 6i)v Sxkoig i^^Bt^j ol 26 
Sh bciCBlg B0tiv oxb xal X'^6t&g ixBVQOvvro t&v ix IIsiQaL&g, xal 
ri^i/ (fdXayya aiv&v ixaTtO'ÖQyovv. nBQiBtv%ov dh xal r&v 
Al^oavicDv riölv Big toifg ait&v &yQoi)g iicl tä ixLtijdsMc 
ütOQBvoiuvoLg' xal toiitovg Avölfiaxog 6 tttJtaQXog aJtB6q>a^s, 
scoXXä XitavBiiovxag xal ^oXX&v xaXsx&g q)BQ6vtmv Ucjcsoav. 
ävtaxsxtSLvav Sh xal ol iv ÜBcgaut t&v btnimv ix* ayQOv 27 
Xaßövtsg KaXXlötQatov fpvX^g ABovtldog. xal y&Q i^dri fiiya 
iq>Q6vovv, &6tB xal yCQog tb tstxog tov äötBog XQOösßaXXov, 
bI Sh xal rovto SbI bIjcbIv tov firjxccvoücoiov tov iv tp &0xBi^ 
8g iitBl syvo) StL xatä toi/ ix AvxbCov Sq6^v fiiXXoiBv tag 
yi/riX'fxv&g yCQOödyBCVj tä iB'öyrj ixiXBv6B ndvta &fia^iaCovg XC^ovg 
äyBLv xal xataßdXXBiv Zitov exaötog ßoiiXoito tov Sgö^ov. 
ä)g Sh tovto iyivBto^ xoXXd slg ixaötog t&v Xld'oav üCQdyfiata 
scaQslxB. JtBfjLTCÖvtov Sh Tt^iößBig Big AaxBSaCiiova t&v fihv 28 
tQcdxovta ii ^EXsvölvog, t&v d' iv tp xataX6yip ii, ütStBrng^ 
xal ßoTjd'Blv xBXBv6vtG}Vy &g atpsötrixötog tov Si^fiov &%h 
AaxsSaiiiovCa)v, AiiöavSQog XoyLödfisvog StL olöv tB bIi^ taxi> 
ixTtoXLOQXtjöaL toi)g iv tp ÜBiQaiBl xatd tB yijv xal xatä d'd- 
Xattav, bI t&v ixLtrjSBCoDV &7toxXBi6%'Blri6av^ öw^Ttga^sv ixatdv 
tB tdXavxa aitolg SavBiödHvai,, xal aitbv fihv xatä yijv 
&Qlio6t7iv, Alßvv Sh TOI/ äSBXffov vavaQX<>^'^^ ixXBfiq)d'fjvai, 
xal ii,BX^hv aitog iihv *EXBv6lvdSB övviXByBv bnXltag %oXXoi)g 29 
IlBXo%ovvri6Covg. 6 Sh va'öagxog xatä d'dXattav itfyiXattBv 
ZxfDg fiijShv BlöJtXioL avtolg t&v i^itviSBlfDV &0tB taxif xd- 
Xiv iv &%OQl(f fjöav ol iv ÜBiQaiBl^ ol d' iv tp &6tBV %dXiv 
av iiiya itpQ6vow iitl tßt AvödvSgqy, oOto) Sh üeQox(OQOiivt(Dv 



Leistungen. — ms bI — S. zu I, 
2, 9. 

26. Al^mvimv — zum Demos 
Al^&vri an der Eüste südlich von 
Athen gehörig. 

27. 8^ dh — elnBtv — eine 
Wendung, die als Entschuldigung 
für die Erzählung des an sich un- 
wesentlichen Vorfalls dient. Eyrop. 
I, 4, 27 8^ d^ äst xal ^aidixoe 
Xiyov inmvri6dijvai.y Uystai. %vL 
Den Nachsatz des Bedingungssatzes 



vertritt die Erzählung selbst. — 
roDro — Vgl. zu 8, 66. — Av- 
us lov — S. I, 1, 83. 

28. wbrots — denen, die nach 
Sparta geschickt hatten. — davBi- 
öd'fjvai — S. zu 8, 18. 

29. 7CQox(OQO'6vxG}v — als es 
so Yonstatten ging; ohne Sub- 
jekt wie V, 8, 27 7CQ0%sxo>Qri%6ta)v i 
auch als Verbum finitum Thukyd. 
I, 109 cbg 9' a(>t& oi> fcgo^x^Q^^i 
ebenso II, 56; lll, 18. Dagegen 
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üavöavCag 6 ßa6LXsi)g (p&ovijöag AvödvdQ^, bI xatst^gyaöfiivog 
tairta Sfia fihv ei>doxiii7l6oi, &fia dh IdCag notijöoLro rag ^Adi^- 

80 vag, nslöag x&v iq)6Q(DV XQSlg i^dysi (pgovQdv. övvslxovto 
di Tcal ol öiiiifiaxot advtsg xli^v Bov(Ot&v xal KoQvvd'iov 
oitoi di iXsyov iihv ort oi voiU^ouv sifOQXStv &v ötgatsvö- 
lUvoL ix* ^A^fjvalovg fif^div xagdöxovSov TCoiovvrag' Bitgattov 
dh tavta, Ott iyCyvooöxov AaxsdaLfiovlovg ßovXoyLivovg rifv 
x&v *A^rival(ov xAqccv olxsCav xalf%i6tiiv %oiifi6a6^ai, 6 Sh 
üttvöavCag iöVQaroxsdsiiöaro [ikv iv t& ^AXi%i8fp xalovfisvof 
XQbg tp IIsvQaut is^Lov 1^^^ xigag, AiiöavSgog dh 6i)v xolg 

81 iiLöd'otpÖQOtg TÖ sidfvvfiov. xi^ücmv Sh XQSößsig 6 IlavöavCag 
XQbg t(yi)g iv IIsiQaLst ixiXsvsv imivav i%l t& iavt&v ixsl 
d' oix ixsld-ovroj XQOöißaXXsv oöov iscb ßoijg bvbxbv, ojtog 
fii) dflXog slrj si^uviig aitolg &v, ixal d' ovShv dxb rfjg 
XQOößoXflg xgd^ag he^Xd-s, tfl iötsgaC^ Xaßhv r&v fihv Aaxs- 
datfwvlmv di5o [lÖQug, r&v dh ^Ad'i]vaC(ov iTCximv tQSlg (piiXag, 
xagfiXd'Bv iitl tbv x<Dq)bv Xtfieva, 6xojc&v xfj Bi)(xi3Cotsi%i6r6- 

82 xaxog slij 6 IIsiQauTig, ixel dh dmövxog aitov XQOöid'söv 
xivBg xal XQdyfiaxa cdt^ nuQslxov, &x^^^^^^S xaQilyysiXs 
xoifg iihv Iniciag iXav slg aixiybg ivivtag, xal rä dixa dtp* 
iißfjg 6vvi7tB6^ai' 6i)v dh xolg äXXoLg avxbg ixfjxoXo'öd'SL. xal 



YII, 2, 1 tovroüv ^QOxexotQTiycotav. 
Vgl. auch VII, 1, 7 ovTcog Ttetpvxo- 
ttov nnd zu 11, 2, 16. — Idlag — 
dadurch, daß er den Anhängern 
seiner Partei die Gewalt ver- 
schaffte. •— (pQovgdv — S. zu in, 
8, 23. 

30. jiXi>7c4d(p — die am Meere 
zwischen Athen und dem Peiraieus 
gelegene Ebene. 

81. inl xa havx&v — nach 
Hause, ohne an ihrem Eigentum 
Schaden zu erleiden. Vgl. § 88. 
Kyrop. Ill, 1, 3 disdldgaöTiov ijdri 
ixaötog ivcl tcc iavrov. — 8öov 
&7C0 ßofjg ivsxsv — nur zum 
Schein. Thukyd. VIII, 92 xal 6 
Origa^iivTig iXd'oav slg üsigaiäf S0OV 
xal &7C0 ßofjg ivsxev, agylS^to xolg 
OTcXlxaig, Zu erklären wird ivsusv 
sein als: so weit es betraf, änb 
ßofjg, was durch Erhebung des 
Eampfgeschreis, nicht durch die 
wirkliche Tat geschieht. — &7co 



xfjg TCQoaßoXfjg — infolge des 
Angriffs. Vgl. Anab. II, o, 7 o^x 
otda o^x' &jto Tcoiov ^v xd%ovg 
q>Bvy(ov xig äitotpvyoi,. Thukyd. VI, 
19 yvohg 8x1 &7ch fihv x&v aiyx&v 
%6yaiv 0'6x l^v ^xi &7C0XQi'ipsisv cci- 
xovg. Das Mittel ist als Ausgangs- 
punkt der Handlung dargestellt. 
— n6Qocg — Die gesamte Heeres- 
macht der Spartaner bestand aus 
sechs Moren, deren Stärke wech- 
selte, je nachdem dem Bedürfnis 
entsprechend eine stärkere oder 
schwächere Aushebung gehalten 
worden war. Vgl. zu VI, 4, 12. — 
xcogpoy Xifiivcc — jedenfalls ein 
Teil des Hafens Peiraieus; welcher, 
ist nicht bekannt. 

32. iXäv — als Präsens'. Vgl. 
Kyrop. VIII, 3, 32 &%iXa. — iviv- 
xag — ohne.Objekt wie Kyrop. VII, 
1, 29 ivlsi oijikv tpsMiisvog x&v 
^TCTCcav. — xä di%a &(p' TJßrig — 
die zehn Jahrgänge von Beginn der 
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iitixrsLvav fihv iyybg XQLdxovra t&v ifjvl&Py toifg S &Xkovg 
xatsdifD^av XQog rb UsiQaiol d'iatQov. ixsl Sh Btv%ov ki^o- 38 
ücXL^öfisvoL ol TS ütslraöral ndvrsg xal ot bscXlrav t&v ix IIsv- 
gai&g, xal ol fihv tfji^lol sidifg ixÖQaiiövrsg rixövrv^ovj eßaXkov^ 
irö^svov, iöffsvdövoDV ol 8h AaxsScctfiövLOLy ixsl ait&v üCoXXol 
ixitq(o6xovto ^ fidXa xcs^öfisvot avsx(OQ0vv iücl %68a' ol $* kv 
toiirp stoXv iiallov inixBivto, kvvavQ'a xal &%od'vr^6xsi XaC- 
Q(QV xs xal Glßgccxog^ &fiq)o ^oXsfidQxa}^ xal Aaxgdxr^g 6 
dXvn^vovCxrjg xal üXXoi ol xsd'afifiivov AaKsSaLfiovCoDv tcqo 
x&v scvX&v iv KsgafiSLxp. 6q&v Sh xavxa 6 QgaöiißovXog xal 34 
ol äXXoL bitXlxaiy ißoi^d'ovv, xal xa%i) TcaQSxd^avxo ^gb x&v 
&XX(ov in* 6xxA. 6 dh Ilavöavlag luiXa 7tiB6%'elg xal &vax(o- 
gi/j6ag oöov 6xi8ia xixxaga ^ Ttivxs scgbg X6q)ov xivd, itag- 
ijyysXXe xolg AaxeSacfiovioLg xal xolg äXXocg 6vii(idxoig ixt- 
Xfogslv ycgbg iavtöv. ixal Sh övvxa^dfisvog navxsX&g ßad'stav 
xiiv (pdXayya fjysv i%l xoi)g ^A^rjvaCovg. ol d' slg XBlgag ^ihv 
iSi^avxOj STCsixa Sh ol fihv ii666d"i]6av slg xbv kv xalg ^AXalg 
yCTjXövy ol Sh ivixXivav xal ijtod'vji^xovövv aix&v &g scsvxij- 
xoi/Tc( xal ixaxöv. 6 Sh üavöavCag xg6%aiov 6xi]6dfievog 85 
&vsxAgri6s' xal oiS* Ibg AgyC^Bto aixolg^ dXXä Xdd'ga Jti[i7C(av 
iSCSaöxs xoi)g iv Usigacsl ola xQ'fl Xiyovxag agiößsig scsfiTtscv 
Tcgbg iavxbv xal xoi)g nag6vxag iq)6govg, ol d' ixsid'ovxo. 
SUöxri Sh xal xo'bg iv x& &6rsv^ xal ixeXevs scgbg 6tpag 



Dienstpflicht an. S. zu III, 4, 28. 

— ÜBigaiot — Lokativform: im 
Peiraieus. 

33. inl Tcöda — rückwärts, 
ohne umzuwenden. Anab. Y, 2, 
32; Kyrop. III, 6, 9; VII, 6, 6 än- 
ißsaavj img [ihv i^mvalto tä ßiXri 
&xb tov Tslxovgf iicl itoday intl 
dh l£o) ßeX&v iyivovxo, cxQatpivxBg. 

— itoXB\idQ%ai — S. zu VI, 4, 12. 

— ol xB^ayukivoi — S. zu § 19. 

— «pÄ — K9Qa\iBi%& — Der 
KerameikoB, der nordwestliche Teil 
von Athen, wurde durch die Stadt- 
mauer in zwei Teile geschieden: 
in dem äußeren hier gemeinten 
Teile befand sich an der Straße, 
die nach der Akademie führte, eine 
große Anzahl Gräber, namentlich 
aber derer, die im Kriege gefallen 



und von Staats wegen bestattet 
worden waren. Pausan. I, 29. 

34. xolg aXXoig 6v\LiLd%oig — 
S. zu § 9. — Big XBlqag idi- 
^ccvxo — ließen sie bis zum Hand- 
gemenge kommen. S. VII, 4, 13; 
Anab. IV, 3, 31 und vgl. Big ^efpas 
iivai und d)d'Bta9'ai Plutarch Thes. 
5; ig XBtgag xohg TtoXXohg 'bnofiBl' 
vavxBg Thukyd. V, 72. — 'AXai — 
attischer Demos, und zwar *AXal 
Ai^tavläBg, zum unterschiede von 
einem anderen Demos jiXal 'Agoctpri- 
vldBg an der Ostküste von Attika, 
während ersterer den innersten nörd- 
lichen Winkel des großen Hafens 
oder den nordöstlich von der Burg 
Munychia gelegenen Teil des Hali- 
pedon einnahm. 

36. TtQog 6fp&6 B= nghg iavxov 
xal rohg 7cag6vxag i(p6Q0vg, — 
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%Q06iivai i>g xXsCötovg 6vlXByofiivovs, Xiyovtag Sri (yödhv 
diovxai tolg iv tp üsigaul xoXbiuIv, älXä diaXvd'ivtBg xovv^ 

86 i[Mp6tSQOV AaTtsdaviwvCoig (pCXoi slvai. f^diog dh ravta xal 
NavxXsidag StpoQog &v övv^xovev &6%bq yäg voiitistav 6i)v 
ßaöUst diio t&v i(p6Q(ov 6v6tQaxBiiB6d'ai^ xal x6ts xa(^v 
o6t6g te xal äXXog, &fig)6tBQ0i tilg iura üavöaviov yvAfi'qg 
tivtsg näXXov 1\ r^g iistä Avöävägov. diä ravta oiv xal slg 
tiiv AaxBÖaliiova XQO&iifKog » Stcsiixov tovg r' ix tov IIsiQai&g 
l%ovxag rag agbg AaxsdatiiovCovg öxovdäg xal tovg Aich t&v 

87 iv rp &6tBi IdiAtag, Krig)i6o(p&vt<i ra xal MiXt^tov, ixsl 
liivroL o^toL ^%ovro Big Aaxsdal^ova, hcsfiütov di) xal ol iach 
rov xoivov ix rov &6r6(og Xiyovtag oti aitol (ihv itaga- 
did6a6i ocal tä tsCxri & i%ov6i xal 6q)äg ai>toi>g AaxsdaiiM' 
vloig %^6^ai o tL ßoiXovtai* &%iqvv d* Sq>a6av Tcal t(ybg iv 
ÜBi^aiBl^ bI fplXoi fpaölv Blvai AaxBSaiyiovCoig^ TtaQodiddvai 

88' t6v tB ÜBiQaia Tcal tijv Movwxlav, äxoiiöavtBg di xAvtmv 
ttföt&v ol BffOQOi xal ol IxxXfjrov^ i^iTCB^i^av TCBvrBxaCÖBxa 
üvÖQag slg rag ^A&ijvag, xal inira^av 6i>v IIav6avl<f ducXXdiav 
oxy d'ivaivto xdXXtöta. ol dh ÖLi^lXa^av itp* ^tB Blgi^vriv 



liyovtag — S. zn § 37. — o^- 
dkv diovxai TCoXaiistv — sie 
hätten kein Verlangen, kein Inter- 
esse zn kämpfen. Vgl. § 28. Thn- 
kyd. IV, 130. 

86. mcxBQ vottl^Btcci. — Res- 
pnl)l. Laced. 18, 6 ytdgeici, (beim 
Könige, wenn er die Opfer beim 
Auszüge in den Krieg bringt) dh 
xal T&v iq>6Qav d'öo, ol itoXvnQay- 
fuivoüöt yiv oiidivy r^f ft^ 6 ßaci- 
Xahg %QOC%aX^' bQ&vxBs 9h 8 xi 
Tcout ixaöxoe Tcdvxag ecatpgovliov- 
6iVy obg x6 bIx6s. — xfjg —^ övxsg 
— welche der Meinung waren, 
welche es mit dem Pansanias hielt. 
Der Genet. possesBiv. von Sachen, 
während das Subjekt eine Person 
ist, findet sich nur in einigen be- 
stimmten Ausdrücken. S. Krüger 
gr. Gramm. I § 47, 6, 10. Zu dem 
Ausdruck ftsra Ilavaavlov vgl. iisxd 
xtvog bIvoli zu jemandes Partei ge- 
hören. 

87. ol &7ch xov xotvov — die, 
welche die Regierung führten, 



während die erste Gesandtschaft 
von Privatleuten ausgegangen war. 
— Xsyovxag — welche sagten, 
statt des gewöhnlichen igoüvxag 
um zu sagen. Vgl. III, 4, 25; 5, 7; 
Anab. II, 4, 24 InBfpdvri \lbx' &X- 
Xav 6xon&v. IV, 6, 8 duTCBpiJtB dir- 
ädvxag, — xgfjöd'ai 8 xi ßov- 
Xovxai — Stehende Formel für 
die Unterwerfung auf Gnade und 
Ungnade. V, 3, 28; Kyrop. VIII, 
1, 6 itaQixBiv aiixohg XQfiöQ'at 8 xi 
Ikv ßo6Xrixai, Vgl. IV, 6, 5 inixgi- 
»tpavxBg 'AyriöiXdoji yv&vai 8 xi ßov- 
Xoyxo tcbqI ctp&v, l)er I&fin. %p$- 
tf^at steht zur Bezeichnung des 
Zweckes der Übergabe. Über 8 xi 
bei xQfiGQ'ai s. zu 1, 2. 

88. ol IxxXtjto» — wohl das 
selbe wie sonst ii ixxXriala. Vgl. 
III, 2, 28 und IV, 6, 8 Wo Je xotg 
itpoQOig xal xjj ixxXriöloi; V, 2, 88 
und Vf, 8, 8 xaxicxr^cav {•xgiößstg) 
inl xovg ixxXifftovg xb x&v AaxB- 
dai^uivlaßv xal xohg avimdxovg vgl. 
mit V, 2, 11 Tcgoöijyayov aitxo^g 
{ngicßBig) 7CQ6g xb xijv ixxXi\olav 
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lihv 6%Biv &g XQbg äkli^lovs, aitiivai dh i^l tä iavt&v 
exaötov ycXijv t&v tQcdxovta xal t&v evdsxä xal t&v iv t& 
UsLQaiel uQ^ävtcov Sixa. sl Si ttvsg fpoßolvxo t&v i| äötsoas, 
eSo^sv aitolg ^Eksvölva xaroiTcslv. toiircov dh xsgavd'ivt&v 89 
IlavöavCag iihv difjxs tb ötQcitsvfittj ol j' ix tov IIsiQaL&g 
dvsld'övrsg 6i)v rolg oxXoig Big ti^v &xq6%oXlv l^v6av rf| 
^Ad-f^v^. i^el dh xarißijöav ol ötgarriyoC^ * Svd'a Ä^ 6 &Qcc6ii' 
ßovkog sls^sv^ ^TfiTv, ^^Vi ^ ^^ '^^^ ätttBcog &vSQsg^ övfißov" 40 
Xsiim iyh yv&vai i>fiäg ccitoiig, fidliöra d' &v yvoCr^rs, sl 
&vaXoyl6ai6%'B i%l xlvi ifilv fisya tpQovrixiov iötCv, &6tB 
iifi&v &QXBLV ixix^iQBtv, xötBQOv 8ixai6tBQol iötB] ilV 6 fihv 
dfl^og TtBviöXBQog ifi&v S}v oidhv xAtcoxb evBxa xQrjfidriov 
ifutg ijdixtixBV ifislg dh %Xov6uSytBQOL xdvnov SvtBg ^olXä 
xal al6xQ& SvBxa xbq8b(dv XBJtoLrJTcats. iscBl Sh Sixaioöiivfjg 
oiShv ifilv 7tQ06if^xBi^ 6xBtlfa6d'B bI &Qa hC kvdqBtcf, ifitv [liya 
ffQOvritiov, xal tCg &v xaXXltov xgCöLg x(y6xov yivoixo ^ dbg 41 
iitoXs^T^öa^Bv XQog äXXi^Xovg; aXXä yvA^ji tpaCrix* &v XQodx^iv^ 
6i B%ovxBg xal XBl%og xal oxXa xal XQijiMcxa xal övfindxovg 
IlBXoxovvri^lovg ixb x&v oiShv xo^ixov ix6vx<ov JtaQBX'ö^rjXB; 
dXX* ial AaTCBÖaiiiovioLg dij oUöd'B [liya (pQOvrixiov Btvat; 
TC&g, ovyB &67tBQ xoi)g ddxvovxag x'6vag xXoLp dijöavxBg 



xal xfyög avinicixovg. — mg Tcghg 
&XXi]Xovg — Die Verbindung von 
mg mit ^gog und l^rl findet sich 
auch sonst, besonders in dem Sinne 
der Absicht. Anab. IV, 8, 11 (pg^- 
yava övXXiyovtag d>g iTcl Tcvg. 21 
(ps^yovöi ig nghg vi^v &nb roü 
?rorafiO'D ixßaaiv &vm. VI, 4, 24 
disöTCslgovro iog inl xh Xa\i§(kvBW. 
VII, 1, 87 ta^u 9h %cna9'i\bBVog 
&g iitl ddöiLsvöiv id'^Bxo. — ivdsxa 
— Die nnter der Herrschaft der 
Dreißig erwähnten Elfinänner schei- 
nen von den I, 7, 10 genannten 
verschieden gewesen zu sein, oder 
wenigstens eine größere Macht als 
jene gehabt zu haben. S. Piaton 
Brief 7 S. 424 c ^no noXX&v yccg 
tfjg t6rs TCoXitBLag Xoiäogovfiivrig 
(iBtaßoXij yiyvBxai, xal tf^g itata- 
ßoX^g alg xal Tcsvti^ovtd tivsg äv- 
9gBg Tcgo^atTiaav ägxovtsgj iväaxa 
filv iv &6tBt, äixa d* iv IlBigaiBtj 
TtBgl TB &yogkv ixdxBgoi tovrav 



Saa T^ iv rotg äotBCi öiombIv Ide», 
xgidxovxa dh Ttdmmv &g%ov%Bg xor- 
iotriaav KiyxongdtogBg, 

89. xatißriöav — Es ist hier 
etwas ansgefallen, worin wenigstens 
die Berufung der § 42 erwähnten 
Volksversammlung mitgeteilt war. 

40. ifcl xivi — S. § 28 \Liya 
itpgovovv inl t^ Avödvdgm. — 
xBgdimv — S. § 21. — inBl 9h 
xtX. — Statt eines zweiten Gliedes 
der mit ytStBgov begonnenen Frage 
tritt eine andere Wendung ein. 

41. i) obg — kurz statt: als wenn 
man betrachtet, wie. — TcagB- 
Xv^Tira — S. Anhang. — di} — 
etwa gar, in verächtlichem Sinne 
hervorhebend. — Tohg — «a^a- 
äiddaöiv — sprichwörtlich mit 
Rücksicht auf das Solonische Ge- 
setz, welches x^t^a docxovxa Ttaga- 
9o%vai xbXsvbi xXoi^ xgMti^%Bi, ds- 
Sb\Uvov. Plutarch Selon 24. — 
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42 /i^i/co toiitq} dijfip ol%ovtai iaetdinag; (yd fiivtoL ys {>iiäs, & 
ävÖQBs^ &it6 iyi^ &v diUDfiöxiXVS xaQußfivm oidiv, iXlä xal 
tavto XQog tols &XXoig xalotg iseidet^ai,^ ort xal eüoQxot 
xal o6iol iöts. slxhv dh tavxa xal &XXa xoiavxa^ Tcal oti 
oidhv ddoL raQdttBöd'aL^ aXXä tolg vöfiovg tolg agxaCotg 

48 ;|^(M}<y^at, aviötfiös tiiv ixxXriöCav. xal töxs fihv agxäg 
xaraörrjödiisvoi, ixoXvtS'öovro' iötigp dh Xq6vco axoiiöavtsg 
^ivovg y,i6d'ov6^ai toi>g *EXsv6lvt, 6tQat6v6diuvoi xavdriiul 
ix* airoifg t(ybg [ihv ötQcctiiyo'bg aibx&v sig Xdyovg iXd'övtag 
iacixxsivav^ xolg dh äXXoig elöJtsiitlfavxBg xoi>g fpCXovg xal 
ävayxaCovg BitBiöav öwaXXayijvai' xal öiiööavxsg o^ocovg ^ 
fiiiv iiii iLvri6ixaxif^6Biv ^ sxv xal vi^v 6[iov xs xoXixs^ovxai xal 
xolg OQXOLg ififiivst 6 diifiog. 



r. 



I. *H lihv Äi) ^Ad'T^vrjöi, 6x&oig ofixfDg ixsXsiixfiösv. ix dh rotJ- 
xov stifiiffag KvQog iyyiXovg slg AaxsdaCfiova '^^Cov, oIöötcsq 
a'dxbg AaxeSav^vCotg ^v iv xp XQog ^Ad't^valovg ütoXifio), rot- 
ot5rovg xal AaTcsdai^vCovg aixp ylyvsed'ai, ol S* lq>OQOi 
Slxaia vofiCöavxsg Xiyaiv aixbv 2Ja^lp xp x6xs vav&Qxqi 



%&xstvoi — setzt den mit o? ys 
begonnenen Satz mit Nachdmck 
fort, indem xai wie oft nach einem 
vergleichenden Satze, ixstvoi znr 
Bezeichnung der eben genannten 
Personen gesetzt ist. vgl. zu I, 
1, 27. 

48. xal xots — Die Rückkehr 
des ThrasybuloB und seiner Schar 
fand am 12. Boedromion, im Septbr. 
408 statt. Plutarch y. Ruhm der 
Athener S. 849 f. — ^atigca XQOvcii 

— im dritten Jabre. Aristot. 
Athen, resp. 40. — ijtoXtte'öovro 

— sie lebten unter der Form einer 
TCoXitslay eines Freistaates. — [irj 
Itvriöixaxrjastv — Der Schwur 
lautete: xal oii fivijfftxaxijtfcD t&v 
itoXit&v oi)dBvl xXijv t&v XQidxovta 
xal t&v iväsxa, o'bdh tovtav hg 
div id'iXig 8'bd'vvag dt86vat rfjff 
&Q%fig ^s liQ^Bv. Andokid. y. d. 
Myster. 90. 



Drittes Buch. 

I. 1. ix 9h xo{>xov — Im J. 402/1 
y. Chr. — Tcifiipas — rj^lov — 
Die Gründe, welche Kyros zur Em- 
pörung gegen seinen Bruder Arta- 
xerxes Mnemon hatte, s. Anab. I, 
1, 3ff. Seine Gesandtschaft nach 
Sparta, die Xenophon in der Ana- 
basis nicht berührt, erwähnen auch 
Diodor XIV, 19 und ausfahrlicher 
Plutarch Artax. 6 xal AaxsdatiiO' 
vloig ^yea(pB TCagaxaX&v ßoriQ'stv 
xal avvBxxitmeiv ävägag, olg fqpT} 
äaasiVy otv fikv Tcs^ol nag&öiVy 
^jtJtovg, ctv Sk InTtstg^ öwcngidag' 
iäv d' &yQoi)g ^x^^h ^fofiagy iäv 
9h xm^iagy TciXsig' ^iiad'oi) dh rotg 
örgaTSVoxBvoLg O'bx &gi9'ii6v &XXa 
l/dtgov iösad'aL. — oIoo^bq — 
noXiiim — S. I, 6, 2ff. — 'Sa- 
ni CO — So auch bei Diodor a. a. 0., 
welcher angibt, derselbe habe sich 
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ijci6XBikav iTtriQSxslv Kii^tp^ sl ti diovro. Tcdxstvog ilbvxov 
XQod"6(i(Dg SasQ iSsi^d-rj, 6 Kvgog eXQa^sv e%(ov yäg tb iavtw 
vavTLTcbv 6i)v T09 K'6qov ycsQLsycXsvösv slg Kvlixlav xal ijcoCrjös 
xhv tfjg KiXvTcCag &Q%ovta 2fvivvs6iv (ji/fj 8'6va6%'ai xatä y^v 
ivavxiov6%'ai Kögq) xoQSvoiiivoj ijcl ßaöilsa, &g [ihv oiv 2 
KvQog öXQdtsvfid xs övvils^s xal xovx* b%(dv ävißrj iacl xbv 
iSsltpöv^ xal &g ^ ^XV iyivsxo^ xal &g i^ed'avB^ xal &g ht 
xoiixov &7Cs6&%'Yi6av ol "EXXrivBg i^tl d'iXaxxav, QsfivöxoyivsL 
Xfß SvQaxoölip yiyQastxat. 

*E7Cel [livroc Tiödaffi^vig^ jcoXXov &liiog ßaöiXsl Sö^ag 8 
ysysvijöd'ai iv x^ ^gbg xbv ädBXq)bv JtoXifiai, öaxgdxrjg xax- 
B^ifitpd'rj S)v xs aixbg ütgööd^Bv ^QX^ ^^^ ^^ KvQog^ Bidifg 
'^^lov xäg ^iGiVLxäg ^öXBcg ascäöag iavxp iscrjxöovg slvai. al 
8b aiia fihv iXB'öd'BQac ßovXöiiBvac Blvai^ Sifia 8h g>oßoiifiBvai 
xbv Tv(f6aq)BQVfjv, oxl Kvqov^ ox* agiy, ivx^ kxBlvov jiQrjfiivai, 
fjöavy slg iihv xäg JcöXsvg oix k8ixovxQ aixdv^ Big Aaxs8aCiiova 
8h BXBiLTtov %Qi6ßBig xal '^^iow, istsl xdörig xfjg ^EXXä8og JtQO- 



mit 26 Schiffen nach Ephesos zum 
KyroB begeben. In der Anabasis 
wird SamioB nicht genannt, da- 
gegen I, 4, 2 erzählt, daß an der 
kilikischen Küste die Flotte des 
Kyros angekommen wäre, welche 
außer seinen 26 eigenen Schiffen 
aus den 36 peloponnesischen nnter 
Anfühmng des Nauarchen Pytha- 
goras bestand. — 2v ivvBCiv — S. 
Anab. I, 2, 21 ff. Diodor XIV, 20. 
2. ij l/''d%ri — bei Knnaxa unweit 
Babylon im Herbst 401. Anab. I, 8. 
— JäI ^dXarxav — nach dem 
Schwarzen Meere. — Themisto- 
genes ist sonst nicht bekannt und 
auch über das Verhältnis seiner 
Schrift zu der Anabasis Xenophons 
läßt sich nichts Sicheres feststellen. 
Entweder ist sie von der Geschichte 
Xenophons verschieden und letzte- 
rer hat sich hier auf dies Werk 
bezogen, weil er zu der Zeit, wo 
er die vorliegenden Worte schrieb, 
die Anabasis noch nicht verfaßt 
hatte, oder sie ist, wie man schon 
im Altertume annahm, eins mit 
Xenophons Werke. Im letzteren 
FaUe könnte man entweder anneh- 
men, daß Xenophon seine Notizen 



dem Themistogenes zur Redaktion 
überlassen habe, was an und für 
sich wenig Wahrscheinlichkeit hat 
und auch in dem Werke selbst keine 
Unterstützung findet, oder daß er 
das Werk aus irgendeinem Grunde 
unter dem Namen des Themisto- 

genes herausgegeben hat. Tzetzes 
hil. VII, 937 meint, Themisto- 
genes sei ein Liebling Xenophons 
gewesen und der Name desselben als 
eine Gunstbezeigung von letzterem 
dem Werke vorgesetzt worden; 
einen anderen Grund gibt Plutarch 
V. Euhm der Athen. S. 346 c an: 
!S!svoq>&v fikv yocQ a'btog iavto9 
yiyovBv iatogla, yQ^'^^S & ietga- 

ötoyivTi Tcsgl tovtav 6vvxBtd%^av 
xhv DvQaHO^öioVy f>va ^lötotsgog ^ 
äiTiyoi^HSVog ^avtov &g &XXoVy Itigip 
tijv t&v Xoytov So^av %a^ti;(^/Li>£yog. 
8. Sri Ki)QOv — ^aav — Dies 
war bald nach der Ankunft des 
Eyros in Eleinasien geschehen. 
Anab. I, 1, 6 xal yäg fieav al 
*Ioivi%cil ac6X8tg TiCöaqtiQvovg th 
&Q%aiov ix ßaailimg dhdo^ivai^ 
roTS 9' &q>ei,6tfjx6(tav TCgog Kügov 
%&6ai itXiiv MiXrixov, Vgl. Anab. 
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ötdruL slöCv, bciiislfi^^vM xal 6(p&v t&v iv tfj *A6lcf, ^EXXtj- 
v(DVy oxmg ^ rs xAga fii) drßolto aitoov xal airol ils'öd'SQOi^ 

4 stsv. ol o&i/ AaxsdaLiiöviov xiiucovöLV aitolg SCßgcova &QyLO- 
ötijvj ddvtsg örQatiAttts t&v iihv vsodcciiod&v slg x^^^ovg, t&v 
di &kX(ov IlBXoTCovvriöCoDV alg tstgaxiöxvXCovg. - '^ti^öato d* 6 
QCßQODv xal %a^ ^A^rivaUav tQLaxoöCovg bcniag^ aUchv Ott 
aitbg iivöd'bv nagi^Bi, ol d' Ssesiirl/av t&v inl t&v tQidxovta 
IsCTtsvödvtmv, vofU^ovtsg xiQÖog ttp diiticf)^ bI ixoStifiotsv xal 

6 ivaxöXotvto. iücel d' slg ti^v *A6Cav äfpCTcovto, övvijyays likv 
ötQatiAtag xal ix t&v iv tfj '^scsCgp ^EXXrjvCSmv %6Xb(dv' ütäöäc 
yäg töte al xöXBig ixsid'ovto o ti AaxsdaiyLdviog Av^q ijtit&ttoi. 
xal 6i>v [ikv ta^ity tfl ötQati^ 6q&v BCßgcov rö Ixxixbv slg tb 
TCsdCov oi) xatißaivsvj iiy&xa di sl, oitov tvyx&voi &v^ diivatto 

6 tofötr^v tiiv xmgav idi^orov diafpvX&ttsiv. iTtsl Sh ömd'ivtsg 
ol ävaßdvtsg fistä K6qov övvdiisv^av ait^^ ix toiitov HSrj xal 



I, 9, 9. — algstöd'ai. — jemandes 
Partei ergreifen auch VII, 8, 8, 
Vgl. Herod. I, 108. 

4. vsoäa(t(oä&v — S. I, 8, 16. 
— iTeTCBvodvrav — Diese Bitter, 
anch II, 4, 2; 8; 24 und 81 erwähnt, 
waren eine Hauptstütze der Ölig- 
archen gewesen. Nach Lysias für 
Mantith. 6 hatte man sie nach Yer- 
treibnng der Dreißig von dem 
Kriegsdienste ausgeschlossen und 
das ihnen vom Staate gezahlte Ans- 
rüstnngsgeld {xardöraöig) von ihnen 
wieder eingezogen. — Der Genetiv 
ist partitiv. S. zu IV, 4, 18. — 
nigdog xSt äijiiw — weil in Athen 
auch nach Wiederherstellung der 
demokratischen Verfassung die oli- 
garchische Partei noch ziemlich 
mächtig war, 

5. iicel &(pliiovto — Anfang 
des Jahres 899 v. Chr. — aw- 
ijyays iiiv — Das iiiv, dem kein 
ii entspricht, ist wohl zu tilgen, 
da es auch nicht, wie in anderen 
Stellen, zur bekräftigenden Hervor- 
hebung dient. Vgl. zu IV, 1, 7. — 
Tcäaat — i%ircittoi — So auch 
Anab. VH, 6, 12 zuf Bezeichnung 
der allgewaltigen spartanischen 
Hegemonie: tijg 'EXXdäog Aocxsdai- 
li6vi>oi> 7CQ08öti^itocai' Ixavol dk bIgi 
xal slg inacxog AaiiBdai\LOvia}v iv 



tatg 7c6lsaiv 8 xi ßo^Xovtat 9uc- 
TCQattsöd'ai. — ovQax la — Das 
Heer zählte nun nach Diodor XIV, 
36 über 7000 Mann. — oq&v -- xo 
ln'3Ci,yL6v — Dindorf erklärt: da 
er sah, daß seine eigene Bei- 
terei schwach war; aber dies 
geht doch aus dem Gesagten keines- 
wegs so von selbst hervor, daß 
Xenophons Ausdruck ohne Zusatz 
verständlich wäre. Dem Sinne an- 
gemessen ist die Vermutung öppco- 
d&Vy geringer wäre die Änderung 
in 6%vmv wie § 20 6%v&v r^Sri xobg 
noXixag. Jedoch ist in ähnlicher 
Weise das Verbum oq&v ohne wei- 
tere Bestimmung IV, 4, 6 bq&vxBg 
9h x(A)g xvgavvsvovxag gebraucht. 

6. oi ävaßdvxsg — aijx^ — 
Die Vereinigung des Thibron mit 
diesem Heere, welchem er den An- 
trag gemacht hatte, aus den Diensten 
des thrakischen Fürsten Seuthes, 
in denen er damals stand, in die 
seinigen zu treten, fand in Berga- 
mos statt. Anab. VH, 6, 1. 8, 24. 
— ix xoixov ridri — Nach Dio- 
dor XIV, 36 hatte Thibron schon 
vorher Magnesia erobert und den 
Einwohnern dieser Stadt festere 
Sitze am Berge Thorax angewiesen, 
auch die Stadt Tralles, wiewohl 
vergeblich, belagert, ja nach Iso- 
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iv totg ycsSlovg dvtstdtrsro rp Ti66aq)8Qvsv, xal aöXsig Ili^ 
yafiov fihv i7Cov6av TCQOöilaßs xal Tsvd'Qavlav xal ^AXCöagvav, 
S)v Ei)Qv6%'kvrig ts xal IlQOxXfjg fjQX^"^ ^^ ^^^ ^rjfiUQdtov rov 
AaxsdaifiovCov^ ixsCvp d' avtti i^ x^Q^ S&qov ix ßa6iXi(og 
iSöd^fi avxl tfig k^l ti^v ^Elldda ^vötQareCag' scgoöex^Qr^öav d' 
aita xal FoQylGiv xal Foyyiilog, äd6lq}ol üvrsg^ exovtsg 6 fihv 
rdpißQStov xal UaXatydiißQBLoVj 6 Sh MÖQLvav xal Fq^övscov' 
8ä)Q0v dh xal aitai al x6Xsig ^öav JtaQä ßaövXioag royyöXp^ 
Ott fiövog *EQ6tQii(DV iirj8l&ag iq)vy6v. fjv dh ctg a6%'SVBlg ov6ag 7 
xal xatä xQccrog 6 @CßQ(ov iXdfißavs. AAqi6&v ys.fi^v ti^v 
Alyvxxlav xaXovfisvrjv^ iscel oix kicsCQ'BXo^ ^SQiötQatojtsSsvöd- 
ILBVog ixoXiÖQXSi. iTCsl Sh äXXiog oix kS^ivato iXslv, (pQsatiav 
rsiLÖ^evog iscövoiiov &qvxxbv^ &g atpaiQtiööiisvog rö vÖ(dq ai)t&v. 
d}g d* ix rov tsixovg ix^sovtsg %oXXAxig ivißaXov alg rö ü^vyfia 
xal ^liXa xal Xld^ovg^ ^ovi^öd^svog av x^^^'^V'^ ivlCvi]v ix- 
sörrjöev iTtl rfl fpQsaxlcc, xal tavrrjv [isvroi ixdQa^iövtsg ol 
AaQiöalov vvxxcoq xatBxavöav. Soxovvtog S* aitov oiShv ütoislv, 



krat. Paneg. 144 ganz Lydien ver- 
heert, so daß man wohl annehmen 
kann, Xenophon habe absichtlich 
die bedeutendsten Taten des Thi- 
bron verschwiegen, vielleicht ans 
persönlicher Abneigang. Daß er 
den Thibron mit Absicht in einem 
unvorteilhaften Lichte darstellt, 
zeigt sich anch § 8 in der Schil- 
derung seines. Charakters. Vgl. 2, 7, 
wo Xenophon vielleicht seine eigenen 
Worte anführt. — Demaratos, 
Sohn des spartanischen Königs 
Ariston, war durch Eleomenes als 
nicht ebenbürtig von der Regie- 
rung ausgeschlossen worden, hatte 
darauf Lakedämon verlassen und 
sich zum Dareus Hystaspis begeben, 
dessen Sohn Xerxes er auf dem 
Zuge nach Griechenland begleitete. 
Herod. VI, 65ff. — i% ßaötXiag 
— wie Anab. I, 1, 6 in ßocadiag 
dsdoiiivai. Vgl. VI, 8, 6; 6, 41; 
Kyrop. VIII, 6, 9 ix, ßaöiXimg sial 
xad'eCTTiycoTeg und zu V, 4, 60. — 
rogyLcov xccl FoyyvXog — von 
Xenophon auch Anab. VII, 8, 8 
erwähnt. Die Verräterei des Gon- 
gylos, die gleich nachher berührt 
wird, fällt in die Zeit der Perser- 



kriege; derselbe h^tte auch dem 
Pausanias als Unterhändler mit dem 
Xerxes gedient. Thukyd. I, 128. 
Die eben genannten Brüder sind 
wohl dessen Nachkommen. 

7. f^v dh &g — • S. zu VII, 6, 17. 
AaQLöav — Tijv AlyvittLav — 
Dieser Name soll der äolischen 
Stadt gegeben sein, weil angeb- 
lich der König Kyros dort Ägypter 
angesiedelt hatte. Kyrop. VII, 1, 
46. — ye /lh}«» — Diese Partikel- 
verbindung, in den beiden ersten 
Büchern nur II, 3, 33 und 42 vor- 
kommend, findet sich in den übri- 
gen ziemlich häufig zur Bezeichnung 
des weiteren Fortschrittes, am häu- 
figsten wie hier nach dem betonten 
. Worte: III, 6, 12; IV, 2, 17; 8, 16; 
4, 1 und 14; V, 2, 16 und 18; 4, 
17; VI, 1. 6; 9 und 11; 2, 29; 6, 
47; VII, 3, 8; zuweilen nach dem 
Artikel, s. zu III, 6, 13; nach Kon- 
junktionen, s. zu III, 6, 7; und 
einem itiv gegenübergestellt, s. zu 
IV, 2, 17. — tpQBatiav — co^vt- 
XBV — Er grub einen Schacht und 
von demselben aus einen unter- 
irdischen Gang, welcher jedenfalls 
nach der in die Stadt führenden 
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KuqCuv, 

8 *Ev ^Etpiöp Sh Hdri Svros airov, iag ixl Ka^Cav ^oqbvöo- 
liivov, ^SQXvXülag &q^(dv ifpCxsto inl vb 6tQdrsvfia, ävi^Q 
dox&v elvai fidla ii7i%avrixix6g' xal ixsxaXslro dh Hlövtpog, 
6 likv oiv QlßQcov iinf^X^Bv olxads xal irjfiKod'slg Btpvys' Tucr- 
'qyÖQOW yäQ aitov ol öiiiifiaxot iig itpelri äQJcdisiv x<p ötga- 

9 rsiifiau toi>g q^CXovg, 6 dh ^s^vXCdccg isesl ücaQsXccßs rö (StQd- 
tsvfia, yvoi)g istdsttovg fivtag aXXif^Xoig rbv TLööafpeQvriv xal 
rbv 0aQvdßaiov^ xoLvoXoyr^ödfiBvog tp TC66aq>iQvsv ajajyayev 
elg ri^v ^aQ^aßd^ov xAquv tb örgdtsviia, iXö^isvog d'ariQq) 
liäXXov fj &[ia &fig)oteQOLg üeoXs^slv. fjv Sh xal stgööd-sv 6 
^SQXvXCSag JCoXefiiog rp 0aQvaßdip' ScQ^oöti^g yäg ysvöfisvog 
iv l^ßvdqj iütl AvödvdQOv vavagxovvTog^ SLaßXijd'slg ixb 0aQ- 
vaßdiov, iötdd'rj r^v döxlda Sxov^ 8 Soxsl xriXlg stvat totg 
öTCovSaCoLg AaxsSatfiovCoDV dranlag y&Q ii]iiC(Ofid iöti. xal 

10 diä xavta 8ii jcoXi) ^dtov k%l rbv OaQvdßa^ov ^£t. xal sidifg 
fihv toöovtq) diiffBQBv Big tb üqx^'''^ '^^^ SlßQmvog^ &6tB naQ- 
ijyayB rö 6tQdrBV[ia did t7}g fftXCag x^Q^S l^^QX^ ^'^S 0aQva- 
ßd^ov AloXlSog ovShv ßXdil^ag rovg övii^idxovg. 



Wasserleitung gehen nnd aus dieser 
das Wasser ableiten sollte. Es ist 
demnach 'bnovoiiov als Akk. eines 
Substantivs abh'ängig von ooQvttev 
anzusehen, wie Thukyd. II, 76 'b7c6' 
vo\LOV i% tfjg TCoXsetg dg^^avteg. 
Eine Verbindung dieses Wortes als 
Adjektiv mit (pgeatlav gestattet 
einmal der Sinn nicht, anderseits 
weist das Partizip. Aoristi auf die 
Vollendung des tiiivsad'ai.f das Im- 
perfekt auf ein Fortsetzen des ögyr- 
xBiv. — ni\i7Covciv — schicken 
und lassen befehlen. Vgl. zu 
II, 2, 7 und m, 4, 27. 

8. &q>i%8to — im Herbst 899 
V. Chr. — Zlövcpog — der als 
Muster von Verschlagenheit be- 
kannte korinthische Heros. Hom. 
Z 163 iv»a dh Ziövfpog U%bv 8 
'üigdiöxog y4vBt* ärdgätv. Andefs 
Ephoros bei Athen. M S 500 b 
ixaXstro dh xal ^sgyLvXldag 6 Aa- 
xsdccLiioviog 2lavq>ogj mg q>riaiv 
"Etpogog iv vj oxroxa^dexar^ iiyoov 
ovtmg' AaxBdani^vi^oi &vxl Glßga- 



vo? JsgxvXldav ^3r8/ia|)Ofy slg rriv 
kalavy &KOvovT8g Sri Tcdvta itgdt- 
xBiv simd'occiv ol jtsgl rr}v 'Aalav 
ßdgßagoi iietoc dnatrig xal d6Xov. 
$i6%Bg jBgxvXidccv ^7cefta|)ay, TJxiifta 
voiii^ovrsg i^cc^atrid'i^ösöd'ai' f^v 
yocg oiidhv iv t& rg67i<p Xaxavixov 
o'bo anXo^v ^xoav, &XXa noXh th 
Tcavovgyov xal t6 d'rigimößg. &i,6 xal 
2xvd'ov ai)t6v ol AaxBdaifidviot 
jtgogriy6g8vov. — äondj^stv — 
berauben. Der Akk. so auch 
Anab. 1,2,27 bei dtpagnd^Biv^ wie 
sonst bei Xij^sad'aty äystv xal g>igsiv, 

9. ägiioatiig — vavagxovV' 
xog — im J. 407. S. I, 6, 1. Nach 
Thukyd. VIII, 61 war Derkylidas 
auch im J. 411 als Harmost in 
Abydos. Vgl. Anab. V, 6, 24. — 
iördd^fj — Zu der Sache vgl. 
Plutarch Arist. 28, der vom Pau- 
sanias erzählt: rohg jtoXXohg ixo- 
XaSs nXriyatg i) Gidrig&v äyxvgav 
iTcntO'Blg ijvdyxa^BV kdxdvai 9i' 
SXrig tfjg ijtiBgag, 

10. Bi)&hg (liv — S. IV, 1, 7. 
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^H Sh AloXlg uvtrj ^v ^ihv ^uQvaßd^ov^ iöaxQccütsvs dh 
aixp ravtrjg tflg XcoQag, Sog fihv s^rj, Zf^vig ^aQdavs'6g' iütsidii 
Sh ixstvog v66(p djtid'uvs^ xaQaöxsvcc^oiiivov rov ^aQvaßd^ov 
&kX(p dovvav xiiv öccxQaxsiav, Mavia ij tov Zijvtog yvvij, ^aQ- 
Savlg xal aiti^^ äva^s'öiaöa 6x6 Xov xal d&Qa Xccßovöcc^ &6xb 
Tcal ai)X^ OaQvaßd^a) dovvai, xal JCaXXaxiöiv ccixov %ttQl6a6^ai 
xal xolg dvvaiidvotg indXidxa naqä ^agvcißd^p, ijtoQSiisxo, 
iXd'ovöa S* slg Xöyovg slütev ^Sl OaQvdßa^a^ 6 dviJQ 6oi 6 iiibg 11 
xttl xaXXa (piXog ^v xal xoi)g q>6Qovg dütsSidov^ &6xs öi) ixair- 
v&v aixbv ixiiiag, r^v oiv iyA öoi firjShv x^^QOv ixsivov ix- 
fjQSX&y xC dB dst &XXov daxqdnriv xa^i6xdvai\ f^v Si xl 6oi (lij 
&Qi6x(0j i^cl öoi Sujxov 66xm dtpsXoyiivqi i[ih äXXp dovvai xijv 
dQXi^v, dxo'iöag xavxa 6 ^agvdßa^og eyvfo dalv xiiv yvvalxa 12 
öaxQaütS'ösiv. ii d' ixel xvqCu x^g xd)Qag iyivsxo^ xo'ög xs q>6- 
Qovg oidhv f^xxov xdväQog dxsSläov^ xal JtQog xo'öxovg, dütöxs 
&q>ixvolxo %qhg ^aQvdßa^ov^ asl fiys S&qu avxp, xal b%6xs 
ixslvog slg xijv x^Q^'^ xaxaßalvoi^ %oXi) vcdvxov x&v in:dQX(ov 
xdXXiöxa xal ijdiöxa iSix^xo aixöv^ xal &g xs xagsXaßs ütöXsig { 
8is(fy6Xaxxsy aixA xal x&v oix ixrix6c}v XQOöiXaßsv ixi^aXax- 
XLÖCag AdQi6dv xs xal ^AiuxJE^ixov xal KoXmvdg^ ^svLxp fihv 
'EXXrjvixp XQOößaXovöa xolg xsixsötv^ aixii d* iq>* aQfiaiid^rjg 
d'soiidvri' bv d' ixaLviösis^ xo'6x(p ä&Qa d^ifi^xag ididov^ &6xs 
XaßXQÖxaxa xb ^svixbv xaxsöxsvdöaxo. 6vvs6XQaxsiisxo 8h xp 
OaQvaßd^fp xal bn6xs slg Mvöovg ^ Iliöidag iußdXoi^ Zxv xiiv 
ßaöiXiag %(6^ai/ xaxovgyovöiv, &öxs xal dvxsxifia wbxiiv fis- 
yaXoXQSX&g 6 ^agvdßa^og xal övfAßovXov b6xiv Zxs itaqsxdXsi. 



— Zi/jviog — ionischer Grenetiv, 
auch von den Attikem bei nicht 
attischen Namen angewandt. Anab. 
I, 2, 12 Svevviöiog; Agesil. 2, 18 
Kgevöior, Thukyd. 1, 64 jitp^tios; 
IV, 107 roo^iog. Vgl. 1,1,29 rvm- 
ötog. — &vaS8v^a6cc ötoXov — 
wie Herod. IX, 41 nnd 58 ävcciev- 
^avtag örgardne^ov. Sonst pflegt 
das Verbum in dem Sinne znm 
Aufbruche rüsten ohne Objekt 
zu stehen. — mors — doüvai — 
An die Bedeutung unter der Be- 
dingung sich anschließend be- 
deutet flStfra hier mit dem Ge- 
danken, also neben der voraus- 

XEVOPR. OBIECH. GESCH. I. 



gesetzten Folge auch die beabsich- 
tigte; so auch II, 4, 8; IV, 4, 2. 
Vgl. zu VI, 6, 4. 

13. imd'aXccmdlccg — So auch 
IV, 8, 1; zweier Endungen § 16; 
in, 4, 28. — Die hier sowie 
§§ 16 — 17 genannten Städte liegen 
im troischen Lande. — dv inai- 
viösis — ro6ttp — Der Relativ- 
satz erhält durch die Stellung vor 
dem Demonstratiyum größeren 
Nachdruck. Vgl. § 21; VII, 1, 
46; 4, 9; 6, 11. — ^ Iliöldag — 
Die Erwähnung dieser Völkerschaft 
ist aufßJlig, da ihr Land nicht 
an Phamabazos* Satrapie grenzte. 

8 
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14 fjdri 8^ oijör^s (X'l>'pfls ^^^ xXiov ij rsttagdxovraj MsLÖCag, d'v- 
yatQbg äviiQ cdr^g &v, dvcacrsQfod'slg ix6 xivcov &g alöXQbv 
slfj yvvalxa fihv üqx^'^'^j ccAtbv d' Idubtriv slvcci^ t(ybg ^hv 
&lXovg fiäXa (pvXattoßivrig ait^g, &öjcsq iv tvQUvvidv tcqoö- 
fpuv^ hcsivq) dh Xi6r6v<yÖ6rig xal äöxa^o^ivrig &6%bq &v yvvii 
ya(iß(fbv äöxd^oLto, slösXd'hv a^onvC^ai aiti^v Xiysxai. aiti- 
XX81VB dh Tucl tbv vlbv avt^g, tö xb sldog Zvxa itiyxaXov xal 

a 

16 h&v tivxa &g ixxccxaidsxa, xavxa dh xonjöag UxflifLv xal 
rdQyi^a ixvQäg xöXsig xaxi6%Bv^ h/d'a xal xä x^fiaxa (läXLöxa 
fyf xfl MavCa, al Sh &XXaL xöXsig ovx i8i%ovto avtövj aXXä 
9aQvaß{iip söod^ov avxäg ol ivövrsg (pQovQoi. ix dh xoiixov 
6 Msidias xiiitl^ag d&Qa xp ^aQvaßA^q) '^^Cov bxbiv xiiv %AQav 
&ÖX6Q ii MavCa. 6 d* äxsxQivaxo tpvXdxxsiv avxd, ßW &v 
avxbg iXd'd^v difv avxp ixsCvp ^ßji '^^ d&Qa' ov yäg &v Bfpr^ 

16 i^v ßo'öXeöd'ai, (lij xi(i(OQiijöag Mavitf. 6 dh ^BQXvXidag iv xovxo) 
xp xaiQ^ aq>Lxv6lxaL, xal sid'vg fihv iv fii^ 'flf'iQ^ AdQLöav 
xal ^AyLai^ixbv xal KoXoväg xäg iütid'aXaxxiovg xöXscg ixovöag 

^ itaqiXaßs' Jti^Xiov dh xal XQbg xäg AloXldag %6XBig ijl^lov 
iXBvd'BQOVöd'aC XB avx&g xal Big xä XBl%ri dB%BfS^ai xal 6v[i- 
[idxovg yiyvBöd'ai. ol fihv oiv NBavdQslg xal ^IXtBlg xal Ko- 
xvXlxai iütBCd'Otno' xal yäQ ol fpQOVQOvvxBg'^EXXrjVBg iv avxaigj 

17 ixBl ii MavCa äxs^avBv^ ov ütdvv xi xaX&g %BQiBl%ovro ' 6 d' 
iv KsßQfivL, iidXa löxvQp %(OQl(p^ xijv (pvXaxijv b%(ov^ vo^Cöag^ 
sl diafpvXd^BiB ^aQvaßd^p xijv ycöXiv^ xtiirjd'fivai &v i)iC ixBivov^ 
ovx idi%Bxo xbv zlBQxvXldav, 6 dh ÖQyi^öiiBvog JtaQSöxBvd^Bxo 
XQOößdXXstv. iütBl dh %'voiUv(p aixp ovx iylyvBXo xä Ugä xy 
n^Qmtji, xfl iöXBQaic^ %dXiv id"6sxo. d}g dh oidh rai)ra ixaX- 
XlsqbIxOj ndXiv xfl tQixy xal iis%qi xBxxdQtov i^fiSQ&v ixaQXBQSt 
d'vöfiBvog, lidXa %aXBJt&g tpBQiov' söXBvdB yäQ jcqIv 0aQvdßa^ov 

18 ßori%'Yi6ai iyxgaxijg yBvsöd'ai xdörjg xf^g AloXCdog. ^Ad'r^vddag 
ds xig SixvAviog Xo%ay6g^ voiiCöag xbv [ihv ^BQxvXidav (pXva- 

14. nXiov — S. zu IV, 6, 4. — mit dem Begriff des Befehl ens, 

16. rigyid-a - vom Nominativ ^® ^^^^' ^' 2' ^^^ 

il ngyiS wie § 19, sonst auch tä 16- ^«;rfi<y^at — nämlich a^rör. 

ngy^a, al und ol ngyi^ss. — — o* ^^^'*^ ^* — nicht gerade, 

/taXtöra— auf die Ortsbestimmung gemildert statt gar nicht, n ist 

bezogen, wie Anab. IV, 8, 24 r&v dem negativen Ausdruck hinzu- 

ip tp üta^lo} ndXiöta olxovvtav, gefügt, wie 2, 2; V, 4, 46. 

Vgl. zu IV, 4, 4. — &neiiglvato 17. iyiyveto — von Opfern, 
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QSlv SiatQlßovxa^ airbg d' Ixavbg slvav rö vä(OQ ifpsXiöd'av 
toi)g KsßQTjviovg, XQOödQafihv 6vv r^ iavxov td^si knsiQ&xo 
f^v XQTJvriv övyxovv, ol dh svdod'sv ixsi.sXd'öinsg airöv xs 
övvdxQoöav xal diio dxixtsivav, xal xoi)g &XXovg xaCovxsg xal 
ßäXXovxsg &X7JXa6av, &xd'oiiivov de xov ^SQXvXCdov xal vo^iC- 
iovxog äd'viioxsQav xccl xiiv TtQOößoXi^ sösöd'ai^ 6Q%ovxai ix 
xov xsixovg xuQä x&v ^EXXi^vov xiJQvxsg xal slstov Zxi & fihv 
6 &QX(ov JtoioCrjf oifx Aqsöxol ötpiötv, uixal dh ßoiiXoivxo 6i)v 
xolg "EXXrjöL [läXXov ^ öifv x^ ßaQßägq) slvai. ati dh SiaXsyo- 19 
(iiv(Dv wöx&v xavxa, nuQä xov uQXovxog wbx&v fixB Xiytov Zxi 
oöa XiyoiBv ol %q66%'Bv xal aixdi Soxovvxa Xiyoisv, 6 oiv 
^SQxvXCSag sidi^g &öxbq bxvxb xBXccXXuQrjxcag xavxji xfj iifidgcf, " 
ivaXaßhv xä onXa iiyelxo %Qog xäg niiXag' ol ä^ &va7Cex&6avxag 
iSd^ttvxo. xaxaöxilöag dh xal ivxavd'a fpQovQoi)g sid'i)g^ jjsi, ijtl 
xiiv Zhifi^lftv xal xijv FsQyid'a, 6 dh MsidCag ütQoöSox&v [ihv 20 
xov ^aQvdßa^ov, öxvcbv d* ijdr^ xovg TCoXixag^ xdnilfag XQbg xov 
^SQxvXCdav slxsv oxi eXd'oi^ &v slg Xöyovg, sl dfjLilJQOvg Xdßoc. 
6 dh xsiitlfag avxp &xb xöXsog ixdöxr^g x&v öv^i^uixcov iva 
ixiXsvös Xaßelv xovxtov ÖTtööovg xs xal bxoiovg ßovXoixo. 6 dh 
Xaßiov dixa i^fjXd'S, xal övii^isi^ag x& ^SQxvXCdq^ iigAxa h%l 
xCöLv &v 6vfA(iaxog yivoixo. 6 d' axsxgCvaxo iq>^ pxs xovg 
%oXlxag iXevd'iQOvg xs xal aixov6(iovg iäv, xal a[ia xavxa 
Xiyav ^si ^Qbg xijv Äij^Yi/. yvovg dh 6 MsidCag oxi oi)x &v 21 
dvvaixo xmXvsiv ßl(f r&v xoXix&v^ slaösv avxbv siöiivai. 6 dh 
^SQxvXCdag d^öag xfl ^Ad'rjv^ iv xfj x&v Jjxr^tlfiav dxQOXÖXsv 
xoi)g fihv xov Msidlov q>QovQoi)g i^iiyays, xaQadoitg dh xolg 
%oXlxaig xiiv xöXiv, xal ütaQaxsXsvödiASvog, &öjcsq '^EXXrjvag xal 
iXsvd'BQOvg x^y ovx(o %oXixs'6siv^ i%sX%'hv iiyslxo ijcl xiiv rig- 
yid'a. öv^iJCgoCütsii^ov dh tcoXXoI aixbv xal x&v Ihcri'^lciv^ 



günstig ausfallen. Vgl. 6, 7; IV, 
7, 2; 8, 86; V, 1, 83. 

18. ol 9h ivdoQ'Bv — die 
Städter, statt ol ivdov durch 
eine Attraktion, wie § 22; VII, 2, 
12; 6, 18; Kyrop. V, 2, 5. Vgl. I, 
4, 10 und V, 8, 26 t&v oÜKod-Bv, — 
igxovtai — bItcov — Zu dem 
Wechsel der Tempora vgl. II, 1, 
16. — 6 &Qxaiv d. i. 6 xiiv q>vXa- 



19. r\%B XiytQV — man erwartet 
rlg jemand. Vgl. zu II, 1, 8; V, 
3, 25; VI, 5, 25. 

20. a/ia mit dem Partizip zu ver- 
binden: gleich während des 
Sprechens; ebenso § 22. Vgl. 
IV, 8, 14; VII, 1, 20. 

21. ßlff t&v 7C0Xlt&V = &x6v' 
tfov x&v %oXit&v. — möjesQ — 
ovxio — Über die Stellung zu 
§13. 

8* 
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22 tvii&vtig TS xal fidöfisvoi rolg xsxQayfiivoig. 6 dh MsidCag 
jcaQ£üc6[Uvog avtp i}|A>v tijv xänf FsQyid'ifov n6Xiv icoQaSovvai 
aix^, xal 6 ^SQXvXCdag (livroi SXsysv &g t&v dvxaCov oids- 
vbg &tv%ifi6oi' &iia dh tavta Xiyov ysv XQbg rag TciXag 6i)v 
t^ Maiölcf^ xal xh 6tQdrsv[ia '^xoXo'öd'St airdi slgr^vix&g elg d'öo. 
ol S* avch t&v X'ÖQyov^ xal fidXa itfniX&v tivrov ÖQ&vrsg xov 
Msidiav 6i>v atftp oix SßaXXov slxövtsg dh toi) ^sqxvXCÖov 
KiXsvöoVj & Maidla^ ivol^ai tag üCÖXag, Iva fiyfl fihv öii, iyh 

. dh 6i)v 6ol Big rö iBqhv iXd'co x&vtav^a diiöo tfj jid'r^v^^ 6 
Meid lag &xvai ^v ävoCysiv tag xvXag, (poßovfisvog dh giii 

28 xagaxif^na 6vXXriq>d^j ixiXsvsv ävotl^av. 6 d' ixal slö^Xd^Bv^ 
ljr(Di/ ai tbv MsiäCav ixoQSiisto XQbg tijv ixQÖxoXvv xal toi>g 
fihv äXXovg ötQatvAtag ixiXsvös d'iöd'ai, xagl tä tBC%ri tä o%Xa^ 
aitbg dh 6i)v. tolg üCsqI aitbv Bd'VB tfj Idd'rjva. iasl d' itid'vrOj 
avslxs xal toi^g MstdCov doQVipÖQOvg d'iöd'ai, tä o%Xa i%l tp 
ötöfiati tov iavtov 6tQat£ii^tog^ &g iiLöd'Ofpogijöovtag' Msidltf 

24 y&Q oidhv sti dsLvbv slvai. 6 [livtoi Mscdiag iacoQ&v o ti 
JtoioCrj^ slxsv^ *Eyh [ihv toCvvv &JtSL[iLj ^W^ ^ivii 6oi ^a(>a- 
6x6vd6(ov. 6 ds, Od fiä ^C\ Bq>ri^ h%Bl al6%qbv i(ih tad'vxöta 
^svl^söd'aL 'bjtb öov, &XXä ^i'^ ^svC^siv öi. (livs oiv Jtag* fifilv 
iv p d' &v rö dslxvov ütaga^xava^r^taLy iyio xal 6i> tä dlxaia 

25 %Qbg äXXYiXovg xal dcaöxsilföiisd'a xal jcovi^öoiibv. ixsl d' ixa- 
d'i^ovto, iiQÜta 6 ^SQxvXCdag' Elni /iot, & Meid Ca ^ 6 jtatrlQ 
6s &Q%ovta tov olxov xatiXiJCs; M&Xi6ta^ lq>rj. Kai ic66ai 6ol 

22. Ttagadoüvai — Das zu dem 28. ^i öd'otpoQTjöovtas — näm- 

Infinitiv iinentbeliTliche Subjekt lieh beim Derkylidas, denn dieser 

a'btov ißt wegen des unmittelbar nahm dem Meidias alle Gewalt, so 

vorhergehenden ai)r^, aus dem es daß man in o{)6hv hi dsivbv slvai 

ergänzt werden kann, weggelassen. den Sinn erwartet, Meidias habe 

— 8 lg d6o — hier zur ^ezeich- nichts mehr zu sagen, während es 

nung der Breite der Glieder, wie sonst bedeutet : er habe nichts mehr 

4, 13; Anab. II, 4, 26; aber auch zu fürchten, wie Herod. I, 148. 

zur Bezeichnung der Tiefe, wie 24. 'Eycb fihv xoLvvv — Die- 

sonst iicL mit dem Genetiv 2, 16; selben Worte zur Einfährung der 

Anab. Vn, 1, 23; beides neben- Rede Anab. V, 1, 2; VII, 1, 30; 

einander II, 4, 11 und 12. — ol 6, 10; vgl. IV, 1, 14. Über die Par- 

&1C0 t&v Tcvgycov — die auf tikel^vs. zuIV, 1, 7. — rs^vxJroe 

den Türmen; die Präposition (i^^J ^evlisad'ai, — Die, welche ein 

ist durch ßciXXsiv vermöge einer Art Opfer brachten, pflegten von dem 

Attraktion veranlaßt. Vgl. 5, 23; Opfertiere ihre Freunde zu bewir- 

IV, 6, 4; V, 1, 6; 3, 24; Kyrop. ten oder wenigstens ihnen von 

VI, 4, 18 ol äno t&v TC^jgymv iiiilv dem Fleische mitzuteilen. Vgl. IV, 

ijtagii^ovöi. VII, 5, 28. — xal 3, 14. 

y,dXa — S. zu II, 4, 2. 26. ^laXiöta — bejahende Ant- 
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olTclaL ^6av; xööqv Sh x&QOt; xööui 6h voiiaC; &7toyQ&q>ovxog 
d' airov ol staQÖvtsg t&v 2xr^tl;C(ov slütov WsvdsraC 6a oirog^ 
& ^s^vXCda. 'Tiislg Si / , ag>i^, [lij Xlav iitXQoXoyslöd'S, ixBi^dii 26 
Sh ijcsyiyQaxto tä ütatQpcc, Ei%i /iot, Bq>ri^ MavCa dh tivog 
^1/; ol dh xdvtsg elicov ort ^aQvaßd^ov, Ovxovv xal rä ixsi- 
vrig^ 6(pi]j ^UQvaßä^ov; MdXiöta^ S(pa6av. ^HfihsQ^ &v sXrj^ 
6(pri^ iütsl XQUTovfisv ütoXi^iiog yäQ f^iilv 0aQvdßttiog. aXX* 
iiyel6^(o xig^ 6(pri^ o^ov xsltat xä Mavlag xal xä ^agraßä^ov. 
fiyoviiivGJv dh xmv ÜXXcßv inl xiiv MavCag OLxrjöiv^ t^v TCaQBi- 27 
Xifi(psi 6 MsidCag, 'fixoXo'öd'SL xaxslvog. i^sl d* slöfiXd'Sv^ ixdXst 
6 JsQxvXidag xoifg xafiCccg, (pQdöag dh xolg ixr^Qstaig Xaßslv 
cci)xoi)g xqosItcsv avxotg üg sl xi xXixxovxeg icXAöocvxo x&v 
Mavlag^ %aQa%Qf^lMX. &%o(i(payifi6oivxo. ol d* iSsixvvöav, 6 d' 
iütsl elSs xdvxa^ xuxb^Xslösv avxä xal xaxsöriiii^vaxo ocal (pti- 
Xuxag xatsöxr^ösv. il^icav Sh oi)s sHqsv ijtl xalg d"ÖQaLg x&v 28 
xa%idQ%(Qv xal Xo%ay€bv^ slnsv avxolg' Miöd'bg [ihv ij^tv^ & 
&vdQ€g^ sXqyaöxai xfj öxquxl^ iyyvg iviavxov &xxaxi6%iXloig 
avögaöiv i^v ds xi ütQOöSQyaöAfud'a^ xal xavxa XQOöiöxai. 
xavxu d' sItcs yiyvdxSxcDv oxi dxo'ööccvxsg xoXi) svxaxxöxsQOL xal 
d'SQaütsvtixmxsQOv eöoivxo. iQO(isvov dh xov Maidlov ^E/ih dh 
7C0V XQ*^ olxslv, & ^SQXvXida; ditsxQlvaxo' ^'Evd'oscsQ xal dtxat- 
6xaxovj & Msiöla^ iv t^ %aTQl8i r^ öavxov Uxijilßei xal iv t^ 
xaxQ^c^ oixlcf, 

%> iihv 8ii ^SQXvXCdag xavxa SumQaid^isvog xal Xaßhv iv n. 
dxxco iiyisQaig ivvSa xöXeLg, ißovXs'ösxo o7t(og &v (lij iv t^ 
q)iXC^ X6ifid^<DV ßaQi}g slrj xolg öv^fidxoig^ &6ütBQ BlßQcov^ [17^0* 
av 0aQvdßa^og xaxaq)QOV&v xy InTCqi xaxovQyji xäg ^EXXrjvCdag 



wort, wie auch häufig ^dvv ya. — 
^B'ödBrai — üblicher ist in der 
Bedentnng belügen das Aktiv. 

26. rlvog ^v — Bei den Orien- 
talen galten die Untergebenen als 
Eigenlnim ihrer Herren, so daß 
man als einzig frei den König an- 
sah. VI, 1, 12 oldcc yäg Tcdvrccs 
rohs i^Bl ivd'Qmycovg jeXiiv kvhg 
ILäXXov dovXelav rj äXtciiv ftfifteXfi- 
r7i%6tag, Eoripid. Helen. 276 tä 
ßaüßagav yccg dovXcc ndvra %X^v 
ivog. Daher werden auch selbst 
die höchsten Würdenträger des 
Reiches und die Satrapen doüXoi. 



genannt. Vgl. IV, 1, 86; Anab. I, 
9, 29; II, 6, 38. 

27. XaßBlv = GvXXaßBlv, 
11.^. oitmg — xaxovpyH — 
ZTcmg ist hier zunächst mit einer 
indirekten Frage im Optativ poten* 
tial. konstruiert, wie häufig; s. H, 
8, 13; yn, 1, 27; Kyrop. U, 1, 4 
ßovXsvßOfisd'a Zstfog ^v &Qi6ta äyto- 
vtfoZ/Aa^a; Anab. HI, 1, 7; IV, 8, 
14; V, 7, 7; dann mit einem Ab- 
sichtssatze, der, wie öfter bei Xe- 
nophon, trotz des voraufgegangenen 
historischen Tempus im Konjunktiv 
steht. Vgl. auch zu IV, 8, 16. — 
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xöXsig, ni^XH 0^1/ XQbg avtbv xal iQ(or^ xötsgov ßoiiXstai 
slifi^vr^v ^ JtöXsiAOv 6XSLV. 6 luvtot Qa^dßa^og vofUöag rijv 
AloXlSa h%ixBtBi%i6%'ai tjj £avtov oIxtIösl 0Qvyiq:, 6%ovSäg 
bZXbxo, 

2 ^Hg 8h xavxa iyivsxo^ iXd'oov 6 ^SQXvXCdag slg xijv Btd'v- 
vCda ®Qq:7triv ixsl dLSXsifiatsv^ ovSh xov ^aQvaßd^ov ütdvv xi 
&Xd'0[iivov' noXX&nig yäg ol Bi^vvol avxp i^toXifiow. xal x& 
lihv &XXa 6 ^BQxvXidag a6q)aX&g tpigov xal äyav xiiv Bid'V' 
vida xal &q>d'Ova Sxmv x& i^ixi^dsLa SistiXBr ixsidij dh ^^Xd'ov 
avx^ xaQä xov Usiid'ov nsQad'Bv öiifiiiaxoi x&v ^Oöqvö&v IsCTCslg 
xs &g Siaxööiot^ xal jtsXxaöxal &g XQiaxööioi, o{}xol öXQaxo- 
Xidavöd^voi xal xsQiöxavQOiSd^svoi &jtb xov ^EXXi^vixov &g 
slxoöL dxddia^ alxovvxBg fföXaxag xov öXQaxoJtsdov xbv ^bqxv- 
XCdav x&v ÖTtXixcbv^ i^jJBöav ijtl XsCaVj xal ütoXXä iXdiißavov 

3 dvÖQdütoSd xs xal ;|^^i{/iara. ijdi] S* Svxog ^iböxov xov övQaxo- 
xidov avxolg icoXX&v alxiiaXAxov, xaxafiad'övxsg ol Bid'vvol 
0601 r' i^ysöav xal oöovg xaxiXi^v '^EXXi^vag (föXaxag, övXXs- 
yivxsg xafiTtXr^d'Slg JtBXtaöxal xal IjtJtBlg a/i^ fli^Q^ vcqoötcI- 
ütxovöt xolg bücXhaig cbg SiaxoöCoig oiöiv, ixBidij S^ iyybg 
iysvovxo, ol (ihv SßaXXov, ol d' iix6vxiiov Big avxovg, ol d' 
ijtsl ixiXQmöxovxo (isv xal änid'vyöxov, iütoCovv d' ovdhv xad'- 
BiQyßBvot iv ro9 6xavQd)ßaxL dig dvÖQOiiilxsv bvxi, diaöxdöavxsg 

4 xb avx&v öxvQo^a ig)BQOvxo Big avxo'ög. ol dh ^ [ihv ixd'iotsv 
ixBX<oQOvv, xal ^q:di(og &7ciq>Bvyov %BXxa6xal ö^Xixag, Bvd'Bv 
dh xal Bvd'Bv iix6vxilov^ xal xoXXoifg avx&v i(p* ixdötji ixÖQOfi'fi 



iTtitBTBixLöd'cct — Mit dem Dativ 
bedeutet das Yerbum: einen festen 
Platz anlegen, von dem ans man 
angriffs weise gegen jemand vor- 
rücken kann; daher Ulpian zu De- 
mosth. Ghers. 66 erklärt: iTcitsl- 
Xiisitoc' th rsix^S^l'^''^^^ Tcatd 0ivfav 
Xoagiov, oQ'bv r^v xo^q invxBix*'^^^^' 
tag xanmq noistv. Vgl. V, 1, 2. — 
rfj — 0Qvyloc — Kleinphrygien. 
Vgl. in, 4, 13. 

2. rÄ iihv &XXa — adverbial; 
im übrigen. Anab. IV, 8, 20 tcc 
fihv &XXa o'bdhv ^v o n nal id'a'6- 
liMöav. — 28^9'ov — König der 
Odrysen in Thrakien am Pontos; 
vgl. IV, 8, 26; Anab. VII, 1, 5; 



daher nigad'sv von der jenseitigen 
Küste des Hellespont. 

8. oi nhv — 'fiii6vriiov — die 
Bithjnier, wogegen das zweite oi 
Si anf die Hopiiten (a^roi^g) zu 
beziehen ist — ms &v9Q0iiijxei 
— cos wie bei Zahlwörtern, unge- 
fähr. Anab. V, 4, 12 ycaXrhv d>s 
Hdjcrixv. Kyrop. VI, 1, 80 dginccva 

mg dimjxfl' 

4. Zu beachten ist der Wechsel 
der Subjekte: oi öh {Bid'vvol) ^ 
^hv ixdiouv (pi "EXXTivsg) — xar- 
rixovtlöd^aav {oi'^EXXriveg). — nsX- 
raataL — weil sie leichtbe- 
waffnet waren. Vollständiger 
Anab. VI, 3, 4 noXXol dh dUwvyov 
yceXrccaral Svtes bitXLxag. Vgl. IV, 
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xatißaXXov riXog dh &6^bq iv avXig:^ öi^xaöd'ivtsg xatf^xov- 
ri6d"q6av. iöAd'tjiSav {Uvxoi ccvt&v iiiq>l t(yög jcstnaxaCSsTca 
slg tb 'EXXrjvixöv^ xal oiroL, hxsl svd'Stog ^öd'ovvo rb XQäyfiu^ 
ä%B%AQri6ttv iv r^ y^^X^ diaütsöövtsgj äfAsXrjödvrav t&v Bi- 
d'vv&v. xaii) 8h xavxa diaXQaidfisvov ol Bid^vol xcci toi>g 5 
öxr^voiföXccxag r&v ^OSqvö&v ®Q(fx&v &xoxtsivavtsg, AütoXa- 
ßovTBg itAvxa tä al%^dX(ota iscfjXd'ov' &6te ol "EXXrivsg^ htal 
jjöd'ovtO, ßotjd'ovvtsg oiShv &XXo s^qov ^ V£XQoi)g yvfi,voi)g iv 
r^ 6XQaxo7ci8fp, ixsl ikivxoi ixav^Xd'ov ol 'Odgiiöai^ d'dtl^avxBg 
xoijg Savx&v xal xoXi)v olvov ixütiövxsg iiC aixolg xal Ijtxo- 
ÖQOfAiav ütbirjöavxsg, bfiov dij xb Xocjtbv xolg "EXXriöi öxgaxo- 
TCsSsvödiisvoL ^yov xal exaov xiiv Bid'vvlSa. 

Zä^a dh x^ ^QL ijtojtOQSvö^svog 6 ^egwvXCäag ix x&v Bi- 6 
d'vv&v &q>ixvslxav slg Ad^ilßaxov. ivxavd'a d* Zvxog aixov 
SQXovxai &xb x&v olxov xsX&v "AQax6g xe xal Navßdxrjg xal 
*Avxi6%'ivrig, oixov d' ^Xd'ov isciöxsijjo^BvoL xd xb &XXa Z%(og 
B%oi xä iv xfl A6l(f^ xal AbqxvXCSc^ i(fovvxBg fiivovxv &QXBiv 
xal xbv iütvöina iviavtöv ixcöxslXai, dh 6q)C6iv aixotg xoi^g 
iq)6Q0vg xal övyxaXiöavxag xoifg öXQaxiAxag bIxbXv &g &v [ihv 
sCQÖö^Bv ixoiovv ^6fiq>OLVto a{>xolg, Zxi dh vvv oiShv '/jSCxow^ 
iicaivolBV xal xbqI xov Xoi^ov %q6vov bItcbIv Zxi Ijv nhv &8i- 
x&öiv, oix ixi,tQ6ilfOv(JLv' r^v dh Slxaia xbqI xoifg övfifidx^'^S 
%oi&6iv^ inaiviöovxav aixotg. isCBl fiivxoc 6vyxaXi6avxBg xoi)g 7 
öXQaxiAxag xavx^ sXByov^ 6 xSnf KvqbCcov XQOBöxrixiog aXBxql- 
vaxo' *AXX\ & avdQBg AaxBdairiiövLoc^ i^fiBlg [liv iö^kBv ol avxol 
vvv XB xal XBQvöiV &Q%(Dv dh äXXog fihv vvv^ äXXog dh xb 
xaQBXd'öv, xb ovv aXxiov xov vvv (ihv fi/fj i^afiaQxdvBLv, xöxb 
diy aixol i^drj IxavoC iöxa yvyvAdxBiv, övöxrjvo'övxov dh x&v 8 
XB olxod'Bv TCQBößBcov xal XOV AsQxvXCda, ixBiivi^öd'ri rtg x&v 
xbqI xbv 'Agaxov Zxi xaxaXBXolnoiBv xgiößBig t&v XBQQOVfiöi- 
x&v iv AaxadaCfiovL xo'dxovg dh Xdyscv B(pa6av &g vvv iihv 
oi d'ivaivxo xijv XsQQÖvr^öov igyd^Böd'ar (pigsöd'ai, y&g xal 

5, 15. — xal o^roi — und zwar was; der Genetiv bei iU\upB6^ai 

diese. — insl s'bd'ias — wie statt des Akk. der Sache, wie bei 

sonst iTtsl tdxiata » ubi primutn, den Verben der Affektäußerangen. 

6. TCoXhv olvov — Die Thraker Zur Sache s. 1, 8. 

sind ihrer Trunksucht wegen bei 7. 6 — 7CQ0BCtr\%&Q — vielleicht 

den Alten berüchtigt. Xenophon selbst. Vffl. 1, 6. 

6. a/ia x&fiQi, — des Jahres 898 8. tpiqBö^ai — Nach Anab. I, 

Y. Chr. — &V — wegen dessen, 8, 4 hätten die Thraker gar die 
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Sysöd'ai {fxb x&v B^ffnUbv sl d* iacoxai'iiöd'BCri ix d'aXärt'qg 
slg d'dXattaVj xal 6q>C6iv &v yf^v TCoXXiiv xal ayad'iiv slvai 
ioydisiPd'ai xal äXXoig bücööoi ßoriXotmo Aaxsdaifioviav' &6t^ 
S(pa6av o'bü &v d'aviuiisiVf sl xal aefitpd'sifi ttg Aaxsdcci^fAOvian/ 

9 heb t^g aöXsmg 6i>v dwdfuv tavxa xqu^cdv, 6 oiv ^sqxv- 
Xtäag XQoS ^v ixsivovg oix slnav 9(v l^%oi yvAfirjv xavz 
äxo'ööag^ &XX* äücixB^^fSV a{ytoi>g ix* ^Eq>i6ov diä t&v 'EXXr^vi- 
dcov xöXsaVj fiSö^uvog ort eguXXov ti^söd'at rci;^ xöXsig iv 
sl^vjß sidaifAovieX&g diayoiitSag, ol ^hv dij ixoQSiiovro. 6 dh 
^SQXvXCdag ixsiSij Syva [isvsriov tiv, %aXiv 3ti(i^ag JtQog xbv 
0aQväßaiov ixi^gevo xöxsqu ßoriXoito önovdäg ^xstv xad'dacsQ 
diä rot) ;K££fA&i/o^ ij x6Xs(aov. iXofiivov Sh tav ^aQvaßd^ov 
xal x6xB öxovddg, ovt(o xaraXiJchv xal tag tisqI hxstvov ^öXsig 
q)iXCag iv slgijvji diaßaivsi xbv *EXXfj6xovxov 6i)v x^ öXQa- 
xs'6[i4Xti slg xijv Ei^Aicriv^ xal diä fpiXCag xfjg &Q(fxrig jtOQSv- 
d'slg xal ^sviöd'slg iütb Usiid'ov äfpixvBlxai slg XsQQÖvr^öov. 

to i^v xaxafiad'hv xöXsig [ihv evdexa ^ SAäsxa 6%ov6av^ %(OQav 
dh 7caßq)OQ(oxdxr^v xal ägCöxrjv oiöav, xexaxofiivrjv Ss^ &6%bq 
iXiysxo, i>xb x&v &q^x&Vj ixsl (uxq&v s^qs xov löd'iiov iicxä 
xal XQvdxovta öxdäia^ oix ifLsXXriöev^ äXXä ^vöd^svog sxslxi^s^ 
xaxä fiSQfi SisXhv xolg öXQaxiAxaig xb %(oqIov' xal a%Xa aixolg 
ixoöxöfisvog 8(h6Biv xolg xgAxoig hxxBi%C6a6i^ xal xolg aXXoig 
&g ixaöxoi ä^ioi sUv^ ixexdXsös xb xelxog &Q^diisvog äxb 
'/fQivov xQÖvov XQb ÖTcAgag. xal BTCoCrjösv ivxbg xov xsC%ovg 
Svdsxa (ihv xöXsig^ n:oXXovg dh Xifiivag, TtoXXijv dh x&yadijv 



Einwohner ihres Landes berauben 
wollen. — d^ccviid^stv — es ujj- 
gern sehen. Vgl. zn ü, 3^ 58. 

9. oCrcö — hier nach einem Ge- 
net. absol., wie sonst allein oder 
mit hinzugefügtem dij znr Einfüh- 
rang des Nachsatzes § 12; lY, 4, 
6 und 8; VI, 4, 3; VII, 1, 2 und 
17; 5, 7 oder nach einem Partizip 
im Nominativ IV, 4, 2. — rag 
X6qI ixetpov TCoXsig — Der Sinn 
der Stelle ist zweifelhaft zunächst 
wegen des ungewöhnlichen Aus- 
druckes rag Ttsgl i^sZvov ^6Xeigy 
der etwa bedeuten sollte: die an 
den Grenzen seines Gebietes ge- 
legenen Städte, wie Thukyd. IV, 
83 &g noXXcc t&v ytegl ai)xov {üsq- 



dlxxav) p^cDp/oot^ ^v^iiiocxci jeoi'/jaoi; 
femer wegen der Unsicherheit, ob 
man (piXiag und iv sIqi^jj mit 
mataXinrnv oder iv bIq^^vo mit 
diccßalvsi verbinden soll. Vgl. An- 
hang. 

10. ivd.sxa ^ dmdsxa -» nach- 
her mit bestimmter Angabe ivdsna. 
— inroc — etddia — Herod. VI, 
36 gibt die Breite auf 36 Stadien, 
Plinius N. H. IV, 11 auf 5000 rö- 
mische Schritt d. i. beinahe 40 
Stadien an. Eine Mauer an dieser 
Stelle war schon früher von Mil- 
tiades und nachher abermals von 
Perikles angelegt, aber wohl wie- 
der zerstört worden. Herod. a. a. 0. 
Plutarch Perikl. 19. — irslxf'S^-' 
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xdXag vorlag 7Cttvto8a%olg xtilvsöi. tavra dh ^gd^ccg didßaivs 11 
x&Xiv slg tijv ^AaCttv, 

^ETCiöTto^&v dh rag ütöXsig iaQa xa ^hv aXXa TtaX&g 6%0V' 
6ag, Xlmv dh tpvy&dag siQSv Idtagvia B%ovtag %(oqIov Iöxvqöv^ 
xal 6K tovtov ÖQßoiidvovg (piQovtag xal &yovtag riiv *I(ovCaVj 
xal ^S)vrag hx toiitov, xvd'ößsvog dh oti xoXvg 6ltog Ivf^v 
aitoig, TCSQiötQatoxsdsvödiisvog ijtoXiÖQXBi' xal iv öacro} iiriöl 
ücagaöri^ödfisvog aito'ög^ xaraörijöag sv aix^ ^Qäxovta IleX- 
Xr^vda ixiiisXi^riiv ^ xal xataöxsvdöag iv x& X(OQCp 6KxXs(0 
7t&vxa tä sstitTldstay Iva eXri aixp xaraycoyiij, b%6x6 a(pLxvottOj 
izfiXd'sv slg ''Effsöov [, 7^ &%i%Bv &7to Zd^dsav tql&v iniSQ&v 
6d6vl 

Kai yLB%Qi roiJrov xov %q6vov Iv sIq^^vjj di/rjyov Tiööa- 12 
^igvrjg xs xal /JsQxvXCdag xal ol xavxji "EXXrjvsg xal ol ß&Q- 
ßaQoi. b%bI dh &^ixvo'6ii,Bvov ütQiößBig Big AaxBdalyLova &%h 
x&v ^Itovldmv %6Xb(ov idCdaöxov oxv Bcrj btCI TiöfSatpiQVBi^ bI 
ßovXoito, afpiBvai avxovößovg xäg 'EXXrjvidag xöXBLg' bI oiv 
xax&g 7C&6%oi Kagia, svd'aTCBQ 6 TL66aq>BQVovg olxog^ ovxog 
&v B(pa6av xA%ifSxa voiii^BLv avxbv övyxoQi^öBiv a'öxov6[iovg 
öffäg a(pBlvav' äxovöavxBg xavxa ol SfpoQoi sjtB^tl^av seQog Abq- 
xvXidav, xal ixiXBvov aixbv diaßalvBiv 6i)v x& öXQaxBiifiaxv 
sjcl KagCav xal ^dcQaxa xov vaiiaQxov 6i)v xalg vavöl xaQa- 
TtXBlv. ol [ihv dl) xavx^ ixoCovv. hxiiy%avB dh xax& xovxov 13 
xov XQÖvov xal OaQv&ßalog XQog Ti66a(piQvriv ätpi/yiiBvog ^ ccßa 
[ihv ort öXQaxrjybg x&v xdvxov a%BdidBixxo Ti66a(piQVfig^ a^a 



Vgl. zu I, 6, 11.* — C7c6qniov — 
nämlich yijv, 

11. Xlcov (pvyddag — im J. 409 
hatte der Spartaner Kratesippidas 
eine ans CMos vertriebene aristo- 
kratische Partei zurückgeführt und 
deren Gegner vertrieben, die nun 
600 Mann stark nach dem Festlande 
zogen und die Mytilene gegenüber 
gelegene Stadt Atameus besetzten. 
Diodor XIII, 65. Auch Lysander 
hatte nach der Schlacht bei Aigos- 
potamoi eine Anzahl Bürger aus 
Chios vertrieben. — i&vras ^x 
ro'6tov — Vgl. zu U, 1, 1. 

12. äcpiKvoviisvoi — im J. 397 



V, Chr. -^ 6 T. olnog — d. i. sein 
Eigentum an Haus und Ländereien. 
Vgl. Anab. II, 4, 8 rjxa Tieeacpig- 
vris mg eis otxov äjcimv. Hellen. III, 
4, 12. — Verb, icpaßav voy,l^siv 
ovtong av rax^örcc a'bxhv 6vy%aiqri- 
6SIV. Der Infin. Futur, mit &v im 
Potentialen Sinne ist nicht häufig. 
Kyrop. I, 6, 2 ivöiiiS^v, si roi;g 
Mijdovg iöd'svstg noiifiGBiB, Tcdvtav 
ys ^v x&v niQi^ (oidlmg äg^stv. 
Thukyd. II, 80 vonllovteg, sl xoL'b- 
triv TCQtotriv XdßoiBV, ^oidloDg ^v 
6(pl6i> x&XXa ^Q06xo)Qi/J6st,v; fast die- 
selben Worte VIII, 26. 

13. etgarriyog t&v ndvrtßv 
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dh di^aiiUQtvQÖiisvog oxi etoniog at^ Ttoivfi tcoXbiuIv xal 6vii- 
luixB^d'ai xal övvsxßdllsiv t(ybg "ElXt^vas ix tfig ßa6i,Xi(og' 
&XX(og TS yäQ ixstpd'övsi ri}$ ötQcetfjyCag x^ Tt66u(piQVBi xal 
xf^g AloXCdog %aXB7C&g BtpsqBv &xs6XBQfi(iivog, 6 d* &xo'6g)v^ 
IIq&xov i^hv xolvvv^ 6<pi], diäßrjd't 6i)v i^iol stcI Kagiav, exsixa 

14 di xal xsqI xo'dxav ßovXsvöößsd'a. ixsl d' ixsl fiöav, Sdo^sv 
aifxolg Ixaväg (pvXaxäg slg xä iQvnata xaxaöxijöavxag Sia- 
ßaCvaiv ndXtv ijtl xijv *I(oviav. &g d* i^xQviSsv 6 ^SQXvXCdag 
oxi xdXiv ütsxsQaxöxsg slöl xhv MaCavÖQOv, slxiov ro3> Od^axi 
&g dxvoCrj (i/ii 6 Ti66aq)i(fVfig xal 6 OaqvAßaiog iQijfArfV oi6av 
xaxad'sovxsg q>iQ(o6v xal &Y(o6v xijv %Aqav^ övißaivs xal ai>x6g. 
xoQSvöiuvov 6h o^Tot ovSiv xt övvxexayfiivq) xp 6XQaxBiiikaxv^ 
dig XQOsXfjXvd'öxcDv x&v xoXsiiCcov slg xijv ^Efpsdlav^ i^aiq)vijg 

16 ÖQ&öiv hc xov &vxv%iQag 6xo%<ybg ijcl x&v fivriiiätov' xal ivx- 
avaßißdöavxsg slg xä xag" Savxolg fivrj^sla xal X'ÖQösig xiv&g 
xad'OQ&öL xaQaxsxayfAsvovg ^ aifxolg ^v f^ 6dbg KäQdg xs 
XsvxdöüCidag xal xb üsqölxov Zöov ifiyxavs xaQOv öXQdtsv(ia 
xal xb 'EXXrjvixbv Söov sl%sv ixdxsQog at)x&v xal xb Inxixhv 
lidXa TCoXv^ xb [ihv Ti66aq>iQVovg ixl xp ds^^ xiqaxv^ xb dh 

16 0aQvaßd^ov ijcl x^ siovöiip. &g dh rai)ra '^öd'sxo 6 ^s^v- 
XCSag, xolg ßhv xa^tdQxoig xal xolg Xoxayolg slns xaQaxdx- 
xsöd'aL xiiv xa%C6xriv slg 6xx(o, X(ybg Sh xsXxaöxäg ixl xä 
XQdöxsda ixaxiQo^sv xa^l6xa6^ai xal xo'bg Ixjtiag, Söovg ys 

17 dij xal olovg ix'6y%avsv l^%(X)v* aixbg dh id"V6xo, Söov [ihv d^ 
^v ix IIsXo7tovvri6ov öXQdxsv^a, ii^v^lav sl%s xal xaQSöxsvd- 
f«ro cbg fiaxovßsvov ZtSoi Sh ^6av &7cb ÜQiifivrig xs xal ^AiiX- 
Xslov ocal dütb vijöcov xal x&v *I(ovix&v xöXsmv, ol ^sv xivsg 



— S. 1, 3 und zu I, 4, 8. — dia- 
IIccqvvq6h8vos — Vgl. zu VII, 4, 6. 
14. ovtoi — entweder Derkylidas 
und Pharax, welcher sich wohl am 
Lande befand, oder allgemein die 
Lakedämonier. — itvi^nocra und 
UV 7^18 ta — hohe Grabmäler, die 
man wohl als Warten benutzen 
konnte. VgL VI, 2, 20; Vil, 1,19; 
wie Kyrop. VI, 3, 2 *0 dk KüQog 
i^oge^Bto mg id'6vaT0 xdxi6xa, xohg 
lycTtiag ^hv %Qooxovg ^X(ov, xccl ngh 
xovxmv diSQBVvrixocg xccl oxoTCohg &sl 
&vaßißdS€ov iitl xä 7tQ66d'ev si)6xo- 
Ttmxocta. 



15. ixdxsQog — Tissaphemes 
und Phamabazos. 

16. elg duxrn — S. zu 1, 22. — 
XQaöiteda — kann wohl die Flügel 
des Heeres bedeuten, wie Eur. Suppl. 
661 SxXov jtghg %qaa%idoi6i axgaxo- 
jtidov xexayfiivov ; aber der Ausdruck 
ist doch zu gesucht; vielleicht 
sind die Abhänge von Höhenzügen 
gemeint, wie IV, 6, 8, worauf 
auch i^l mit dem Akk. hinweisen 
dürfte. 

17. &yeo v^Gfov — ohne Artikel, 
s. zu IV, &, 7. 
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TcataXcxövtsg iv x& 6itp tä Z%Xa äxeSCdgaöTcov xal yäQ fyf 
ßadi)s ^ (Sttog iv t& Maidvd qov xsdlo)' oöoi dh xal Sfisvov^ 
dijXoi fjöav oi fisvovvtss* thv (ihv oiv ^aQvdßa^ov i^rjyydX" 18 
Xsto yb&xBö^ai xsXsiiBiv' 6 fiivrov Ti(i6aq>iQvris x6 xs KAqbiov 
6XQ&XBvyLa 7caxaXoyLt6[i€vog cbg i^oXsiir^aBv a'öxolg xal xaöxp 
ütdtnag voiil^ov bybolovg Blvai xovg "EXXrjvag, oix ißoiiXBXo 
ßäxsöd'ai, &XXä xi^itlfag XQog ^BQXvXCdav bItcbv oxi Big Xöyovg 
ßoiiXoLXo aix^ atpixBöd'ai. xal 6 ^BQXvXCSag Xaßiov xoi)g 
XQaxCöxovg xä slSrj x&v xsqI aixbv xal lütüci(DV xal ütB^&v 
sCQofiXd'B xgbg X(ybg iyyiXovg, xal bItcbv ^JXXä ütaQBöxBvaöd- 
firiv ^v ByoyB ^XBöd'ai, dig öq&xs, ijtBl fiivxoc ixBlvog ßoi- 
XBxav Big X6yovg &q>ixi6d'ai^ oi)8^ hyio &vxiXiy(o, &v (livxoi 
xavxa diy jcoibIv^ TCidxä xal öß'^QOvg äoxiov xal XrjTtxiov. 
dö^avxa Sh xavxa xal JtsQavd'Svxa, xä (ihv öXQaxBii^axa aX7}X^s^ 19 
xb pAv ßaQßaQixbv Big TgdXXBig xrjg KaQCag, xb d' 'EXXrjvixbv 
Big ABiixog/Qvv, ivd'a fjv IdQxiiicdög xb iBQbv luiXa äyiov xal 
Xißvr^ %Xiov ^ öxadCov {)x6ilfaiiiiog äivaog xoxCfiov xal d'BQfiov 
^daxog. xal xöxb [ihv xavxa isCQdx^V' '^ti ^' idXBQaiq^ Big xb 
6vyxBi(iBvov ^opfoi/ ^Xd'ov^ xal sdo^sv aixolg xvd'iö&ai dXXij- 
X(ov ixl xiöiv av X'^v bIqt/jvt^v n:onij6avvxo. 6 yikv dij ^bqxv- 20 
Xidag bI^bv^ bI avxov6(iovg imj ßa6iXBi}g xäg ^EXXrjvidag xöXBig^ 
6 dh TiööafpdQVfjg xal OaQvdßa^og bIjcov oxv bI ki,iU^oi xb 
^EXXrivixbv öXQdxBv^ia ix XTjg x^Q^S ^(xl ol AaxBdaiyiovCfov 
&Q[io6xal ix x&v xöXbov, rccura d' BljtövxBg aXXilXotg öxov- 
däg k%oiifi6avxo ^ Bog &7tayyBX%'Blri xä XBx^ivxa AbqxvXCSc^ ^ihv 
Big AaxBÖal^ova, Ti66aq)iQVBi äh kiel ßatSiXia, 

To'öxiov dh stQaxxo^BvoDv iv r^ *ji(SC^ ijtb ^BQxvXCda^ AaxB- 21 
daißöviot xaxä xbv avxbv ;K(>di/oi/, TcdXai ÖQyi^ö^Bvoi xolg 



18. a'brotg — dem Sinne nach 
för das voraufgenommene ergd- 
tsv^ia. — rovs xgatlötovs — 
Dasselbe tnt auch Anab. ü, 3, S 
Elearch bei seiner Unterredung mit 
Tissaphemes. 

19. ddiavxa — S. zu II, 3, 19. 
— fiv — Wegen des Imperfekts s. 
zu II, 1, 21. — %Xiov — S. zu 
IV, 6, 4. 

20. bItcbv bI xtL — Der Nach- 
satz in der Antwort ist aus der 
Frage hinzuzudenken, in der Ant- 



wort des Tissaphernes ist er durch 
ort angedeutet. S. zu I, 5, 6. — 
J egnvXldif — Tiööatpigvsi — 
subjektive Dative beim Passiv 
äTCayyBld'slri statt {)it6 mit dem 
Genetiv. 

21. Aaxedccin6vioi — Zu die- 
sem Subjekte fehlt das Prädikat, 
der Satz wird § 23 mit veränderter 
Konstruktion fortgesetzt. Vgl. zu I, 
8, 18; II, 3, 28; VII, 6, 18. Kyrop. 
IV, 2, 8 ivvorfiirtBg dh — xavra 
ivdviioviUvoig ido^av aitrotg. He- 
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^Hlsloig Ttal oxi ixoiijöavto 6v[i[iaxCav XQbg ^Ad'rjvaCovg Tcal 
^AoysCovg xal Mavxiviag^ wd ort dlxriv q>&6%ovxBg xoctadedir- 
%A6d'ai €eit&v iTcAXvov xal xov Uctcvkov %al rot) yvyLvvKOj^ 
iy&vog^ %al oi fiövov tuvx* 4px£(, &XXä xal Al%a xaQadövtog^ 
Brißaloig tb StQ^ia^ ixsl iTtrjQiittovro vix&vxBg^ ots slöHld'a 
Al%ag 6tB(pav(bö(ov xhv iivlo%ov^ ^a6xiyovvtBg airöv^ ävÖQu 

22 yifovtUj i^T^kaöav. xo^ixiov S* üöxsqov xal 'jiyidog xs(Aq)d'dvtog 
d'v6ai t^ All xaxä [lavtslav xivä ixAXvov ol ^HXaloi [lij 
7Cqo6B'6%a6^ai vCxrjv xoli(iov^ Xiyovtsg &g xal tb ägxalov 
slri O'ßro} vöiiifiov^ fjufj XQV^'^VQ^^i^^^^^ '^^'^S "EXXr^vag kql* 

28 ^EfkXifiviov xoXdfip' &6ts &dvtog äxflXd'Sv. hc xo'Axmv oiv 
7cdvx(ov dgyiiofidvoig edo^s xolg iq>6Q0i,g xal xfj ixxXtiöi^ 
6m(pqovl6ai avxoig. Tciy^'^avxsg oiv TCgi^ßsig Big ^HXiv slütov 
oxi xolg xiXsöL x&v AaxsSav^vi(ov SCTcaiov doxoCri slvai 
&(piivav avxoifg xäg xsQiovxldag 7c6Xsig avxovöiiovg. ixoxQiva- 
liiviov dh x&v ^HXBCmv oxi ov iconf^6oiBv xavxa^ i^iXT^idag yäg 



ajtavra 



rod. Vn, 177 üJtavta yäg ^goaxe- 
ipdiLsvoi xal i^tiXoyiad'ivrsg, ort oi;T£ 
^Xijd'Si i^ovm XQ^^^^J' ^l ßdgßa- 
goiy o^te ijcnm, tavxTß öqn ^do^B 
Sixeöd'ai, xhv i7Ci6vxa. — tfv/i/ia- 
xiav — Das Bündnis, welches die 
genannten Völkerschaften im J. 420 
gegen die Lakedämonier geschlos- 
sen hatten. Thukyd. V, 47. — oxh 
— &y&vo9 — Die Lakedämonier 
waren von den Eleem zu einer Greld- 
bnße von 2000 Minen verurteilt 
worden, weil sie während der olym- 
pischen Festzeit bewaffnet deren 
Land betreten hatten, und da sie 
diese Buße nicht bezahlten, waren 
sie Ol. 90 von der Teilnahme an 
den olympischen Spielen ausge- 
schlossen worden. Bei dieser Ge- 
legenheit fand auch der Vorfall 
mit dem Lichas statt. Thukyd. V, 
49 f. Fausanias VI, 2, 2. — o% ^ko- 
vov xaür* rlguei — O'bx ^gxei 
xaijxa n6vov; die hier angewendete 
Wortstellung ist in dieser Formel 
durchweg üblich. Comment. I, 4, 
13; Kyrop. VIII, 8, 16 und 17. De- 
mosth. gegen Leptin. 138. Andok. 
geg. Alkib. 15. — ycagadovxog — 
um unter dem Namen der The- 



baner mit seinem Gespann an 
dem Rennen teilzunehmen. Pausan. 
a. a. 0. xa9'ijx8v iitl 6v6ncczt xoii 
GrißaLav di^^ov xb Soiicc^ xhv dh 
ijviOYOv vtxijöavxa Avidriasv wbxhg 
xaivla, 

22. "AyiSog — Diodor XIV, 17 
nennt den Pausanias. — ^^cai — 
Der Infinitiv zur Angabe des Zweckes 
wie Oecon. IV, 6 xohg mcxohg nii/ir- 
TtBi iniöKOJtstv. — ixmXvov ^itj 

— S. zu IV, 8, 6. -r lirj XQ''1^''''1Q' 

— jeoXiiim — Doch wird gegen 
diese Itegel IV, 7, 2 gehandelt. — 
'EXXi/jvav noXiiitp — d.i. Krieg 
gegen Hellenen. IV, 8, 24. Anab. 
II, 6, 7 d-e&v ^6X8nov, — äd'vxog 

— aktiv, nur hier. 

23. ^sgioixldag ^iiXeig — 
Pausan. III, 8, 2 nennt besonders 
Lepreon. Nach Diodor XIV, 17 ver- 
langten sie auch einen Beitrag zu 
den Kosten des gegen Athen ge- 
führten Krieges. — iniXriLdag 

— Dieses Wort kommt sonst nicht 
vor. Nach Pausan. a. a. 0. erklär- 
ten sich die Eleer bereit, die ab- 
hängigen Städte frei zu geben, 
wenn die Lakedämonier ein Gleiches 
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sxoisv rag ütöXeig^ fpQovQäv sq>rjvav ol 6q>0Q0i. äytov dh tb 
4StQ<irsviia Idyig sveßaXs diä xf^g *A%atag slg tijv ^HXsCav naxä 
A&QiiSav. ÜQXi dh tov 6tQat£'6(iatog Zvxog Iv tff TCoXByiCcf xal 24 
^oxtoiiivfig tilg X^Q^Sj (Sstöiibg imyiyvstar 6 d' Idyig d'slov 
^yrjödiisvog i^sXd'hv xdXiv ix xf^g xAqag Siaq>fpia tb 6tqd' 
tBviia, ix dh toiitov ol ^HXstoi ütoXif d'QaöiitSQOi ^öav, Ttal 
iiBTCQBößB'iovto slg tag ütöXsig^ Söag ^dsöav dv6(i6VBlg tolg 
AaxsdaifiovCoLg o^öag. ütSQUÖvtL dh tp iviavtp (pttlvov6v xd- 25 
Xiv ol stpoQOL (pQOVQäv ixl tijv ^HXiv^ xal övvsötgatsiiovto 
x(p "AyiSv %Xiiv Boicot&v xal KoQivd'iav ot ta &XXoi öii^iiaxoi 
itdvtag xal ol *Ad'rjvaloL. ifißaXövtog dh tov ''Ayiäog Sl* 
AiX&vog^ €vdi)g (ihv As^Qsatai d^oötdvtsg t&v *HXbC(ov nqoö- 
sxdiQtjöav avtp^ s{}d"bg Sh MaxitStvoL, ix6ii£V0L d* ^ExitaXialg' 
diaßalvovti dh tov xota^ibv xqo6sx(oqovv AstQtvoi xal ^A(i(pi- 
doXoi xccl MuQyavslg. ix dh tovtov iXd'av slg ^OXv^^lav 26 
s%'vs tp Ad tp ^OXv^iücCp' xioXiisLv dh oidslg sti ixsiQäto. 
d"66ag dh XQbg tb &6tv iütoQSvsto^ xöüttov xal xdov tijv 
Xd)QCcv^ xal ixsQXoXXa (ihv xtTJvrj^ ixiQXoXXa dh ivdgdxoda 
ijXCiSxeto ix tfjg x^Q^S' &^tB axoiovtBg xal &XXoi itoXXol t&v 
^Aqxddav xal ^Axai&v ixövtBg jJBöav övötQatBvööfiBvov xal 



täten. — ?;fotsv — Die abhän- 

fige Bede wird durch einen er- 
lärenden Satz mit ydg im Optativ 
fortgesetzt, der gleichsam in dem- 
selben Abhängigkeitsverhältnis wie 
der Hauptsatz mit oti steht. Vgl. 
VI, 5, 36; VII, 1, 23; Anab. IV, 6, 
13 ; VIF, 3, 13. Thukyd. II, 72. S. 
auch zu I, 2, 15. — tpgovQ^v 
<paLvsiv — nur von den Lakedä- 
moniem gebraucht: das Heer 
aufbieten. S. 5, 6; IV, 2, 9; 7, 
1 und 2; V, 1, 26 und 36; 2, 8; 
3, 13; 4, 13; 36; 47; 59; VI, 4, 11 
und 17; 5, 10. So auch H, 4, 29 
i^dyei (pQOVQttv und V, 2, 3; IV, 7, 
3 iyritiov tfjg (pQOvg&g. Neben 
crgateviia wie hier, steht es auch 
V, 4, 59; neben ctgatid IV, 2, 5 
und V, 4, 35. — Adgiöav — ein 
Städtchen auf der Grenze von 
Achaia und Elis. Strabo IX S. 440. 

24. 'K07croyi,iv'r\Q — in der Be- 
deutung von rifiveiVy devdgoxoTCslv 
auch § 26; IV, 6, 5. 



25. 7tBgn6vzi t^ iviavx^ — 
im Laufe des Jahres; sonst steht 
gewöhnlich der Genetiv. Vgl. Thu- 
kyd. I, 30 ycsguovri t& d'igsi. Es 
haben demnach beide Feldzüge in 
demselben Jahre, nämlich 399 v. Chr. 
(nach Diodor XIV,A7 Ol. 94, 3 = 402 
V. Chr.) stattgefunden, nach Pausan. 
lU, 8, 3 der zweite erst im folgen- 
den Jahre. AisX&v ist eine Stadt 
auf der Grenze von Elis und Mes- 
senien am Flusse Neda; Mdmexos 
ein Städtchen nordöstlich von Lep- 
reon: 'E^itdXiov am Alpheios, 
nach Strabo VIII S. 349 im Ge- 
biete von MakistoB. — i%6yi,Bvoi 

— damit im Zusammenhang. 

— tov %orayi6v — den Alpheios. 
Die gleich darauf genannten Städte 
liegen in dem ehemaligen, jetzt zu 
Elis gehörigen Gebiete von Pisa. 

26. iiXLßyLBXo in tfjg ;|^cb^ag. 

— VI, 2, 6 ijXla^eto ix x&v &yg&v. 
Das Land EUs zeichnete sich durch 
seinen Wohlstand vor dem übri- 
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futslxov rfls &QXayilg. ^^^ iyivsto cc^tri fi öXQutaCa &67t£Q 

27 ixLöLtiöiibg tfl ÜBXoitovvi/fiip. ixsl dh iq>hwto ;r(»6g tiiv xöXiv, 
tä ^v XQodötSLa xal tä yv^kvA^ia w)tXä tivta iXvfialvstOj xiiv 
dh %6XiVj &xbC%i6xos yäQ ^v, ivöiivöav aitbv (i/ij ßiyöXaöd'ai 
[läXXov ^ [vii dvvaöd'av £Xslv, Sinoviisvi^g dh tilg X^Q^Sj ^ 
o66tig tflg ötQatUtg xsgl KvXXi^vrjVj ßovXöiJievoi ol ^sqI Ssvlav 
tbv Xsyöfuvov (isdiiivq) ixofistgijöaöd'aL rb TCagä rav xatQog 
iqy^Qiov 8C cpöt&v ^QOtSxfo^6ai, tolg AaxaSaiyLOvloigy ix- 
xeöövteg i^ olxCag ^Cq>ri i%ovxBg 6(payäg xoiovöi^ xal äXXovg 
xi tivag ixoxrsivovtSi xal Sfioiöv xvva GqaövSalcp &%oxxal- 
vavxsg x^ xov d'^iwv XQOöxäxin povxo &Qa6v8alov ixsxxo- 
vivai^ &6XS 6 (ihv S^iiog xavxsX&g xatrj&'ö^r^ös xal i\6vfj,av 

28 Ayfiv^ ol dh öfpayslg Tcivx* Sovxo asXQayfiiva Blvai^ xal ol 
6iwyvA[iovsg aixolg i^6q>iQOtno xä SscXa slg xijv äyogäv, 6 
8h &Qa6v8alog ht xa/^eiiSiov ix'6y%avBV oixsQ iiksd^öd'r^, d}g 
8h ^öd'sxo 6 8fl(Aog Zxi ov xid'vrjxsv 6 &Qa6v8alog^ asQt' 
B%Xi/i6%"ri ii olxla svd'sv xal Bvd'sv^ &6%bq ixb iö^ov (uXixt&v 



gen Feloponnes aus. Polyb. IV, 
73, 6. 

27. ziiv 7c6Xiv — die Haupt- 
stadt Elia. — iv6tii6av — iXsZv 
— Nach Diodor XIV, 17 hätten 
die Eleer in Verbindung mit äto- 
lischen Hilfstrnppen einen Ausfall 
gemacht, infolge dessen der König 
die Belagerung aufgab. — ßovX6' 
[Lsvoi — Den hier etwas dunkel 
erzählten Vorfall berichtet Pausan. 
III, 8, 4 SO: Ssvlag dh ävriQlIXBtog 
"Ayidl Tfi tdl^ ^ivog xal Aansdocuto- 
vuov TOi) xoivoij 7CQ6^Bvog inccviötri 
x^ S'^liq} öhv totg tä Ttqdyiuxxa 
irovöi' ^qIv dh ^Ayiv aal rov istqcc- 
tov &(ptx^ocL 6(pi6iv &yi/6vovtccgy 
Sqaövdcciog 7CQ0B6xT]%^g x6xb xoü 
*HIbI(ov ö'/jfiov iiäxiD l^svlf^i^ ^^^ 
xohg 6^v ai)xG} xgaxi^öag i^ißaXsv 
ix xfjg ndXeoDg. Die ganze Stelle 
scheint stark verderbt zu sein, wor- 
auf auch ein eigentümlicher Zu- 
satz einer venetianischen Hdschr. 
deutet, welche bietet: &yco^BXQii' 
öccöd'cci x&gyÖQiov jeoXX&v it&6a iv- 
BnXijödTi ij öxQccxid. 6v07C8iga9'4vxsg 
di xivag x&v ^HXbIodv xal Ttsgl xiva 
cvvBXQ'ivxBg ottclaVy ixytBöovxBg xb 
i^ ai)xfjg öcpayicg noioHöi., Die Worte 



dl' ai)x&v 9rpotf;|r(Dpi}tfat können 
vielleicht bedeuten: für sich 
allein, d.h. ohne die Beteiligung 
und den Willen der anderen Partei, 
wenn man di* ccbx&v liest, wie Po- 
lyb. III, 80 {^Xccfilviog) 6^Qv9ditßV 
dt aiixo^ ^oiiQCacQ'cti xo ngoxigriita 
xal fii] jegoadi^ccöd'ai xijv ^ccqov- 
ölccv ro-ö r^v . ftfijv &QX^'*^ ?;f orroff. 
i^ Ix Iccg ist unbestimmt, da man 
nicht weiß, von was für einem 
Hause die Rede ist. — ^iBdliivm 
— &QyvQi,ov — sprichwörtliche 
Redensart. S. Paroemiogr. ed. 
Schneidew. I. S. 482. Apostol. XI, 
13. Lucian. dial. mer. 9, 2. — aq)a- 
yäg noiofbei — S. zu II, 2, 6. — 
ngoöxdxf) — S. zu I, 7, 2. — 
xccxrid'^liriöB — Das Verbum 
kommt sonst nicht vor. 

28. ^BQiBTtXifiöd'ri — Das Ver- 
bum kann nicht richtig sein, denn 
wenn von einem Anfüllen des 
Hauses (in welcher Bedeutung das 
Verbum sonst nur gebräuchlich ist) 
die Bede wäre, so paßte der hin- 
zugefügte Vergleich gar nicht, der 
ebenso wie das ivd'Bv xal Hvd'Bv 
auf ein Verbum des Umgebens hin- 
weist. 



EAAHNIKA. UI, 2. 



127 



6 fiysfiAv. iütsidii dh iiyslto 6 ©Qaövdalog &vttXaßhv xhv 89 
d^fiot/, ysvofiivrig ^xrjg ixQärrjösv 6 dflßog, i^ixsöov dh XQbg 
t(ybs AuKsSaifiovCovg ol ^y%£t()iJ<yai/Tfi5 talg öcpaycclg, hnsl d' 
aji 6 Idytg &%ihv dvißti xdXiv xhv ^AX(pBi6v^ q)QOVQOvg xata- 
XiTciov SV ^E^itaXCp ütXrjöCov xov läXtpsLOv Tcal Aiiöixscov &q- 
(io6tiiv xal roi)g i^ "HXiSog fpvyddccg, rb [ihv öZQdrsviia ÖLilxev, 
airbg dh olxads UTC^Xd'S. xal rb ßhv Xot^bv d'iQog Ttal tbv 80 
i%i6vxa xsifjL&va inb tov Avölnxov xal xmv tcbqI airbv 
iq)iQsro xal Ijysro ^ t&v ^HXsltov xAqa' tov S* iütiövtog d'i- 
Qovg seifitl;ag OgaHvöalog slg AaxsSaCfiova 6vvB%(bQri6B Oiag 
ts tb tstxog xsQisXslv xal KvXXijvi^g xal tag TQtfpvXCdag 
^öXsvg &(pBlvai 0QC^av xal ^EjcixdXiov xal AstQlvovg xal 
^Afiq)td6Xovg xal Maqyaviag' vCQbg 8h xavraig xal ^AxQOQsiovg 
Ttal Aa6L&va tbv ijc^ AQxddav &vtiXsy6y>6vov, ''Ehcsiov i^ivroi 
f^v fista^i) JtöXiv ^ÜQaCag xal MaxCörov '/j^iovv ol ^HXsIol 
i%Biv' üCQCaöd-av yäQ ig)a6av tijv %6qav &7Ca6av ^aq& x&v 
x6xB k%6vx(ov xijv %6Xiv*XQidxovxa xaXdvxov, xal xb aQyÖQiov 
ÖBÖcüxivai. ol dh AaxBÖai^vioi yvövtBg firjShv SixaiöxBQOv 81 
stvat, ßlcf, %Qiayiivovg ^ ßCff &q)BXoiiBvovg xaQ& x&v fixxövov 
XafißdvBLV^ &q>iivai xal xa^Str^v 'fjvdyxaöav' xov iiivxoi ütQO- 
B6xdvai xov Aibg xov *OXviiütCov Ibqov, xalxBQ oix (i^(>%a/ov 
^HXsCoig üvxog, oix dTCTf^Xaöav aixo'6g^ vo^l^ovxBg xovg dvxi- 
xoioviLBvovg %(OQlxag slvai xal ov% Ixavovg xqoBöxdvai, xo'ö- 
xov dh 6vy%(OQri%'ivx(ov Bl(fi/jvfi xb ylyvBxav xal övii^axia 
*HXbI(ov XQbg AaxBdaifiovCovg. xal ovxfo fihv d^ 6 AaxBÖai- 
ßovCov xal *HXbC(ov xöXBiiog eXri^B. 



29. ai gehört zu &7ti(bvy TcdXiv 
zu diißri. vgl, jedoch zu VII, 4, 1. 
— AvisiTtJtov — Pausan. III, 8, 6 
nennt ihn Lysistratos. 

30. rh d'iQog — 898 v. Chr. — 
^Qt^av xal 'EycirdXiov — 
Apposition zu rag TgitpvXldag %6- 
Xfiiff, die anderen drei Ortschaften 
gehören nicht zu Triphylien. Vgl. 
zu § 25 und IV, 2, 16. — kxQa- 
Qsiovg — Die Einwohner der 
jiKQtbQsia, des östlichen Teiles von 
Elis, in welchem auch die Stadt 
Lasion liegt. — nava^v — ist 
eigentümlich von den dazu gehö- 
rigen Genetiven getrennt. Vgl. V, 



1, 85 tov VÖtSQOV '3t6XB{LOV tfjs 

xad-aigiasrng und ähnlich III, 5, 8 
rfjg &ii(pi>6ßriTri6liiov x^9^S ^oaxsvel 
te xal kavtotg. 

31. roD fiivroi — Vgl. zu VII, 
4, 28. — ^Qosötdvai — Die Lei- 
tung der olympischen Spiele war 
von alters her zwischen den Eleem 
und Pisaten streitig gewesen, meist 
aber von ersteren ausgeübt und Ol. 
50 zwei eleischen Richtern definitiv 
übergeben worden, Pausan. VI, 
22, 2; V, 9, 4. — xaglrag — im 
Gegensatz zu den Eleern, die we- 
nigstens seit Ol. 77, 8 eine große 
Stadt gebildet hatten. 
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III. Mstä dh tovto Idyig ig>ix6iuvog slg ^IsXgxyvg xal X'^v 
dsxdtr^v ixod^öag, itdXiv ixihv exaiuv iv ^H(faC^, yiQmv fjdi] 
&Vj xal ixfjvixd'fj iihv elg AaxsSalyLova hv i&v, ixBl dh 
taxi) itsXsiitriös' xal itvxs öefivotdQag r\ xaxä &v^(f(oxov 
tatpiig. ixBl dh AöiAd'fjöav al fiiisgav, xal sdsi ßaövXia xa^t- 
öraö^cct, ivtdXsyov xbqI ßaöiXalag AsmtvxCdrjg, vlbg gxiöTcmv 

2 "AyiSog elvavj *Ayri6lXaog dh id6Xg)6g. slxövrog dh xov Asa- 
xvxCdov^ ^AXX* 6 pdfiog^ & ^AyrjöCXas^ ovx iSaX^pov &XJJ vlhv 
ßaövXemg ßaöiXsiieiv xsXsiisv* bI dh vlbg 2»i/ fiij xvyxdvoij 6 
idBXg)6g xa &g ßaötXsiioi. *Eiih &v dioi ßaötXBiiBtv, Il&g^ 
ifiov yB Svxog; "Oxi bv xv xaXBtg ütaxi(fa, ovx Bg>fj ob bIvul 
iavxov. *AXX* ^ üCoXi) xiXXiov kxBlvov Bldvla in^xriQ xal vvv 
Sxv tpriötv. *AXX' 6 IIoxBidäv &g fidXa öbv il^Bvöofidva} xax- 
BiidvvöBv ix x& ^aXdiia i^BXdöag öbvöii^ slg xb (pavBQbv xbv 
öbv TtaxiQo. öwByLaQxiiQriöB dh xavx* avx^ xal 6 iXrj^söxaxog 
XsyöiiBvog XQ^'^^S Blvav &tp* oi ydQ xoi BtpvyB xal oi>x ifpdvtj 
iv xp d'aXd^oD, dBxdxp iirjvl iyivov: ol {ihv roiavx' sXByov. 

8 AvoXBCd'fjg dd, ^dXa XQ^^I^^^y^S ivi^Q, ABoxvxCdy övvayo- 



III. Die Zeit der in diesem Ka- 
pitel mitgeteilten Vorfälle läßt sich 
nicht mit Sicherheit bestimmen, 
wahrscheinlich ist es das Jahr 897. 

1. TTJf daxdtTiv &nod'v6{xg — 
&nod'vetv — dasj enige opfern, was 
man zn opfern in irgendeiner Weise 
yerpflichtet ist; daher hier den 
den Göttern gebührenden Zehnten 
der gemachten Beute. Vgl. IV, 3, 
21. — rj xatä &v9'q(07Cov — d.h. 
man erwies ihm göttliche Ehre. 
Besp. Laced. 16, 9 al &h rsXsv- 
Tfjöavti xi\tal ßaoiXst didovtai^ 
r^de ßovXovzat iriXo^v ol Avko'Öq- 
yov v6tioi Szv oi)% &g icvd'Qmnovg 
&XX' mg TJQoaag rovg Aanedaifiovlav 
ßaöiXalg TtQOTBTuiiJKaöiv. Die Weise 
der Bestattung beschreibt Herod. 
VI, 58. — 0)6im9"ri6av al ij^Ligai 
— Snidas döioa^'fjvoci iii^igocg Xi- 
yoDöiv inl d'avdtfp riv6g, olov ft^ 
Ugäg &XX' oalccg votiicd'^vcci. Es 
sind die zehn Tage nach dem Be- 

gräbnis, in welchen alle öffentlichen 
eschäfte ruhten. Herod. a. a. 0. 

2. slndvtog — Statt des er- 
warteten Hauptverbums , sagte 



Agesilaos, ist die An.twort ohne 
weitere Einführung gesetzt. — xa 
dorische Form far xsvy mit dem 
Optativ statt eines Imperatives. 
Wahrscheinlich ist hier der Wort- 
laut des Gesetzes angeführt, wor- 
aus sich auch die Anwendung des 
dorischen Dialektes erklärt, die in 
dem übrigen Gespräche auffälliger 
erscheint, zumal bei der sonder- 
baren Mischung mit dem attischen 
Dialekte, die allerdings vielleicht 
nicht Xenophon, sondern den Ab- 
schreibern zur Last fällt. — &g 
wie sonst ovvmg im Nachsatze. S. 
zu VII, 1, 2. — 8v — kavtov — 
Nach Fausan. III, 8, 7 hatte Agis 
noch auf dem Todbette den Leo- 
tychides öffentlich als seinen Sohn 
anerkannt, während er ihn früher 
als entsprossen aus einem heim- 
lichen Umgange seiner Gemahlin 
mit dem Alkibiades ansah. Vgl. 
Plutarch Ages. 3. — 6 Uore*- 
dccv xvL — S. Plutarch Alkib. 23. 
— itpvya — nämlich ix ro^ 9'a- 
Xdfiov. — oev 'ipavSofiivm — 
Über den Genetiv vgl. zu V, 1, 26. 
3. (idXa ;i;^720ftolo/Off — Vgl. 
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QSii(ov bI%bv &s xal ^AxökXavos XQriöfibg slrj (pvld^uöd-av tiiv 
XCjX'^v ßaötXsCav. AiiöavÖQog dh n:Qbg avxhv ixhg *jiyrj<JvXdov 
avtslücev cbg oix oloito tov d'sbv tovto xsXsiisiv (pvkd^ocö^av^ 
/ii) %Qo6ntal6ag rig %(oXB'66ai^ &XX& iiäXXov fu^ (yöx hv tov 
yivovg ßaöiXs'öösis. ücavtdxaöL yäg &v xaXiiv tlvai xi^v ßaöi- 
XeCav, dücöts /ii) ol &q)* ^HQUxXdovg tilg ütöXsmg riyolvxo. xoi- 4 
avxa 8h äxoiiöaöa ^ ^öXig &iiq)oxdQ(ov ^AyrjölXaov stXovxo 
ßaöiXia. 

Ovüt(o d' iviavxbv üvxog iv xfl ßaöiXalff *Ayri6iXdov^ ^liov' 
xog aixov x&v xsxayfievav xivä %'v6i&v inhQ xf^g jcöXsmg 
elütev 6 (uivxig Sxl iTttßovXijv xvvcc x&v dsivoxdxav (palvouv 
ol d'Bol. i^sl Sh ndXiv Sd'vsv^ erv SsvvöxsQa €q)ri x& IsQä 
(palvB6%'ai. xb xqCxov dh d"6ovxog, elycev ^ ^AyriölXas^ &6üC6q 
el iv wöxolg 8trj(isv xotg ^oXsiiCoig, ovx(o fiot övyLulvBxai, ix 
dh xo'6xov ^'iovxsg xal xotg dütoxQo^aCotg xal xotg öcsxijQöij 
xial iiöXig xaXXLSQTJöavrsg, ina'iöavxo. Xriyoiörig Sh xf^g d'völag 
ivxbg Tcsvd'* fifiSQ&v xaxayoQSiisL ' xvg X(fbg xoi>g iq)6Q0vg iTCi- 
ßovX^v xal xbv &Q%riybv xov üCQdyfiaxog KivdS(ova. oixog 8* 6 
^v xal xb slSog vBavCöxog xal xiiv iffvxiiv sijQ(0(Sxog, oi iidvxoi 
x&v bfioCmv, igofidvojv dh x&v itpÖQmv üt&g (paCtj xiiv XQäl^iv 
sösöd^aiy slnsv 6 slöayyalXag Zxi 6 KivdSmv iyayiov aixbv 
iTcl xb iöxaxov xf^g iyoQäg &Qid'iifj6aL xsXs'öoi bxööot sUv 
2naQXiaxai iv xf^ iyoQ^. xal iyA, Stpif^y iQid'iiijöag ßaöiXia 
XB xal iq)6Q0vg xal yigovxag xal üXXovg hg XBXxagdxovxa 



zu TI, 4, 2. — XQV^i'''^S — Dieses 
Orakel lautete nach Flutarcli Ages. 
3; Lysand. 22. Pausan. III, 8, 9: 

q>Qdi80 di] S%aQX7\j xaLneg fte- 
ydXccvxog iovoa^ 

flil öid'BV &Qtl7C0d0S ßXdoX'Q %0iX7\ 

ßaöiXßla. 
driQov yccQ ii6x9'oi as %ata6%iff 

60V61V &bX%xoi.^ 
(p9'uslßQOt6v r' hjtl Tcviuc iivXtv96- 

flSVOV TCoXiflOlO. 

Es konnte dasselbe auf Agesilaos 
angewendet werden, weil er auf 
einem Fuße lahm war. — ^rcoXsv- 
6CCI, — S. Anhang. — oix &v — 
mit ausgelassenem tig» Vffl. zu 1, 
19. — Toi) yivovg — Vgl. IV, 2, 
9. — ol &(p' ^HgaxXiovg. — Die 
spartanischen Eönigsfamilien gal- 

Xenoph. obiboh. oebch. I. 



ten als Nachkommen von HyUos, 
dem Sohne des Herakles. S. Herod. 
VI, 62. 

6. vaocvlöxog — ein kräftiger 
Jüngling. Lysias geg. Theomn. II, 
29 (isil^ovg elöl xal vsavlai tag 
öipsig. Vgl. Kyrop. I, 8, 6 &XXcc 
xgia ys sixoxoü, tva vsaviccg ol^xads 
&niX9"i[ig. — x&v 6(ioi<ov — Die 
Spartaner bezeichneten so diejeni- 
gen Spartiaten, welche streng nach 
den alten Satzungen des Lykurgoe 
erzogen waren und lebten; sie bil- 
deten wohl schon in dieser Zeit 
einen bevorrechtigten Stand. — 
xaXs'öoi — S. zu I, 7, 6. — tbt- 
tccgdxovta — gehört nur zu 
äXXovg; denn da die Zahl der Ge- 
ronten und Ephoren eine bestimmte 

9 
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'ilQÖiATiv' TC di^ fis roiirovgy & Kvvidav, ixilsvöag aQtd'fi^öai; 
6 dh stücs, Toiitovg, l^pi^, v6[Aiii öoi ütolenlovg hlvai^ toi)g d' 
älXovg xdvtag övfifidxovg TCkiov ^ X€tQa7ii6%iXlovg üvxag toi>g 
iv T^ iyoQ^. ixidsLxvövav J' ccötbv Sq>ri iv talg 6dotg ev^a 
(thv Sva^ hf^a dh diSo xoXsfiCovg ixavt&vtagj xovg S' äkXovg 
Saeavxag öviiiidxovg' tucI Söot d^ iv totg %(OQCoig SitaQXiax&v 
x'dioisv üvxsgj Svu (ihv xoXifiMv xbv Ös6n6xriv^ övfifidxovg 

^ d* iv ixdöxp xoXXoiig, iQmxävxav Sh x&v kq)6Q(Dv jcööovg 
tpalfj xaL x(ybg övvsidöxag xijv XQäl^iv slvavj Xiysiv xal xsqI 
xaiixov ifpfj tebxov hg ötpCöi iihv xotg %Qo6xaxB'6ov6iv ov icivv 
xoXXol^ i^töxvöxoL äh övvbiSbIbv a'bxol yiivxoi naöiv Sfpaöav 
öwBidivav %al BlXaöi %al vBoda(iAdB6L xal xotg iüCOfiBloöi 
otal xolg XBQVolxoig' Sxov y&Q iv xaixoig xig Xöyog yivovto 
tcbqI ZitaQXiax&v^ ovdivcc dvvaöd'uv x(y6%xBiv xh yiii ov% iiiicog 

7 div xal d)ii&v iöd'CBvv avx&v, xdXiv oiv s(f(oxAvx(ov' "OnXa 
dh Tcd^Bv Btpaöav XijifBöd'aL; xbv 8* bIscbIv Zxv ol iihv dijücov 
övvxBxayfidvoi fipL&v avxol onXa xBxxi^iiBd'Uj xp d' S^ü^, &ya- 
yövxa Big xbv öCdriQOv ixidsl^av avxbv Sq)ri xoXXäg [ihv luc- 



war, 80 hatte er nicht nötig, diese 
zn zählen. — xangioig — anf den 
Landgütern. 

6. xal ro^g avv8id6Tas — S*. 
zu II, 3, 47. — aiftol — nämlich 
ol nQOöTazevovtsg. — Mq>a6av — 
kann nur so erklärt werden, daß 
es noch yon <hg abhängt, wobei 
weniger der Wechsel des Modus 
gegen öwsi^dsUv aufßQlt, als der 
Gedanke selbst, daß Einadon sagt: 
sie behaupteten zu wissen, 
nicht sie wüßten. An einen 
Übergang in die direkte Bede, als 
ob der Angeber die Verschworenen 
selbst gehört, ist gar nicht zu 
denken. Ebenso auffällig ist itpa- 
odv ys in § 7. — övvsidivai — 
ohne Objekt, um die Gedanken 
jemandes wissen. — 'bycoiislo- 
vsg — Biese nur hier erwähnte 
Klasse bestand vielleicht aus den 
Spartiaten, welche nicht die Vor- 
rechte der 8(10101, besaßen. — 8nov 
— in dem Falle daß, etwa so viel 
wie so oft. VII, 1, 25; Kyrop. II, 
8, 18 8nov &h 611608 yivoivzo — 
ol xohg v&Q^ri%ag %xovT8g ^Tcaiov. 



Vgl. auch V, 3, 10. — «öftöv iöd'l- 
8 t fr sprichwörtliche Redensart. Ho- 
mer z/ 35 ai dh ovy' siosWoüöa 
%{>Xag xal zBi%Ba \ta%Qdy &jütv ßs- 
ßgmd'ot.g üglafiov. Anab. IV, 8, 14 
rovrovg xal &iio^g &et %axa(payBlv, 

7. xhv &' slnatv — nämlich itpri 
6 elaccyyslXagy wobei &i ähnlich 
wie sonst im Nachsatze steht. S. 
zu IV, 1, 33. Vgl. Piaton Gastm. 
S. 220b %ai Tcote övtog ndyov — 
o^TOff d* iv xovtoig i^igsL Kyrop. 
V, 5, 21 sl (iri&h toiho ßo6X8L &no- 
xgivccöd'cciy ch dh ro'bvrsüd'av Xiys. 
Anab. I, 3, 5. — 8t i — S. zu I, 
5, 6. — ol 6vvT8tayiiivot — die 
zum Kriegsdienst bestimmten, in 
das Heer eingereihten. S. VI, 4, 11. 

— r& 9' 8x^0) — Die Rede ist 
abgebrochen und statt zu sagen: 
für die Menge seien die Werkzeuge 
Waffen, wird kurz das mit diesen 
Worten verbundene Zeigen gesetzt. 

— Big xhv al&TiQOV — wahr- 
scheinlich ein Ort, wo Eisei^erät 
feilgehalten wurde. FoUux a, 19 
ol 'Amxol &7C0 x&v JciTcgaöxopLivmv 
xal xä xcagla d}v6iia^ov, Xiyovxsg 
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XccC(faSj noXXä Sh ^C^pri^ ytoXXovg ^^ dßsXiöxovg^ jcoXXovg Sh 
üteXsüsig xccl ä^Cvocg, noXXä 8h dginava, Xeysiv d' ccötbv s^iri 
Sri xal tavxa ZnXa nivx^ slrj 6^66oig &v%'Q(07toi xal yf^v aal 
^liXcc xal XCd'ovg i^yd^ovrai, xccl t&v &XX(dv Sh xbxv&v rag 
TcXsCörag tä '6Qyava ZnXa sxstv &Qiiovvta^ &XX(og ts xal jCQog 
&6^Xovg, ndXiv ah igordfiiBvog iv xlvi ^QÖvp fiiXXoc tavxa 
7CQdxxB6%'ai^ bI%bv Zxi k%i8riyLBlv ol %aQriyyBXy.Bvov bItj. ixov- 8 
6avxBg xavxa ol Bq)OQOi, iöxBfiiiBva xs XiyBiv iiyijöavxo aixbv 
xal sl^BnXdyrjöav, xal oiSh xiiv (iLxgav xaXov(isvi]v ixxXrjtsCav 
övXXi^avxBg^ iXXä övXXByöfiBvot x&v yBQÖvxcsv &XXoi &XXo%'i 
ißovXBiiöavxo TtiyL'^ai xbv KivdScava slg AiXmva 6i>v &XXoig 
x&v vBfoxsQOv xal xBXBvöat V^xBiv äyovxa x&v AiXfovix&v xi 
xivag xal x&v bIXAxojv xottg iv xfj öxvxdX^ß yByQafifiivovg, 
ayayBlv Sh ixdXBvov xal x^v yvvalxa^ -i) xaXXCötrj fihv aixöd'i 
iXiyBxo slvai, XvfiaCvBöd'ai S' iSxsi xci^g &(pixvoviiBvovg AaxB- 
daifiovC(ov xal TCQBößvxiqovg xal vB(0XBQ0vg. iütf^QSXijxBL Sh 9 
xal &XX^ fldfj 6 Kivddcav xolg i(p6Q0vg xoiavxa. xal x6xb dij 
sSoöav xiiv öxvxdXrjv ixsCvp, iv jf ysyQafifiivoi. ^6av oDg Idct 
6vXXi](pdijvaL. iQOfiivov dh xlvag ayot fiBd'* iavxov x&v 
vd(0Vj '7d'i, Bq)aöav, xal xbv XQBößiixaxov x&v InnayqBX&v 



bIs roltpov %al elg rcc ^ivQa %ccl 
slg tov xXaqhv tvqov xccl slg rcc 
&vdQiknodcc und ähnlich IX, 47. — 
itdXiv ai — S. zu VII, 4, 1. — 
im&TniBtv — Man hatte ihm 
keinen bestimmten Zeitpunkt an- 
gegeben, sondern ihm befohlen, 
sich bereit zu halten und deshalb 
nicht aus der Stadt zu gehen. 

8. riiv iiixgicv ixxXriaiav — 
Welche Personen dieselbe bildeten, 
ist nicht bekannt, vielleicht waren 
es nur die ff/to&o». Genaueres bei 
Hermann Griech. Staatsaltert. bearb. 
von Thumser S. 169 ff. — axvtdcX'g 
— "Ecti dh ij axvrdXri roiovrov. 'ETtccv 
ixTci^Tcmöi vccvccQxov t) öTQarriyov 
ol ^(poQOi ^vXa 9vo ötgoyyvXa fifj- 
xog xal icd%og &XQi.ß&g ScTtiömöav- 
Tsgy &6XB tcctg roiuxtg itpag^iöisiv 
ytghg &XXriXcc, tb fihv ccbvol (pvXdr- 
rovöiy 9'dtSQOV äh ra nsfiTto^Livo) 
dvdoaei. Ta^tcc dl rcc ^vXa öxvra- 
Xag xaXoii6iv, "Otav ohv &7c6QQrix6v 
XI xal aiya (fgaacci ßovXrid'&öiy 
ßvßXlov toöTesQ liidvxa fucxgov xal 



öxsvov Ttoioüvxsg yesgisXLxxovöt xiiv 
nag' aifxotg oxvxdXriv oiyBlv dtd- 
X8i(i(ia ^oiovvxBgy &XXä navxaxo- 
%'Bv xvxXco xiiv iicitpdvBiav aixfjg 
x& ßvßXlcj} xaxaXafißdvovxsg. Tovxo 
de ycoi^öavxBg a ßovXovxat xaxa- 
ygd(povöiv Big xo ßvßXiov &67CBg 
iaxl xy cxvxdXy TCBgixBiiuvov' 8xav 
dh ygatpaotv &(pBX6vxBg xh ßvßXiov 
&VBV xoü ^vXov Tcgog xbv öxgaxriyov 
&7C06xiXXov6i. jdB^dpLBVog 9h ixBtvog 
&XX(og fihv oiidhv icvaÜ^aad'ai dv- 
f^ara^ x&v ygainidxav 6vva(piiv oix 
iydvxüiVy &XXä diBönaöfiivaVy xiiv 
dh Ttag' ai)xGi axvxdXriv Xaßmv xb 
xiifjiia roi) ßvßXiov nsgl ainrjv jCBgii' 
xBivBVy maxB xfjg iXixog alg xd^iv 
o^LolfQg &'noxa9'i6xayidvrig intßdX- 
Xovxa xotg ycgdixoig xcc dB'öxaga xv- 
xXo) xiiv Stpiv iytdyBiv xb övvBxhg 
dvBvgiöxovöav. KaXatxai dh ofiaivv- 
^Ltog xS) ^vX<p GxvxdXri xb ßvßXiov. 
Plutarch Lysand. 19. 

9. xivag &yoi — welche er 
mitnehmen sollte. Vgl. I, 7, 7; 
III, 6, 22. — lititaygBx&v — Die 

9* 
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xilsvs 6oi 6v(in:6(iilfocL S| ^ intä ol &v t'öxfoöi ütaQÖvtsg. ifie- 
lisXi^Tisi dh aitolg Sücmg 6 laxayQstrig sldsC'q ovg diov xsiixsiv, 
ical ol x$iA^6[ABV0L bWbIsv Srt Kivddfova Sbol 6vXXaßBlv. 
sItcov dh xal tovto t^ KtväSavi, Zxi ni^i'^ouv tQBlg &iidl^agj 
Iva fiij XB^ovg &y(o6i tfybg Xri^pd'ivxag^ &(pavC^ovTsg iog idii- 

10 vavto fidlufta Sti ^9' iva ixBlvov bücbiitcov. iv dh rfj tcöXbv 
oi övvBXdiißocvov aitöv, Stt tb XQäyiia oix ydsöav 6^6öov 
t6 fiiyB^og slri^ xal axovöm XQ&tov ißo'öXovro xov Kiv&dcovog 
olxivBg bIbv ol övfiTCQdtrovrBg, tcqIv alöd'död'cci aitoi)g Sri 
ULBii/qwvtai^ Iva fiii &%o8q&6iv, s^ibXXov dh ol 6vXXaß6vtBg 
ccötbv fihv xuxi%Biv^ toi)g 8h övvBiSötag 7Cv^6(ibvol aitov 
yQdilfavzBg d^oüCBfiXBiv xiiv ta%t6triv xolg i(p6Q0ig, o^tm d* 
B6%ov ol 6(po(fot XQog tb XQäyfiaj &6tB xal [lÖQav l%%imv 

11 Bütsfitl/av rolg i%* AiX&vog, i^csl d' BlXrjiifidvov tov ivÖQog 
fytBv lüCXBvg q>i(f(ov tä övöiiata &v 6 KivdScov düCByQO^s, 
ücagax^iut röv tb [idvttv Ti^öauBvbv xal toifg äXXovg toi)g 
iütixabQKotdtovg övvsXdfißavov, &g d' dtnlx^V ^ KivdSmv xal 
'^XdyxBXOy xal d}fioX6ysL %dvxa xal toi)g 6vvBi86tag sXsyB, 
tdXog axftbv i^QOvro xl xal ßovXöfisvog tavta nqdxtoi. 6 d' 
düCsxQCvato, lirjSBvbg i^ttcDV slvai iv AaxsSaCfiovi, kx tovtov 
liBvxoi fidri SsÖBiisvog xal th X^f^Q^ ^^l '^bv XQdxtjXov iv 
xXoL& iiaötiyoviisvog xal xBvtovfiBvog airög xb xal ol lux* 
aixov xaxa X'^v %6Xiv nBqir^yovxo. xal oixoi fihv S'^ xflg 
SCxrjg Bxvxov. 

IV. MBxä 8h ravra ^H^Adag xig Uvgaxööiog iv ^oivCxTß S)v 
(iBxä vavxXi^QOv xivög, xal Iöodv XQiifiQBig ^oivCööag xäg fihv 



drei Hippagreten befehligten die 
BOgenannten 300 Bitter, welche aas 
den edelsten Jünglingen erwählt 
den Königen als Leibgarde dienten. 
Besp. Laced. 4, 3. Vgl. zu IV, 3, 4. 
10. ro Ttgäyfia — el^ri = o-öx 
^dB6av OTcSöov ro Ttgäyiia ro iiiyB- 
Ö'og BÜri, wo ro niyed'oe Akk. der 
Beziehung ist. Vgl. Piaton Besp. 
IV S. 423 b Sariv dat ro tiiye^&og 
riiv 7t6Xiv 7Coi8l69'cci. — ^(isXlov 
— sie sollten, d. h. sie hatten 
den Auftrag. Vgl. 6, 6. — &yco- 
iti^Litziv — Das Objekt ist aus 
yQd'^avxBS zu nehmen: ra yByQayir- 
fiivcc. — ovrco — TCgäyficc — sie 
dachten so über die Sache, 



d. h. sie legten derselben solche 
Wichtigkeit bei. Vgl. Piaton Protag., 
S. 362 b 7C&g ^x^tg ycgbs iniözi/iiiriv; 
wie denkst du über die Er- 
kenntnis? — ii6Qav — S. zu VI, 
4, 12. 

11. roi;e aXXovg rovg — S. zu 
I, 1, 6. — iTtiKaiQKozdtovg — 
die bedeutendsten, wichtig- 
sten unter den Verschwore- 
nen. In gleicher Bedeutung VI, 
4, 16. Vgl. Anab. VII, 1, 6; 7,15; 
III, 1, 6 ihiyiözov IxBXB xaigov. — 
ri xcci — S. § 6. — alvoci — ab* 
hängig von ßovX6^Bvog, das aus der 
Frage zu nehmen ist. Vgl. 4, 5. 

IV. 1. zgtrjgEig — Auf die per- 
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TcarascXsoiiöas äXXod'Bv^ rag 8h xal aitov JCSütXrjQOfiivag, tag 
dh xal sti xataöxeva^oiiBvag^ TCQoöuTtoiiöag dh xal tovto, Stv 
TQiaxoöCag aitäg deot yBviöd'aij k%iß&g inl to xq&zov &v- 
ayöfiBvov nXolov slg tiiv ^EXXdda i^ijyysiXs tolg AuxBÖaiy^o- 
vloig üg ßttöiXdfog xal Ti66a(piQV0vg tbv ötöXov tovtov TtaQa- 
öxsva^ofiivfov' onoi Sh ovdhv lq>ri sldsvaL. &vB%XBQmyiiv(ov 2 
8h t&v AaxBSaiyLOvlmv xal xoi)g övfifidxovg 6vvay6vx(ov xal 
ßovXBvoiiivmv tC xq'^ noulv^ A'66avSQog voiil^(ov xal tp vav- 
xix^ noXi) TtSQLBöBöd'ai toi)g ^EXXrjvag xal tb jcs^bv Xoyi^ö" 
[ABvog äig iöi&d'ri tb [iBtä K'Öqov ävaßiv^ üCsld'Bi tbv ^Ayr^öCXaov 
iicoötf^vai^ r\v avttp S&öi tqiixovta (ihv 2jJtaQtiat&v^ slg 
dvöxi'XCovg Sh t&v vsodafiatd&v, slg i^axiöxMovg Sh tb öiiv- 
tayfia t&v öviifiäxcov, 6tQatB'6s6%'ai slg tr^v IdöCav. xgbg Sh 
to'6t(p tqi Xoyi^iiq) xal ai>tbg 6vvs^sXd'slv aiftp ißiyöXstOj 



Bönlichen Vorstellungen des Phar- 
nabazos, iie durch Euagoras, den 
König von Eypros, unterstützt 
wurden, hatte der Ferserkönig den 
Befehl erlassen, eine Flotte gegen 
die Spartaner auszurüsten, deren 
Befehl Eonon übernehmen sollte. 
Diodor XIV, 39. Fausan. I, 3, 2. 
— tb TtQ&rov — *EXXdSa — Die 
Wortstellung wie § 11; IV, 3, 2 
al avfiyti(i7COV6ai ^oXeig ijiitv rohg 
ötgatiditag. V, 2, 4 tbv ^iovxa 
Ttota^ibv äicc rfjg noXsoag. VT, 5, 44 
r&v ^agSwcDV eviL^iaxonv aiyzolg 
ivBxa. Anab. I, 1, 8 icniTC^iLTCB zohg 
yi/yvoiiivovg dcgtf/tQvg ßaotXeZ i% t&v 
at6XsoDV. Kyrop. VHI, 6, 6 zohg 
lovtag caxQdnag inl ravtag rag 
XmQccg. — mg — ^ccgaöHava^o- 
\iivGiv — Über den Gen. abs. s. 
zu V, 1, 25. — Sytoi — d.h. gegen 
wen diese Rüstungen gerichtet 
wären. Vgl. 5, 10. 

2. xb — &vaßdv — S. 1, 1 und 
2. — xQtdxovxa — nach Flutarch 
Ages. 6 als ijysiiovag tcccI 6viißo'6' 
Xovg', über ihre Verwendung s. auch 
§ 20. Die Spartaner hatten zuerst 
im J. 418 V. Chr. ein Gesetz er- 
lassen, daß in den Feldzügen dem 
befehligenden Könige stets zehn 
Spartiaten als Kriegsrat mitgegeben 
werden sollten, um gewissermaßen 
eine Aufsicht über seine Hand- 



lungen zu führen. Thukyd. V, 63. 
Diodor XII, 78. Dreißig erscheinen 
zuerst beim Agesilaos, dann auch 
beim Agesipolis V, 3, 8. Zu be- 
merken ist auch noch, daß das 
Heer sonst keine aus Spartiaten ge- 
bildeten Truppen enthalten sollte, 
jedenfalls um die Begierung leichter 
zu dem Unternehmen geneigt zu 
machen. — ngbg — ißo'öXsxo — 
gedrängter Ausdruck: außer dieser 
Betrachtung bestimmte ihn auch 
sein eigenes Interesse zu dem Vor- 
schlage, weil er den Wunsch hegte, 
selbst nach Asien zu gehen. — rag 
deycagxlag — Lysander hatte bei 
seinem früheren Aufenthalte in 
Asien in den Städten, welche er 
in seine Gewalt bekam, die Demo- 
kratien aufgehoben und oligar- 
chische Eegierungen eingesetzt, 
welche aus einem spartanischen 
Harmosten und zehn zu seiner Far- 
tei gehörenden Männern bestanden. 
S. U, 2, 5; 3, 7; III, 5, 13. Flutarch 
Lysand. 6 und 13. Die Aufhebung 
dieser Oligarchien durch die Epho- 
ren scheint teils aus Eifersucht 
derselben gegen die Macht des 
Lysander, teils auf Betrieb der 
spartanischen Könige, deren Erb- 
lichkeit Lysander zu beseitigen 
suchte, erfolgt zu sein. Flutarch 
Lysand. 21. ]Nach Flutarch Ages. 6 
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Sscag tag dBnuQxlag tag xataörad'sCöag ix* ixsCvov iv talg 
scöXsöiv^ ixX67tt(oxvCag dh diä t^g iq)6Q0vg, ot tag ütatgCovg 
scoUtsCag leaQ^yysiXaVj ndXiv xatatStijösvs fiet^ ^Ayr^övXäov. 
8 ixayysiXafiivov 8h toO ^jäyrjötXdov tiiv ötQatsCav, SvdöaöC ts 
ol Aaxsdaiiiövioi SöcatSQ "^trjös xal S^afiijvov 6ltov, hnsl dh 
d'vöäfievog 5öa idsi xal t&XXa xal tä dtaßati^QUC i^fiXd'Sj talg 
[ihv xöXsöi diasciiitl;ag äyyiXovg ütQOSlXBv oöovg ts Sioi ixaöta- 
%6^Bv xifiüCBöd^ai xal oicoi ütaQslvaVj avtbg 8^ ißovXi^^rj äXd-iov 
^öai iv A'bXl8i^ svd'oxBQ 6 ^AyayLiyLvcav ot alg Tqolav eaXsv 

4 i^sto, &g d* ixsl iydvsto, xvd'öfisvoi ol ßoiAxaQXoi Ott 
d"6oi^ ütefitl/avtBg litniag tov ts Xoiütov slitov iiij d"6siv xal 
olg ivhvxov IsQolg ts^viisvovg SisQQV^av &%h toii ßc^fiov. 6 
8^ ixiliaQtv(fd(isvog toitg ^soijg xal ögyiiöiisvog^ Avaßäg kiel 
tijv tQii^Qi] axsnXsi. &(pix6yLSvog 8' k%l Fsgavötövy xal 6vX- 
Xs^ag iTcsl oöov i8iivato roi) ötQatsiiiiatog nXslötov slg "E^psöov 
thv 6t6Xov iütoLstto, 

5 ^Exsl 8h ixslös äq)Cxsto, XQ&tov [ihv Tiööaq)6Qvrig nsybilfag 
f^QSto avtbv tlvog 8s6yisvog ^xot. 6 d' slicsv avtovöiiovg 
xal tag iv tfi *A6la n6Xsig slvai^ &6tcsq xal tag iv tfl JcaQ* 
il(ilv ^EXXddi, XQog tavt' sItcsv 6 TLööa(pi(fvrjg' El tolwv 
%'iXsig 6%sl6a6%'ai scag &v iyh ngbg ßaöiXsa niii/^ca^ olyiai üv 
6s tavta 8taytQa^ä(isvov äiconXslv^ sl ßoiiXoio. *AXXä ßov- 



hatten auch Aufstände in den 
Städten selbst mitgewirkt. — vä* 
ixelvov — S. zu I, 1, 27. — rag 
^atgloveTCoXtrslcce — wie sie vor 
der Herrschaft der Athener bestan- 
den hatten. S. § 7. 

3. Jgafti}f ov — S. zu II, 8, 9. 
— dKxßoct^QKx — Die Form dieser 
beim Ausmarsch aus der Heimat 
dem Zeus und der Athene darge- 
brachten Opfer beschreibt Xenoph. 
Besp. Laced. 13, 2. — tatg ito- 
XBCh — Die Aufforderung erging 
an alle griechischen Staaten, mit 
Ausnahme der den Spartanern feind- 
lichen Argiver; jedoch verweiger- 
ten die Eorinther, Athener und 
Thebaner unter verschiedenen Vor- 
wänden ihre Unterstützung. Pausan. 
III, 9, 1—3. Vgl. unten 6, 6. — 
S%oi — Das Verbum TtagBtvai 
=» sich einfinden enthält den 



Begriff des Kommens. Vgl. 6, 6 
Tcagetvcci slg ^AXlagtov. Anab. I, 2, 
2 ^aQfj6av Big SagäB^g, — d'i)6at 

— Das Opfer, welches Agesilaos 
angeblich auf Befehl eines Traumes 
der Artemis darbringen wollte, 
vollzog er ohne Zuziehung des böo- 
tischen Priesters und wurde deshalb 
von den Thebanem an derVoUendung 
gehindert. Plutarch Ages. 6; Pelo- 
pid. 21. 

4. ßoußtagxot — sonst ßoioar- 
dgx'^i'i die Beamten, welche ur- 
sprünglich von den unabhängigen 
Städten des böotischen Bundes zur 
Leitung der Bundesangelegenheiten 
gewählt ihren Sitz in Theben hatten, 
elf an der Zahl. Thukyd. IV, 91. 

— 860V — ycXstarov — S. zu II, 
2, 9. 

6. ixBl — &(pixBto — im Früh- 
jahr 396 V. Chr. — bIvki — ab- 
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6^s6tiVy ^(ffj^ 6ol roiitiDV xlöxiv Xaßslv fj {i/iiv &S6Xcag öov 
Tcgdttovrog tavta fj^s (iridhv tfjg 6fjg äQXijg ääixi^öSLv iv 
talg önovSalg, ixl toiitoig ^%'sl6i Ti60aq)S(fVfig fihv &iio(Sb 6 
rolg jC6[Aq)d'sl6v üCQog aixov ^HQi%nli(f xal ^SQXvXldqi Ttal 
MsyCXXo) fj ii/f^v JC(fd^6iv &d6X(og xiiv slQtjvriV^ ixslvot dh ivt- 
d>lAOöav iüthQ ^AyriöiXdov TiööafpsQVSi ^ fii^i/ tavta ütQdttovtog 
aitov ifiTCsdAäSiv tag öücovddg, 6 (ihv dij TiööatpSQvrig & 
&I10ÖSV s'öd^g hl^svöato' ivtl y&Q tov slgiijvriv b%biv ötQd- 
tsvfia xoXi) üca(fä ßaöiXitng xgbg cJ slxs XQÖöd'sv n$t6^i(i7tsto. 
^AyriölXaog di, 7ca(ütBQ alöd'avöfiBvog tavta^ ofiog kniyLBva talg 
önovSalg, 

^Slg d' ii6v%lav ts Tcal öxoXijv 6X(ov 6 'AyrjöCXaog SidtQißsv 7 
iv tfl ^Eq)sö(pj ats övvtBta(fay(i8V(ov iv talg %6Xb6i t&v TtoXi- 
tBL&Vj xal ovtB drjiAoxQatCag BtL o&ifi^g, äösCBQ l;r' 'Ad'rjvaüoVj 
ovts Sbxuqx^^S^ äöJCBQ iitl Avödvöqov^ atB yiyvAöxovtag 
ücdvtBg tov Aiiöavögov %Qo6B%Bivto aitp A^vovvtBg diastQdtts- 
6%'ai aitbv %a^ ^AyrjövXdov S}v iSsovto' xal Svä tavta dsl 
TcaiiJcXrid'iig ^öxXog %'BQa%B'6(ov aitbv i}xoAoi5#£t, &<JtB 6 {ihv 
AyrjöiXaog ISiAtr^g iq)aCvstOj 6 dh AvöavÖQog ßaöcXB'ög. oti 8 
yi^v oiv Sfir^vB Tcal tbv Ayr^öCXaov tavta idiiXoiöBv vötBQOV 
oi yB iiijv üXXoL tQtdxovta ixb tov q)^6vov oix iöCyav, dXX^ 
sXByov nQog tbv ^AytjölXaov &g Tcagdvo^ia noiolri AvöavSqog 
tTjg ßaöcXBCag öyxrjQÖtBQov Sidytov. knBl 8h xal f^Q^ato %qo6- 



hängig Yon dem ans der Frage zn 
wiederholenden &86(i^vog. Vgl. 8, 
11. — ^ (iriv — o^ovdoctg — der 
überlieferte Text ist wohl lücken- 
haft. S. Anhang. 

6. ^nig kyrieiXäov — im Na- 
men des AgesilaoB. Anab. VII, 7, 8 
XQoXiyoiuv olv ^yi,lv^ iym ta ivchQ 
2s69'ov — &7Ciivah i% tfjg x^Q^^- 
Die Dauer des Waffenstillstandes 
war anf drei Monate festgesetzt. 
Ages. 1, 10. — slQi^vriv ix^^^ 
— d. i. statt Frieden vom Könige 
erhalten zu haben und zn bringen. 
Ages. 1, 11 &vtl TOi) bIqi^tiv Ttgar- 
reip. 

7. Idhmxrig itpalvsto — hatte 
das Aussehen eines Privatmannes. 
Vgl. IV, 8, 10. 



8. i(i,rivB — Der Aorist. Akt. 
kommt in der Bedeutung rasend 
machen, nicht aber in der Be- 
deutung erzürnen vor. Von den 
Koigekturen iXvTtst, i\via^ Idaxva 
empfiehlt sich namentlich die letzte. 

— i9'/^Xai6B — nämlich Agesilaos. 

— ol &XXoi tQidxovra — die 
anderen, außer dem Agesilaos, 
welcher schwieg, nämlich die 
Dreißig so bezeichnet, obgleich 
einer, nämlich Lysander, fehlt. 
Vgl. zu n, 8, 18. Über den Ge- 
brauch von äXXog vgl. zu II, 4, 29. 

— ToO (pd'6vov — Der Artikel, 
um den Neid als solchen zu be- 
zeichnen, der natürlicherweise sich 
in ihnen regen mußte. — tfjg 
ßaöiXBiag — etwa gleich rj tfjg 
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dysvv tvväg tp *Ayfi6ikAfp 6 AvöavÖQogj itivxag olg yvolri 
aithv öviisCQdttovtd ti fitt(oiiivovg iücdüCSfixev, &g d* isl xä 
ivavxla &v ißoiiX$to iscißatvs tp AvödvÖQca^ Byvca dii xh 
yvyvöfuvov' nal oGre STCsöd'av iavtp m sla ^%Xov xolg xs 
öviATCQä^al XL deofiivoig 6atp&g sXsyBv ort ekaxxov S^ouv, bI 
9 cebxbg xaQslrj, ßagdfag dh (psQov x^fj &xiyLl(f ütQOösXd'hv stücsv 
In ^AyriöCXaSj iisiovv iihv &(fa ö'Ays x(yi>g (pCXovg ipclöxm. Nal 
[lä AC Btpri^ xoiig ys ßovXofidvovg i(iov (isC^ovg tpaCvsö^ai' 
xoi>g Si ys aü^otnag sl /lii) imöxaCfirjv ivxiXLfucVj alöxvvoCfirjv 
&v. xal 6 AiiöavdQog alxsv' ^AXX* lömg xal [ucXXov slitöxa 
öi) ücovslg ^ iyh hcQaxxov. xdäe oiv (wt ix xov Xovxov 
%dQi6aiy oncag &v /ii^r' alöx^ivaiuci. &dvvax&v xagä öol /iijr' 
ifucoSAv öoi &, i%6%BiLilf6v nol fis, onov y&Q ctv &, ütsigd- 
10 öoiAat iv 7miQ(p öoi slvai, elxövxog Sh xavxa sSo^s xal xp 
*Ayri6iX&(p oüxto noifiöai^ xal niyinBi ai>xov iq)* ^EXXrjöütövxov. 
ixsl dh 6 AiöavSgog alöd'öfisvog Ujcid'QLddxrjv xov IHqötiv 
iXaxxo'öfiBvöv xi vjcb ^aQvaßd^ov, diaXiysxai a'bxp xal xbC^'BI 
ßnocxf^vai Bjjovxa xoig xb %al8ag xal xä tcbqI aixbv x^' 
[ucxa xal bt%Blg hg Siaxoölovg, xal xä fihv aXXa xaxsXiXBV 
iv KviCxq)j aixbv Sh xal xbv vlbv dvaßtßaödfisvog '^xsv 
&y(DV Ä^ög ^AyriölXaov, ISatv Sh 6 AyrjöCXaog i^öd'ri xs xfj 



ßaoiXeias liv als es der Eönigs- 
würde zugekommen wäre. Ähnlich 
Comment. II, 1, 22 &6tB doTistv 
doO'otigav {triv ywatyia) zf^g tp'öösoDg 
stvai. — ijttoDiiivovg — d. i. nn- 
verrichteter Sache. 

9. Tj &zhyiia — S. zu V, 1, 29. 

— yi,hv &Qa — ein entsprechendes 
Glied mit di ist nicht zu erwarten, 
denn fiiv steht hier gemäß seiner 
ursprünglichen Bedeutung = fii^v 
zur Bekräftigung, ^ihv &Qa hier 
zum Ausdruck der Enttäuschung, 
wie unser also doch mit dem 
Nebengedanken: das hätte ich 
nicht erwartet. Vgl. Anab. VII, 
6, 11 jiXXa ndvza yikv äga &v9'q(o- 
7C0V 6vta nQ06do%&v 8bL Kyrop. 
II, 1, 4. — ycoistg — ingcczrov 

— Die Verba hier ohne merklichen 
Unterschied der Bedeutung, wie 
Comment. I, 2, 29. Vgl. Demosth. 
Phil. I, 5 o{>dkv ocv (ov vvvl jre- 
tcoLti'kb J^nqa^BV. 7 TCccvariöd'B a'bzog 



liiv (ybdhv ixccözog noti^osiv iXnl- 
toaVy ZOP &h ^Xriölov ^dvO"* ^nkg 
ai)zoii Tcgd^siv. — ix zoH Xomo^ 
— im übrigen, wenigstens. 
Demosth. ^e^, Olympiodor. 3 iav 
ö* &QCC (i7j i7tizvy%dvr\zB zo^zov, iti 
z&v iTtoXotTcav z^ zä dUaue Xd- 
yovzi zovzoa zi\v 'ipfjcpov iffiäg st^otf- 
d'iöd'at. — iv KuiQ^ öotstvat — 
Plutarch Ages. 8 ^aoiuxl aoi, xqt^- 
6ijiog. So auch IV, 3, 2 ^f^ %aiQ^ 
yevoizo. VII, 4, 8 iv xaigm 'biitv 
yevolnsQ'a. Kyrop. V, 1, 16 ^amg 
yocQ ctv Jtdvv ijfitv iv ticclqS) yivotzo 
a^zri ij yvvq. VI, 1, 88. 

10. iXazzo'{)yi,Bvov — Ages. 3, 
3 2j7ti,d'Qi8dz7\g fiiv yB 6 Üigcrig 
sldmg 5zt ^uQvdßa^og yfjiuxt u>hv 
zi\v ßccöiXioag iytgazzB 9'vyoczBQay 
ziiv dk ccizov &VBV ydfiov Xccßstv 
ißo'öXBzo, ^ßgiv voiileccg zovzo kyri- 
öiXdcp kavTov — ivBXBlgiöB, — zbv 
vl6v — den IV, 1, 28 genannten 
Megabates. — dvocß^ßccad^iBvog 
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TCQd^si xal €vdi)s ivsxvv^dvsro xsqI trlg ^ccQVccßd^ov x<DQag 

*E7C6l dh iieya (pQOVilöag 6 Tiööaq)SQvrig ixl r^ xara- 11 
ßdvti 6rQatB^(iocti TCUQä ßaöLldmg tcqobItc&v ^Ayri6iXd(p 7c6Xb- 
fWVj bI fti) aTclot ix T^g ^AöCag, ol iihv üXXoi 6vyLyLa%oi xccl 
AaxBdaiyLOvlmv ol TtuQÖvtsg fidXa a%^B6%'ivxBg (pavBQol iys- 
vovtOj vofil^ovtsg iXdtxto xiiv ücuqovöocv bIvui Svvayuv ^Ayri" 
6iXd(p xf^g ßaöiXiog naQaöxBvf^g^ 'AyrjöCXaog 8h (idXa q)ai8Q& 
xqi sC(foöd)7CC3 aTCayyBtXai TiööafpsQVBi xoijg XQiößsig ixiXsvösv 
ä}g noXXiiv %dQiv ai^rd) B%oi^ Sxl ijcioQxi^öag a^xog fihv tcoXb- 
[liovg xoi>g ^soi)g ixxi^öaxo, xolg d' "EXXriöi övfifidxovg ixoC- 
TjöBv. ix dh xovxov sidifg xolg fihv öXQaxiAxaig Tca^yyBtXs 
övöxsvd^Böd'aL (bg slg öxgaxsCav, xalg 8h xöXbövv slg ctg 
dvdyxri ^v &(pixvBl6%^ai öXQCcxsvo(isva) i%l Ka^lav xqobIxsv 
dyoQ&v naQaöxsvd^BLv. iniöxBiXB 8h xccl '7<d6l xal AloXsvöv 
xal ^EXXri6%ovxloig xifinBiv Tcgbg iavxbv Big "EtpBöov xoixg 
övöXQuxsvöofidvovg. 6 8h Tv66aq>BQvrig ^ xal Sxv Inmxov O'ix 12 
bI%bv 6 ^AyrjöCXccog, ii 8h Kagla &(pmnog ^i/, xal oxl f^yslxo 
aixbv ÖQyC^Bö^ai ai)xp 8id xi^v d^dxrjVy X(p '6vxi vofiCöag 
inl xov aixov olxov slg Kaglav aitbv bQfiijöBtv, xb fihv TCB^bv 
&nav 8iBßlßa6Bv ixslös, xb 8^ l%nixbv slg xb Maidv8Qov 
%b81ov nsQifiys^ voiii^(ov Ixavbg stvav xaxastaxrjöat xfj iTCTCm 
xoifg "EXXfjvagy nqlv slg xä 8v6i%na &(pixs6%'ai. 6 d' ^AyrjtsC-^ 
Xaog avxl xov i%l KagCav Uvai sidifg x&vavxla duoöXQ^ag 
i%l ^Qvylag i^oQsisxo^ xal xdg xs iv xfj %OQsl(f dnavxAöag 



— Der Sinn des Wortes ist nicht 
klar. Daß die gewöhnliche Bedeu- 
tung des Mediums: vor Gericht 
laden hier nicht anwendbar ist, 
läßt sich leicht ersehen. Die Be- 
deutung : e i n s c h i f f e n bei Thukyd. 
VIT, 83 mit i%l z^g va^q und 35 
ohne diesen Zusatz. 

11. TÄ— ßocöiXimg — Die Wort- 
stellung wie § 1. — ol ft^f &XXoi 

— S. zu II, 4, 9. — OS sig — S. 
zu VI, 4, 29. — icyoqdv — Da 
die Soldaten sich selbst beköstigen 
mußten, so war es wenigstens die 
Pflicht des Feldherm, dafür zu sor- 
gen, daß sie an den Buheplätzen 
Lebensmittel zum Kauf fanden. 



12. xov a{)zoa olnov — Man 
erwartet kccvro^, wie 2, 1 tJ lav- 
To-D olxijöst, da die Genetive von 
aiyvog im possessiven Sinne nicht 
zwischen Artikel und Substantiv 
zu stehen pflegen. Doch finden 
sich in solcher Stellung diese Ge- 
netive zur besonderen Hervorhebung 
des Besitzers = sein eigen, na- 
mentlich in Gegensätzen. Vgl. I, 
4, 16; II, 3, 6; VU, 1, 20; Kyrop. 
I, 1, 6; ni, 2, 27. Über ohov s. 
zu 2, 12. — t&vavtlcc äfcoatgi- 
-jpas — Vgl. Anab. IV, 3, 82 rä- 
vavxla argdipavtsg i(psvyov. VI, 6, 
88 ^do^sv wbzotg zo^^MaXiv örgi- 
i|)avT8ff iXO-eZv. S. auch Hellen. IV, 
4, 13 zo^finccXiv inogsvero. 
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äwäfuig ivaXa[Aß(iv(ov ^ys xal tag xöXevg xarsöXQSfpsro xal 
18 ifißaHov dütQOödoxiftoig ütaimXridU x(y\^yLaxa iXdfißavs. xal xov 
lihv äXXov %q6vov iöfpaX&g disnoQSiisto' oi> xöqqo) d' üvtog 
jdMxvXsCov, ütQotövtsg opöt^ ol bexalg IjXavvov inl X6q>ov 
xivi^ iag xgotdotsv xl x&fiüCQOöd'Sv slrj, Tcaxä xiixv^ '^ '^^^^ 
xal ol xov OaQvaßä^ov Uexelg ol xsqI ^Pa^Cvriv xal Bayalov 
xbv vöd'ov ädeXtpÖPj Svxsg üCagöfMiov xolg '^EXXrjöi xbv aQid'fiöv, 
üCSfitp^dvxsg iytb OaQvaßä^ov HXavvov xal oixoi ixl xbv aixbv 
xovxov Xöfpov, Idövxsg dh dXXijXovg oiSh xixxaqa ücXid'Qa 
i7CB%ovxag^ xb fihv tcq&xov eöxriöav iyLfp6xBQ0i^ ol (ihv '^EXXrjvBg 
UcütBlg &67tBQ (päXayi ixl xBxrdQav ütaQaxBxayfiivot, ol dh 
ßd(fßa(fOL xoijg JC(fAxovg oi xXsov 1j Big SAÖBxa nov/^öavxBg^ 
xb ßdd'og d* ixl ücoXX&v, BXBixa (livxot ngööd'Bv ägiAtjöav ol 
14 ßd(fßa(fot, &g 8* Big x^lQ^S ^Xd'ov, o(Sol [aIv x&v ^EXXijv(ov 
BTtaiödv XLvag, xdvxBg övvixQV^av xä SÖQaxa, ol dh IligöaL 
xqavilva xaXxä ijjovxBg xa%i) SASsxa fihv l^TCstg, diio S^ 
Z%novg dscixxBivav. ix 8h xoiixov itQd(pd'7j6av ol '^EXXrjvBg 
lüCXBlg. ßorid"iiöavTog 8h ^jäyrjöiXdov öiv xolg b%Xlxaig^ %dXiv 
16 d7CB%AQ0vv ol ßdgßaQOiy xal Big aix&v dno^VTfjöXBL yBvofiivr^g 
8h xaiixrig xf^g l%7toyLa%lag^ %'voyLiv(p xm ^AyriöiX&qi xfi iöXB- 
Qat<f iütl 7CQo68m äXoßa ylyvBxai xä Ugd, xoiixov (isvxov 
fpavivtog öXQB'^ag iTCOQBiiBxo inl ^dXaxxav, yiyvAöxmv 8h oxv 
bI [lij iTCTCLxbv Ixavbv xxi^öavxo^ oi 8vvij(Soixo xaxä x& 7CB8Ca 
öxgaxB'ÖBöd'aij lyv(o xovxo xaxaöxBvaöxiov Blvai^ &g iiij 8Qa- 
ütBXBiiovxa scoXBfiBiv 8bol xal xoi)g (ihv TcXovöitoxdxovg ix 
Ttaa&v x&v ixBi ycöXBtDv ljCüCotQoq)Blv xaxdXB^B' ütQOBtxhv 
8i^ oörig nagi^oito ln%ov xal o%Xa xal avSga 86xiiioVj oxi 



IS. JaaxvXalov — Residenz 
des Phamabazos in Fhrygien. S. 
zu 2, 11 und IV, 1, 15. — «^o- 
'C6vzBg aift& — S. zu VE, 2, 22. 
— Tohg ^Qihtovg — die Front 
nicht breiter als 12 Mann. Vgl. 1, 
22. — nXiov = alg nXiov. Vgl. 
zu VI,^4, 12. 

14. TcdvtBg — naXrd — Deut- 
lich ergibt sich die Überlegenheit 
dieser persischen Bewaffnung aus 
de re eq. 12, 12 &vti va ^iiv 86- 
Qatog Kafiaxivovy iTCStdii xal äe^'s- 
vhg xal iva(poQ6v iötty tic xgavhva 
dvo naXtä fiäXXov iTcatvovpLev. — 



itQiq>9'riaav — . ungewöhnliche 
Form, auch 5, 20. Anab. V, 4, 28. 
16. äXoßcc — Für die Wahi> 
sagun^ aus den Eingeweiden war 
die Leber von besonderer Wichtig- 
keit; Glätte und Reinheit, sowie 
helle Farbe derselben war ein gutes, 
das Fehlen des einen Lappens der- 
selben {äXoßa, sine capite) das un- 
günstigste Zeichen. Auch auf die 
Lage der Adern wurde großes G^e- 
wicht gelegt. — iytl ^dXatrocv 

— nämlich nach Ephesos. § 16. 
Flutarch Ages. 9. — yiyvmaxav 

— I^yvo — S. zu U, 8, 26. 
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i^BötccL a'bxfp yiii ötQax€'6söd'ai, ixoCrjösv ovt<o xavxa öwtöfKog 
7CQäxxB6%'ai^ &6%BQ &v xiQ xhv ixhQ aixov äatod'ocvo'öfisvov 
XQod"iiiiag trixolrj, 

*Ex dh xoiixov inBidii sag i%Bq)aivB^ övvi^yayB fihv cinav 16 
t6 öXQdxBVfia Big ''EtpBöov äöxfiöai 8* aixb ßovXöfiBvog ad'Xa 
jCQOv^rjxB xalg xb bnXixixalg td^Böiv^ i^xig &Qi6xa ömyidxfov 
B%oi^ %al xalg bcTCixalg^ V^xig kqccxiöxu hcxBvoi' xal üCsXxaöxatg 
dh xai xo^öxavg ad'Xa 7CQoid'i]XBV , oöol xgdxiöxoL ^Qog xä 
sCQOöiIxovxa BQya (pavBVBv, ix xovxov äh TcaQijv ÖQäv xä [ihv 
yviivdöia ücdvxa [iBöxä ivÖQ&v x&v yviAva^OfiBViDV, xhv d* 
IxtcöSqoiaov x&v iTtTCa^ofiivojv^ xovg S* dxovxiöxäg xal roi>g 
xo^öxag fiBXBx&vxag, a^Cav 8h xal oXr^v xiiv n6Xiv iv ^ fjv 17 
^iag ixoCriöBV ^ xb y&Q dyoQä f^v iiBöxii navxo8an&v xal 
ijcnmv xal ojcXov &vl(ov^ oZ xb xaXxoxiiTCoi xal ol xixxovBg 
xal ol %aXxBlg xal ol öxvxoxöfioi xal ol ^(oyQd(poL ndvxBg 
ycoXBfiixä o%Xa mXaxBöxBva^ov j &6xb xijv tcöXiv bvx(og olsöd'ai 
ytoXdiiov igyaöxilQiov Blvai. ixBQ^Aöd'fj J' &v xcg xal ixBlvo 18 
I8(bv, *Ayri6CXaov [ihv tcq&xov^ hcBixa 8h xal xo'bg &XXovg 
öXQaxiihxag i6xB(pavioyiivovg a%h x&v yvfivaöCaiv d^iövxag xal 
dvaxid'dvxag xoi)g öXBtpdvovg xfj *Aqx6iii^8v. o^ov yäq &v8Qsg 
^Bovg iihv öißoLvxo^ xä Sh TCoXBfiLxä äöxolBv, XBid'aQXBlv 8h 
fiBXsxpBv, ^&g oix Blxbg ivxavd'a ndvxa fiBöxä iXxC8cav äya- 
d'&v Blvav; iiyoiiiiBvog 8h xal xb xaxaq)QOVBlv x&v ütoXBnC(ov 19 
^d}(iriv xivä i(ißdXXBiv üt(fbg xb [idxBöd'aL^ tcqobI^b xolg xi^qvI^i 
xo'bg ixb x&v Xt^öx&v &Xi^öxo(iBvovg ßagßdQOvg yvyLVovg nfn- 
XbIv. bQ&vxBg ovv ol 6XQaxi&xai XBvxoi)g (ihv 8iä xb (irjddTCoxs 
kx8vB6^ai^ [laXaxo'bg 8h xal &7c6vovg 8iä xb &bI ix* bxripMXcov 



— 6vvr6(i,ag — d. i. ohne Ver- 
zug. 

16. i^xQ — des Jahres 396 v. Chr. 

— ^nitpaiVB — intransitiv. Vgl. 
IV, 1, 41; V, 1, 21; 4, 68. Anab. 
III, 2, 1; IV, 2, 7; 8, 9; dagegen 
im Medinm V, 3, 1. — ä^ia — 
Xenophon betont öfter die Wirk- 
samkeit des Mittels, durch aus- 
gesetzte Belohnungen den Wett- 
eifer der Soldaten zu erregen. S. 2, 
10; IV, 2, 6; Kyrop. I, 6, 18. — 
&Qi6za — Adverb mit f%o* zu 
verbinden. Über den davon ab- 
hängigen Genetiv s. zu I, 4, 11. 



17. im yq dtp Oh — Die Schilde 
waren oft mit wappenähnlichen 
Abbildungen oder anderen Zeichen 
geschmückt. Vgl. IV, 4, 10. — 
&6XB — otaaQ'cci — so daß 
man hätte glauben sollen. 

18. Qycov — öißoivro — ft*- 
Istmav — Man erwartet &v mit 
dem Eox\junktiv, da kein histori- 
sches Tempus im Hauptsatze steht. 
Ebenso steht V, 2, 16 nach n&g 
slxoß im Finalsatze 8nag mit dem 
Optativ. 

19. Xsvxovg — nämlich öwag^ 
welches Partizip nach 6q&v zu- 
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stvav, ivöfiiöav oi>dlv dioCösiv tbv ücölsfiov ^ sl yvvM^l ädoir 

SO *Ev äh tfyötp t^ XQ^'^^P ^^^ ^ iviavtbs Ijör^ itp* oi i^- 
iaclsvößv 6 ^AyriölXaog SuXfjX'i^siy &6ts ol fihv xsqI Adöav- 
Sqov XQuiTiovta olxads ixiücXsoVj duiSoxot 8* aitolg ol ücsqI 
^HQiitnCdav üca^öav. toiitmv SsvoxXda iihv xal &XXov ha^sir 
isel xoi>g Utxslg^ Ihciid'fjv 8h ixl toijg vsodaiuhdsLg b%Xlxagy 
*H(fixxCSav J' i^l toi)g KvQslovg, MCy8<Dva 8h kiel tovg iath 
t&v %6Xbg}v öXQatubxag^ xal XQoetüCsv airotg &g sidi)g 
f^yilöobto xiiv övvxoiiaxdxrjv inl xä XQixiöxu xf^g %AQag^ OTCag 
cpöxöd'sv ovx(o xä öAfiaxa Tcai x^v yvAiiriv TcaQaöXBvd^oivxo 

21 ä}g &y(ovioiiiisvoi, 6 fidvxot Ti66afpiQvrig xavxa fihv ivößiös 
Xiysiv aixbv TcdXiv ßovX6[ABvov ki^anaxf^öai^ slg Kaqlav 8h 
vvv xp Zvxi ifißaXslv, xocl x6 xs m^hv xad'djcsQ xb üCQÖtSd'Sv 
slg KuqCuv SisßlßaöB xal xb UcTCixbv slg xb MaiAvS^ov naSCov 
xaxdöxfiösv. 6 8* *Ayri6lXaog oi}x i^sii6axo\ iiXV &ö7ts(f tcqo- 
bItcbv sifd^ifg Big xbv 2aQ8iavbv xöxov ivißaXs. xal xQBlg fihv 
flfiigag dt' igtifiCag xoXBfiCov ütoQBvöfiBvog ütoXXä xä iüCLXi^8Bta 
xjj 6xQaxi^ ^^%^^ ^^ ^^ xBxdQxy 'fjxov ol x&v xoXbiiCov IjCüCBtg, 

22 xal xp fihv &QX0VXI x&v 6xBvotp6Q(ov bI%bv 6 iiyByihv Sia- 
ßivxi xbv üaxxfoXbv noxaybbv öXQaxo^BSsvBöd'aby a'öxol 8h 
xaxiSövxBg xovg x&v ^EXXif^v(ov äxoXoid'ovg iöytaQfisvovg Big 



weilen weggelassen wird. Anab. 
y, 8, 19 hv Bi)dia yccg 6q& ^ft&g. 
Ejrop. II, 3, 12 o^czivccg ^v 6q& 
&yad'ovg. — dio lösiv — '^ bI — 
Da das Yerbum dtcctpigsiv gewisser- 
maßen komparativen Sinn hat: 
eine größere Bedeutung 
haben, so wird es sowohl mit 
dem Genetiv wie mit ^ verbanden. 
Vgl. 5, 13 rl didtpoQOv ^do%Bi t) 
s/ xrl. 

20. IäI Toi;g lyexstg — über 
die Eeiter; ebenso II, 1, 12 inl 
tag TQii^QSig ZQiriQdQxovg hniörriöB; 
Kyrop. IV, 6, 68 snl dh to^g ues- 
iohg xccd'töTdvcci äXXov &Q%ovxa. 
Vgl. auch die Wendungen I, 6, 1. 
^xeiiAJiav i'jd tag va^g d. i. um 
den Befehl über die Schiffe zu über- 
nehmen; ebd. § 5; I, 5, 18 MtcXbvös 



STcl ro vavth%6v\ I, 1, 32 und V, 



1, 6 hitl xh vccvttxov B^87tifL(pd"ri, — 
KvQslovg — S. 2, 7. — tovg — 



öTQatLmtag — die von den Bun- 
desgenossen gestellten Tixippen. 
Vgl. I, 1,26. — rä TiQdriöra 
tfjg xmgccg — Plutarch Ages. 10 
Big AvdiaVy was auch § 21 bestätigt. 

— ai)x69'Bv — sogleich, schon 
jetzt. Vgl. II, 2, 13. 

21. ndXiv — wie er es im vo- 
rigen Jahre gemacht hatte. S. § 12. 

— xhv Uccgdtavov x6^ov — in 
die Gegend von Sardes. Plutarch 
Ages. 10 Big xh icbqI SdgdBig TCBdlov, 
Zu dem Ausdruck vgl. Demosth. 
Philipp. I, 32 xalg Iv xovxqt x& 
xoTCoi vi^Gotg; geg. Leptin. 59 xhv 
TCBQl Sgdxriv xoTtov. 

22. 6 'ijyBiimv — Diese Worte 
sind aus Ages. 1, 30 in den Text 
gesetzt; gemeint ist der Anführer 
der persischen Eeiter, welche gleich 
darauf durch ccbxol bezeichnet wer- 
den. — BOTCccQfiivovg — statt 
des sonst in dieser Bedeutung ge- 



EA ARNIKA. III, 4. 



141 



€CQ%ayiiv noXXoi)^ air&v ixextsivav. alöd'öfisvog dh 6 IdyrjöC- 
XccoSy ßorjd'slv ixsXsvös to'bg Ix^socg' ol d' ai IHqöuv Ag stSov 
t^v ßoTJd'siav, ii^qolö^Tfiöav xal &vxmaQBxi^avxo nayL7tXri%'B6i 
r&v hcnitov td^sövv, svd'a dij 6 ^AyrjöCXaog yiyvAöxfov 5rt 23 
tolg iihv TCoXsiiCoLg ovx(o jtuQBlri xh üts^öv, ccirp Sh oiShv 
^jcsCtj r&v xaQ6öxsva0fiiv(Dv, xcciqov iiyT^öato iiäxrjv övvd^ocij 
sl diivaito, 6(paytcc6dn6vog oiv xiiv iihv (pdXayya sid^g f^ysv 
STcl tovg naQaxBtayiiivovg hciciag^ ix dh r&v bscXir&v exi- 
Xbv6b rä äixa Afp* i^ßrig %'bIv 6(i6öb airolg^ tolg 8h %BXta6talg 
bIücb dQÖfip ifpriyBlöd-UL üCUQi^yyBiXB dh xal tolg bc^Bvöiv 
ifißdXXsiv^ 6}g airov xb xal navtog tov ötQars'6(iatog ixo- 
fiivov, toi)g (ihv Sij hcniag iSi^ocvro ol IlBQöar ixsl d^ &iia 24 
ndvta tä ÖBivä naqf^v^ kvixXivav^ xal ol fihv avt&v Bidifg iv 
r^ %oxayL<p stcböov, ol d' äXXoi stpBvyov, ol d' '^EXXrivBg 
k7CaxoXov%'ovvtBg algovöi xal rb örgarÖTCBdov air&v, xal ol 
fihv XBXtaötaC^ &6%bq Blx6g^ Big äQxay^v kxQdnovro' 6 d' 
^AyTi^lXaog xixXcp ndvxa xal (plXia xal noXi^iia TCBQiBötQato- 
TCBÖBiiöaxo, xal &XXa xb noXXä xQ'/^iiaxa iXi^q)d"rj, & b^qb %Xiov 
^ ißdofiijxovxa xdXavxa^ xal al' xdfirjXoL 8h x6xb iXi^q)d'i]6av, 
8g lAyrjöCXaog Big tiiv ^EXXdSa d%il[yayBv. 

"OxB d' avxfj fi l^XV iyivBXo^ Ti66atpBQvrig iv SdqÖBöiv 25 
Bxv%Bv &v' &6XB fiXL&vxo ol IIsQöai üCQOÖBÖööd'ai ijt* a-örov. 
yvo'bg dh xal aixbg 6 IIsqö&v ßaötXBifg Ti00aq)iQvriv alxiov 



brauchten diBOnaqyi^vovg. Ebenso 
IV, 1, 17; 6, 16; VI, 2, 17. 

23. i% r&v hnXir&v — In wel- 
cher Ordnung der Angriff der ein- 
zelnen Waffengattungen erfolgen 
soll, ist nicht zu erkennen. Sehr 
ähnlich ist die Stelle Anab. III, 4, 
3. — ra di%a &tp' ^.ßrig — ein 
elliptischer Ausdruck, oei dem zu 
dinoc das Wort ^rri zu ergänzen 
und der Artikel rä in kollektivem 
Sinne zu fassen ist. Daß letzterer 
nicht zu d^Tta gehört, sondern den 
ganzen Ausdruck zum Substantiv 
erhebt, zeigt IV, 6, 10 l^et tic 
Tcsvtsxocldaita &<p' rjßrigy das Ver- 
bum im Singularis. Die Bedeutung 
s. II, 4, 32. 

24. iv r& Ttoxayi,^ ^nsaov — 
Der Rückzug der Perser ging durch 
den Fluß, da ihr Lager jenseit des- 



selben war; auf diesem Bückzuge 
fielen im Flusse selbst einige, an- 
dere setzten ihre Flucht jenseit 
desselben fort. Das Imperf. ^tpevyov 
bezeichnet die Flucht als noch wäh- 
rend des Folgenden fortdauernd. 
— Tcdvzcc ycsQiBöTQ. — er schloß 
alles, was im Lager war, Freund 
und Feind mit seinem Heere ein. 
Kyrop. in, 1, 6 Xccßoov slg th ^iöov 
x&TcaZvov xal roc &XXa ndvza^ tcbq^ 
söTQccronsdB^öaro. — & bv q b — 
a ist Subjekt, B'bglöxBtv von ver- 
kauften Gegenständen, einbrin- 
gen. Oecon. 2, 3 ycicov otv oht 
B'ÖQBtv rcc öcc xri/iiiara ycoaXov^LBVcc; 
Comment. II, 5, 6 8rav tig olxivqv 
novTiQhv tcodX^ xal änodidotai toi) 
B'bQ6vtos. — xal dh — nach xb s. 
n, 4, 6. 

26. yvo'ög — S. zu II, 3, 26. — 
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slvav tov xax&g (piQB6%ai tä aitovj TWQaiiöxriv xat€csci(itl;as 
iacotiuLVBi a'btov ti^v 7csq>aXijv. roOro Sh noiiffiag 6 Ti%'Qtxf6' 
öttiQ %iyMBi XQbg thv ^Ayriöllaov üCQiößsvg Xiyovtag' ^Sl ^Ayri- 
öClaSj 6 iihv altiog t&v n^ayuiteav nud iiilv xal f^filv exsi 
tijv Slurj^v' ßaöLlsi}g Sh ä^Ml 6h (ihv &xo%XbIv oXnada^ tag d' 
iv T^ *A6l^ üCÖXsig aitovöiiovg oGöag tbv uQxalov daöiibv 

26 ordre? &xoq)B(f6iv. iscoxQivafiivov dh tov ^Ayri6iXAov Srt odx 
div xoti^ösu tavta &vev r&v olxoi tsX&v^ 2Ji) d' äXXd, S(og 
&v ücöd^ xä xa(fä tflg TtöXsatgj ik6ta%(hqri6ov ^ ^^Vy ^^S ^^^ 
OaQvaßd^ov, ixstSii xal kyh tbv öbv ixd'pbv tsttiiAQtjfiau 
"Emg &v tolwvj I917 6 ^AyriölXaog^ ixslös üCOQSiiGi^i, dCdov dii 
tfi ötQotv^ tä iüCitijSsia. ixsCvm (ihv d'^ 6 Tid'QUiiötTig dl- 
daöi tQuixovta tdXavta' 6 dh Xaßhv jJH knl f^v OaQvaßd^ov 

27 OQvyCav. SvtL d' aitp iv t<p üCsdCp tal ixhQ Ktifitig SQxstcci 
inb t&v olxoi tsX&v &qxbiv xccl tov i/avrtxot) Sxfog yiyvA- 
6x01 xal xataöti^öocöd'ocL vwöaQxov Svtvva aitbg ßoiiXoito. 
roOro d' knolriöav ol AuxeSaiybivioi toipSs Xoyiöiup, &g sl 6 
aitbg afiq)ot6Q(ov äQX^^'j ^^ ^^ xs^bv ütoXi) ctv löxvQÖtSQOV 
stvaij xa-O*' dv o^örjg trjg lö'x'^og diiq)otSQOLg, t6 te vavtixöv^ 

28 imq)aivofi6vov tov jcs^ov sv^a 8ioi. dxo'Aöccg dh tavta 6 
\iy1j0CXaogy üCQ&tov Iihv talg TtöXsöi xaQilyysiXs talg iv talg 
vi^öoi^g xal talg iitiQ'aXattiöloig tgiij^Bt^g ycoisiöd'aL bxööag 
ixdötri ßo'6Xoito t&v TtöXsav. xal iyivovto xatvaC, J| &v al 
te ^öXstg ixriyysCXavto xal ol ISt&tai ixoiovvto x^Q^^^^^^^ 

29 ßovXöfisvoLj slg bIxoöl xal ixatöv. üsCöaväQOv Sh tbv tijg 



xax&g (pigsöd'ai — Bchlecht 
vonstatten gehen, wie Oecon. 
6, 17 fi'5 (pegoiiivrig rflg yamgyiag 
l^QQoavtaL xal ai &XXai xixvai äicaeai. 
In anderer Bedeutung I, 6, 17; II, 
1, 6. — XiyovTocg — S. zu II, 4, 
87. 

26. &XXd — doch, wenig- 
stens wie nach einem vorauf- 
gehenden si iii^. Vgl. Aristoph. 
Acham. 1063 öh d' &XXd ftot öta- 
Xayfihv slgipfrig Sva ivözdXa^ov. — 
^Qvylav — S. zu 2, 1. 

27. K^^rig — Es ist zweifelhaft, 
ob das äolische Eyme gemeint ist. 
— IpjffiTa* — es kam ihm der 
Befehl zu; Subjekt sind die In- 
finitive &QXBt>v und 'Kazaötiiöccöd'cct. 



Ebenso Ages. 1, 86; ähnlich ge- 
braucht ist utifinatv 1, 7. — 3 nag 
yiyvmöxoL — wie er es für gut 
fände. Vgl. IV, 6, 6. — toDto 
xtL — Der Befehl über die Land- 
und Seemacht war bisher nie in 
einer Hand vereinigt gewesen. 
Plutarch Ages. 10. Fausan. III, 9, 
6. — 6g mit dem Infin. statt &ars, 
auch zum Ausdruck der beabsich- 
tigten Folge. Vgl. V, 2, 38. Doch 
könnte man mit Eücksicht auf die 
Fartikel &v den Infin. wie VI, 5, 
42 erklären. — xa^' iv — sonst 
in der Bedeutung einzeln; hier 
wie V, 2, 7 und 16 vereinigt. 

28. i| o&r = ix ro'ötmv &g. Der 
Ausdruck ist etwas auffällig. 
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yvvaLxbs &dsXg)bv vaiiaQXOv xatsötriöSj (pMtL[iov [ihv xal 
iQQCofiivov ti^v iffv^/^v^ iTCsiQÖtSQOv dh tov xaQUöTCSvd^söd'at 
&g dsl. xal IIsCöavdQOs iihv i^sld'hv tä vavtixä B^gattsv 
6 S* ^AyriöCXaog^ &6jtSQ &Q[iri66Vj ixl tiiv 0QvyCav i^OQS'östo. 

'O fiivroL Tid'Qa'öötrig , xcctaiiad'stv dox&v tbv ^Ayri6lXaov V. 
xarag)QOVovvta x&v ßaöiXimg ütQayiidtojv xal Q{>da[ifl diavooii' 
fiBvov ä^iivai ix xrig ^AöCag, iXXä [läXXov iXütCdag 6%ovxa [is- 
ydXag al^i^ösiv ßaöiXia^ Aücoq&v xl XQ(pto xolg ytQoiyficcöi^ 
niiiTCBi TL[ioxQdxrjv xbv ^Pddiov slg ^EXXdda^ doi>g xqvöIov slg 
TCsvxifpiovxa xdXavxcc &QyvQlov^ xal xbXb'Abi XBiQa6%'ai ütiöxä xä 
[isytöxa Xafißdvovxa 8i86vai xolg ütQOSöxrjTcööiv hv xalg ütöXBötv 
s(p^ pxB üt6Xs[iov h^oCöBiv ütQbg AaxBdaifiovCovg, STiBlvog 8* 
iXd-aiv 8C80D61V hv Si^ßaig fihv *Av8qoxXbC8^ xb xal *l6[irjvl^ 
xal raXaiL8AQmj hv KoQCvd'p 8h TifioXdp xb xal IIoXvdvd'Bi^ 
hv lägyBi Sh K6X(dvI xb yial xolg (ibx^ aixov. 'A^r^valoi 8h 2 
xal o{> [istaXaßövxBg xo'ixov xov %Qv6lov S[i(og ^QÖd'VfiOL ^6av 
Big xbv jtöXBfiov^ * voiiC^ovxig xb aix&v &Q%B6%'ai, ol [ihv 8'^ 
8Bi,d[iBvoi xä xQi^iiaxa Big xäg olxBCag ütöXBig 8iBßaXXov xoijg 
AaxB8aLfiovCovg' i^Bl 8h xavxag Big filöog avx&v ütQOi^yayoVj 
övvCöxaöav xal xäg fiBylöxag %6XBig TtQbg äXXi^Xag. 

riyvAöxovxBg 8h ol hv xalg Siißaig n:Q0B6x&XBg Zxi bI ii//^ ^ 
xig &Q%Bi xoXdfioVj cöx hd'BXi^öovöiv ol AaxB8ai[i6vLOi X'Abiv 



V. 1. cclqiQösiv — auB der Be- 
dentnng erobern die allgemeinere 
überwältigen, besiegen. Pln- 
tarcb Pomp. 65 xäg dwdiisis ^XSiv 
xal xatanolsiiijaas. Pansan. III, 9, 1 
Aansdamovloig ^QSöa diaßfjvai vav- 
ölv ig tiiv kölav kgra^ig^riv tov Ja- 
Qsiov algi^öovTag. — xl XQmxo — S. 
zun, 1, 2. — XQVölov — &QyvQiov 
— Gold im Werte von 60 Talenten 
Silber. Nach Plntarch apophth.lacon. 
S. 211 waren es SO 000 Dareiken == 
100 Talente. — ^Q08at7ix66i — 
S. zn I, 7, 2. Plntarch Artaxerx. 
20 sagt von denselben: tolg TcXat- 
ctov Iv tatg %6Xb6w dvva\Uvoig. — 
itp' &rs — i^oiösiv — Bei i(p' 
mtn findet sich wohl anch der In- 
dikativ Fntüri wie Sympos. 4, 36, 
aber nicht leicht der Infinitiv dieses 
Tempus. — FaXa^idmQm — Pan- 



san. lU, 9, 8 nennt an dessen Stelle 
einen Amphithemis, in Argos außer 
Kylon einen Sodamas. 

2. %al ois nstaX. — obgleich 
nicht, auch ohne. Vgl. § IS; 
IV, 4, 16; V, 1, S. Dieser Angabe 
widerspricht Pausan. a. a. 0., der 
zwei Athener, Eephalos und Epi- 
krates, als bestochen nennt. — vo- 
nl^ovTsg — Die lückenhafte und 
verdorbene Stelle hat vielleicht den 
Sinn: sie waren zum Kriege ge- 
neigt, hielten es jedoch nicht für 
vorteilhaft, selbst ihn anzufangen, 
weil ihr Land ohne Schutz war. 
Vffl. § 16. — slg tag otnsiag 
xoXsig — jeder bei seinen Mit- 
bürgern, ohne sich mit den an- 
deren Städten in Verbindung zu 
setzen. Über die Konstruktion s. 
zu IT, 1, 2. 
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tag öxovdäs ütQog tovg öviifuixovg^ tcsI^ovöi AoxQoi>g to'bg 
^OxovvtCovg ix tilg o:[ig)i6ßriTri6Ciiov xAgag ^toxavöC ts xal 
iavtolg %(>i^/iara tsXiöai, vofiC^ovtsg toi)g 0(oxiccg t(y6tov ysvo- 
fiivov ifißakstv slg f^v AoxQCda. xccl oix itpsvöd'fjöav^ &XV 
s{}d'i)g ol 0a)xslg i[ißaX6vtsg slg tijv AoxqCSu ütoXXa^ldöia 

4 %(fi/iiiata IXaßov, ol oiv tcsqI thv *Av8QOxXBl8av taxi) exeiöav 
toi>g SrjßaCovg ßoi^d'Blv tolg AoxQOtg^ &g oix slg tijv i(ig)i6- 
ßriti^6i[iov, iXX* slg f^v 6[ioXoyovfiivriv ^CXr^v ts xul övfiiiaxov 
slvai Aoxqlda ifißsßXrjxötav ait&v, iitsl 8h ol Srißaloi ivt- 
siißaXövtsg slg tijv 0(oxlda idi^ovv tiiv X'^Q^'^^ sidifg ol 
0(oxslg ^ifi^ovöi Ttqiößsig slg AaxsdaCfWvcc xal fj^Covv ßorjd'slv 
ccvtotg, dtdäöxovtsg dtg oix ilQ^avto xoXifiov, iXX* iiiwöiisvov 

6 ^XQ-ov ixl toi)g AoxQovg, ol fiivtoi Aaxs8ain6vioi äöfisvoi 
sXaßov 7CQ6(pa6iv ötQatS'ösiv inl toi)g Qrißalovg^ ytdXai igyv- 
^öfLSvoi avtolg t^g ts ivtiXi^tl^soig trjg tov ld7c6XX(ovog SsxAtrig 
iv ^sxsXsla xal tov inl tov IIsLQaiä fi^ id'sXfjöai ixoXov- 
d'fjöuL, yti&vto d' a{fTOi)g xal KoQivd'Covg xslöcci fiii övötQa- 
tsiisiv, avsiiifimjöxovto dh xal cbg d^siv r' iv AvXCdi tov 



8. rag — övniidxovg — Die 
Wortstellnng wie Thukyd. V, 61 rag 
cnovdäg amvovv Xvöai Tcgog tovg 
AaitBdaiitovLovg. Vgl. zu YI, 4, 37. 
Das Yerbum i%'BX'/^6(yv6lv Xvbiv be- 
zeichnet bestimmt, daß die Lake- 
dämonier nicht ohne Veranlassung 
den Frieden gebrochen haben wür- 
den, denn daß sie den Krieg gern 
annahmen, sagt Xenophon § 5 selbst. 
— havxolg — auf die Lokrer zu 
beziehen; die Dative abhängifi^ von 
&li(pt6ßriT'Qaiii,ov. Zur Wortstellung 
vgl. zu 2, 30. — ;|r^i{^ci;ra teXi- 
6ai — vielleicht Geld erheben; 
aber Pausan. III, 9, 9 sagt t6v ts 
altov &7iitdSovTcc Irs^oi' xal i^Xuöccv 
Xslav &yovTsg^ wonach Schneider 
iXdöcci, Diudorf XsTiXatfjöai ver- 
mutet, wie IV, 8, 30 in r&v oif 
üCQ06X(0Q0V6&p XeriXat&v ;i;^i{ftara. 
Dem entspricht auch nachher ^oo- 
xslg itoXXanXoiöia ^Q'/^^atcc iXaßov 
d. h. sie nahmen vielmal so viel, 
als die Lokrer weggenommen hatten. 

4. riQ^avTO — Das Medium 
wegen des Gegensatzes zu &iivv6- 
fi8voi f^XQ-ov: sie hätten den Krieg 



nicht angefangen, sondern den be- 
gonnenen verteidigungsweise fort- 
geführt. Vgl. zu II, 1, 32. Da- 
gegen § 3 äg^ai roü ücoUiiov. Vgl. 
auch Thukyd. I, 144 noUitov oi* 
&Q^oit8Vy &QXOiiiifovg d' &iivvoviis^a. 

— &Hvv6iisvot — S. zu VII, 4, 6. 

6. yeQ6q>aötv ötQarsvsip — 
Bei diesem Substantiv steht häufi- 
ger der bloße Infinitiv als mit dem 
Artikel toü. Piaton Bepubl. V 
S. 469 c i) oi) 'Tcgdtpaötv (ihv totg dsi- 
Xotg IsXBL ni} ngog tov (ucxSiisvov 
livai. — &vtiX¥^i^BGig — Die The- 
baner und Korinther hatten als 
Bundesgenossen teil an der Beute 
aus dem Peloponnesischen Kriege 
verlangt, vielleicht, wie es nach 
unserer Stelle scheint, um dem Apollo 
ein Weihgeschenk damit zu machen, 
aber nichts erhalten. Plutarch Lys. 
27. Justin. V, 10. — iv JsxsXbI^ 

— Ob mit diesem Ausdrucke, dessen 
Beziehung im Satze unklar bleibt, 
eine Hindeutung auf den sogenann- 
ten Dekeleischen Krieg gegeben 
werden soll, ist unsicher. — t^ii 
i98Xfjöai — Diese Weigerung ist 
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*Ayfi6CXaov oix slcov xccl tä rsd'viiiva IsQä &s BQQuifav ixh 
tov ßoDfiov xal Zxi oid* alg tiiv ^Aölav ^Ayri6il&m övvböxqA- 
tsvov. iXoyC^ovto dh xal xaXbv xcctQbv slvai rov i^dysiv 
öZQatiäv iüt* ai>toi)s xal TCavöat tilg ^^S cei>t(ybg üßQBog' tdts 
yicQ iv tfl AöCif xaX&g 6(pl6iv sxaiv^ xQccxovvtog läyriöildov, 
xal iv tfl ^EXXädt oidiva &XXov x6Xs(iov ifiTCodaiv ötpCöiv 
alvai, ovtco dh yiyvoöxo'öörig trig aöXecog t&v Aaxsdaigiovlmv 6 
(pQovgäv fihv ol 6q)OQoi 6g)aivoVj AiiöavÖQOv d* i^dxsiitpav alg 
Oaxiag xal ixdXsvöav aifto'ög rs toi>g Qmxiag üyovta ütaQStvai 
xal Oltaiovg xal ^ÜQaxXsAtag xal MtiXisag xal Alvi&vag slg 
^AXla^ov. iksiös dh xal IlavöavCag, Söxsq siisXXbv iiyBiad-ai^ 
övvstld'Sto TCaQsösöd'aL slg ^tijv fifiifav, b%(ov AaxBdaiyLOvlovg 
tB xal toi)g &XXovg nsXoütovvrjölovg. Tcal 6 [ihv A'ööavÖQog 
t& tB &XXa tä xBX6v6[iBva sicgatts xal ütQoöhi X)Qxoii,Bvlovg 
&%i6tri6B ®rißaC(ov, 6 8h JJavöavCag^ ItcbI tä diaßatrlQia iyd" 7 
vBto aitp, xad-B^öfisvog iv Tsydc/: toiig tB ^Bvayoi)g didütBiiüts 
xal tixbg ix t&v %BQioixl8oiv ötgatiAtag tcbqUii^bvbv. ItcbI ys 
(li^v dflXov tolg &7jßaCoig iydvsto Stv ifißaXolBV ol AaxBdai-- 
fiövioi Big f^v xAqav a'bt&v^ Ttqdößsig BnBii^av ^Ad'i^va^s Xd- 
yovtag toiäÖB' 

^ üvdQsg ^A^rivaloi^ et (ihv (idfig)B6d'B iniXv üg tlnjg)v6a- 8 
lidvcov xaXsütä xbqI i[i&v iv r^ xaraXiöBi tov ütoXdiiov^ oiT^ 
ÖQd'&g iidfig)s6d'B' oi yäQ ti %6Xig ixBtva k^ri^l6at0j äXX* Big 
äviiQ bI^bv^ bg Btv%B töts iv tolg övfifidxoLg xad-ijiiBvog. Sts 
dh ^aQBxaXovv fi[iag ol AaxBdai(i6vioi inl thv ÜBigaia^ töts 
aTCaöa ^ ütöXig ä^s'^ri^löato fi'^ övötQatsiiscv avtolg. di^ i(iäg 



angedeutet II, 4, SO owslitovro ^h 
xal oi övinucxoi yedvteg TcXriv Boioa- 
rÄf. — ag — ßamoü — S. 4, 4. 
Zu der Wiederholung von mg vgl. 
V, 2, 8. — o^d' — övveötQcirsvov 

— Xenophon hatte oben nicht mit- 
geteilt, daß, wie wir aus Pausan. 
III, 9, 1 — 3 erfahren, die Thebaner 
ihre Teilnahme verweigert hatten. 
S. zu 4, 3. 

6. q)QOVQCiv — iq)aivoif — S. 
zu 2, 28. — slg *AXiaQtop — S. 
zu 4, 3. 

7. rä diaßati/JQia syivBto — 
S. zu 1, 17 und 4, 3. — ^svayo^g 

— S. zu V, 2, 7. — knsL ys n'^v 

XENOFH. ORIEOH. GESCH. I. 



- So auch VI, 1, 19; VII, 6, 21; 
22 und 26-, mg ys fii^v VI, 1,8; 
VII, 2, 17. Vgl. zu ni, 1,7.— 
Xiyovtag — S. zu II, 4, 37. 

8. ipritpusaitivoav — Genet. ab- 
sol statt das Partizip an ijutv an- 
zuschließen. Vgl. VI, 6, 10. Der 
hier gemeinte Beschluß betrifft die 
beabsichtigte Zerstörung Athens 
nach der Beendigung des Pelopon- 
nesischen Krieges. S. II, 2, 19. — 
slg &vi}Q slnsv — ein Mann, 
namens Erianthos, beantragte es. 
Plutarch LjB. 16 — hv xolg öv^- 
^tdxoig — in der Versammlung der 
lakedämonischen Bundesgenossen. 

10 
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oiv ovx HxLöxa ÖQyiioiiivoDv fifilv t&v AaxedaifiovCfov^ dCxaiov 
9 slvai voiU^oiuv ßor^d'Blv v[jLäg tfl %6Xbi i^Ubv. TCoXi) d' Btv 
luclXov &l^u>vfuv^ Söoi t&v iv äötst iydvBöd'Sy 7CQo%"6iuog i%l 
To^g AaxsdaviiovCovg livai. ixstvoi y&Q 7cata6ti^6atnsg vfutg 
slg öXiyagxCav xal slg s%%'Qav tp '^/^9'9 äq>ix6iisvoi ütolXfi 
ivvdfui &g iiilv 6iifi(iaxot ütaQidoöav {}iiäg t& n^Xijd'sr &6xs 
%o [ihv i^^ ixsCvotg alvai &%oXAXaxB^ 6 dh dfliiog oitoöl {)(iäg 

10 söfoöB, xal (i'^v Zu fiivj & ävdQsg ^A%"rivaloi^ ßo'öXoLöd'^ &v 
xiiv &Q%iiv {}!/ 7Cq6xbqov ixdxxfiöd's ivaXaßslv ^dvxsg iTCLöxä- 
fisd'W xovxo dh üt&g [laXXov slxbg ysviöd'ai 1j sl avxol xotg 
im^ ixsCvav Adixovfiivoig ßoi^d-clxs; Sxi dh aoXX&v &qxov6v, 
fft^ 9>o/}i}<8^rfi, iXXä xoXi> fiäXXov 8^ xovto d'aQQslxSj hv&v- 
luyöfuvoi oxi xal iiialg oxs ^Xslöxav flQxsxs^ xöxs ücXaCöxovg 
ix^Qoi>g htixxriöd'B. iXX* sag [ihv oix slxov otcoi un^oöxalsv^ 
hc(fV7Cxov xijv stQbg ifucg sx^'Qav s^tsl 8i yß Aaxsdccifiövioi. 

11 XQoiöxrjöaVj xöxs Sg)rjvav ola ücsqI i(i&v hylyv(o6xov. xal vvv' 
ys^ &v g)av6Qol ysvAfisd'a iifistg xs xal {}iiBlg övvaömdovvTsg 
hvavxla xotg Aaxs9ai[iovCoig ^ si löxs, iva^avif^6ovxai noXXol 
ol iivöovvxsg avxoiig. &g 8' äXifi^f^ XiyofiBv, häv ivaXoyCöriöd's, 
avxCxa yvAöaöd's, xlg yäg fldrj xaxaXslnBxai avxolg svfisvijg; 

12 oi3x ^AqybIoi fihv isC ytoxs dvöfisvslg avxolg iTcdgxovöLv; ^HXbIol 
ys /t^i/ vvv i6X8(^(iivoi xal x^Q^S ^oXXfig xal %6Xb(ov sx^Qol 
avxolg ütQoöysyivfimai. KoQivd'Covg Sh xal jigxddag xal *Axaioi)g 
xC q>&iuv^ ot hv [ihv xp ^Qog {)[iag xoXigip fidXa Xtütafoiiiuvoi 

9. t&v iv &öt8i — Vgl. zu ir, Handloiigen gebraucht; so auch 
4, 7. Die Oligarchen in Athen im § 14; Anab. HT, 6, 9 &XXovg slxog 
Gegensatz zu den Demokraten im tovtoov Q'aQQO^vrav ^Islovg ^goa- 
Peiraieus, die Thrasybulos gesam- y8viö9(xi. Ejrop. I, 6, 10 änh rlvog 
melt hatte. — &q)i,7i6ii8voi, — S. dl ^täXlov slnog ioti %6qov 'tcqoö- 
II, 4, 28 ff. — th — slvat — Ab- ysviad'ai. Namentlich findet dies 
soluter Infinitiv: soweit es auf bei den Verben des Hoffens und 
jene ankam. Ebenso Thukyd. VIII, Erwartens statt; vgl. V, 2, 1 und 
48, 6; vffl. Anab. I, 6, 9 0)9 axoXii 4, 43. Beispiele nach den Verben 
iillitv tonarä to^xov nlvai. Kyrop. des Sagens s. zu I, 6, 14. — Z%oi 
V, 6, 38 ataüoai, to vvv slvai, fis(iq>6' == ^ghg xivag. Vgl. 4, 1. — ly?]- 
yav6g \loi. — änoXalats — Der vav — iylYvaöxov — S. II, 2,6. 
Indikativ Perfecti bei rb hic' Ix«^ ^^ ^» v^,^ ^:«„«c.«i,„u^4. ^-^ 
.0« .fc«. ^ Bezeichnung desBen, ' ",• */^f- " '^^^ftT., 
was sicher eingetreten sem würde, A^ v x , * «c/ *uv , 
auch Anab. V, 6, 28 ro hnl xo{fxtp ^^^n^^*- 

&noXmXaii8v. Kyrop. V, 4, 11 xo 12. 'HXetoi, — S. 2, 80. ~ ys 

9' hnl 60I oiamö^uci. itigv — S. zu IV, 2, 17. — 'Ax^i- 

10. yBvi69ai, — Der Infin. Aor. obg xL fp&itBv — was sollen 
wird auch ohne £1^ von zukünftigen wir von denAchäern sagen? 
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i)ii ix6tv(DV n&vx(ov xal Jtövmv xal xivdvvcov xal t&v daütavt^- 
(idtav iistslxovj kxsl d' iütQcc^av^ et hßoiilovto ol Aaxsdcuiiö' 
vioij xoCas 4 ^QXVS ^ '^^i^^? 4 ^oCmv xQriyLdt(ov fUtadsiAxaöLv 
aitotg; &XXä toi>g fihv silanag aQfWötäg i^iovöi xad'iötdvat^ 
t&v dh 6v[ifidx(ov Hsvd'iQfDV ivtav^ ixsl si)X'6%ri6av^ 8B67c6tai 
&va7CBq>if^va6iv. &XXä ii'^v xccl ovg 'byb&v iütiöti^öav (pavBQol 18 
bIöiv i%ri%atrix6tBg' &vxl yäq iXsvd'SQiag diTcXf^v cefötolg dov- 
XaCav ytaQSöxiixccöiv' i^6 ts y&Q t&v &Qfio6x&v tvQavvovvtai 
xal v^b Sixa &v8q&Vj oi)^ AööaväQog xatiöxriösv iv ixdötji 
ütöXsL 5 ys li/^iv xf^g *A6lag ßa6iXsi)g xal xä iidyiöx* aföxolg 
övfißaXöiisvog slg xb i(i&v xQaxf^6ai vvv xC äid(poQov ütdöxsi 
1j sl {U^* 'bfi&v xaxBTCoXiii^ri^Bv aixo'ig^ x&g oiv oix slTcög^ 14 
iäv iiistg ai XQOöxfjxs x&v oüxm (pavBQ&g Adtxoviiivav^ vvv 
i[iäg aoXi) fldrj iisyCöxovg x&v xAxoxs ysviöd'ai; Sxs fihv yäq 
^p%fiT£, x&v Tcaxä ^AXaxxav fiövov diJTCov fiyslöd'S' vvv 8h 
7cdvx(ov xal fipL&v xal IlsXoxowriöCav xal &v 7Cq66%bv iJQX^^ 
xal aixov ßaövXdag xov (isyCöxviv diivagiiv l%oi/ro^ fiys(i6vBg 
&v ydvoiöd'S, xaCxoi ^fisv ütoXXov &^iol xal ixsCvoig eiSfifiaxoi^ 
&g ifistg iütlöxaöd'S' vvv dd ys slxbg xp %avxl iiitv iQQaiis- 
vBöxiQfog fifiäg öviifiaxslv ^ x6xs AaxsdaLfiovCoig' oidh yäQ 
iahQ vrj6i(ox&v 1j SvQaxoöltov oid* iüthQ AXXoxqCioVj &67tBQ 
xöxs^ &XX* in^hQ fifi&v aix&v Aii7covfidv(DV ßorid"ij6oiisv, xal 16 
xovxo fidvxov X9^ ^ slddvaij Sxi i^ AaxsiaiiJLOvIav xXsovs^Ca 
noXi) sixaxaXvxiDxdQa iöxl xflg ifisxdgag yavoiidvi^g &QX^S^ 



Dem Sinne nach zn ergänzen ist 
ein Infinit., etwa yiyvmöxaiv. Vgl. 
Anab. Y, 7, 26; tO'6tovg xL doxstzs; 
Demosth. geg. Leptin. 84 ti o^v 
ohcQ'B toiitov; — stlatae — mit 
Übertreibung wohl von den Mo- 
thakea gesagt. 7gl. zn V, 8, 9. 

18. d4xa &v9q&v — S. zn 4, 2. 
— J yBuijv — so auch 4, 8; IV, 
4, 11; V, 1, 14; 2,18; VI, 1, 11; 
VII, 1, 26; 6, 12. Vgl. zu 1, 7. — 
köla — zur Bezeichnung des Per- 
serreiches auch rV, 8, 6. — xal — 
6vfißaX6nBvoe = italjesQ, S. zu 
§2. — iiii(poQOV — ^ — S. zu 
4, 19. Kyrop. V, 4, 20 o'bdiv %i 
dukfpoQov n&6%niy i) bI ii,6voe iörga- 

tBVStO. 



14. ijdri — Zur Steigerung des 
Superlativs: die größten, die 
bis jetzt gewesen sind, von 
allen, die je gelebt. Vgl. Thu- 
kyd. VI, 81 8x1 {Uyicxog^ ^dri duk- 
atXovg &nh xfjg olxBlae nccl inl fts- 
ylöx'g iXitiöt x&v juXX6vx<ov inB%Bi^ 
Qi^9^. Herod. VIII, 106 & ndvtav 
ivdq&v ^dri iidXiöxa &n' iqymv 
&vo6ta}xdxmv xov ßlov nxriödfiBVB. 
Auch im affirmativen Satze steht 
n<h^oxB in dieser Formel, gewöhnlich 
aber in Verbindung mit einem Par- 
tizip, wie Isokr. Panath. 209 ^^- 
jCBigovg ylyvBoQ'ai x&v ^Atcoxb ys- 
voit^voav. Doch vffl. Cassius Dio 
XXXVII, 11 CBictMg fidyusxog d^ 
x&v n&TCoxB und zu V, 4, 1. — xm 
navxi — S. zu II, 8, 22. 

10* 
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ifislg iihv y&Q Sxovtsg vavrvxbv o^x h%6v%(ov f^Q%stB^ ohxoi ii 
dXCyot bvtsg xoXXanXa6l(ov Hvtav xal oidhv xsIqov üocXcöfii- 
vav ütXsovsxtovöi. tavt* oiv Xiyofisv fiiistg' sv ys fiivtoL 
iütCötaöd'Sj & &v8Qsg Idd'fivccloij Zxi voiiC^ofisv i^l ytoXi) fisCiG} 
iyad'ä TtaqaxaXslv {}fiäg r^ iiiatsQcc xöXsi ^ rfl ^[istBQq^. 

16 *0 [ihv tavt* sljtoDv i^avöccto. r&v d^ [äd^valav xdii^oXXov 
[ihv övvrjyÖQSvov, Jtdvtsg d* i^fpl6avto ßori%'slv aitotg. Gga- 
öiSßovXog dh &^oxQiv(i[i€vog rö i;ijq>L6[ia xal tovto ivsdslxvvto, 
oti axsixlctov rot; IlsLQai&g Umog o[Juog TtaqaxivövvB'ööoisv 
%dQitag aitotg i^odovvai iisl^ovag r\ iXaßov. ifislg iihv yiq^ 
6g)ri^ oi övvsötQatsvöats ig)* fifiäg^ i^iislg 8d ys fisd'* ifi&v 

17 fiuxo'öfisd'a ixslvoig^ &v Icaöiv ig)* vfiäg, ol fihv dij Qr^ßatoi 
ixeXd'övtsg ^aQSöTcsvd^ovto &g &iivvov[i8voLj ol 8^ ^AQ'rivaloi 
iog ßorjd'TJöovtsg. xal (i'^v ol Aax68ai(i6vioi oixiti efisXXov, 
iXXä üavöavCag (ihv 6 ßaCiXsbg iütogs'östo slg f^v BoKotCav 
t6 XB olxoQ'Bv B%€av öXQäxBv(ia xal xb ix ÜBXonovvrjöov , JtXiiv 
KoQCvd'ioi oix iixoXoiid'Ovv aixolg. 6 8h Aii6av8Qog^ äycov xb 
iTcb 0(Dxiav xal ^OQxofJ^^vov xal x&v xax^ ixBlva %(oqI(ov öXQd- 

18 XBVjuty Bg)d'7} xbv Ilavöavlav iv xq) ^AXuigxp ysvöiiBvog. fjxGsv 
8h oixBXV ii(Sv%lav I%g)v &vd[iBVB xb &%b AaxB8aCfiovog öxqA- 
xsviia, icXXä 0i)v olg bI%bv ^sl ^Qbg xb XBlxog x&v *AXiaQxl(ov, 
xal xb ybhv xq&xov hcBtS^sv aixoitg ag)l6xa6%'ai xal aixovd- 
[lovg yCyvsöd'ar iütBl Sh x&v ®rißal(ov xivhg fivxBg iv xp xbI^bv 

19 SiBxAXvov^ ütQOödßaXs JCQbg xb XBixog. axoliöavxsg Sh xavxa 
ol 07}ßatoL 8q6iup ißor^d'ovv ol xs bxXlxai xal ol l^tTCBlg, ötcö- 
XBQa [ihv oiv, bXxb Xad'övxBg xbv AvöavSgov i^dütBöov a'dxgt 



16. T^ — ^61 81 — abhängig 
von iiaitof &ya^d. Zur Wortstel- 
lung vgl. § 8. 

16. X> iiiv — der, welcher für 
die § 8 erwähnten Gesandten das 
Wort fährte. — ro ipi^^ttfftos — 
Der Objektsakk. von dem in &7Co- 
xgivsöQ'at liegenden Begriff des 
Sagens abhängig: den Beschluß 
zur Antwort geben. DiodorXI, 
12 triv ivccvziccv &7tsxQivato yvaniriv. 

17. xar' i%Blva — S. V, 1* 7. 
1%. oi)%ixi, — negiert Partici- 

pium und Verbum finitum. Vgl. zu 
I, 7, 24. — i^BiQ'Bv — versuchte 
zu überreden. 

19. &%ov6avxBS — InrcBlg — 



Die Partizipialkonstruktion als Ap- 
position im Nominativ, indem sie 
die Subjekte des Verb finit. als 
Teile in sich schHeßt. Vgl. IV, 2, 
14. Von dem Ausmarsche des theba- 
nischen Heeres hat Xen. nichts er- 
wähnt. Nach Plutarch Lys. 28 
hatten die Thebaner von dem An- 
rücken Ljsanders gegen Haliartos 
durch einen aufgefangenen Brief 
desselben Kenntnis erhalten und 
waren dort noch vor ihm einge- 
troffen. Ein Teil ihres Heeres wurde 
in die Stadt geworfen, der Best 
blieb außerhalb. — 67c6xhqa — 
ädriXov — Die Doppelfirage ist 
wie bei der gewöhidichen Form 
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she xal alöd'öfisvog ütQ06i6vtag &g xQatijöov iütiiisvsv, ädrjXov 
Tovro tf' oiv öaffig^ Sri nagä tb tBl^og fi (idxV ^y^varo* xal 
tQÖücaiov eörrixs xqos tag niXag t&v ^AXiaQtlmv. i^sl 8^ a%o- 
^•avövtog AvödvÖQOv 6q>svyov ol &XXol ^Qog tb ^Qog^ iStojxov 
iQQ(0[i6va)g ol ®rißccioi. . d)g Sh avm f^Stq ^6av diAxovtsg xal 20 
8v6%(QQla XB xal ötsvoytOQCa {)7CsXdfißav£v aitoiig, iTCoöXQi- 
il^avtsg ol b^Xltai iix6vtit,6v xs xal eßaXXov. &g dh Sütsöov 
aix&v Sio ^ XQBig ol ^q&xoi xal ixl xovg Xoi^oi)g ixBxvXCv- 
Sovv ütixQOvg slg xb xdxavxsg xal noXXfj TtQod'Vfilcc kvixBivxo^ 
ixQdq)d'ri6av ol @rißatot aab xov xaxdvxovg xal &7Cod'Vißöxov6Lv 
aix&v ütXBCovg ^ diaxöövoi, xa'öxTß [ihv oiv rfj fliiiQq: ol ®iy- 21 
ßaloi '^d'-öfLOW, vofiC^ovxBg ovx iXdxxo xaxä TCBTtovd^ivai ij 
%B%oirixBvai' xfi ä^ iöXBQaCa^ b^bI jjöd'ovxo aütBXrjXvd'öxag iv 
vvxxl xo'ig XB Ooxsag xal xoitg äXXovg aitavxag olxaÖB ixd- 
6xovg, ix xoiixov fiBt^ov di^ i(pQ6vovv i^tl x& yBysvriiidvG). 
iTCsl d' a{> 6 üavöavCag &vB(palvBto b%(ov xb ix AaxBÖaCgiovog 
öXQdxBVfia^ %dXiv ah iv fiBydXo) xtvdvvm ijyovvxo slvai^ xal 
jcoXXijv B(pa6av 6ico%r^v xb xal xaiCBiv6xrixa iv xp öXQaxsiiiiaxi 
Blvai avx&v, &g dh xfj 'böXBQaltf ol xb ^AQ'rivaloi iXd'övxBg 22 
övfi^aQBxd^avxo o xb üavöavCag ov ütQOöflyBv ovdh ifidxBXo^ 
ix xoiixov xb [ihv ©rjßaCcov ütoXi) [ibI^ov fpQdvrnia iylyvBXO. 
6 dh ÜavöavCag övyxaXdöag xoXB(idQxovg xal ütBvxi^xovxiJQag 
ißovXBVBXo 7c6xBQov i^dx^jv övvdütxoL TJ 'b%667Covdov x6v xs Aii- 



dnrch 67c6t8Qa im voraus ange- 
deutet , der Gegensatz der Glieder 
nicht wie gewöhnlich durch ij, son- 
dern durch shs — efrs biBzeichnet. 
Isokr. Fanath. 76 ^Itco^ ysvi- 
öd'at 6TQatriy6g' 67t6tBQOV d^, ef^* 
^Tcb atdvT(ov algsd'sig, sh' a{)rbg 
TtrrjGditBvog , oim ^x^ liysiv. Was 
dem Xenophon unbekannt war, ist 
nur der Umstand, ob Lysander den 
Angriff nicht vorhergesehen oder 
ihn absichtlich erwartet hat; daß 
derselbe stattfand, geht aus der 
ganzen Darstellung deutlich hervor. 
— Tcghg rÄs ^vXag — Der Akk. 
wegen der Bedeutung von förijxe 
= ist aufgestellt worden. — 
To Sgog — Das Leibethrion, ein 
Ausläufer des Helikon, tritt hier 
hart an den Kopaischen See, an 
welchem Haliartos lag. 



20. oi ojtXZrai — der Lakedä- 
monier. — avt&v — nämlich rmv 
9i>(07i6vr(ov. — itgiifd'riöav — S. 
zu 4, 14. 

21. §(pccaav — Das Präteritum 
mit Rücksicht auf die Zeit, wo dem 
Schriftsteller diese Angabe gemacht 
wurde. Vgl. VI, 2, 6; 4, 12; 6, 26; 
Vn, 1, 30 und 82; 4, 40; V, 3, 2 
iXiysro. Kyrop. I, 3, 4 vov Sh Küoov 
icpaoav XiyBiv. 4, 25 %al oidlva 
itpocaocv ovxiv* ov dangvovr' &7C0- 
azQitpsöQ'cci, 

22. rb — q>Q6vriy,a — Die Stel- 
lung der Worte, in denen mit Rück- 
sicht auf § 21 ro (pQ6vriiicc Subjekt, 
^oXi> iiBt^ov Prädikat sein muß, 
ist auffällig. — TCoXBiiägxovg — 
'TCsvrriTiovrfjQag — S. zu VI, 4, 
12. — övvdTCtoi — avaiQoZro 
zweifelnde Frage. S. I, 7, 7. 
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23 6av8(fov avaiQolxo xal tirbg iist* ccvtov stsöövtag, loyii6fUvog 
d' 6 üttvöavCag xal ol &XXoi ol hv tiXBi AaxsdaviiovCfDV &g 
AööavdQog XBXBXsvxrixhg slnj xal tb yLBX* ai)tov 6XQdxsvyLa 
fixxriiiivov iacoxsx<o^xoi^ xal KoQlvd'toi ^ihv 7Cavx&%a6iv oim 
ilxoXo'6%'ovv atfxotg^ ol 8h staQÖvxsg oi XQod'viuog öxqoxsvoivxo' 
iXoyliavxo ih xal xb btxixbv &g xb [ihv ivxln:aXov xoX'6y xb 
ih aix&v dXCyov slr^j xb 8h [isyLöxovj Zxi ol vsxqoI inb xp 
xbC%bi BXBivxo^ &6x6 o'd8h xqbIxxoöiv oiöv 8Lä xoi)g iacb xmv 
xvQyav ^adiov bIt] ivBXsöd'aL' Siä oiv x&vxa xavxa B8oi,Bv 

84 a^bxolg xoi)g vBXQohg {>xo63t6v8ovg AvatQBlöd'aL ol [livxoi Sri- 
ßaloi bIjcov 5xl oifx &v Saco8olBv xoijg vBXQO'ögj bI fti) iq>* pxB 
ixiivai ix xf^g xAgag. ol 8h äöiiBvot xb xavxa Ijxovöav xal 
&vbX6iibvov xovg vBXQoijg aXT^Böav ix xijg BoKoxCag, xoiixav 
8h XQa%%'ivx(ov ol fihv AaxB8aiyL6vioi a^iimg aic^Böav^ ol 8h 
@rißaloi, [idXa i}ßQi6xix&g^ bI xal [iixqöv xig x&v x(OqC(dv xov 
iütißaCrij xalovxBg i8l(oxov Big x&g b8o'6g, avxr^ fihv 8^^ ovxojg 

26 ^ öXQaxiä x&v AaxB8av[iovl(ov 8LBXi5difi, 6 [ibvxol üavöavCag 
ixBl atplxBXo oXxa8B^ ixglvBXo icbqI d'aväxov, xaxi^yoQOV[iivov 
d' a'dxov xal Zxi iöxBQijöBiBv Big ^AXlaQXOv xov Av6&v8qov^ 
6vv^BiiBvog Big xijv aixiiv iiiiigav xaQB6B6%ai^ xal Zxi ino- 
6%6v8ovg &XX* oi (idxfi ixBiQ&xo xoi>g vBXQoifg ivavQBled'ai^ 
xal Zxi xbv 8fliiov x&v *A%"rival(ov Xaßcov iv xp ÜBiQaiBl 
&V7fixB^ xal XQbg xoixoig oi xaQÖmog iv xfj 8Cx7[ij ^avaxog 



23. loyii6iLBvog — Die mit 
dem Partizipium begonnene Kon- 
struktion ist abgebrochen nnd durch 
einen selbständigen Satz mit er- 
weitertem Subjekt aufgenommen. 
— ntri — atQocts'öoivto — Der 
Wechsel der Modi erklärt sich 
daraus, daß es hier nicht möglich 
war, tux das Imperf. ^xoXov^ovv 
einen Optativ eintreten zu lassen, 
weil auch die direkte Bede das 
Imperf. erfordern würde, dessen In- 
halt mit dem des regierenden Yer- 
bums iloyi^ovTo nicht gleichzeitig, 
sondern früher als dieser einge- 
treten ist. Vgl. zu I, 7, 6. — &6T8 
bUti — Der in Verbindung mit mats 
seltene Optativ steht wegen der in- 
direkten Rede. — &7ch t&v n'bg- 
youv — wegen der zugrunde lie- 
genden Anschanung des Angreifens 



von den Türmen. Vgl. zu 1, 22. 

24. äniivai — ohne Subjekt, 
zu denken wohl das unbestimmte 
man. — äTcf^Bcav — Die Wieder- 
holung dieses Wortes ist nicht be- 
denklich, weil an der zweiten Stelle 
das Adverb äd-vy^mg der Hauptbegriff* 
ist. — ovrcog — S. zu II, 4, 17. 

26. i>ot8Qi^06isv — insiQäro 
— Zu beachten ist der Wechsel 
der Modi, ohne daß gerade ein 
Unterschied in der Bedeutung wahr- 
nehmbar wäre, da das eine ebenso 
als Faktum erscheint wie das an- 
dere. Vgl. V, 3, 12; VI, 4, 7; 6, 
34; VII, 1, 34. Der Regel nach ist 
hier nur der Indikativ berechtigt. 
S. zu I, 3, 19. — &XX' ov — S. zu 
I, 7, 27. — ort — di'^xs — Nach 
Pausan. DI, 6, 2 war er dieses 
Punktes halber schon einmal gleich 
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aitov xatsyvAöd'i^' xal £q)vysv slg Tsyiav, xal itslsiiti^ös 
fiivtoi ixsl vööp. Tccctä (ihv oiv f^v ^ElXdSa xavx* k%Q&%^, 



*0 dh *jiyi^6CXaog i^csl &q)Cx6to Sifia [istoxAgp slg tiiv tov I. 
OaQvaßä^ov QQvyCav^ f^v iihv %&Qav STcas xal ijtÖQd'si^ aölstg 
8h tag [ihv ßC(f^ tag d' ixoiiöag n:Q06sXdiißav6, Xsyovtog dh 2 
tov ZhtLd'QLddtov <&s, sl ild-oi ^pög f^v na(pXayovCccv 6i>v 
aitp, tov t&v IlatpXaydvcov ßaöiXsa xccl slg Xöyovg &i,oi xal 
övfifiaxov %oiri6oi^ ytQod^ficog ixoQBiisto, TC&Xai xoitov hti- 
d-vfi&v^ tov a(pi6t&vai ti ed'vog &3to ßa6iXi(og. 

*E%bI dh &g)lxsto slg tijv naq)XayovCaVj ^Xd'sv 'Vtvg xal 8 
6v[ifiaxCav iütoiijöato * xal yäQ xaXoiiiisvog '6«ö ßa6iXi(og oix 
ivsßsßi^xsi. ütsCöavtag 8h tov 2}jci%'Qid&tov xatdXixs t^ Idyfj- 
6iX&(p ^Ütvg %tX^ovg fihv lütütdag, diöxiXiovg dh ütsXtaötdg. 
%&Qiv 8h to^toiv sldhg ^AyijöCXaog ttp 2hcid'QL8dt7[ij Elyts fiOL^ 4 
sq)rij & U^id'Qiddta^ O'öx &v .Soirjg "Otvt ti^v d'vyatiQai JToAiJ 
ySy €g>rj^ iiäXXov ^ ixslvog &v Xdßoi fpvyddog AvdQog ßaöiXsiiav 
xoXXfig xal xmQag xal dvvd[isa)g. töts fihv oiv tavta fiövov 
iQQT^d'ri ^sqI tov ydfLOv. iTCsl dh ''Otvg SfisXXsv a%iivai^ ^A^s 6 
XQog tov jiyriöCXaov iö^aööiisvog, iJQ^ato dh Xöyov 6 !^yiy- 
öCXaog ütaQÖvtiDv t&v tQidxovta^ fistaötrjödfisvog tov Utci^ql- 
ddtrjVj Aß^ov fio^, lyiy, & TOrv, xolov tivog yivovg iötlv 6 6 
Uxcd-Qiddtrjg; 6 d' 6ln:8v Zti IIsqö&v ovdsvbg ivdsiötSQog. 
Ihv d* vlöv^ lg)ij, iAQaTcag aitov &g xaXög iöti; TC d* oi 



nach seiner Bückkehr von Athen 
angeklagt, aber mit einer Majori- 
tät von wenigen Stimmen von dem 
Grerichte derEphoren nndGreronten 
freigesprochen worden. 

Viertes Bnch. 

1. 1. fi8r07emQ(p — des J. 895 
Y. Chr. Die III, 4, 29 abgebrochene 
Erzählung wird fortgesetzt. 

2. Sjcid'Qiddtov — S. ni, 4, 
10. — fi|oi — Vgl. §29 (äff oFoito 
övvccyayBlv ai)x& äv efe X6yw)s 



^agpaßa^ov, — xo'Ötov — des 
Nachdrucks halber den Infinit, an- 
kündigend, der dann gewissermaßen 
als Apposition, und zwar, wie stets 
in diesem Falle, mit dem Artikel 
nachfolgt. Vgl. zu II, 3, 68. 

8. ''Otvs — König der Paphla- 
gonier. Vgl. Ages. 8, 4. — xal 
ydg — zur Erklärung der Tat- 
sache, daß er sich mit dem Feinde 
des Königs verband. Vgl. § 6. 

6. ivdsdoTSQog — nämlich th 
yivog. Vgl. VE, 1, 28 ^weo^ijdijff 
yivet oidsvhg ivdaijg. — TL — 
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lidlXa^f xal yäQ iöütiQug övvsdsücvovv aitm. To'6tov (idv (paöi 
tifif ftvyaxiqa aixov ocaXXCova slvai. Nij ^l\ iq>ri 6 Xhvgj 

7 TcaX'^ yiQ iöti. Kai iyh iiiv^ Iqpi}, ixsl q)CXog iifLlv yayivriöaiy 
öviißovXsiioiii* &v 6oi tiiv Ttalda &yB6%'ai yvvalxa^ xaXXCöti^v 
[ikv oiöccv, oi tl AvöqI ^du)i/; xatgbg d' siysvsötärov ^ diva- 
liiv 8* Sxovtog xoöaiixriv^ hg ino OaQvaßa^ov idix.rid'Blg ovta 
tviMDQSltai ttiröv^ &6te g)vydda ütäörig tfig x^Q^S^ ^S ^Q^g^ 

8 KsxoCrixsv. sif löd'L iiivtoij ^^j ^^^ &6nsQ ixelvov i%%Qbv 
tivta divaxai tviKOQSlöd'ai , oOtcD xal q)CXov &vdQa sisQystslv 
&v d'övaLto, vöfiLts dh toiitav %Qax%'ivt(ov fiij ixstvov &v 6oi 
liövov xridsöv^v slvaij aXXä xal ifih xal t(ybg äXXovg Aaxedai- 
liovCovg, iiit&v d* iiyov[idv(ov tfig *EXXd8og xal f^v äXXrjv *EX- 

9 Xdda, xal [i'^v (leyaXsiotiQog ya dov^ sl xavta Tcgdttoig^ xlg 
&v noxB yilßSLS; Jtolav yäg vvgi^riv 7cA%oxa xoöovxoi Ixxstg 
xal TCsXxaöxal xal b%Xlxai XQ0^7C€[iil;aVj Söoi xiiv öijv yvvalxa 

10 ßlg xhv öbv olxov iCQoxiii^Biav &v; xal 6 "Oxvg i^rlQSXOj züo- 
xovvxa d\ ß(pr]^ & ^Ayi^öCXas^ xavxa xal UTtt^Qiddxy XeysLg; 
Mä xoi>g d'soiigj e(prj 6 ^AyriölXaog^ ixalvog fihv iiii ya oix 
ixdXsvös xavxa Xdysvv iya fisvxov^ xal^sQ iTCSQX^h^'^^ orc»/ 
iX^Qbv xifLa}Q&(iai ^ %oXi) [laXXöv fiot dox& ildeöd'ai, Sxav xi 

11 xolg (pCXoig iyad'bv i^BVQlöxo). TC oiv^ ^^Vy ^'^ xvvd'dvei sl 
xal ixsivp ßovXo[i6vp xavx^ iöxC; xal 6 AyiqölXaog^ 'Tr', Btpri 



ai)t^ — Das yaq gibt den Grnmd 
an, warum er es bemerkt haben 
mußte. Vgl. Sophükl. Antig. 448 
ißdri. ti d' oifK ineXXov; i[i<pavfl 
yäg T}v, — Tovtov y,ip -r- S. § 7 
zu iya) [Uv, — %a%ii ydg iöti 
— ydg zur Bestätigung und Be- 
gründung der in vi} Jia liegenden 
Bejahung: sie ist ja wirklich 
schön. 

7. ivoD iiiv — Die Partikel fiiv 
hervorhebend im Sinne der ur- 
sprünglichen Form ^971; häufig bei 
persönlichen und demonstrativen 
Fürwörtern. VI, 6, 39; V, 1, 10 
a'btbg fiiv. Ebenso auch zuweilen 
nach anderen betonten Wörtern, 
wie I, 4, 20 TcgStsgov (liv^ III, 1, 
10 BifO-vg lUv. Vgl. auch zu III, 
4, 9 iihv &Qa; VI, 8, 16 oti iiiv.—- 



0-5 — d. i. ^ ri}v yvvatxa naXXictriv 
bIvm. Vgl. 8, 9. 

10. Ig) 72 — pleonastisch nach 
intJQBrOf wie sonst häufig nach 
al'TCslVf X4ysLv. Vgl. zu III, 8, 6. 
Comment. I, 6, 4. 

11. rl olv oi = quin zur leb- 
haften Aufforderung. Comment. III, 
1, 10 rl ohß ov öxoTCO^fiBv TCmg ^v 
avt&v fiij diafucQrdvotysv; — ßov- 
Xonivo) — Zu slvai xmd yiyvsaO'ai 
mit dem Dativ der Person werden 
die Dative ßovXoiiiva, iido^iivco, 
&6\Uv(p, äx^oyLivfo gesetzt, statt 
einen Satz mit dem Verb, finit. zu 
bilden: iTisivca ßovXoiiivtp iötL s 
instvog ßo'dXBtai. Vgl. V,' 8, 18 tjv 
9h oif r& jtytiöiXdfo &x9'Oii4vca raüra. 
Thukyd. VI, 46 t& fikv Ni%i(f ngoc- 
dB%o\iLivco f}v rä nagoc t&v 'EyBötaiaiv. 
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ifislg^ & ^HQLJt^Cdu, xal diddöxsts aitov ßovXi^dijvai &xbq 
findig, ol [ihv dij &va6xAvxBg iäCdaöxov. iTCsl dh didxQißov, 12 
B(yöXsij Bq>ri^ & "Otv^ xal '^[islg Ssvqo xaXiöfDfisv aiftöv; iToXt! 
y* &v oliiccv fi&Xlov 'bicb 6ov ütstöd'fjvai, aixov ^ i^o x&v &XX(ov 
&7cdvxa)v. ix xovxov tf^ ixdXsi 6 'JyrjöCXaog xbv 27Ci%'Qi8ixriv 
XB xal xoi)g &XXovg. ytQOövövxov d' svdi)g el^sv 6 ^HqiTCTCläag* 18 
Tä [ihv aXXa, & ^Ayr^öCXaSj xä ^%'ivxa xl &v xig pLaxQoXoyoCrj; 
xdXog dh Xdyst IkciQ'QiSAtrig ütäv noislv &v fidimg 8 rt 6oi 
doxoCri. ^Efiol fihv xoCvvv, s(pri^ doxsl, 6 *Ayi^6CXaog^ 6h [liv^ li 
& Umd'QvSdxa, xiixfl iyad-jl di86vai "Oxvl X'^v ^vyaxiqa^ öh 
Sh Xafißdvsiv. xijv [livxoL ütalda ücqo fjQog oi>x av dvvaCfisQ'a 
yts^fl &yayslv, jiXXä val fiä ^C\ atpri 6 "Oxvg, xaxä %'iXaxxav 
V^dri av 7ti(ixoixOj sl 6v ßo'öXoio, ix xoiixov ds^iäg dötnsg xal 16 
Xaßövxeg h%l xo^xotg &xb7C6[17Cov xbv "Oxvv, 

Kai sid"bg 6 ^AyridCXaog^ ijtsl syvoj aixbv öTCsiidovxa, 
XQLTiQri ütXi]Q(b6ag xal KaXXCav Aaxsdaiiiöviov xsXsiiöag iütaya- 
yslv X'^v ücalda^ aixbg i%l AaöxvXslov i^s^OQSiisTo, ivd'a xal 
xä ßaöCXsia ^v ^aQvaßd^p^ xal x&[iai ütsQl aixä üCoXXal xal 
[iBydXai xal &q>d'ova B%ov6ai xä iTCLXijdBta^ xal d-fiQai, al fihv 
xal iv xsQiBiQyiiBvoig naqaSBlöoig^ al 8h xal iv äva^Bütxa- 
liivovg x6%oig^ ütdyxaXac, ^bqUqqbv dh xal ütoxafibg navxoSa- 16 
n&v l%d"i(ov xXiJQrig. fyf 8h xal xä TCxr^vä ätpd'ova xolg Öqvl- 



— i>li8Zg, & ^HQiTCTcLda — Der 
Plural, weil zugleich die übrigen 
Spartiaten gemeint' sind, daher 
nachher ol yiv d^ idLdaa%ov. He- 
rippidas nahm unter den dreißig 
Spartiaten eine hervorragende Stelle 
ein. S. III, 4, 20. — di9d6%B%B 
= neid'ets. 

12. ßovXsi — xaXiöansv — 
Zu dem Konjunktiv der zweifelnden 
Frage treten oft noch die Formen 
ßo'6lst oder ßovlsöd's; willst du, 
daß wir rufen? — xai ijiistg 

— im Gegensatz zu den abge- 
schickten Spartiaten ; allerdings 
ließe die Konjunktion xai ein dem 
Vorhergehenden mehr entsprechen- 
des Verbum, etwa: wir wollen 
selbst mit ihm sprechen, er- 
warten. 

13. rä — QTjd'ivta — Akk. 
der Beziehung. — tilog — als 



Endergebnis der ganzen Unter- 
redung. 

14. t'dx'fj äyad'fj = quod honum 
felix fattstumqtie sit — ijdri — 
schon jetzt. Anab. I, 4, 16 iySa 
{liv^ & ävögeg, ijdri i>fi&g ijeatvm. 
Kyrop. IV, 1, 2. 

15. inl tovToig — zur Bestä- 
tigung dieser Verabredungen. 
— 9'ijQai. — xagadsiöoig — Die 
Sitte der Perser, in eingehegten 
Bäumen Tiere zur Jagd zu halten, 
wird öfter erwähnt. Anab. I, 2, 7; 
Kyrop. I, 4, 11. Oecon. 4, 18. 

16. TCBQiigQst — Wegen des 
Imperfekts s. zu II, 1, 21. — dwa- 
fiivoig — Man erwartet eher ßov- 
Xoiiivoig oder iyeiötaiiivoig. Den 
Unterschied zeigt deutlich Ages. 11, 
10 Itr ya iiriv tcctg s'ÖTtQa^Uxig ca- 
(pQOvsZv iyet6rd(i8vog iv totg dai- 
volg s'bd'aQörig idvvato slvai, wah- 
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d'svöai dvvafidvoig, ivtayd-u iihv dij duxeliiais^ xal aitöd'sv 

17 xccl. 6i)v scQovoiialg tä i^itijdsia tfj 6t gar i^ Xaiißdvav. xata- 
q)QOvritix&g di tcoxb xal iq)vläxt(og äiä tb iirjdhv 7Cq6xbqov 
itSfpiMai Xaiißavövtmv t&v ötQatimt&v tä iTCitijdsuCj i^ixv%BV 
aitolg 6 QaQvdßa^og xuxä tö tcbSCov iöauQiiivoigj &Q(iata fihv 

18 l^oi; diio dQ6ütavrjq)6Qa, lüCJtslg dh üg XBXQaxoölovg. ol d* 
"EXXifivBg &g sldov aixov 7tQo6sXoe6vovxa^ öwidgaiiov &g slg 
ixxaxoöiovg' 6 d^ oix i[iiXXri6sv, iXXä XQo6xri6d[isvog xä kq- 
[laxa^ ccdxbg dh öi>v xolg Inxsvöiv üüciöd'sv ysvöfisvogj iXw&i/siv 

19 slg aixovg ixiXsvösv, &g dh xä &Q[iaxa iiißaXövxa 8vs6xi8a68 
xb id'QÖov^ xa%i) ol l%%slg xaxißaXov &g alg ixaxbv avd'Qih- 
^ovg^ ol tf' äXXoi xaxiq)vyov XQbg ^AyrjöCXaov* iyybg yäQ bxv%b 

20 6i)v xolg b^Xlxaig &v. ix 8h xovxov xgixiß ^ xsxdQXji fiiiBQ^ 
alöd'dvsxai 6 I}jtv^Qi8ix7ig xbv QaQvdßa^ov iv KavQ xA^iy 
(isydXij öXQaxoasSivöiisvoVj &%i%ovxa 6xd8ia &g iifljxovxa xccl 

21 ixaxöv^ xal €i)9i>g Xiyst ütQbg xbv ^HQi%%l8av, xal 6 ^HQtxjtl8ag 
ixLd'vfi&v Xafi^QÖv XI iQydöaöd'ac, altsl xbv ^AyrjöCXaov b%Xlxag 
XB slg SiöxtXCovg xal TCsXxaöxäg äXXovg xoöo'öxovg xal iTCytiag 
xoiig xs IJTtid'QiSdxov xal xovg Ua^Xaydvag xal x&v ^EXXi^vav 

22 b^ööovg %sl6BiBv, i^sl 8h 'bxi6%sxo axfxp^ id'vaxo' xal &(ia 
8sCXy xaXXisQi^6d[i6vog xaxiXv6s X'^v d'völav. ix 8h xoixov 
Ssmvi^öavxag ütaQi^yystXs scaQSlvai XQÖöd'sv xov öXQaxoni8ov. 

23 öx6xovg 8h ysvoiisvov ov8* ol fifiCösig iocdöxav ii^'^Xd'Ov. Sjtcog 
8h [iij, sl &7toxQiütoixOj xaxaysX&Bv cfiiiroi; ol äXXoi xgidxovxa, 

rend er verstand, im Glück maßzu- 18. «09 slg — zur Bezeichnung 

halten, vermochte er in Gefahren des ungefähren, statt des ein- 

mutlig zu sein. — avv jegovonate fachen slg; vgl. §19; V, 2, 40. 

— regelmäßige Streifzüge zum fein- ^^ 1 j <i. i a tt t 

holen Ton Lebensmitteki. Da mit , ^«- ** &»Q^ov - S. zu V, 1, 

^Qovoiiai auch die zu solchen Zü- 
gen verwendeten Heeresabteilungen 21. äXlovg — S. zu II, 4, 9. In 
bezeichnet werden, wie bei Polyb. Verbindung mit xocovxoi in der 
IV, 78, 4 rag \/i^v ücgovoy^ccg iTcatpfjTis Bedeutung ebensoviel e. Kyrop. 
xarcc T^g xoaQc^g, so ist die Präpo- III, 2, 3 xal IjCTCstg slg roi>g rstga- 
sition övv in instrumentalem Sinne xtöxiXlovg övvsXiyovro ai)x& xal 
gerechtfertigt. Anab. V, 1, 7 &XXd ro^tai Big xovg iwglovg xal «aX- 
^Oi doxst cvv ycQOvoiiatg Xanßdvstv xaöxal äXXoi xoöoüxol. 

xä iTCVXI^SBta, oo J JKll ' «1- 

' 23. ol aXXoi xqianovxa — als 

17. icnagitivoig — S. zu III, Kollegium so ohne Bücksicht auf 

4, 22. — aqitaxa — dgejcavT}- die eigentliche Zahl bezeichnet, da 

(poga — Beschreibungen derselben ja Herippidas auch zu den dreißig 

Anab. I, 8, 10; Kyrop. VI, 1, 30; Spartiaten gehörte. III, 4, 20. Vgl. 

Diodor XVII, 63; Curtius IV, 9, 6. zu II, 3, 18. 
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ixoQS'isto 6i)v ^ slxs dvvdfisi. a[ia dh tfi fiiiiQCf i^cmsöhy tij 24 
QuQvaßd^ov ötQatoXBdsio^j xijs [ihv ytQoq)vXaxflg aitov Mv6&v 
Zvxfov TCoXXol 67C860V, aitol dh dtaq>£vyovöiy tb dh ötQutö- 
xsdov icXlöxstaij xal TCoXXä [ihv ixütAiiuta xal &XXa dij ohx 
0aQvccßdtov xtTJfiata, ytQog dh toiitoig öxsiii] xoXXä xccl ixo- 
i'6yta öxsvo(p6Qa. diä y&g tb q)oßsl6d'ah [lii bI tcov xataötaCrjj 26 
xvxXod'slg noXioQxolto^ SXXots &XX7[i tfig x^Q^S i^i^Bi^ &6^bq 
4)1 vofiddsgy xal iidXa ifpavC^oüv tag ötQaton^sdsiiöBvg. ixsl 8h 26 
tä Xrifp&ivta %q^pLata ixijyayov ot ts nuq)Xay6vsg xal 6 Utcl- 
^Qiddtfig, ixoötijöag 'HQtitn:Cdccg ta^idQxovg xal Xoxayoifg dg)sC- 
Xsto Sütuvta töv ts Uxtd'QtSdtijv xal toifg üafpXayövagj Iva 
dij ütoXXä &7Caydyoi tä alxfidXata totg Xa(pvQO^AXaig. ixstvoi 27 
jidvtoi tavta TCad'övtsg oix ilvsyxav, aXX* &g ddixrid'ivtsg xal 
€cti[iaöd'6vtsg vvxtbg öv6x6va6d[isvoL px^''^'^^ &%i6vtBg slg UdQ- 
dsig XQbg ^Agialov^ %i(Stsi6avtBg^ Stt xal 6 ^AQialog dnodtäg 
ßaöiXiaag inoXifirjösv aitp, *jäyri6iXda fihv 8'^ trjg &7CoXBCil;6(Dg 28 
tov 2^i%'Qi8dtov xal roi) Msyaßdtov xal t&v naq)Xay6vav 
oiShv iyivsto ßagiitSQOV iv v^ ötQatsCtf. 

^Hv 8i tig ^AxoXXofpdvrig Kvt^ixrivdg^ 8g xal ^agvaßd^p 29 
ixiiyxavsv ix ütaXatov ^ivog S)v xal ^AyrjövXdp xa'^ ixslvov 
tbv XQ^'^ov i^svdid"!], o^og oiv slxs Ttgbg tbv ^AyrjöCXaov &g 
ototto övvayayslv airtip &v slg Xoyovg tcsqI q)LXlag ^aQvdßa^ov. 
Ag 8* i^xovösv aitov^ öTCovS&g Xaßcov xal 8s^iäv xaQfiv dytov 80 



24. ini^sisAv — Nominat. ab- 
«ol. S. zu II, 2, 3. — Svtav — 
Der Plmalis an das Prädikatsnomen 
Mvc&v angeschlossen, wie Thukyd. 
V, 66 'TCäv to cxQax6%Bdov t&v Aa- 
^sdamovloDv &Qxovr8g &q%6vx(ov siaL 
— aixol — Die Männer im Lager, 
im G-egensatz zu der tt^o^vXosxi}. — 
&XXa — ola ^UQvaßd^ov — und 
andere, wie sie natürlich ein Mann 
wie Pharnabazos haben mußte. 

26. ydg — zur Begründung des 
Umstandes, daß Pharnabazos so 
viel Gepäck und Wertgegenstände 
bei sich hatte. — %al (idXa — S. 
zu II, 4, 2. 

26. {>noatiJ6ag — zum Auf- 
passen und Auffangen hin- 
stellen; wie Herod. Vfil, 91 t&v 
9h ßaQßdgav ig (pvyi}v tganofjJvaiVj 
Älyivfjrat i>'7CoatdvtBg iv t& Tcogd'ii^f 
iggya ä^adi^ocvto X6yov ä^ia. — Xa- 



q>vQon&Xoci — Beamte, welche 
die Beute in Empfang nehmen und 
für Rechnung des Staates verkau- 
fen. S. Besp. Laced. 18, 11. 

27. o'bn TJvsyxav — stärker als 
das gewöhnliche xaXsn&g ^vsyxav. 
— kgiatov — Derselbe war ün- 
terbefehlshaber des Kjros beim 
Zuge gegen den König gewesen, 
hatte sich aber dem letzteren wieder 
unterworfen. Anab. I, 8, 6. II, 4, 
2ff. — TCiote'öcavTsg — auf den 
sie ihr Vertrauen setzten, daß er 
sie gegen die Bache des Königs 
sicherstellen würde, weil er früher 
ähnlich wie sie gegen den König 
gehandelt hatte. 

28. Msyoißdtrig — Sohn des 
Spithridates, der Liebling des Age- 
BÜaoB. S. Ages. 6, 4 f. Plutarch 
Ages. 11. 

30. ijxovoav — nämlich Agesi- 
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tbv QuQvdßaiov slg övyxetiuvov %(oqIov^ Svd'a di^ ^jäyijöCXaog 
Tcal ol ^sqI aitbv XQiMTtovta %ayLttl iv it6(f rivl TcataxBCfLSvoL 
Avifisvov 6 8h QaQvdßa^os ijxsv ix^"^ ötoXijv itoXlov xqvöov 
i^lav. ixotLd'ivrav 8h avtp t&v d'SQaxövriov ^caetd, i(p* &v 
xad-Ciovöiv ol lÜQöai ^uXax&g^ j^6%i&v%'ri ivt(fv(pfl6ui, 6q&v 
%ov ^jäyrjöMov ti^v g>avX6trira' xatsxXCdifi oiv xal airbg &6nBQ 

81 bI%b xccfiuL xal ütQ&ra [ihv äXlijXovg ;i;a^(>£ti/ jiQoöBlJtov^ hcsctcc 
tijv 8s^iäv XQOtsCvavtog tov QaQvaßd^ov &vtiXQoiit8ivs xal 6 
^AyrjöCXaog. [istä 8h tovto flg^ato Xöyov 6 QaQvdßa^og' xal 

82 yÄQ fyf 7CQB6ßvtBQog' ^ ^AyTi^CXas xal xdvtag ol TcdQovxBg 
Aaxs8aLii6vioij hyio {}filVj Zta totg läd-rivaCoig ixoXs^tts^ q)iXog 
xal ö'6[iiiaxog iysvöfLtiv^ xal th [ihv vavttxhv tb iiiitSQov 
X(f^liata icaQix(ov löxvgbv iütolovv^ iv 8h ty yjj a{>tbg &ütb 
tov Zxxov fiax6fisvog iis^* i[i&v slg tiiv %'dXattav xats8l(oxov 
tobg xoXsfiCovg. xal 8ixXovv &67Cbq Ti66a(piQVovg oi8hv tcA- 
xoxi fiov oüte TCoiifi^avtog oU^' slütövtog XQbg ifiäg Sxoit^ ctv 

88 xati^yo^öai. toiovtog 8h ysvöfiBvog vvv oüta 8Ldx6Liiai i(p^ 
ifi&v^ &g o'i>8h 8bIxvov bx(o iv f^j i^avtov x^Q^i ^^ l^'^i ^^ ^^ 
&v i[iBtg Xlnr^xB övXXi^oiiat^ &6xbq tä d-rjQla. & 8i [iol 6 
xaf^Q xal olxijfiata xaXä xal xaQaSsiöovg xal 8iv8Q(ov xal 
d'rjQC(ov fiB6toi)g xatiXiXBv^ iq)' olg Biq)Qavv6firiv^ tavta xdvra 
6q& x& fihv xataxBxofi[idva tä 8h xataxBxavfiiva. bI oiv iyh 
^ yi/yvA6x(D iiijtB tä Zöia iiijtB tä 8lxaia^ iiiBtg 8h 8L8d^at6 



laoB; als er ihm Gehör ge- 
schenkt hatte. — möTCSQ stx^ 

— wie er ging nnd stand, ohne 
weitere Umstände. 

31. i^Q^ato — Man erwartet das 
Aktiv, da nach dem begründenden 
Satze eher an einen Gegensatz der 
Personen als der Handlung zn 
denken ist. S. zu II , 1, 32 nnd 
vgl. § 6. 

32. &7C0 tOÜ ^TCTCOV — S. I, 1, 

6. — &67cnQ Tiö oatpd Qvov g 

— Über die gegen Tissaphemes 
erhobenen Beschuldigungen s. zu 
I, 1, 81. 

38. mg f;|ro> = mOtB ^x^i ^^ 
dem Indikativ auch 4, 16; VI, 1, 
14 und 16 (pQ6viy,og ^hv o^rat otgcc- 
t7iy6g iötiy €og 86a inix^igat oi {Mm 
&q)afucQTdv8i, Y, 4, 22. Anab. YI, 



I, 6. Kyrop. Y, 4, 11 und 18; ge- 
wöhnlicher mit dem Infinitiv. Anab. 

II, 3, 10; 6, 9. Vgl. auch zu V, 2, 
38. — xarcKXfixoftft^f^a — xara- 
%8navii,iva — chiastisch ersteres 
auf nagadeiöovg, letzteres auf olxij-- 
{lata bezogen. — ^ iL Big di — di 
steht zuweilen ohne vorhergegan- 
genes [Uv im Nachsatze, nament- 
lich nach Partizipien und hypothe- 
tischen Sätzen, um einen gewissen 
Gegensatz zwischen Yordersatz und 
Nachsatz zu bezeichnen, wobei oft 
ein das Subjekt bildendes Pronomen, 
auch wenn in diesem nicht wie hier 
der Gegensatz liegt, an die Spitze 
des Satzes gestellt wird. Anab. Y, 
6, 12 bI itkv itXota üöBö^'ai iiiXXsi 
Ixccvcc ägi^iiS), ijiiBtg dh ntÄamsv 
&v. Kyrop. V, 6, 21 bI iiridh xo^o 
ßovXBi &jeonQivB6d'ai,, öh dh to^- 
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[16 07C(og xavx^ iötlv &v8qg)v ixiötafiivcov xägtrag iütodtdövai. 
6 [ihv tavt* alTCBV, ol dh tQidTCOvta ütdvtsg fihv^ i^tißöx'^vd'i^öav 84 
aitov xal iöiA^riöav 6 dh Idyi^ölXaog XQÖvp TCoth slxsv ^AXX* 
oliiai fiiv öS, & QaQvdßais, sldivav ott xal iv talg ^EXXi^viTcalg 
ütöXsöL ^ivoi icXXi^Xoig ylyvovxai ävd'QOütoi, oitov ds, otav ccl 
TiöXsi^g xoXd[iLaL yivmvtai, 6i)v talg ytargCöv xal tolg i^Bvoi- 
liivoig ^oXsiiovöL xal &v ovra tiixmöiv, böxiv ors xal a^ixtsi- 
vav iXXifiXovg, xal iniBlg oiv vvv ßaöiXBl t^ ifustiQp tcoXb- 
jiovvtBg ütdvta ijvayTcoiöiiBd'a tä ixBlvov xoXiiiia voiiC^blv' 6ot 
yB (livtoi g)CXoi yBviöd^ai tcsqI navthg ctv ytotriöaC[iBd'a. xal 36 
bI fihv iXXd^aöd'aC 6b b8bi ivtl dBö^ötov ßaöLXsmg iifiäg 
ÖBöXÖtag, oix ctv aytoyi 6oi övvBßo'öXBvov vvv dh s^BötC 6oi 
[isd'^ illi&v yBV0[iivm [ii^diva ütQoöxvvovvta [iridh ÖBö^ötriv 
Bxovta f^f^v xaQ7C(y6(isvov t& iavtov. xaltoi iXBiid'BQOv slvai 86 
iyio [ihv olgiau avxaiiov slvai r&v Jtdvrav ;^()ijjii(£7C3i/. oidh 
liBvxoi tovx6 6B XBXB'6oybBv, xivTjxa fihv iXBvd'BQov d* Blvav, 
äXX* iiiilv 6v[i(idxoig %()(»ft£i;oi; aü^Biv fi^ x^v ßa6iXd(og iXXä 
xiiv öavxov dQX'^'^^ xo^g vvv ößodo'öXovg 6ol xaxaöXQSfpöfiBvoVj 
&6XB 6oi)g i^r^xöovg slvai. xalxoi bI aiia iXsvd'BQÖg r' B^g 
xal xXoiöiog yivoio, xCvog &v deoig (i'^ ovxl ^d[ixav Bidal- 
li(ov Blvai\ Oixovv, i(pri 6 OaQvdßa^og, a^X&g 'bfiiv &'3toxQlv<o- 87 
yiai Stcbq tcoh^öo); ügiTtsi yovv 6oi. ^Eyh xoCvvv, Ifpri, i&v 
ßaöiXBvg ÜXXov ßhv öXQaxrjybv 7cd[iXTj, i[ih dh i)%if^xoov ixsivov 
xdxxfi, ßovXi^60[iai ifilv xal (pCXog xal öviifiaxog slvar iäv 
li^ivxoi iioi xijv dgx'h^ ütQOöxdxxji, xoiovxöv xi, hg boixb, q)iXo- 
xi[ila iöxCvj Bv XQ'^ släivai Zxi ütoXsur^öfD vpblv &g ctv diSvoj- 



tsvd'Bv liya, de Yectt. 4, 40 sl dh 
duc tag iv t& vvv Tcoli^q) ysysv?]- 
fiivag slöifOQcce vo^Ll^st' ctv ^T\d' 
QXio^v dvvaöQ'ui. slesvsyxstVf ifistg 
dh Söa ^ihv ytgh rije elgi^vrig %^7j/tara 
s^Qioxs tä tiXri, &no toco{ft(ov xosl 
to inihv itog iiomatta triv noXiv. 
Vgl. VI, 8, 6. 

84. ijeyöxvvQ'riöav — sonst 
nicht mit dem Akk. der Person 
verbunden. — XQ^^f noti — 
nach geraumer Zeit endlich. 
— Tial totg i^BvcDfiivoig — auch 
gegen ihre Gastfreunde. 

86. övveßo'^Xsvov — nämlich 



diesen Tausch einzugehen. — ys- 
voiiivqt — üCQoaxvvovvra — Der 
Übergang aus dem Dativ in den 
Acc. cum Infin. ist bei ü^eött 
ganz gewöhnlich und auch bei an- 
deren Verben häufig. Vgl. 8, 4. 
V, 4, 60. — havtoi) = ösavtoü. 
Vgl. zu I, 1, 28. 

36. iym ykiv — S. zu § 7. — 
o\io9o'(>Xovg — 8. zu III, 1, 26. 
— ^'7t7i%6ovg — als Substantiv 
gebraucht. S. zu V, 2, 83. Kyrop. 
V, 6, 27 tohg i{iohg inri%6ovg, — 
^77 ov%L — Diese Negation wegen 
des negativen Sinnes der voran- 
gehenden Frage. 
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88 iMCL &Qi6ta. ixo'ööag tavxa 6 ^jäyrjöiXaos iXdßeto tUg xsigbff 
cpötov Tcal stxsv El9'\ & XpötB, 6i> tovoijtog !bv q>CXog f^fitv 
yivoio. hf d* oJ)v^ I917, ixiötm^ Zti vvv ts &7csiiii &g &v di5- 
v(oiiai xA%i6ta ix tf^g öf^g xAgag^ tov ra Xoixoiij x&v üCÖXsuog 
^, Sag &v 1%^ ÜXXov B%myL6v ötQatS'ösöd'ai^ öov ts xal t&v 

89 To'6t(ov dh X8%^ivt(ov diiXvös t^v öiivodov, xal 6 [ih'u 
^UQvdßa^og ivaßäg ixl tbv %7C%ov iif^H^ 6 dh ix xf^g Ilaga- 
Ttlxag vlog a^bxov^ xaXhg hi Si/, ixoXsig)d-slg xal ^goödgafiAvy 
Sivov ös^ I917, & ^AyriöCXas^ üCoiov[iaL *Eyi) di yB Sijfiiui^i. 
Miiivrjöö vvv, I917. xal sidi>g xb xaXtöv, stx^ äh icaXövy 
sdmTU tqi *Ayri6iXiq}. 6 Sh ds^dfuvog, qxiXaga exotnog xsqI 
t& iTticq} 'Idatov tov yga^pimg TcdyTUcXa, xsQVsXiav ivtiSmKBv 
ceörp. t&ts [ihv oiv 6 TCalg &vaxi]d7J6ag kid xbv i7t%ov [urs- 

40 dl(0X6 tbv TCatSQU. &g ö* iv r^ roi) Oagvaßd^ov ixoSrniCq: 
&7Co6tBq&v idsXtpbg tijv iQX'^'^ (pvydSa iTCoCrjös tbv trjg Ilaqu- 
xCtag vUvj td r' ciXXa 6 ^AyqöCXaog ixeiiaXstto aitov, xal 
igaöd-ivtog aitov toi^ EidXxovg vldog ^ji&rjvaCov, itdvt hcotr- 
rjöBv Sit(og &v dt' ixelvov iyxQid'eCrj tb 6td8iov iv ^OXvfiJclqij 
liiyL6tog S)v t&v xaCSov. 

41 Kai töts Sij, ütJütSQ elitB TCgbg tbv ^aqvdßa^ov, sidifg 
ixBjeoQB'ÖBto ix tfig x^^&fjl tSx^Sbv öh xal sag il9fj 'b%i(paivBV* 



38. T^g X^i'Qhi avtoü — wie 
Kyrop. V, 5, 7 Xccß6iiEvog tijg ds^t&g 
TOV Kvcc^dgov. 

89. xaXhs ^ri &v = Irt G)Qatos 
&v Anab. U, 6, 28, der noch in 
der Jugendschönheit stand. — fii- 
livTiöo vvv — Das in der Prosa 
seltene vvv nach einem Imperativ 
auch V, 1, 32; Anab. VII, 2, 26 
td^i vvv; Kyrop. V, 3, 21. 

40. iycsiisXstTO — NachPlutarch 
Ages. 18 hatte er sich nach dem 
Peloponnes geflüchtet. — EvdX- 
xovg — Plutarch a. a. 0. i^qacQ^ 
äd-Xrixo^ naidbg i^ kd'tiv&Vy wo- 
nach manvermuten könnte, Platarch, 
der dem Xenophon folgte, habe 
EvdX%ovg nicht als Eigennamen, 
sondern als Adjektiv angesehen. — 
Süttog — naidfov — Plutarch er- 
zählt, weil der Knabe sehr groß 
gewesen, habe er Gefahr gelaufen. 



in Olympia von den Wettspielen 
ausgeschlossen zu werden, wonach 
man glauben müßte, es sei von 
einem Wettlauf der Knaben die 
Bede, der allerdings stattfand, 
während unsere Stelle die Deutung 
an die Hand gibt, er habe an dem 
Wettlauf der Erwachsenen teilzu- 
nehmen gewünscht, obgleich er das 
erforderliche Alter noch nicht hatte ; 
da er aber außergewöhnlich groß 
gewesen, sei es dem Agesilaos ge- 
lungen, ihm die Zulassung zu ver- 
schaffen. — Mit iyiBtvov ist der 
Sohn des Phamabazos gemeint, 
Subjekt zu iyxQi&slri ist EvdXxovg 
vlog. — 87c OD g &v — über den 
dabeistehenden Optativ s. zu 8, 16. 

— ro cxdSiov — ist wohl als 
Akk. der Beziehung zu fassen. 

41. %aQ — des Jahres 394 v. Chr. 

— ^nifpaivB — S. zu III, 4, 16. 
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&q>vx6iisvog Sh slg Qrlßrjg tcsSIov xccrsötQatojtedeiiöccto xsqI tb 
tfig ^A6xvQr^g 'jäQtiiivdog Isqöv^ Tcal ixst nQog ^ el^e övviXsys 
%av%a%6^Bv 7CayL%Xri%'hg ötQdtsvfia. xaQSöKevd^ato y&g xoqsv- 
ööiuvog Ag öiivaito ivmx&xm^ vo[iit(ov bücöcfa ^ütiöd'sv xoiij- 
6avto S^vri xdvta iato6X6^66iv ßaöiXitog, 

^Ayri6CXaog ßhv di) iv to'ötoLg ^v. ol Sh Aaxaäaviiövioi II. 
ixel 6aq>&g ^6d-ovto td ts XQijfAata iXrjlvd'öta slg xiiv ^EXXdSa 
xal tag [isyCötag TCÖXsig övveötrjxvCag ixl itoX6(i(p üCQog iav- 
toi5g, kv xivSiivfp ts ri)i/ xöXiv iv6[iv(Jccv xal ötqats'isiv &v- 
ayxalov iiy7J6avto slvai, xal aiftol [ihv tavta ütUQSöxsvd^ovto^ 2 
S'dd'i)g 8h xal iitl tbv AyrjöCXaov xsfAXov6Lv *EmxvSCSav. 6 
d' ixsl iq>lxstOj td ts &XXa ätrjyslto iag l^ot xal Sti ^ xöXig 
k%i6tiXXoi ai>t& ßorjd'slv &g td%i6ta tfj natgCdi, 6 Sh 'Ayr^^C- 8 
Xaog ixsl IjxovöSj %uX67C&g [ihv ^vsyxsv, ivd-v^ioiiiisvog xal 
oTfov tL[i&v xal OL(ov iXitlSoav dits6tSQStto, Si^og Sh övyxa- 
Xiöag toi>g övfiiidxovg iSijXaxJs tä 'bxb tfjg TCÖXsiog naqayysX- 
Xöfisva^ xal sItcsv Zti dvayxalov slrj ßorjd'stv tfj TtatQCSr iäv 
(livtoL ixslva xaX&g ysvrixai^ s^ ixtötatfd'Sj ^9>V9 ^ ävSQsg 
6'6[ifAaxoL^ Zxi oi) liij ixvXdd'miiaL iyb&Vy aXXä %dXiv itaQS- 
6oyLai agd^mv &v 'bfistg Sslöd'S. &xo'66avtsg Sh tavta itoXXol 4 
lihv iSdxQVöav^ Tcdvtsg d' h^(pC6avto ßorjd'slv fist^ *Ayi]6LXdov 



— Oi^ßrig itBdLov — in Troas, 
nach der alten Stadt Bif^ßTi ^TtoitXa- 
xiT] genannt. Ygl. Anab. VII, 8, 7. 
Herod. VII, 42. — 'Aötvgrivijg — 
Das Dorf Astyra, wo sich jenes 
HeiKgtnm befand, ist von dem 
eben genannten Theben 70 Stadien 
entfernt. Strabo XIII S. 618. — 
^OQSVß6y,svog — Nach ytaga- 
6xBvd^869'ai pflegt sonst dg bei 
dem Particip. Futnx. zn stehen; so 
wie hier Thnkyd. II, 91 ; Y, 8; VI, 
64; VII, 17. — &ütoaT8 Q ij ß 8 IV 
ßaa tXiatg — er werde dem 
Könige entziehen. Der Genetiv 
der Person bei &7Coar8Q8tv ist nicht 
häufig: Kyrop. III, 1, 11 ^v rtg 
tpaivTirai rohg d86n6'tag äycoavs- 
1f8tviavT0v. Kyneg. 12,8. Thnkyd. 
I, 40 iiii &XXov ai>thv &'jtocx8Q&v, 
Demosth. g^g. Aristokr. 8 ^pvla- 
%'i\v XBQQOvi^cov vflg ^6X8(og &no- 
ÖT8Q&V, Plutarch Demosth. 4 &6t8 
xckI r&v didaandXmv avtoii rhv 



(Hß^ov &no6T8Qfjßat, Ähnlich 8, 23 
^oXscov naQSßTC&TÖ xivag tov ^ag- 
vccßd^ov, 

n. 1. Fortsetzung der am Ende 
des dritten Buches abgebrochenen 
Darstellung der Begebenheiten in 
Griechenland selbst. — rcc XQij' 
{Lata — S. III, 5, 1. — iiQog 
iavtO'6g — mit TroXiu^ zu ver- 
binden: gegen die Lakedämonier. 
Anders III, 6, 2 öwlßvaöav xal rccg 
{LByLcxag n6%8ig nqhg &XXi^lag. 

2. taiira — d.h. sie trafen die 
Vorbereitungen zum Kriege. ' 

3. ov [11^. — Der Ausdruck ft^ 
iniXd9'(o(uci in dem Sinne der Be- 
sorgnis ist durch o{f negiert, so 
daß dadurch das Ganze die Be- 
deutung eines stark verneinenden 
Futurums erhält. Kyrop. III, 2, 8 
ol jlgitivioi ov (lii di^ovrcct roijg 
ytoXBfilovg. Hiero 11, 16 'ccv yccQ 
rovg (plXovg xgccryg si noi&v, ov ft^ 
coi dvvoivxai &vti%Biv ol no7d[Lioi. 
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r{| AaxeSatnovi' sl dh xaX&s tixsl yivoixo^ Xaßövtsg a{rtbv 
6 xdXiv VpiBiv slg t^v ^Aölav, Tcal ol ^ikv dij övvBöxevd^ovto &g 
ixoXovd^tfovteg. 6 d' ^Ayi]6lXaog iv (ihv xfi ^AöCq: TcatiXixsv 
Efi^svov &Q[io(ft'^v xal ^QOvQoi>g xagl* aiyt& oix eXaxxov 
tBtQa%i6%iXl(ov^ Tt^a S'dvaixo öiaötp^Hv tag %6XBig' aitbg Sh 
bq&v StL ol xoXXol t&v 6xQaximt&v [livBvv iütB^'öfiovv ^XXov 
fj iq>^ '^EXXrjvag öXQatB'ÖBöd'ai, ßovXöiiBvog (og ßsXxl6xovg xal 
xXslöxovg äysLv [isd"^ iavxov ad'Xa TCQOÜd'ijxB xalg it6XB6iv^ 
V^xig &Q16X0V 6XQdxsv[ia jciiixoL, xal x&v [iiöd'O^ÖQav xoig 
Xoxayolgj o6xig Bi)07cX6xaxov X6%ov b%(qv övöxgaxBvoixo xal 
bicXix&v xal xo^ox&v xal %BXxa6x&v. tcqosIxb dh Tcal xotg 
IxxdQxoi'gj o(fxig Bimnoxdxriv xal BioxXoxdxrjv xd^tv 7CaQi%oixo^ 

6 Ag xal xovxoig vixrixiJQVov SAötov. xijv 8h xqC6iv Bq>7j iconf^- 
öBiVj ixBl SiaßaCij6av ix xfig Aöiag Big xijv EiQdtTtrjVj iv 
XsQQOviiöqj^ ox(og Bi slSsCrjöav oxi xoi)g 6XQaxBvo[iBvovg äst 

7 BixQivBlv. fjv dh xä ad'Xa xä ^ikv xXBlöxa oitXa ixXBXovijiiBva 
slg x6(J[iov xal bitXixixä xal lit%i7uk' fjöav dh xal tixitpavoi 
%Qv6ol' xä 8h %dvxa adXa oix sXaxxov iysvovxo f\ dxb xbx- 
xdqiQV xaXdvxtov. xo6ovx(ov [levxoL dvaX<Dd'dvt<DV^ 7ta[i7t6XX(ov 

8 x(>i7^t(Di/ onXa slg X'^v 6xQaxväv xaxBöxBvdö^rj, iüCBl öh övdßrj 
xbv ^EXXtIöücovxov, XQVxal xaxi^xrjöav AaxBSai[iovl(bv fihv Mi- 
va6xog xal ^HqnCTcCdag xal "Ogöm^cog^ x&v 8h (Jviifidx(ov Big 
dxb 7t6XB(og, xal ^Ayri6lXaog [isvj ixBl x^v xqCölv ixoifj^Bv^ 
B%(ov xb öXQdxBVfia i^coQBVBXo xiiv aixijv bSbv ilvXBQ ßaöiXsifg 
oxB iitl xijv ^EXXdda i6XQdxBVBV. 



4. Xaß6vxBg ai)x6v — mit ihm. 

6. ol noXXoi x&v oxQccxito- 
x&v — wohl hauptsäehlich von 
den aBiatiflchen BundeBgenossen und 
von den Söldnertrappen, wie denn 
die gleich erwähnten Preise be- 
sonders for diese ausgesetzt sind. 
— nl;f0 8tycs — nämlich id'Xa, wo- 
für dann der Deutlichkeit halber 
noch der Satz mg — dmcanv ge- 
setzt ist. 

6. Kglötv noiiiOBiv — S. zu 
Y, 2, 35. — BiyxQivBlv — kommt 
nur hier vor, dagegen öfter, auch 
bei Xen. Oecon. 8, 6, diBv%QivBlv 
wohl ordnen; aber diese Bedeu- 
tung scheint hier nicht anwendbar 
zu sein. Ygl. Anhang. 



7. IXaxx ov = alt' iXdxxovog. 
Vgl. zu VI, 4, 12. — iyivovxo — 
S. zu 11, 3, 8. — &7C0 xaxxdgmv 
xaXdvxcov = für vier Talente. 
Ygl. Anab. 1, 1, 9 öxgdxsviicc ew^ 
^X8|8ir &7cb xovxtov x&v %^7]fiar(»ir. 
Vgl. zu VI, 1, 3. — xoßovxmv — 
TtaxsßTtevdcd'ri — Bei einem sol- 
chen Aufwände wurden aber auch 
Waffen von bedeutendem Werte 
für das Heer beschafft; d. h. dieser 
Aufwand hatte den Erfolg, daß die 
Krieger, um die ausgesetzten Preise 
zu erlangen, sich viel bessere Waf- 
fen anschafften, als für jene Summe 
zu erhalten gewesen wären. 

8. &7eb ^6Xe(os — S.zull,4,24. — 
ßccötXsvg — Xerxesim J. 480 v. Chr. 
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*Ev Sh to'6x(p ol [ihv B(poQOi (pQovQäv lq>fjvav' f^ dh TtöXvs, 9 
ijcel *jäyfj(JCxoXig Ttalg sxi ^v, ^AQi6x68rinov rov yivovg ^vta 
xal xqöSlxov rov xav86g^ f^yslöd'aL rfj ötQuu^ ixilsvov. ijcsl lo 
d^ il^TßSöav [ihv ol AaxedaLiiövvoVj övvsvXeyfAevoi S^ ^6av ol 
ivavtCoVj övvaXd'ovtsg ißovlBiiovro x&g &v tiiv [idxfiv öv^upo- 
Qfhxaxa 6(pl6iv wbxolg %oir^6aivxo, TiyioXaog iihv di) KoqCv- 11 
d^iog eXs^sv, *AXX iiiol doxal, I9717, & ävSQsg (^i$/x^a%ot, o(iolov 
slvai xb x&v Aax68aL[iovi(ov Ttgayua oIovxsq xb x&v xoxaii&v. 
OL XB yäQ ytoxa[iol XQbg [ihv xalg Ttrjyalg oi iieydXoi slölv 
äXX^ S'ödtdßaxoL^ 06m d' Stv seoQQ(oxiQ(o ylyvtovxai^ i^siißdX- 
Xovxsg SxsQoi ücoxaiiol to%v()OT£(»oi; aix&v xb ^s^iia Ttoiovtii^ 
xal ol AaxsdaLfwvioL äöaiixiogj evd'sv [ihv ^|£()%oinrat, avxol 12 
[lövoL bI(SI^ TtQolovxBg 8h xal 7CaQaXa[ißivovxBg xäg üc6XBig 
xXBtovdg XB xal 8v6[ia%fhxBQ0i yCyvovxai. 6q& d* BytoyB, Bfpr^^ 
xal 6x0601, 6(pfixag i^aiQBlv ßovXovxai^ iäv [ihv ixd'iovxag 
xoi)g 6q>fixag iCBiQ&vxai d'rjQäv, ixb xoXX&v xvxxo[iivovg' iäv 
d' hl Bvdov ^vx(ov xb xvQ itQ06(piQ(o6i^ iti6%ovxag [ihv oidiv, 
XBtQOV[iBvovg Sh xoi>g 6q>fixag, xavx* oiv ivd'v[io'6[iBvog iiyov- 
[lai xgdxiöxov Blvai [idXv6xa (ihv iv aixfi^ bI 8h [iij^ oxv iyyö- 
xaxa xfjg AaxBSaC[iovog x^v [idxrjv xoiBt6d-av, dö^avxog d' Bi 13 
XiyBiv aixov ^fq^pCöavxo xavxa. iv cJ Sh xbqI iiyB[iovCag xb 
SvBxgdxxovxo xal St(0[ioXoyovvto Big bxööovg Sioi, xdxxBöd'av 
jcäv xb (JxQdxBV[ia^ oX(og /im) XCav ßa%'BCag xäg (pdXayyag 



9. 'AyricinoXig — der Sohn des 
flüchtigen Fausanias; b. III, 5, 26. 

— toü yivove — wie lÜ, 3, 3 
zn nehmen: er gehörte der Königs- 
familie an. Vgl. Kyrop. VIII, 5, 26. 
ngS^Mog hieß bei den Spartanern 
der Vormund des nnmtindigen Kö- 
nigs. Plutarch Lykurg. 3. — iiyst- 
cQ'ai rj cxQaxia — Von der 
Heerführung gesagt hat iiyBlcQ'ai 
selten den Dativ. Vgl. V. 4, 35. 

— iniX^vov — zu -^ '3c6Xis dem 
Sinne nach konstruiert. Vgl. 1, 4, 12. 

10. cvvB%9'6v%Bg — nämlich 
ol ivavrloi. 

11. oiiotov — ol6v7t8Q — Die- 
selbe Korrelation Kyrop. I, 4, 11; 
6, 10. Vgl. Demosth. Olynth. I, 11 
naQ6iioi6v iöti Stcsq xal usw. — 
l6X^Q^''^^Qov — ohne das dem 
8c<p entsprechende Korrelativ ro- 

XENOPH. GBIECH. GESCH. I. 



oovrtp wie Anab. VII, 7, 28 iistiov 
pidßos xal atcxiov doxst etvat %b 
ra-Dra viiv (t^ TtatccoxBtv rj x6tB [lii 
XaßstVf SöfpytSQ ;|ra>le?((ioTe^or ^x 
nXovöiov nivrira ysviöQ'at. Vgl. 11, 
2, -2 und Kyrop. VIH, 5, 7. 

12. iv^sv — ixst iv9'6v. — vh 
üt^Q — Der Artikel, weil diese 
Art die Wespen zu töten die be- 
kannte und gewöhnliche ist. — 
yedcxovtas — ebenso wie x^''Q^^~ 
lidvovg parallel mit Tvntoiiivovg^ 
doch ohne ein hinzugefugtes a'bro6g 
selbst, wie man im Gegensatz zu 
afpfjxag erwarten sollte. — iidliöra 

— mit iv aiyc^ zu verbinden, um 
den Gegensatz zu bI dh ftij stärker 
hervorzuheben. Vgl. zu I, 7, 29. 

— xi\v iidxriv — wie § 18; s. zu 
VI, 5, 16. 

13. elg 6^6aovg — S. zu III, 1, 

11 
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TCoioiilievai al xöXsig x'öxXmövv totg xoXsiiioi^g üCaQsxoLSv^ iv 
xo'&tq) ol jiaKSÖai[i6vL0i xal d^ Tsyadtag xaQ6LXrjq>6rBg xal 

14 Mavxiviag i^if^Böav t^v ^ii^iaXov, Ttal xoQSvöiisvoi, 6%bS6v ti 
aiuc ol [ihv xsqI toi)g Kogiv^lovg iv tfl NsiUcf ^6av^ ol 8h 
AansdaiiidvLoi, ncal ol öiyniaxoi iv tp Zmv&vi. i[ißaX6vta)v 
dh cpöt&v Tcatä f^v ^EacisixCav^ tb [ihv nQ&xmv ix t&v vxsq- 
ds^imv ßdXXovtsg cc{>toi)g Tcal to^S'öovtsg [idXa xax&g ixoCovv 

16 ol yvfivfitsg t&v ivtinAXav mg 8h TcatißrjtJav istl d-äXattav^ 
raiitTß XQOTjjeöav 8Lä xov jes8tov^ riiivovrsg xal xdovtsg f^v 
xAqccv xal ol StSQOi [livtOL ixsX&ovtsg xat66tQatoxs8sv6avtOj 
eiiTCQOö&sv jeovrjödiuvoi, rijv x^Q^^Q^''^' ^^^^ ^^ ^QOtövtsg ol 
jlaxe8aiii6vioi oixhv 8ixa 6xd8ia aTCstxov t&v ^oXsiilav^ 
xiaulvoi aixo^ 6tQatox68sv6d(i6voL ijövxiccv slxov. 

16 9Qd6(o 8h xal rb TcXfid-og ixatiQtov. 6vvsXiyi]6av yäg 
bicXlxai jlaxs8aniovC(ov [ihv slg i^axiöxvXCovg^ ^HXslfbv 8h xal 
TQi^vXCmv xal 'AxqmQBUov xal Aa6imvl(ov iyybg tQiöxCXLOv 
Tcal SixvmvCoiv Tcsvtaxoövoi, xal ;|^^A(ot, *E3Cv8avQC(ov 8h xal 
TQOi^ijviajv xal ^EQiiioviiov xal ^AXiifov iyivovxo oix iXdt- 
rovg XQiöxtXiiov. XQbg 8h roiitotg iTCXstg [ihv Aaxe8ai,fA0vt(ov 
Ttsgl i^axo6iovg^ KQllreg 8h xo^oxai iixoXoii^ovv mg tQva- 



22. — K^nXmaiv itaQixoiBv — 
die Möglichkeit za einer üii^- 
gehung bieten. Ygl. zu V, 1, 8. 

— xi\v &y,q>laXov — Man könnte 
6d6v ergSJizen, aber abgesehen da> 
von, daß die Spartaner nicht am 
Meere entlang marschiert sein kön- 
nen, ist auch das Wort selbst be- 
denklich, da es sonst nnr in dich- 
terischer Sprache in der Bedeutung 
vom Meere (auf beiden Seiten) 
umgeben gebraucht wird, die hier 
keine Anwendung finden kann. Das 
Verbum i^'jsaav ist richtig, da dem 
Plane der Feinde gegenüber be- 
merkt werden soll, daS die Spar- 
taner bereits aus ihrem Lande her- 
aus und auch schon nicht mehr 
allein sind. S. Anhang. 

l^,yeoQev6iLevoi — auf die Sub- 
jekte der beiden folgenden Sätze 
zu beziehen. Vgl. Hl, 6, 19. Kyrop. 
I, 1, 1. — iv Tj Nsiiiqi — im 
Gebiete von Nemea. Vgl. zu 4, 16. 

— 'EtcisikLccv — im Gebiete zwi- 



schen Eorinth und Sikyon, unweit 
des Eintrittes des Flusses Nemea 
in die Ebene. — ix r&v ^^rsp- 
dst^fov — Höher gelegene Orte 
zur Rechten des Feindes sind für 
den Angriff auf denselben am ge- 
eignetsten, da nur die linke Seite 
der Krieger durch den Schild ge- 
deckt, die rechte unbeschützt war. 

16. ixl d-dlocTtav — gegen das 
Meer, d. h. den korinthischen Mb. 
hin, also nach links, um nicht den 
Geschossen von den Bergen her 
ausgesetzt zu sein. — ol itsgot 

— die Feinde wie VII, 6, 8; 
Thukyd. III, 73. — tiiv xaqddQav 

— Nach Diodor XIV, 83 muß 
darunter der Fluß Nemea selbst 
verstanden werden; vgl. Aeschin. 
V. d. Trugges. 168 %ivdvvov cvyi,- 
ßdvrog ijiitv Tcagl x^v NBiisdda %a- 
toviUvriv xagdidgav. — x&xeZvol 

— auf die Lakedämonier bezogen: 
ebenfalls. *Vgl. zu I, 1, 27. 
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Tcoöiov^ xal fjufjv 6(psv8ov7}rat MaQyaviav xal AstQlvtov xal 
*A[iq>L96X(Dv oxfH ildtrovs tstQUxoöCtDV. 0lBi,d6voL fiivroL oix 
'/jTcoXo'öd'ovv' iycB%BiQlav yaQ etpaöav b%biv, avtrj ^ihv di) i^ 
[istä AaxBSaifAOvC(ov dvva[ii>g ^v. ij yB [i'^v t&v ütolB[iC(ov 17 
il%'Qol6^ri ^Ad-r^vaCcav fihv Big i^anvöxvXCovg öxUtag, *AQyBC(ov 
d^ iXiyovro tcbqI i^xaxi6%iXlovg ^ Bokqx&v 8i^ ItibI ^OQXO[iivLoi 
oi ^ita^6av, tcbqI itBvxa7ii6%iXlovg^ KoQVvd'Ciov yB fji/^v Big 
XQtöxvlCovg^ xal [Ji/fjv i| EißoCag uTcdörig oix iXäxxovg xqi6%i' 
XCoDv, bitXixixhv lihv Sij xo6ovxov. l^nBlg dh Bov(ox&v [liv, 
ixBl ^ÖQXO^iviov oi) xccQ^6aVj Big öxxaxoöCovg^ Ad'tjvaCiov d* 
Big B^axoöCovg, xal XaXxvÖBiov x&v i^ EißoCag Big ixaxövj 
AoxQ&v Sh x&v ^O^ovvxicjv Big jCBvxT^xovta. xal iffvX&v 8h 
6i)v xolg x&v KoQLvd-Cfov TcXiov ^v xal yäg AoxqoI ol *0^6Xav 
Tcal MijXiBtg xal ^AxaqvavBg na^6av aixolg. 

Aüxrj [ihv dij ixaxiQcov ^ 8'6va(iig iysvBXo. ol 8h Boi- 18 
(oxol Btag iihv xb BiAvviiov bIxov^ oi8iv xi xaxTJitBcyov ri)v 
fidxV^ ^vv&itxBiv hitBl 8h ol [ihv Ad'tjvalot xaxä AaxB8av[iO' 
vCovg iyivovxo^ aixol 8h xb SB^ibv b6%ov xal xax* ^A%aioi)g 
avxstdxd'fjöav, B{)d"bg xä xb Ugä xaXä B(pa6av Blvai xal xaq- 
TJyyBiXav ütaQaöXBvd^Böd'av &g [idxrjg i^ofiivr^g. xal tcq&xov 



16. i%9%BiQiav — Waffenruhe 
wegen irgendeines Festes. Vgl. 
V, 2, 2 und zu IV, 7, 2 — Zu be- 
merken ist, daß weder die § 13 
erwähnten Tegeaten und Mantineer, 
noch die § 18 genannten Achäer 
hier aufgeführt sind. 

17. ^ vs fii^i^ — Statt eines Hi 
einem \Uv gegenübergestellt findet 
sich yB iiijv III, 5, 12; V, 4, 1; VI, 
1, 8; 3, 14. VII, 1, 26. Vgl. zu lU, 
1, 7. — 'OQxotiivioi — S. III, 6, 
6. — KoQtvb'L(ov ys (iijv — Nach 
zwei mit iihv — dh verbundenen 
Grliedem wird das dritte mit ys 
ILi^v auch 4, 14; V, 1, 29 u. 2, 16 
eingeführt. Nach ys [ii^ wird wie 
hier die Fortführung durch xal iii/jv 
auch VII, 3, 8 bewirkt. — »kpiXAv 
— jcXiov liv — An Leichtbewaff- 
neten befanden sich auf Seiten der 
Korinther mehr als bei den Lake- 
dämoniem, deren schwerbewaffnete 
Macht ja auch die geringere war. 



Ob bei xolg x&v Koqiv9'L(ov ein Sub- 
stantiv in dem Sinne von tfvftfta- 
%ois zu denken, oder dasselbe als 
Dativ von xoc x&v X., die Heeres- 
macht der Korinther, zu fassen ist, 
bleibt zweifelhaft. 

18. ol de BoioDxol xxL — Daß 
ein Wechsel der Stellung stattfand, 
und zwar offenbar schon vor dem 
Aufmarsch zur Schlacht, geht aus 
der Erzählung hervor; ob damit 
ein Wechsel im Oberkommando, 
über den ja vorher (§ 13) verhandelt 
worden war, verbunden gewesen, 
(vgl. zu V, 2, 40), ist nicht bestimmt 
daraus zu entnehmen. — ^q&xov 
[liv — dementsprechend ixt di; 
denn beides, die Vernachlässigung 
des § 13 gefaßten Beschlusses wegen 
der Tiefe der Aufstellung und das 
Ziehen nach rechts zwingt die 
Athener, ihre ursprüngliche Stellung 
trotz der Gefahr der Überflügelung 

11* 
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(ihv iiuXi^öavtsg tov elg ixuccUdsxa ßad-slav xavrel&g ifcoiij- 
6avto r^v q>dXayyaj hi dh tcoI f^yov bei rä Ss^id^ Sx(og iiCSQ- 
i%ouv xp xigati t&v xoXsfUiov' ol dh ^A^rivaloi^ Iva ii/fi 
dvaöscaöd'siijöavj iyerjHoXiyöd'ovv^ tcuCxsq yiyvAönovtsg Zxi kCv- 

19 dwog slrj xvxXoid^cu. tsoag [ihv oiv ol AaMSaiyidvioi oix 
'^öd'dvovro %Q06i6vtmv r&v xoXs[iC(ov' »al yäg fyf Xdöiov tb 
%tOQlov' ixsl d' ixaidviöavj törs d'^ fyvaöccv, xal sifd'i}g ävxi- 
jtoLQif^yysiXav aTtavxag 8ia6x6viis6^ai hg slg [uixi]v, iTtsl dh 
6vvBxA%^ri6av Ag ixA^xovg ol l^Bvayol Ika^av^ TtaQtjyyiifjöav 
[ihv ixoXovd'slv tp iiyoviUv(p^ fjyov öh xal ol AuxeSaifiöviov 
iücl xä äs^uij xal oüxm xoXi) {}7tBQiteivov xb xigag^ &6xb x&v 
jid-rjvalmv ol iihv S| q>vXal xuxä xohg AaxsdaiyMvlovg iydvovxoj 

20 al dh xixxaQsg xaxä Tsysdxag. oi)xhi Sh öxdSiov &it6%6vx(ov^ 
6q)ayta6d[i6voi ol AaTtsdaifiövioi x^ ^Aygoxigcf^ &67C6Q voiil- 
isxuL, xiiv xliucLQaVj f^yovvxo iitl xox)g kvavxlovg^ xb ixsgixov 
ixLTcdiitf/avxBg slg xiixXmöiv. ixsl dh 6x)V6[i6i,^aVj ol ^v &XXol 
6'6[i[iaxov TtdvxBg ol x&v AaxsSaifiovimv ixQaxT^difjöav ixb x&v 
ivavxiavj üsXXrjvslg dh xaxä Bsöxviag ysv6(isvov igidxovxö xb 

21 xal iv x^Q9 ixiitxov ixocxsQov, aixol dh ol AaxedaviiövLOL 
Zöov XB xaxBöxov x&v ^Ad'tjvaCiov ixQdxrjöccv^ xal xvxXmödfUvoi 
xp ixBQixovxL stoXXoi)g &7cixxBvvav aix&Vy xal axB dii dstad'sig 
8i/Tsg, 6vvxBxay[idvoL ixoQBvovxo' xal xäg [ihv xixxagag g)vXäg 



aufzugeben. — roü slg ixxaiSexa 
— als substantivischer Begriff; .die 
Tiefe von sechzehn. — ßcc^stav 
itavxBl&s — Dieselbe ungewöhn- 
liche Stellung des Adverbs auch 
V, 3, 2 dllyriv navr sX&g. Anab. I, 
2, 21 ägd-la IcxvQ&g. Ages. 10, 1 
&yad'oe ytavreX&s. Kyneg 4, 7 Xbvxcc 
yeavteX&g, — r&v ^oXsiiloav — 
abhängig von ^sgi^otev. 

19. Bjcatdvtöccv — S. zu 11, 4, 
17. Subjekt ist ol ycoXiiitot. — &g 
«^S — S. zu VI, 4, 29. — tf iiyov- 
liivco — der Spitze des Zuges. 
Vgl. Anab. U, 2, 4; 4, 26; VH, 8, 
6. — ai iikv ?J q>vXaL — Das 
Heer der Athener war der Eintei- 
lung des Volkes in zehn Phylen 
entsprechend eingeteilt, daher auch 
das Fußvolk von zehn Taxiarchen, 
die Reiterei von zehn Phylarchen 
befehligt. Es scheint für eine solche 
Abteilung des Heeres auch der 



Name (pvXi/j gebräuchlich gewesen 
zu sein. Vgl. ü, 4, 14. Thujb^d. 
VI, 98 y>la tpvXri r&v hnXir&v» Übei 
den Artikel s. zu I, 1, 18. 

20. 'AyQoriqa — Beiname der 
Artemis als Göttin der Jagd und 
des Krieges. — rriv xlyLaiquv — 
Der Artikel, weil es so Sitte war. 
Besp. Laced. 13, 8 &cav yccg og^v- 
rav ndri r&v noXsfilmv ^/fUKi^a 
0(payiairiraty aifXetv re ndvrao rohg 
itagovxag (x,i)Xrirag v6iiog. — iv 
XmQOi — S. zu 6, 10. — ixari- 
goDv — abhängig von einem als 
Subjekt zu ^^nvnrov zu denkenden 
rivig. Vgl. II, 3, 14 u. lU, 1, 4; 
ähnlich nachher oi)% äniO'avov 
aiyc&v. 

21. r&v 'A9rival<ov — mit 8cov 
zu verbinden: sie siegten über den 
Teil der Athener, der ihnen gegen- 
überstand. — i^ogs'dovro — näm- 
lich zurück und zwar in seitlicher 
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t&v ^Ad'7jval(ov jcqIv ix tilg SiA^S(og iitava%(OQf^6ai 7CaQfiX%'ov^ 
&6ta ovx äni^avov ait&v äAi)v sX tig kv rg (Jvfißo?.fj 'bxb 
Tsysat&v tolg dh ^A^yaCoig ixixvy%Avov6iv ol AaxaSaiyidviov 22 
&va%(xiQOv6i^ xal [liXXovtog tov xqAxov 7toXByi^Q%ov ix xov 
ivavxCov avubßAXXsvv aixotg, Xiyexai &Qa xig ävaßofjöaL xagsl- 
vai xohg ütQdnovg. &g 8h tavx^ iyivBXo^ jcuQccd'iovxag dij 
TCaCovxag slg xä yviivä ütoXXoifg &%Bxxaivav aix&v. ixeXdßovxo 
Sh xal KoQVv^lfov &va%mQ0'6vx€av, exi d' i%ixv%ov ol Aaxs- 
daiiiövvoi, xal x&v &i]ßaC(ov xiölv &va%ü}qov6iv ix xf^g dtcS^fcog, 
xal ixBxxsivav 6v%v(ybg aix&v, xo^xav 8h yavoyi^ivQoVj ol 28 

ilXxAlLSVQl XO llhv TCQ&XOV BfpBVyOV TCQOg xä XbCxTJ' BTCBVXa d' 

Blqli&vxiQv KoQVvd'ioDV itiXiv xaxB6XTJVfj(Jav Big xb aQ%alov 
öXQaxöxBSov. AaxBSai,[i6vioi d' ai iitava%(Q^6avxBg^ svd'a xb 
XQ&xov xotg üeoXB(ilovg 6vvs[iBL^aVj iöxi^öavxo xgditaiov. xal 
a^xri [ihv dij ^ /^%^ oüxoDg iyivBXo, 

V 8' *AyriöCXaog öscBvdmv [ihv ix x^g 'AöCag J/J(M}^£6-in. 
SvxL d* aixp iv ^A[iq>Lst6XBi äyyiXXBv ^SQXvXCdag Sxl vvx&iv 
XB ai AaxB8at[i6viov^ xal aix&v [ihv XBd'vdvai dxxAy x&v dh 
xoXBfiC(ov XBiiJcXrjd'Blg' idijXov Sh Sxv xal x&v 6v[i(idx<ov o'dx 
öXCyoL itB%x(Qx6xBg bXbv, iqoiUvov Sh xov 'Ayri^iXdov ^Aq^ &Vj 2 
& jdBQXvXCSa^ iv xaiq^ yivoixo^ bI al 6viixi[ixov6ai ^oXBig 
ijlAtv xoifg 6XQaxL(bxag xiivvCxrjv dg xA%i6xa TCiid'Oivxo; äx- 



Bichtang gegen die übrigen Feinde, 
BO daß sie die vier Phylen der 
Athener, welche die geschlagenen 
Tegeaten verfolgten, nicht trafen, 
sondern anf die von der Verfolgung 
der Feinde zurückkehrenden Ar- 
giver, die rechts von den Athenern 
gestanden hatten, stießen. — 8^ 
%i9 — nämlich &ni9'avB, S. zu V, 
8, 3. — Anab. V, 3, 8 ol 8h äXXoi 
&7eAXovto 'b7t6 rs t&v noXaiilav xal 
%i6vog %al st ttg v6iS(p. Thnkyd. 
II, 98 &'XByiyvBto O'ö^lv roD cxqa- 

22. ^oLQBlvai — vorbeilassen. 
In &vaßoäv liegt ein Befehl. V, 1, 
18. Anab. I, 8, 12 ißöcc &yeiv rh 
örgdteviia. IV, 3, 22. Thnkyd. I, 
63 &V6ß6ricev svd^'ög xb Jiaßetv avtohg 
%(xl &üto%TBtvai. 

23. BlQ^dvroDv — Nach Demosth. 
geg. Leptin. 68 hatte eine Partei 
die Flüchtigen nicht in die Stadt 



anfnehmen wollen, eine andere aber 
ihnen die Tore geöffnet. Vgl. auch 
4, 1. — Big — wegen des in nar- 
BaTf^vriaav mit enthaltenen Be- 
griffes des Marschierens. Anab. 
n, 2, 16. 

III. 1. Fortsetzung der 2, 8 ab- 
gebrochenen Erzählung. — vi%^bv 

— seien Sieger; ebenso §18. — 
xBd'v&vai — Zu bemerken ist der 
Wechsel der Konstruktion. — 6xTcb 

— ytapLJtXrid'Btg — So auch Ages. 
7, 6, wo der Verlust der Feinde 
auf fast 10000 Mann angegeben 
wird, während Diodor XTV, 89 den 
Verlust der Lakedämonier und ihrer 
Bundesgenossen zu 1100, den der 
Gregner zu 2800 Mann berechnet. 
Die acht als gefallen bezeichneten 
sind offenbar nur Spartiaten. 

2. iv naigm — S. zu III, 4, 9. 

— dcl 6v{Lni{L7Cov6ai — in/Ltv — 
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exQlvato äii 6 ^SQXvXtdag' Eid^vfiotiQOVs yovv slxbg tavv^ 
iTuyööavrag bIvui. Oixovv öii, ixsl ütaQsyivov, %dlXi6t* &v 
äxayyslXaig; 6 dh äöiuvog ixovöag, xal yäg isl q>vXaM8fj[iog 
fjv^ eljtsv El 6i) tdrtoig, *AXXä tdtttD, I9717, xal XQOöaxccy- 
yiXlBiv x6Xb'6ü} Zxi iäv xal xi8a ei yivrjraL, %dXiv jeaQsöo- 

8 [isd-a^ &6itBQ xal B(pa[isv, 6 [ihv Sil /ÜBQXvXCdag iq)^ *EX- 
Xri6%6vxov itQ&xov h%OQBVBto' 6 d' *Ayfj6tXccog SiaXXd^ag 
MaxBÖQvlav Big 0BttaXCav &(plxBto. Aagiöaloi [ihv oiv xal 
KQavvAvioi xal 2}xoxov66aloi xal 9aQ6AXioi^ 6iiipLa%oi bvtsg 
BoLmtolgj xal TCavxBg dh BBXxaXol^ %Xiiv Z601 aix&v (pvyaSBg 

4 x6x* ix'öyxavovj ixaxoiiQyovv a'öxbv iitaxoXovd'ovvxBg. 6 dh 
xdfog iihv fjyBv iv xXatöCp xb 6XQ(ixBv[ia^ xoifg fi^iCöBvg [ihv 
B[iXQ06d'BV, xoig iifiCöBig d* ik* oiga b%(dv x&v Inütimv, ixBl 
ä* ixAXvov x^g %OQBCag ol BBxxaXol ixBXa'övovxsg xolg ^Ttiöd-Bv, 
naQa%iyL%Bi ix' ovgäv xal xb äicb xov 6x6^axog Ixmxbv seXijv 

6 x&v icbqI aixöv. ä)g Sh TtaQSxd^avto aXXilXotg^ ol fihv QsxxaXol 
vofiiöavxBg oix iv xaX& Blvai ütQbg xoifg bxXlxag Ijcno^iaxBlv^ 

6 6XQsil^avxBg ßddtiv &xbxAqovv. ol 8h iidXa öoicpQÖvog ix- 
fjxoXo'öd'Ovv. yvovg dh 6 *Ayr]6iXaog ci ixdxBQOi i^idQxavoVy 
7ti[iXBi xo'bg tcbqI a'bxbv fidXa B'i)Qd)6xovg IjCJtiag^ xal xbXbvbl 
xolg XB &XXoig TtaqayyiXXBiv xal aixovg diAxBiv &g xd%i6xa 



über die Wortstellung s. zu III, 4, 
1. — svQ'viLoxiQovq dem Sinne 
nach, als ob ^oXixocg vorherginge. 
Vgl. I, 4, 12; V, 2, 8. — Blvai — 
Der Infin. Präs. im Sinne des Zu- 
künftigen nach Bl%6q auch de Vectt. 
4, 47; Oecon. 18, 7. Vgl. zu III, 5, 
10 u. V, 1, 32. — tpiXaito^TiyLog 

— Derkylidas scheint auch öfter 
zu Botschaften und Beisen yer< 
wendet worden zu sein. Vgl. HI, 
4, 6 — xddB — das gegenwärtige 
Unternehmen — ma^sg xckI Iqpor- 

(ILBV — S. 2, 8. 

3. ycQ&rov — zum ganzen Satze 
gehörig: das erste, was er tat, war, 
daß er nach dem Hellesponte reiste. 

— SiaXXdxtBiv %mQav in der 
hier notwendigen Bedeutung ist 
sonst nicht nachweisbar. Vgl. V, 
1, 12 naQaXXdxxBiv. — itvyxa- 
vov — ohne SvxBg, eine Konstruktion, 
die bei der Verbindung mit Sub- 



stantiven und Adjektiven zuweilen 
eintritt. Vgl. zu VI, 8, 10. 

4. iv TcXaiöloo — Dies war die 
gewöhnliche Marschordnung für den 
Rückzug. — S. Rüstow und Köchly 
Geschichte des griech. Kriegswesens 
S. 187f. — xb &7C0 xoü axoita- 
xoe — S. zu III, 1, 22. —x&v 
tcsqI a'bx6v — eine Garde von 
300 Rittern, welche die lakedämo- 
nischen Könige mit sich fahrten. 
Vgl. § 6 ; zu m, 3, 9, Thukyd. V, 
72 6 ßaöiXs^s ^Ayig xal tcsqI a'öxbv 
ol XQiaxööioi. lititTi^ xaioviisvot. 
Herod. VIII, 124. 

5. iv xaX& — zweckmäßig. 
Vgl. II, 1, 25; VI, 2, 9. Sophokl. 
Elektr. vvv yccg iv xalm q)Q0vstv. 

6. iidXa ßoncpQdvtog — sehr 
bedächtig, d. i. hier zu lang- 
sam. — xolg xs äXXotg näm- 
lich iiCTCBvci, Zu TcaqayyiXXBiv ist 
aus dem Folgenden SimTiBiv zu 
denken. 
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Ttal (ifixiri Sovvai aitotg &va6tQ0(pif^v. ol Sh ®BtxaXol oS^ 7 
bISov %aQ& S6i,av iXavvovtccg, ol fihv a'br&v oid* iviötQe^aVj 
ol Sh xsiQAfASvoL rovto Ttoielv seXaylovg exotnag to'bg l^Ttovg 
ilXCöxovTO. üoXiixaQiiog fidvtoi 6 Oagedliog lx%aQ%&v äv- 8 
b6xqs^b ts xal iiaxöfASvog 6i)v totg tcbqI a'bxov &%o^w[fixsi. 
&g dh tovx* iysvsto^ g)vy'^ t&v ®srraX&v i^aiöia ylyvstai* 
&6XB ol (ihv äücdd'VTßöxov ait&Vj ol öh xal i^XCöxovto, Sörrjöav 
d' oiv oi 7Cq66%'Sv^ %qlv hv x& Zqbi tp Naq^axhp iydvovto. 
xal x6xB [ihv d'^ 6 IdyrjöCXaog tQÖJCatöv r' iörijöaro (iBtal^i) 9 
ÜQavthg xal NaQ^axlov^ xal aitov b[ibivb^ luiXa fidöiiBvog 
rp BQypj Zxi toi)g [idyLörov q>QOvovvrag ijcl Isexixfj ivBvixijxBi 
cbv p aitbg 6vvdXB^Bv Initixp. rfj d' iöxBQalif ixBQßdXXcjv 
tä ^AxfxXxä tf^g 0d'tocg üqij tiiv Xovaijv xäöav diä (pvXCag ixo- 
QBVBto i/bdxQi ^Qog tä Boicut&v Sgia. 

"Vvtog d' airov ixl tfl ifißoX'^ 6 i^Xvog iii]voBiS^g säo^s 10 
(pavfivai^ xal iiyydXd^ Sri i^rrrjiidvoi bIbv ol AaxBSaL[i6viOL rfj 
vaviiaxl<f xal 6 vaiiaQXog ÜBlöavSQog tBd-vatij. iXdyBto 8h 
xal cS tQ6%(p ii vaviiaxCa iydvBXO. slvai (ihv y&q tcbqX KvC- 11 
dov xov djcCjcXovv iXXijXoLg, ^aQvdßa^ov dh vaiiaQxov ivxa 
6i)v talg 0oivC00aig slvai^ Kövtova äh tb ^EXXi]viKbv Bxovta 



T. ol ithv a'öz&v xrl. — Indem 
die Bpartanischen Eeiter die im 
Schritt abziehenden Thessaler an- 
greifen, setzen die letzteren teils 
ihren Rückzug fort, teils versuchen 
sie kehrt zu machen, werden aber 
dabei von den Feinden erreicht, 
während Polycharmos mit seiner 
Umgebung wirklich umkehrt und 
im Kampfe fällt. Nun beginnt eine 
übereilte Flucht der bis dahin ruhig 
weiter Ziehenden. — ijliaxovro — 
Vgl. 4, 16 §X6vtsg, 

8. Nagd'dxiov — ein Berg und 
eine gleichnamige Stadt in Thes- 
salia Phthiotis; dort muß auch die 
Stadt Präs liegen, obgleich Ste- 
phan. Byz. sie eine perrhäbische 
Stadt nennt. Plutarch Ages. 16 be- 
zeichnet den Ort, wo Agesilaos das 
Siegeszeichen aufstellte, durch {>7ch 

9. iiiyißTOV cpQOvovvtag — 
Die thessalische Reiterei war seit 
uralten Zeiten berühmt, wie schon 
die Sage von den Kentauren, die 



halb Mensch, halb Pferd waren, 
beweist, — iiixQL ngog — Verbin- 
dungen von y>ixQ^ ^^^ Präpositionen 
finden sich bisweilen: Piaton. Tim. 
S. 25 b AißvTig fikv fjQXOv it^^XQ'' 
^Qog Ätywtxov. Xen. Anab. V, 1, 1 
[liXQ^ ^^^ 9''aXatxav, VI, 4, 26 flippt 
Big ro öTQaronsdov. So auch Anab. 
V, 5, 4 &XQI' Big KoTvcoQa IV, 6, 6 
^CTB iitl xo ddnBÖov. 

10. inl tfj ifißoXjj — nach Plu- 
tarch Ages. 17 in der Gegend von 
Chaeronea. Vgl. zu V, 4, 48. — 
6 ^Xiog — (pavijvai — schien das 
Aussehen erhalten zu haben. Vgl. 
UI, 4 7. Es war eine sichelförmige 
Sonnenfinsternis am 14. Aug. 894. — 
r^ vaviLax^tf — Der Artikel ist 
gesetzt, als ob die erst nachher er- 
zählte Begebenheit dem Leser be- 
reits bekannt wäre. Vgl. 6, 7. 
Anab. V, 7, 2; 8, 6. 

11. Kovoiva — Konon war nach 
seiner Ernennung zum Admiral der 
persischen Flotte (s. zu III, 4, 1) 
durch Ausbleiben des Soldes lange 
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12 retdx'd'ai SiiXQOöd-sv aitov. ivuxuQata^aiiivov äh tov nstr- 
6&vSqov^ xal xoli} iXartövmv ccötA r&v vs&v (pavBi6&v t&v 
avtov tov [i6tä Kövmvog ^EHrjvLxov^ toi>g [ihv äico tov 
sioivvnov öviiiidxovg sid^vg aitp (paiiyBiVj aitbv äh 6v[i- 
ftst^avta totg xoXs[iCoig iiißoläg ixoii^ji rg XQH^gst ^Qog tijv 
yf^v i^mö^vai' xal r(ybg [ihv äXXovg Söov $lg rijv yf[v hi^tA- 
ö^öav &7CoXv3c6vtag tag vavg 6(p^66%'ai Sxji S'övccivro slg xiiv 

13 KvCdoVj aitbv Sh ixl ty vrjl [laxöiievov iTCod'avstv, 6 oiv 
^A'yri6lXaog scvd'öfisvog tavta tb [ihv XQ&tov xaXeüC&g ijvsyicsv' 
isesl yiivtoi ivsd'viß/ijd'fj Zti tov ötgatsiifiatog tb %Xsl6tov slrj 
aitfp olov ayccd'&v [ihv yLyvofidvmv iiSd(og iLstix^iv^ el äs ti 
X^Xaiibv bqmBv^ o^x &viyxriv alvai xolv<ovsIv aitolg^ ix tov- 
tov fistaßaXiav SXsysv &g äyysXXovto 6 [ihv IIsCöccvdQog tsts- 

14 XBvtrjxAgj vvx^rj Sh tfl vaviiaxl^* Hficc dh tavta Xeycjv xal 
lßov%i5t6i &g aiayyiXia xal %oXXolg Sii^sfi^B t&v tad^v- 
ybivmv &6tB &XQoßoXi6yiov Svtog TtQbg toifg üeoXB[iCovg ixgd- 
tr^öav ol tov ^AyrjtJiXäov tp Xöyq) (6g AaxB8ai[iovC(DV vixAv- 
t(ov tjj vav[iaxC^. 

15 ^H6av 8h ol fihv ävtitstayfisvoL tp jiyrjötXdq) BototoC, 
A%"qvaioi^ läQysioi^ KoQivd'ioi^ AlviävBg^ EvßoBlg^ AoxqoI 
ä[iq)6rBQ0L' öiv ^AyrjöiXäp 8h AaxB8ai[iovC(ov [ihv [lÖQa ^ ix 



in seiner erfolgreichen Tätigkeit 
gehemmt worden, bis vor kurzem 
infolge einer Beise Konons zum 
Perserkönige Phamabazos neben 
ihm zum Flottenbefehlshaber er- 
nannt und die erforderlichen Mittel 
gewährt wurden. — ^EXXrivtTtov 
— griechische Söldner, denn Konons 
eigene Mitbürger hatten sich an 
seinen Unternehmungen nicht be- 
teiligt. Demosth. geg. Leptin. 68. 
Piaton Menex. S. 246 a nennt jene 
Griechen (pvydSag xal id^EXorräg. 

12. iXartövcav — Nach Diodor 
XIY, 83 hatte "Peisandros 85, Konon 
mehr als 90 Schiffe. — ääo — S. 
zu III, 1, 22. — iiißoXdg — so- 
wohl der Stoß eines Schiffes gegen 
ein anderes, als auch die dadurch 
verursachten Beschädigungen des 
letzteren. 

13. olov — iisrix^^^ — S. zu 
II, 3, 46. — &vdy%riv slvai — 



mit veränderter Konstruktion ab- 
hängig von ivedviti^d^i. Zu dpay^riv 
gehört a'brotg, ein Plural, der dem 
Sinne nach dem xXsIötov roi) crga- 
ts^lLcccog entspricht. Zu dem Ver- 
fahren des Agesilaos vgl. Sophokl. 
Oedip. auf Kolon. 1429 eTgarTiXoc- 
toü XQ'H^'^^^ "^^ oiQsiöCco firiih r&v- 
Ssä Xiyeiv. — yLhxaßaX&v — in- 
transitiv mit äeye zu verbinden, 
er sagte das Gegenteil. Plu- 
tarch a. a. 0. riSii^cK^rta Xiyuv ini- 
X^ven. 

14. afta — S. zu III, 1, 20. — 
ißovd'vTSi mg siayyiXia — Er 
brachte ein Opfer gleichwie für 
eine gute , Nachricht. Vgl. zu I, 
6, 37. Mit den Opfern pflegte ein 
Schmaus verbunden zu sein; hier 
schickt dafür Agesilaos von dem 
Opferfleische an solche Freunde, 
die nicht zugegen waren. — rat 
X6yip — infolge der Erzählung. — 
ojg vitimvTaiV — Vgl. zu V, 1, 26. 
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ol ^H Aax6daC[iovog veoSaiubdsi^g 6v6tQar6v6ä[i6voi a'btfp^ Ttqog 
Sh t(y6toig oi ^ HqiTtxlSag i^svdysv ^svvxov, etv Sh ol &%o xmv 
iv tfl 'Aölif Ttölsov ^EXXrjvl8(0Vj xal a%o r&v iv tjj E'ÖQ<hüC7ß 
S6ag 8uhv aaQsXocßsv ai>t6d'sv dh TtQoöeyevovto b%Xltai 
^Oqxoilbvioi xal Omxstg. iteXxaötaC ye [i'^v ütoXi) xXiovsg ol 
[iBt^ 'AyriötXdov' litTCslg d^ ah naqüacXtf^öioi äyixpoxiQOig tb 
ücXrjd'og, ii [ihv di) diivaiivg aiirrj ä(i(pordQ(ov' dvfiyilöofiaL dh 16 
xal rijv [iccxr^v, xal x&g iysvsto oia oix &XXri t&v y' Jy' 
il^i&v, 6vvys6av [ihv yäg alg tb xatä KoqAvBiav TCsdlov ol 
[liv 6'bv AyrjöiXdp &xb xov Kq^piöov^ ol dh 6i)v QrjßaCoLg a^b 
tov ^EXi^&vog. slxs d' AyrjöCXaog [ihv Ssl^ibv xov fisx^ aixov, 
*OQxo(idvLOL d' aix^ s6x(x>xoi ^6av xov aitov^iiov, ol d' ax) 
Sr^ßaloi avxol (ihv ds^iol ^öav, ^AQysloi 8' avtotg xb evmvv- 
[lov slxov. 6vvl6vxg}v dh xicag [ihv 6iyii %oXXii aiC äii(pox6Q<DV 17 
^v f^vCxa d' iücslxov iXXijXov o6ov 6x&8iov^ iXaXd^avxsg ol 
Qijßaiot 8Q6[iq} b[i6ös itpsgovxo. (og 8h xql&v bxi TtXdd'Qcov iv 
[is6g) Svx(ov ivxs^idgaiiov &7tb xi]g ^Ayq^iXdov (pdXayyog Siv 
^HQi7C%C8ag i^svdyei xal 6i)v avxolg "Icovsg xal AloXstg xal 
^EXXrjöJCÖvxioi,, xal %dvx6g o^to^ x&v 6vvBx8Qa[i6vx(ov xb iyi- 
i/oi/ro xal Big 86qv aq>vx6iiBvov BtQBtIfav xb xad"* aixoiig. 
^AqyBloi yLBvxoi ovx i8d^avxo xoifg tibqI Ayi]6CXaoVj iXX' Bg)vyov 
ijcl xbv ^EXix&va. x&vxavd'a ol [IBv xivBg x&v ^ivtov h6XBq>d' 18 
vovv 1j8rj xbv ^AyrjöCXaov^ dyyiXXBi 8b rig avxm Sri, ol ®i]ßaloL 
xoi)g '0()%o/it£i/^ov^ 8tax6ilfavxBg iv xolg 6xBvo(p6QOig Blrjaav. 
xal 6 [ihv Bv^i)g i^BXC^ag ri)v (pdXayya ^yBv i^ avx^g' ol 



16. dtaß&aa — über den ko- 
rinthifichen Meerbusen, weil der 
Isthmos von den Feinden besetzt 
war. So kehrt 4, 1 auch Agesilaos 
zur See nach dem Peloponnes zu- 
rück. — i^ 'OQXoitsvoij — S. III, 
6, 6. — 6v6rQarsv6oiy,evoi — 
Die Wortstellung wie II, 4, 10. 

16. diriyi^öo^ai, — Xenophon 
wohnte selbst der Schlacht im Ge- 
folge des Agesilaos bei. S. Plutarch 
Ages. 18. — ds^tdv — Vgl. zu 
V, 2, 40. — tov ftsr* wbroi} — 
substantivisch: des bei ihm befind- 
lichen Heeres. 

17. 6g — mit rgimv zu verbin- 
den: ungefähr. — dvTs^i&Qa- 



\iov — Das Verbum wird vom 
Herauseilen einzelner Soldaten oder 
Abteilungen aus der Schlachtord- 
nung gebraucht. Vgl. 5, 16 fxd^o- 
fioff. — Big &6qv &(plx6ll6VOI, — 
so nahe, daß sie den Speer ge- 
brauchen konnten. Vgl. de re eq. 
8, 10 8jcov {Uv ^v slg &%6vxiov 
&(pi'iivfjfcaiy &xovtI£'(^ tov q>Bvyovta^ 
Snov d* ctv Big i6Qatog itXtiyfyf^ 
itccVn xov aXi<iY.6yLBvov, VU, 1, 31. 
— txi^B'^ccv — In der Bedeutung 
in die Flucht schlagen ist sonst der 
Aorist I Med. gebräuchlich; doch 
auch Anab. I, 8, 24 Big cpvyiiv 
ivQBipB tohg k^amoxi'Xiovg. 

18. i^BXl^ag — Über die An- 
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d' a\) Brißaloi cog slSov toi)g 6vii[idxovg itQbg ^EXltc&vl ücs- 
(fsvyöxag^ diaiCBöBlv ßovX6iuvoi TCgbg rovg iavt&v, övöxslqU' 

19 d'dvtsg ixAQOvv iQQ(oiidv(og, ivravd-a d^ ^Ayri6lXaov &v8qbIov 
[ihv l^stJtvv bI%bIv ivaiiq)i6ßririjta)g' ov [livroi blIbtö yB rä 
a6q>aXi6xata, Sihv yäq avtm TtaQBVXi toi)g diuTtlntovrag 
&xoXov%'ovvti %BiQ0v6%'ai t(ybg i%i6%Bv^ ovx istoCri^B tovro^ 
&XX^ ivti[iita}Jtog 6vvdQQa^s tolg 0rjßaCoig' xal 6v[ißaX6vrsg 
rag iöTcCSag icj^ovvto, hyLA%ovxo^ ixdxtBvvov, ixdd^vyöxov. 
riXog 8h t&v QrjßaCav ol [ihv diaxC^tovöi XQog tbv *EXix&va^ 

20 xoXXol dh iütoxc^QOvvtBg &%i^avov, iüCBl Sh ^ iihv vCTcrj *Ayri- 
61X&OV iyByBvrjro^ tBtQ(oiiBvog d' avrbg agoöBvi^vBxro xgbg f^v 
(pdXayya^ %Qo6BXA6avxBg xivBg t&v Ix^iav Xiyovöiv avrp 
Sri r&v ^oXb[iC(dv tag dySoTJxovra cbv onXoig ijcb res vsp 
bIöi^ xal iiQArav tC x^ noiBlv, 6 Sij xuC^bq xoXXä tgav^iata 
lX(ov OfKog ovx i^BXdd'Bto rov d'BCov^ &XX* iäv t* &7tiivai rj 
ßofiXotvro ixdXBVB xal &8ixbIv ovx sla. x6xb iihv oiv^ xal yaQ 

21 fiv ijSrj öiffi, ÖBVTtvojcoiriöd^Bvoi ixoifAild'i]0av, Jtpra 9h FvXlv 
tbv itoXi[iaQxov nagatai^ai tB ixiXBVB tb ötQcitBV[itt xal tgö- 
TCaiov i6ta6%'ai xal ötB(pavov(Jd'av TCavtag tm ^B(p xal tovg 
avXritäg Ttdvtag avXBlv, xal ol iihv tavt* btolovv, ol dh 
&i]ßalot, BytB[itlfav xi^Qvxag^ {)7Co6^6v8ovg toijg vBXQoitg altovvtsg 
d'diffaL xal otfrcD dii ai tB öJCovSal ylyvovtai xal *Ayri6lXaog 
[ihv Big jdBXq)Ovg dipixö^Bvog äBxdtrjv t&v ix tffg XBCag tfp 
d'Bfp aiti^vdBv oix iXdtto ixatbv taXdvtcav. FvXig dh 6 xoXd- 
(laQxog ex(ov tb ötQdtBvfia &%B%G)Qri6Bv slg ^mxiag^ ixBld'Bv 



Wendung dieses Manövers vgl. Ky- 
rop. VIII, 5, 15 Kai ro xa%xixov 
dh slvai o{> tovro ii6vov iiystvo, st 
TIS iyttstvai tpdlccyyas s'bjcogag dv- 
vaixo — ^ ^x ^e|t&9 7} &QiaxBQ&g 
7} ÖTttad'sv inicpavivx(ov x&v yeoXs- 
liioav, agd-Ag i^sXl^ai. Das Manöver 
selbst ist ein Kontermarsch, wo- 
durch das ganze Heer eine Stellnng 
erhält, deren Front nach der der 
ursprünglichen entgegengesetzten 
Seite gerichtet ist. Rüstow und 
Köchly Gresch. des griech. Kriegs- 
wesens S. 114 ff. — ütQos ^EXi- 
%mvi ütsffsvyoxae — S. zu 5, 5. 
19. iad'oavxo — &yci9'VfjC'K0v 
— Mit ähnlichem Asyndeton Ky- 
rop. VII, 1, 88 nQOöJtsadvxsg iiid- 



%ovxo' im^ovVy itod'oüvxo' inaiov, 
incciovxo. 

20. xcji V8q> — der ji9'Tiv& *Ix<ovia. 
Plutarch A^es. 19. Pausan. III, 9, 13. 

21. ^oXffiecQxov — S. zu VI, 4, 
12. — x&v ix, xfjs Xelccg — näm- 
lich der in Asien gemachten. Plu- 
tarch Ages. 19 xriv Sbxolxtiv &7ti9vs 
x&v ix xfjg 'Aalag XacpvQGtv. Vgl. 
in, 4, 24. Zu x&v ist aus der fol- 
genden Angabe der Greldsumme zu 
denken ;|r^^^r(D^; den zehnten Teil 
des aus dem Verkaufe der Beute 
gelösten Greldes. Es pflegte aber 
die Beute gleich nach der Erbeu- 
tung verkauft zu werden. S. zu 1, 
26. Ages. 1, 18 u. unten 6, 6. — 
&7eid'va8v — S. zu III, 3, 1. 
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d' slg ti^v AoxqCSu iiißäXXsL xal ri^v [ihv (iXXriv fniigav ol 22 
öXQar i&rai xal 6xsvi] ix t&v xcjfi&v xal 6lxov Vigna^ov husl 
dh üCQOs i^TtSQav ^v, taXBvxaC(ov &'Jto%(OQO'6vt(ov r&v AaxBÖai- 
liovltov ixfixoXoiid'ovv airolg ol AoxqoI ßäXXovreg xal dxovtt- 
iovr sg. &g d' a{>ra)v ol Aaxsdai^övioi iTtoötQiil^avrsg xal 
dcd^avTsg xateßaXöv tivag^ ix rovtov Üxi6%'6v [ihv oixiti 
iitrjxoXo'6d'ovv, ix 8h r&v 'bütsQÖs^Ccov sßaXXov. ol d^ iTtsxsC- 28 
Qf^tSav iihv xal XQbg tb öviibv di6xsiv' i%sl 8h 6x6xog rs 
iytyvBto xal &aox(OQOvvtBg ol [ihv Siä ri^v 8v6%iQQlav Biti%xov^ 
ol 8h xal 8iä rb /xi) TtQOogav tä biil^qo6^bv^ ol 8h xal ixb 
t&v ßsX&Vj ivtav^a &7to^v^6xov6i PvXCg xb 6 xoXsiiaQXog 
xal t&v JtaQa6tat&v IlaXX^gj xal ol ücdvtBg &g öxt<Dxal8Bxa 
t&v 2}3taQtiat&v^ ol [ihv xataXBv6%BvtBg^ ol 8h xal tQav[ia- 
tiöd'ivtsg. bI 86 ^lij ißoijd'rjöav aiftotg ix tov 6tQatoitB8ov 
8Bistvovvtsg, ixiv8'6vBv6av otv ajcavtBg äjcoXdöd'aL 

MBtä tovtö ys [i'^v &(pBl%'ri ^hv xatä stöXsig tb SXXoIV. 
ötQdtBv^a^ djcsjcXsvös 8h xal 6 ^AyrjöCXaog i%^ olxov. ix 8h 
toiitov ixoXiiwvv *A%'7ivaloi (ihv xal Boimtol xal 'AQyalov xal 
ol öiififiaxov ait&v ix KoqIv%'ov bQ^ifh^iBvoi, AaxB8ai(i6vtoi 
8h xal ol 6iifi(iaxov ix Zixv&vog. ÖQ&vtBg 8' ol KoQivd'ioi 
iavt&v iihv xal f^v %(6()ai/ 8t[iov(ibvi]v xal ijtod'vijl6xovt(;^g 
8iä tb äsl t&v ücoXb(iC(ov iyybg stvat, roi)g 8^ äXXovg (Jv/i- 
[idxovg xal aitovg iv bIq^i^vth &vtag xal tag x^Q^S airöi; 
ivBQyovg o\)6ag^ ol 7tXBl6toi xal ßsXtiötOL ai)t&v BlQijvrjg 
i7tB^'6iii]6av^ xal 6vvi6td(iBV0L i8C8a0xov tavta dXXrlXovg, 
yvövtsg 8h ol 'AQyBtot xccl ^Ad'tjvalot, xal BoKOtol xal Koqiv- 2 
%l(ov 0^ tB t&v ücagä ßaöiXitog XQW^'^^'^ [istBöx'rixdtBg xal ol 



23. d8i7Cvoi)VT8s — ohne be- 
stimmte Bezeichnung des Subjekts: 
wenn man nicht zu Hilfe gekom- 
men wäre. 

IV. 1. & (fei 9- 71 — offenbar, weil 
die zur Kriegführung geeignete 
Jahreszeit verstrichen war. Die 
demnächst erzählten Begebenheiten 
fallen daher in das Jahr 398. — 
&7Cod'V'ija7iovrag — Wenn nicht 
etwa ein hierzu gehöriges Substan- 
tiv oder Adjektiv ausgefallen ist, 
so muß man dies im Anschluß 
an kavr&v mit dem allgemeinen 
Sinne Leute ergänzen und eine 



Konstruktion wie 2, 20 iütMtov 
kxavigmv annehmen, worauf auch 
in dem parallelen Satze der Gegen- 
satz von a'btovg und xongag führt. 

— ol TcXstötot — Von dem als 
Apposition gesetzten ol Koglrd^ioi 
tritt ein Teil als wirkliches Sub- 
jekt ein. Vgl. 6, 16; V, 4, 41; 
VI, 3, 19; VII, 4, 31. Der umge- 
kehrte Fall II, 1, 4. — ßiXtiötoi 

— S. zu II, 3, 12. Daß es ein 
Kampf zwischen Aristokratie und 
Demokratie ist, geht aus dem Fol- 
genden hervor. 

2. ol — (istsaxriiiorBS — S. 
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tov xoUfiov alxiAxaxQi ysysvrjiiivoi &g el fjuij ixTCodhv xot^TJ- 
601VX0 Tfybg iütl v^v alQiivrjv t6rQaii[iivovgj xLvdvvsii66L itAXiv 
il üCÖXig XaaMovCöai,^ o^tm Sil ^V^y^S istsxelQovv ütoulöd^uL 
xal %Q&xov yihf tb nivxiQv ivoöiAtcetov kßovXs'66avxo' ol 
\ikv yäg £AAot, x&v vöfip xig xarayvmöd^j oix &%oxtivv'6ov- 
6iv iv io(frfi. ixslvoi, d* EixlsCmv ri)i/ rsXsvtaCav XQoslXovro^ 
Ziti nXaCovag &v Sovto Xccßslv iv r^ iyoQ^j &6tB ixoxralvaL 

8 &g d' iörjiidvdiii olg slQfjto o9g Sdsi iacoxxBlvai^ öxa^dfisvoL 
tä iCq>ri sxaiov tbv [liv xi/va övvsötfjxöta iv xvxXp^ rbv 
dh xad'ijfuvovj tbv 8i tiva iv d^edxQq}, ls6xi S* Sv xal xQLtiiv 
xtt^iuvov. Ag 8* iyvAödij rb xgayiia^ sidifg sg)svyov ol 
ßdXtiötot^ ol ^v XQbg rä iydXiiata x&v iv tjj iyog^ ds&v, 
ol d* iTcl toi)g ßmiioiig. Mvd^a d'^ ol ävoeiAxatoi xal Ttavxd- 
xaöLv oidiv vöiiiiiov g)QOVovvxsg, o? xs xsXs'öovxsg xal ol xsv- 
d-öiuvotj %6(paxxov xal xgbg xotg Isgotg' &6x^ ivCovg xal x&v 
oi xvxxo[iivo)Vj vo[iC[ia)v d' dvd'QAsecoVj äSrjiiovfltJaL xäg tf/vxäg 

4 Idövxag xi^v döißaiav, d^od'vyöxnvtJv d' oQxmg x&v [ihv ücqsö- 
ßvxsQCov %oXXoC' [laXXov yäq 6xv%ov iv X'fj dyoQ^ ivxag' ol 
8h vbAxbqoi^ v7C07CXB'6cavxog na6v[i7JXov xb [liXXov B6B6%'ai^ 
il6vxlav S^xov iv xp KQavBCqj. ä)g 8h xf^g xqavyf^g jjöd'ovxo^ 
xal ^siiyovxBg xivBg ix xov xgdyiiaxog &(plxovxo jegbg aixoiig^ 
ix xoiixov iva8Qa[i6vxsg xaxä xbv läxgoxÖQVvd'ov^ TCgoößaXövxag 

ni, 6, 1. — o^rco di^ — S. zu III, sich unterhalten, heißen x^xXot. 

2, 9. — aq>ayäg ycoistcd^ai — Anab. V, 7, 2 avXXoyoi iyiyvovxo 

Dagegen das Aktiv II, 2, 6 u. III, xal x^xXoi avvlaxavxo. — nqit'^v 

2, 27. — xig xaxayvmad'^ — — als Preisrichter bei der Auf- 

Vgl. zu V, 4, 30. — EilxXe/coi' führung der dramatischen Wett- 

— Fest der "Aqt^iLtg E^%XBia. Vgl. kämpfe. Diodor XIV, 86 &y&vaiv 
Preller (Plew.) griech. Mythol. I S. ^vtav iv reo 9'BdxQ(p tp6vov inoL- 
249. — &6XB — S. zu III, 1, 10. Tiüav. — &9riiiovfjaai, — seltenes 

8. xhv [liv xtva — Zu 6 fiiv Wort. 

— 6 di wird noch ein xig hinzu- 4. [i&XXov — Die eigentümliche 
gefögt, um die Person als eine un- Anwendung des Wortes erklärt sich 
bestimmte zu bezeichnen, auch um daraus, daß die Steigerung zu der 
anzudeuten, daß nicht gerade eine Ortsbestimmung iv xy &yoQ§i ge- 
einzelne Person gemeint sei, ent- zogen ist: sie waren mehr auf dem 
sprechend unserem: mancher. S. 5, Markte als anderswo. Vgl III, 1, 
14. Kyrop. III, 1, 41 iUyov xoü 16 u. Ilias A 499 Sx^'ag nccg no- 
K6qov 6 iiiv xig xijv üotpLaVy 6 6h xaiioto Sxa^idvdQOVy xfj (cc (idXicxa 
xi\v xaf^eglaVy 6 dh xi]v %Q^6xrixa^ &vdQ&v nlicxB xagriva, — Ilaat- 
6 di xig xal xo xdXXog xal xo \U- fiiJXov — S. § 7. ^ K^dveiov — 
ys-O-off. VI, 1, 1. — iSvvBaxTi%6xa ein Gymnasium mit einem Zy- 
iv TtvxXca — der mit anderen zu- pressenhaine vor Korinth. Pausan. 
sammen un Gespräche stand; denn . II, 2, 4. — i^t xofi ngäyaccxog — 
solche Gruppen von Leuten, die Vgl. VII, l, 17. — xarÄ rd«'!4x$o- 
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(ihv ^AQyaCovg xal toifg äXXovg äütaxQovöavto' ßovXsvo[idv(ov 6 
6h tl %Qii %oiElv^ %l7ttBi t6 xi6xQavov a%o xov xCovog o^s 
€BL6fiov ovts &vs[iov yBvofiivov. xal dDOfiivovg dh roiavta fjv 
rä iBQd^ &6ts ol (idvrsig B<pa6av &(isivov slvai Tiaxaßalvsiv ix 
xov xoüqIov, xal tb (ihv TtQ&tov &g q^Bv^öfisvoL €^(0 tijg Ko- 
qivd'lag &7tB%(hQri6av' iüCBl dh xal ol (plXoi airoi^g 6%bi%'ov xal 
lir^tiQsg lovtSai xal &d£Xq>ol^ xal avt&v dh r&v iv SvvA^bi 
SvrcDi/ fi6av oS ö(iv6ovr6g imtSxvoi^vto firjdhv %aXB%ov avxQi)g 
ütBCösöd'aL, oCtio dii &üt7jXd'6v xivag olxaSa avt&v. dQ&vtsg dh 6 
rovg xvQawB'Aovtag^ alöd'avöfiBvot dh &q)avv^0[iivrjv f^v 7t6Xiv 
8i& t6 xal Zgovg &va6na6^ai^ xal "Agyog &vtl KoQtvd'ov tijv 
ücatgCda avtolg dvoiiä^BtSd'aij xal ütoXtrsCag [ihv avayxa^öfisvot 
tTJg iv "AgyBi ^ti%Biv^ f^g ovdhv idsovroj iv dh r^ tcöXsv iisr- 
oCxmv sXaxxov dvvd[iBvov^ iyivovtö tivsg avr&v ot iv6(iLaav 
oUtco (ihv äß((orov stvar ^SLQ(0(iBVOvg dh rijv ucatgCda^ &67tSQ 
fjv xal i^ ^QX'^Si KÖQLvd'ov ütoirjöaL xal iXavd'SQav äüCodBl^ai 
xal r&v (ihv (iiai(p6vcov xad'agdv^ svvo(iCcj: dh xQ<o(iiv7jv^ &^lov 
Blvai^ al (ihv d'ivaivro xataütQ&^at ravxa^ 6(oxr^Qag yBVB6%'ai 
tfjg TCaxQldog^ bI dh (lii d'övaivto^ r&v ya xaXXCötcav xal (ib- 
yCörcov &yad'&v dQByo(isvovg aiuütavvotdrrjg rsXBvtfjg tv%Blv. 
ot^TCD dii iütixBLQBltov &vdQB di5o, na6C(irjX6g ts y.al *AXxi(iivrjg, 7 
diadvvTB dvä xbv(iAqqov 6vyyBvi6%'ai Tlga^htf rp AaxBdav(io- 
vC(DV 7CoXB(idQxa) ^ bg ittiyxavB (iBtä rTJg iavtov (lÖQag (pQOVQ&v 
iv 2/(xi;Si/(, xal bI%ov Zri diivaivt" &v ücaQaöxBlv airq) Blöodov 



KOQtvQ'ov — d. h. da hinauf, wo 
die Burg von Koripth lag. Vgl. 
5, 3 xarä rh &XQ6tatov &vsßißcc6e. 

5. Tov nlovog — Es ist nicht 
klar, zu welchem Zwecke der Ar- 
tikel steht, wenn nicht etwa eine 
bestimmte Säule auf jener Burg 
schlechtweg 6 xlmv genannt wurde. 
Schneider vermutete &7c6 tov %io- 
vog. — io^eat — S. zu 8, 6. — 
x&v iv SvvdiiLBi övreov — un- 
gewöhnlicher Ausdruck, die, welche 
die Gewalt hatten, also offenbar 
die jetzt siegreiche Partei. — o^tto 
dij — S. zu III, 2, 9. 

6. &q>avtSoiiivrjv riiv n6Xtv 
— daß die Selbständigkeit Korinths 
zugrunde ging. — *!dQyog — dvo" 
fiaffitfö-at — Diodor XIV, 92 rijv 



7c6Xiv i^tdionoiriödii^voL xtiv Kogtv- 
Q'ioiv x^Q^v 'AgysLoav ^Tcoiriaav. Zu 
dem Ausdruck vgl. Aeschin. v. d. 
Trugges. 119 &7Ci/j'yyBXXov Sri zag 
Qi^ßag Boiairlav Hucctov iiyoiii^riv 
slvcci xal fiij XTiv Boiforiav Qi/fiag, 
— raff oi)dhv hSiovxo — nach 
der sie kein Verlangen hätten. 
Vgl II, 4, 36; VII, 4, 35. — ^BtQm- 
iLBvovg xtI. — Die Infinitive ys- 
viö^cci und xvxbIv^ zu deren Subjekt 
das Partizip itBiQtaaivovg gehört, 
sind abhängig von a^iov bIvui, das 
seinerseits wie äßlcarov elvai von 
ivoii^tßccv abhängt. — äßimrov — 
S. zu II, 3, 50. — Bvvo^La — 
Als solche sieht die Partei die 
aristokratische Verfassung an. Vgl« 
Besp Athen. 1, 8 f. 
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slg xä xcctarsCvovta ixl Ai%aiov rsCxi], 6 öh xal %q66%'bv 
yi/yvAöxcDv th &vSqs älioxCötm tivts^ bcl6tBv6s^ xal ducXQu^d" 
[isvog &6XS xal f^v &%iivai (iiXlov6av ix S^xv&vog (jlöqccv 

8 xatayLslvai^ hcQaxxB f^v sl6odov, iocsl dh th &vdQS xal xaxä 
fix^iv xal xax^ im[iiXsvav iysviöd'riv qfiilaTce xaxä xäg üCÖXag 
xaiixag h/^axsQ xb XQ6%aiov söxrjxsvj oüxcd di) I%(di/ 6 ÜQu^Cxag 
lQ%sxai xi^v XB (lÖQav xal SMvcovCovg xal Koqiv%'1(ov Söoi 
(fvyiSsg tivxsg ix'6y%avov. inal d* fiv TCQog xalg %'6Xaig^ q)0- 
ßofi^isvog xi^v slöoSov ißovXi^di] x&v xi6x&v ävÖQa slöücifitl^ai 
öxitl/öiuvov xä svdov. xh dh alörjyayhrjv xal ovxag icücX&g 
äxsdsi^dxriVj &öxs 6 slösXd'hv i^i^yysiXs navxa stvav ädöXcog 

9 olccjCBQ iXsyixi]v. ix xoiixov 8^ slösQxsxau &g dh noXi) disxöv" 
X(ov x&v XBi%&v äiC iXXi^XcDv xaQaxaxxöiisvoi öXlyoi savxolg 
ido^av slvai^ öxaiigaiid r' i%oiif^6avxo xal xdtpQOv otav idii- 
vavxo %Q0 ain&v^ Stog dij ol 6'6^yLa%oi ßoi]diitSoisv aixolg. ^v 
dh xal tixLtSd'sv aix&v iv xp Xi^svi Botmx&v fpvXaxif^. xiiv 
yihv oiv i%l xjj vvxxl ^ alöriXd'ov iniigav &(iaxot dvi^yayov* ty 
d* i)6xsQal(f f^TiOv ol ^Agyaloi %at5t5v6lcf, ßorjd'ovTnsg' xal ^igöv- 
xsg xsxayiiivovg AaxaSaiiJbOvCovg (ihv i%l rc? d£|ic5 iavx&v^ 
Ui^xvoavlovg dh ixofiivovg^ KoqivQ'Icov dh xo'bg q>vydSag &g 
xsvxiixovxa xal ixaxbv üCQog xw i(Aq» xbI%bi^ dvxixdxxovxai ix6- 
liBvoL xov Bfpov xBl%ovg ol %bqI ^IffixqdxTi iii6d'og)6QOL^ JtQog 



7. Ai ratov — die am korin- 
thischen Meerbusen gelegene Hafen- 
stadt von Eorinth, zwölf Stadien 
davon entfernt und mit der 
Stadt dnrch Maaerschenkel ver- 
bunden, wie der Peiraieus mit Athen 
und Nisaia mit Megara. Vgl. § 18 
ra lucKQcc tBL%r\ x&v KogivQ'laiv. — 
dtanga^dpisvog mars — gewöhn- 
lich mit dem bloßen Infinitiv ver- 
bunden, wie V, 1, 26; 2, 6; 3, 12; 
mit &ar8 auch Anab. IV, 2, 28; 
Kyrop. Vn, 4, 9. Vgl. über avy,- 
VQ&cxBiv ZU II, 3, 18; KaxaiCQdzzBiv 
vn, 4, 11; TCotBlv VI, 5, 4; ngdc- 
%uv VI, 6, 6. 

8. xh TQÖTCatov — S. 2, 23. — 
g>vyd9sg — Nach Diodor XIV, 86 
waren nach dem eben erwähnten 
Aufstande 500 Männer aus Eorinth 
in die Verbannung gegangen; Xe- 
nophon erwähnt § 9 deren 160. 



Ihr Aufenthalt war nach 5, 19 wohl 
in Sikyon. 

9. IcfVTffl)' — kann nach der 
angegebenen Aufstellung nur auf 
die Lakedämonier und ihre Ver- 
bündeten gehen; denn da die langen 
Mauern die Richtung von Norden 
nach Süden haben, die Front der 
Lakedämonier nur nach S., die der 
Argiver nur nach N. gerichtet sein 
kann, so nehmen die Lakedämonier 
den rechten Flügel an der westlichen 
Mauer, die Mitte die Sikyonier, den 
linken Flügel an der östlichen 
Mauer die korinthischen Flücht- 
linge ein, während bei dem Gegner 
die Eorinther den linken Flügel, 
die Argiver die Mitte, die Söldner 
des Iphikrates den rechten Flügel 
bilden. — *Iq>i%Qdtri — Iphikra- 
tes aus Athen hatte das Söldner- 
heer, mit dem er sich in Eorinth 
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dh roiivoig lägyslor siAvviiov d' bIxov avtolg KogCvd'Lov ol 
ix tfjg ütöXsoag, xarag)QOV7l6avtsg dh tp ücXild'SL sidi^g ixAgow 10 
xal tox)g (ihv UvxvcovCovg ixQdtrjöav xal diatfütdöavrsg rö öta^i- 
Qcaiia idlaxov ixl d'dXatraVj xal ixsl 7toXXoi)g ait&v iatixtBi- 
vav, üatsl^axog dh 6 lüt^agiiotSti^g^ b%(ov bcxiag oi noXXoiigj 
&g bAqu toi)g UixvoavCovg ma^oiiivovg^ xatadi^öag &7to divögav 
taifg Z7C%ovg^ xal &(peX6iisvog tag äöucCdag a'bx&v^ [iBtä t&v 
id'sXovt&v fiBi ivavtlov tolg *AQyBloig, ol dh ^jäQyBloL bg&vrBg 
T& 6ty(ia tä iitl t&v &6%IS(qVj hg Ui^xvavCovg o'ödhv i(po- 
ßovvto. Bvd'a Sil XiyBtai Blnbv 6 IJaöCfiaxog' Nal th tSubj 
^jäQyBlotj ilfB'd^Bi iiih tä ölyfia tavta, x^Q^^^ 6ii6öB' xal oüta 
^ax6(iBvog (iBt^ öXCycDv ^Qog 7CoXXoi)g iscod'vjiöxBL xal äXXoi, 
t&v jcbqI aiftöv. ol (livtov q>vyddBg t&v Kogivd'CcDv vix&vtBg 11 
to'bg xad'^ aito'bg dviSv^av Si/o, xal kyivovto iyybg tov üvbqI 
t6 &6tv x'6xXov' ol ö* ah AaxBSaiyL6vioi &g yöd'ovto xgatoi- 
liBva tä xatä tovg UixvavCovgj ßorjd'ovöiv i^BXd'övtBg^ hv ägi- 
tStBQ^ BxovtBg tb ötaiigaiia. ot ys [i'^v ^A^yBloi iütBl i^xovtSav 



befand, Yon Konon übernommen — 
evAvviiov — S. zu V, 2, 40. 

10. ixQdtr^aav — Subjekt sind 
die Argiver. — diaö^döavrss — 
Wenn die Reihenfolge der Vorfälle 
der Erzählung ixQdtr}6av — dta- 
öadaavrsg idiofxov entspricht, so 
muß die Schlachtordnung der La- 
kedämonier und ihrer Verbündeten 
vor dem Pfahlwerk gestanden haben, 
während sie es vorher § 9 zum 
Schutze vor sich hatten. Vgl. auch 
§ 11. — dnl Q'dXarrav — in der 
Richtung, wo das Meer war, also 
nach Lechaion hin. — rag dc'xi- 
dag a^T&v — Schilde der fliehen- 
den oder getöteten Sikyonier. Er 
nahm dieselben zum Kampfe zu 
Fuß, weil die Reiterei für gewöhn- 
lich keine Schilde führte. Vgl. 11, 
4, 24. — tä ölyiia — Buchstaben 
und andere Abzeichen auf den Schil- 
den werden öfter erwähnt. Vgl. zu 
m, 4, 17; VII, 6, 20. — Tcb 6i6 — 
lakonisch » To) d-sm, Gremeint sind 
Eastor und Pollux, bei denen die 
Lakedämonier häufig schwuren. 
Vgl. Anab. VI, 6, 84; VII, 6, 39. 
— i>li,i — dorisch — 'bii^äg. 

11. TO^g xaö*' wbro^g — die 



ihnen gegenüberstehenden Söldner 
des Iphikrates. Dagegen gleich 
nachher rä xarä roifg ^txvoo- 
vlovg der Teil des Heeres, wo die 
Sikyonier standen, wie Anab. IV, 
8, 18 ol natä rb 'JQxadi7i6v. — to4) 
Ttsgl rh &6XV x^xXoi; — die 
Ringmauer der Stadt; sonst auch 
Belagerungswerke, die um eine 
Stadt gezogen sind. S. V, 3, 22. 
— ol S* ah Aa%B8ai\L6vioi — 
6xa{fQ(a^a — Was inzwischen die 
Lakedämonier und die ihnen gegen- 
überstehenden Eorinther getan, ist 
nicht gesagt; unklar bleibt der 
Ausdruck iiBXQ'6vxhg^ wobei kaum 
xov axavQooyLaxog gedacht werden 
kann, da das Verbum ßori&oüßi nicht 
gestattet zu meinen, sie hätten 
geschützt vom Pfahlwerk die zu- 
rückkehrenden Argiver erwartet, 
zumal da diese erst umkehren, als 
sie hören, daß die Lakedämonier 
in ihrem Rücken sind; möglicher- 
weise bezeichnet es nur den Auf- 
bruch aus ihrer Stellung. Wenn 
diese, • wie vorher angenommen, 
vor dem Pfahlwerk war, so ändern 
sie nun ihre Front nach der öst- 
lichen Mauer hin, indem sie zu- 



176 



BENO^ÄNTOS 



üjtiöd'sv 5vtag t<ybg Aaxsdai^ovCovgj 6xQaq>ivtBg dQÖfico %ikiv 
ix xoi) övocvQAiMctog ii,i7ti%tov. tuxI ol iihv iv ds^ia eöxarov 
aiv&v TCaidyisvoi stg rä yvfivä ijtb t&v Aa7csdai[iovC(ov &%- 
id'vji^xovj ol dh TCQog tdi tBl%si &^q6oi 6'bv %oXX(p 8%Ag) iCQhg 
tiflf 7c6Xw &7tB%AQ0vv. &g d' ivsxv%ov rolg tpvy&öi t&v Ko- 
Qivd'Cav xocl Syvoöav jtoXs^lovg tivrag, äütixlirav n&Xiv. iv- 
tixv^a iiivtoi ol fih/ xatä rag xXlfiaxag ävaßatvovtsg f^XXovro 
xtttä xov XBl%ovg xal disg)d'BCQ0vt0j ol dh xsqI rag xXCiiaxag 
Ad'O'öiisvov xal xai6(iBV0L äscid'vjiöxovj ol dh xal xataxatoi- 

12 li^Bvoi iic* äXXi^Xav &%B7Cvlyovxo. ol dh AuxBÖav^övioi oix 
ijjcÖQOvv xlva äütoxtstvoiBV SdaxB yäQ xötb yB 6 %'Bog aixotg 
BQyov olov oiS^ B^%avx6 %ox* &v. xb yäg hy%BiQitS%'fivai 
aixolg ^oXBfiiav jcXrjd'og XBg>oßri[iivov ^ ixstsjtXi^yiiivoVy xä 
yvfivä %aQi%ov^ iycl xb (uixBöd'ocL oidiva XQBütöfiBvov^ slg dh 
xb &%6XXv6%'ai ocdvxag ocdvxa i)m]QBXovvragy x&g oix &v XLg 
d'Btbv iiyijöavxo; x6xb yovv oüxtog iv öXlyp xoXXol SütBöov &6xb 
Bl^i6ybivoL bgav ol &v^Qconoi 6(OQoi)g 6lxov^ ^'6X(ov^ XCd'oVj 
x6xB id'sdtSavro öaQO'bg vsxq&v. &7ti^avov dh xal ol iv xm 
Xifiivi x&v BoL(ox&v q>'6XttXBg^ ol [ihv i%l x&v xbi%&v^ ol dh 

18 ijtl xä xiyrj x&v vBaöoCxav avaßdvxBg. (iBxä [ihv xoCvvv xovxo 
ol iihv KoQlvd'ioi xal ^AgyBloi xoi>g vBXQoi>g iücots^övdovg &%- 
i^yovxo^ ol dh 6'öii[iaxoi, x&v AaxBSuL^ovltov ißoi^d'ovv. ixBl 
dh '/id'QoCöd'Tiöav, eyvoD Uga^lxag ^q&xov ^hv x&v xbi%&v xa%'B-' 
XbIv &6XB dlodov 6XQaxo7cid(p Ixaviiv slvaVy bücbvxu d' ävaXaßmv 



gleich nach dem Zentrum in dieser 
Bichtong voirücken, so daß die 
sich eilig zurückziehenden Argiver 
ihren Weg zwischen ihnen und der 
Mauer, an der Stelle, wo die ko- 
rinthischen Flüchtlinge gestanden 
hatten, nehmen müssen und so ihre 
rechte Flanke, wo die Soldaten un- 
heschützt sind, den Feinden dar- 
hieten. — chv tcoXX^ ^X^9 — 
d. i. in großer Verwirrung. Vgl. 
6, 1 ahv TtoXXm q>6ßq}. — &7cixXt- 
voLv itaXiv — sie wandten sich 
wieder um. — xarJf r&g ocXiiia- 
xag — Zwischen die korinthischen 
Flüchtlinge und die Lakedämonier 
eingekeilt, suchen sie den einzigen 
Ausweg, die Treppen, welche von 
innen auf den östlichen Mauer- 
schenkel führen, zu gewinnen. — 



natä xov Tslxovg — nämlich 
nach dem außerhalb der Mauer ge- 
legenen freien Raum. Eine ähnliche 
Situation bei Thukyd. II, 4, 4 ol 
fiiv Tiveg ccvT&v inl rb rst^og äva- 
ßdvtsg ^QQi,i\>ccv ig to ^|(o aq)äg 
avrovg xal dt8(p9'dQriöav ol nXBlovg. 
12. olov ov9* s^^ccvt6 tcox* 
&v — wie sie es niemals auch nur 
zu wünschen gewagt hätten. — 
ovdiva TQSTCoiLSVOv — Tcdvtccg 

— 'ÖTtriQBTOüvTag — in freier 
Konstruktion an das Substantiv 
vX^&og angeschlossen. — o^toag 

— zu TtoXXol gehörig. S. zn 11, 
4, 17. 

18. T&v tBi%&v — partitiver 
Genetiv ohne ein hinzugefügtes rt, 
um einen unbestimmten Teil des 
Ganzen zu bezeichnen. Vgl. II, 8, 
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tb 6rQdtsv[ia ^ys ti^v inl Miyaga^ xal alQsl JCQOtfßaXiav JCQßy- 
tov luv IJidovvtaj hcBita dh KQO(iiiv&va. ocal io xoitoig totg 
tsl%B6i xata6ti^öag g)QOVQ(ybg to^imaXiv i^oQBiisto' xal rsir- 
xCöag *EüCL6LxCaVj Iva fpQO^QKyv sXti %qo tf^g (pvXCag totg öviir 
(läxoigj oüra diafpfixs rb 6tQ(irav[ia^ xal ccitbg tijv i^tl Aaxs- 
dalyiova &7CbxAqsi, 

'E!k dh ro'6tov ötQatial (ihv iisydXaL SxatiQav SisTtinavvro^ 14 
(pQovQoi)g 8h Ttii^ov^ai al 7c6XBig^ al [ihv slg KÖQtvd'ov^ al dh 
slg 2ixv&va, iffiXatrov tä tBl%7i' fiiöd'OfpdQOvg yB fiiiv SxdtBQOi 
BxovtBg diä toiirav iQQ(0(iiv<Dg iscoXiiiovv. 

^'Evd'a dij xal *I(piXQdrrig slg 9XBiovvta ifißaXdav xal iv- 15 
sÖQBvödiiBvog^ öXCyovg dh XBrjXat&Vj ßo7i%"ri6dvtcav r&v ix trig 
jtöXBCDg dg)vXdxt(Dg^ &7cixtBivB tofSoitovg &6tB xal toifg ÄaxB- 
dai^lioviovg XQÖöd'Bv oi dsxöiiBVoi Big tb rBl%og ol ^XBid^ioi^ 
g)oßov[iBVOV fi*^ roi)g q)döxovtag knl Xaxmviöiip q)S'öysiv xax- 
dyoiBv^ %6tB o^t(Q xatBxXdyrjöav tovg ix KoqIvQ'ov^ &6tB (iBt-* 
Bütifitlfccvtö TB toitg AaxBdaifiovCovg xal ri^v tcöXlv xal rijv äxQUV 
q>vXdxrBiv aitolg ucagidantav. ol (livtoi AaxBÖaifiövLOi, xatoCBQ 
Bivotx&g BxovtBg totg fpvyd^iv^ Stfov %^dvoi/ bIxov ait&v rijv 
nöXtv^ oid' iyLVif^6%"ri6av 7Cavtd7Ca6i tcbqI xad'ödov g)vydd<DVj 
&XX* ixBl avad'aQQfiöaL idöxBL i^ ütöX^g^ i^fjXd'ov xal tijv %6Xiv 
xal toi)g vöfiovg TCaQadövzBg oZavTCSQ xal ucaQiXaßov. ol d' ai 16 
jtBQl %bv *I(ptxQdri]v 7CoXXax66s xal tfjg ^ÄQxaSlag i[ißaX6vrBg 
iXBTjXdrovv tb xal %Qo6ißaXXov ngbg tä tBCxti' £|c3 yäQ ol t&v 
^AQxddov bnXlxai 7Cavtd%a6iv oi)x &vtBi,r^B6av' ovra to{>g 
jtBXtaötäg i%Bq)6ßrivto. xohg fisvtoi, AaxBÖaifiovCovg o^toag ai 



14; m, 1, 4; IV, 2, 20; V, 2, 12; 
Kyrop. I, S, 7; II, 4, 18. — ^t^ovg 
und Kgoii^iLvmv an der Südküste 
des Isthmos; 'ETCisixlav 8. 2, 14. 
— TO^imaitv — S. zn III, 4, 12. 

14. ötgariai — sind hier die 
aus Bürgern der Heimat gebildeten 
Heere, im Gegensatz zu den yua^o- 
q)6Q0tgy die damals zuerst in Grie- 
chenland allgemein üblich wurden, 
um bald die Bürgerheere ganz zu 
verdrängen. — ys [tif^v — S. zu 2, 17. 

16. Big ^Xhto^vxa — in das Ge- 
biet von Phlius. Vgl. 2, 14; V, 2, 
25 cbff d' iyivovto iv Gi^ßatg, 
iöTQaTOTCsde'öaavro I£ob tfjg noXsatg, 
VII, 2, 4. — ivadgavadpi^svog — 

XENOPH. ORIECH. GESCH. I. 



Das Medium: einen Hinterhalt 
legen, findet sich nur hier. — 
dxlyotg — mit wenigen, ohne a'dv 
wie oft bei militärischen Ausdrücken. 

— xal — ^8;|(ofi8i'0& » nalnsQ. 
Vgl. ni, 5, 2. — inl Xaxaivia(i& 

— wegen lakonischer Gesin- 
nung, wie Vn, 1, 46. — riiv 
ängav =^ tijv &xQ6noXtv. Vgl. Vi, 
1, 3. — otavTtBQ — auf noXiv 
statt auf ^6Xiv und v6\L0vg bezogen, 
wohl weil eigentlich auch nur dar- 
auf das Verbum 'KaqiXaßov paßt. 

16. ol nsgl thv *I(pi%Qaxr{v 

— die in Eorinth stationierten 
Söldner. — xo^yg neXtaardg — 
Diese Truppengattung, wenngleich 

12 
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ot üCsXraötal &xvovv üg ivtbg i7iovrC6iiatog <yi> TCQoöißsöav tolg 
ixUtccvg' i^di] yiQ noxa xal ix to6<y&tov dt^a^avtsg ol vbAxsqoi 

17 t€iv Accxsdai^iiovCmv iXövtsg iücixtsivdv rivag ait&v. xata- 
q)QOvoiivtsg dh ol AaxBÖaiiiAvioi t&v jtskvaöt&Vj sti fiäXXov 
t&v iavt&v övfi^xcDV xavsfpQÖvovv xal yäQ ol MavtivBig 
ßori^öavtig %oxb htBxÖQaiiövtsg jtsXtaötalg ix tov ijtl Ad- 
Xawv XBlvovtog tBl%ovg^ &xovti%6iuvoi ivixkivav xb xal axi^a- 
v6v xivBg aifv&v (pB^yovrBg' &6tB ol (ihv AaxBdaißövioL xal 
ixiöTubxTBiv itöXiKDv Ag ol öviiiiaxoi fpoßolvto roi>g XBXtaötäg 
&6XBQ iioQiJLÖvag xai8&Qia, aitol S* ix xov AB%alov ögiid)- 
^Bvoi 6i)v yi^QCf, xal tolg KoQLvd'Cov (pvyi6i x'öxXco xsqI rö 

18 &6tv x&v KoQvvd'Coav iötQatoxsds'öovto' ol d* ah *A%'rivaloi 
q>oßo'6iiBvoi tiiv ^Aiii]v t&v AaxBÖavfiovCav^ (lii ixsl tä ^XQä 
tBl%ri t&v KoQLvd'Ccov dLißQi]tOj eXd'Oi^sv ixl 6q)ag^ iiyif^öavto 
xQitietov Blvai &vatBi%l6ai tä diyQrjfiiva vxb üga^lta tBlxrj. 
xal iXd'övtsg xavöriiiBl fiBtä Xi^oXöyiov xal tBxtövmv tb (ihv 
XQbg Uixv&vog xal XQbg itfxigag iv öXCyavg fifi^iQaig xdvv 
xaXbv ii,BtBlxi^av ^ tb dh i&ov [ucXXov xad'* i^övxiav itsCx^tov. 

19 Ol d' ai AaxBÖaiyidvioi ivd'viirjd'ivtBg to'bg ^AQyBlovg tä 
likv olxoL xaQTCoviidvovg^ iidofiivovg dh t& xoXiyi^p tStgatB'i- 
ov^ti/ ix^ avtoiig, ^AyrjöCXaog dh fiyslto^ xal dyAöag xatSav 
avrSi/ tiiv ^copai/, s^di^g ixBld'SV vXBQßaXhv xatä Tsviav slg 
KÖQivd'OV alQBl tä ävoLxodofirid'ivta ixb t&v ^Ad'tivaCaiv tsixv- 
xaQBydvBto dh ai)t& xal ädBXtpbg TBXsvtlag xatä d'dXattav, 
BX(ov tQLi^QBig xbqI dAdsxa' &6tB fiaxaQC^Böd'at ait&v tijv ^rj- 
tdQa^ oti tfl aitfj fiyi^BQCf. &v hsxsv 6 [ihv xatä yf\v tä tBlx^i 



schon früher gebräuchlich (s. I, 2, 1), 
hatte durch Iphikrates eine ver- 
besserte Bewaffnung erhalten, durch 
welche sie, leichter beweglich als 
die Hopliten und schwerer bewaff- 
net als die i/)t^o/, von nun an eine 
große Bedeutung erhielt. S. Dio- 
dor XV, 44. Nepos Iphicr. 2. — 
(feg — S. zu I, 3S. — iy, roöov' 
tov — aus so großer Entfer- 
nung. Vgl. 5, 15; V, 4, 40; ix 
TCoXXoi) Vn, 4, 13. — kX6vt89 — 
nachdem sie eingeholt. Ebenso 
auch 6, 15; Kyrop. I, 4, 21 u. öfter. 
Vgl. 8, 7. 

17. TCBlraöratg — gegen Pel- 
t asten. — in — rslxovg — Was mit 



diesem rstxos gemeint ist, ist nicht 
klar. — ixrov AB%aLov — Vgl. § 19. 

18. iitBl — dnJQTiro — S. § 13. 
Die Furcht der Athener erklärt 
sich daraus, daß die langen Mauern 
von Eorinth einen wesentlichen Teil 
der Linien bildeten, die den Isth- 
mos schlössen. Daher sagt Xen. 
Ages. 2, 17 von Agesilaos, als er 
diese Mauern nahm; &va^sräaag rfjg 
IlsXoaovvi^öov tccs TCvXag, — äva- 
XBi%iöoit — kommt sonst nicht 
vor, ebenso wie &vaxBi%t6{i,6g 8, 9. 

19. 'bnsgßaXmv — S. zu V, 4, 
41. — Tsitiav — auf dem Wege 
von Argos nach Korinth, der über 
das Argivische Gebirge und das 
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vcbv ütoXs^lav, 6 dh xatä d'dXarrav rag vavg xal tä vsAqiu 
yQrixs. xal t6ts yihv ravta ütgä^ag 6 ^AyrjöCXaog t6 %b r&v 
6viiiidx(ov 0tQ&xBv^a Si^xs xal th TtoXirixov olxaSe &%if^yayBv. 

*ßje 8h toitov AaxsdaiiiövvoL hco'öovrsg r&v (psvy6vt(ov V. 
8rt ol iv tfl ^6 Xsl Tcdvta iihv rä ßoöxilfiara sxolsv xal öm- 
tfiivto iv tp Ilsigalfp^ üCoXXol dh tQi(poivto aitöd'sv^ 6xQa- 
xB'6ov6i ocäXiv slg tijv KÖQivd'ov^ ^Ayri^iXdov xal x6xs iiyov- 
lisvov, xal ütQ&xov fihv ^Xd'sv slg ^ItSd'iiöv xal yäg ^v 6 ijuf^v 
iv ^ '76d'(ita yCyvsxaiy xal ol ^Agysloi, ocöroi) ix'öyxavov xöxs 
jtoLoüvxsg xi^v d'völav xp üoösid&vij i>g"AQyovg xrjg Koqlv- 
%'ov Hvxog. d)g d' ^tsd'ovxo XQOöiövxa xbv ^Ayi]6lXaov^ xaxa- 
Xm6vxsg xal xä xsd'Vfiiva xal xä &QL6xoütotov(isva iidXa 6i)v 
%oXXqi (p6ß(p aycs%AQOvv slg xb &6xv xaxä X'^v istl KsyxQSiäg 
6d6v. 6 fisvxoi ^AyrjtSiXaog ixstvovg [ihv xatütSQ 6q&v oix 2 
idCaxSj xaxaöxTjvijöag dh iv xp IsQ^ a'i>x6g xs xm d'Sip sd'vs 
xal ^SQidfisvsVj €(og ol g)vyddsg x&v KoQLvd'Cav ixoCrjöav x(p 



Oneion führt. — xk vb&qiu — 
Nach der Schlacht zwischen den 
langen Mauern haben die Lakedä- 
monier offenbar Lechaion, in das 
sie eingedrungen waren, wieder 
aufgegeben und gelangen wohl erst 
jetzt in den dauernden Besitz des- 
selben. Es müßte dann allerdings 
das am Ende von § 17 Erzählte 
erst nach dieser Zeit fallen. — 
xal x6xB xtI. — Wahrscheinlich 
schließt damit der Feldzug des 
Jahres 893. 

V. 1. hv t^ tioXbi, — d. i. in 
Korinth. — ÜBigalcp — Den Na- 
men rh übIquiov führte wahrschein- 
lich ein Teil der Landzunge, wel- 
che auf der Nordwestseite des Isth- 
mos in den Korinthischen Meer- 
busen hineinragt. Denn daß der 
Ort am Korinthischen Mb. lag, be- 
weisen die § 6 als benachbart be- 
zeichneten Punkte Oenoe und das 
Heiligtum der Hera, die nach 
Strabo VIII S. 380 in der gedach- 
ten Gegend lagen, so wie der Um- 
stand, daß nach Agesil. 2, 18 die 
Böoter dorthin von Kreusis aus 
gelangten. Er ist also nicht mit 
dem Ort zu verwechseln, den Thu- 
kyd. Vin, 10 beschreibt: 6 JI«*- 
gaihg rfjg Kogiv&lag iarl Xii^iiv 



Ip7}ft09 xal iaxccTog ngog tä ft€^<$- 
Qia tfjg 'E^idavglagy zumal da die 
Namen verschieden lauten. Übri- 
gens scheint es nach Ages. a. a. 0. 
TCäv 9h t6 ÜBlgaiov a^sigovrag %al 
xagaovuivovg nicht bloß ein ein- 
zelner Ort, sondern ein ganzer Strich 
Landes gewesen zu sein. — Big rriv 
K6QtvS'ov — S. zu 2,14. — "la^iiia 
— Diese Spiele faUen auf die Grenze 
des zweiten u. dritten, und des vier- 
ten u. ersten Jahres der Olympiaden; 
die hier gemeinten also Ende Ol. 
96, 4, etwa Juli 392 v. Chr. — mg 
"Agyovg — övrog — Bei der Ver- 
bindung des Subjektes und Prädi- 
kates durch das Partizip &v richtet 
sich letzteres gewöhnHcher nach 
dem Prädikat. Piaton Besp. m S. 
392 d ndvra Söa 'bnb fiv&oJi^yaiV 
^ noiTjfv&v XiyBxat, dti^riöig o^aa 
tvy%dvBi. Vgl. Krüger, griech. 
Gramm. I § 63, 6 Anm. Über die 
Bedeutung des .Ausdruckes vgl. 4, 
6 u. 8, 15. — Die Leitung der Isth- 
mischen Spiele stand ursprünglich 
den Korinthern zu. — [tdXa e^v 
noXXS} — Die Wortstellung wie 
§4. 

2. iBQm — Heiligtum des Posei- 
don mit einem Fichtenhaine. Vgl. 
§4. — nBQiifiBVBv — Die Flücht- 
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IIo6Bid&vi tijv d'völav xal xbv &y&va. iTCoCtjöav dh xal ol 
^Agyslot iscsld'övtog läyrjövXäov i| ^QX'^S ^dXiv ^öd'fiia. nal 
huCvq) Tc5 hsi Sötv iihv et t&v äd'Xav dlg Sxaötog ii/txi^^, 

8 löti dh & dlg ol aitol iTcrjQiixdijöav. t^ Sh xstdQty fiiiiga 6 
^AyriöCXaog fjys xgbg tb übIquiov tb ötQdtsvfio^ Idhv dh {>ütb 
xoXX&v g)vXcctv6iisvoVf &%b%Aqyi6s iiet^ &Qi6tov TCgbg %b äötVj 
&g XQüÖLdofidpfig tflg xdlacog' &öts ol KoqIv%'ioi dsCöavtsg (Ji/fi 
XQodidolto i7i6 xivav i\ %6Xig^ iistSüt6[itlfavto xbv *Ig)LXQdrrjv 
6vv xolg 7cXsl6xoig x&v xsXxccöx&v, alöd'öiisvog dh 6 *Ayi]6CXaog 
xfjg wxxbg ücaQsXrjXvd'dxttg a\>xoiig^ ino6XQhl)ag &iia xfj 'filiiQ^ 
slg xb IIslQaiov ^ys, xal wdxbg (ihv xaxä xä d'SQfiä jcqotHsVj 
(lÖQav dh xaxä xb axQÖxaxov ivsßCßaös. xal xa'&trjv iihv X'^v 
vvxxa 6 [ihv JtQbg xalg d'dQfLaig iöxQaxoucsdsiisxOj i^ dh [lÖQa 

4 xä &xQa xaxi%ov6a ivvxxsQSvsv, Ivd'a dii xal 6 ^jäyrjöCXaog 
fiiXQm xaiQlqi d^ ivd'viii^iiaxL sidoxCiiritSs, x&v yäQ xfl [iöqcc 
(psQÖvxav xä 6ixla (y&dsvbg oci^Q sltSevsyxövxog^ tl^Tixovg dh fivxog 
did XB xb Tcävv i^' itlfTjXov slvai xal diä xb ysvstSd'aL vdcoQ 
xal xdXa^av üCQbg xijv iöüCBQaVj xal ävsßsßijxsöav dh sxovxsg 
ola dij d'igovg öxsiQiaj ^vyAvxav d' aix&v xal iv öxöxa 
&d"6fLG)g ütQbg xb dalnvov k%6vx(Qv^ ^i^^st 6 ^jiyrjölXaog oix 
aXaxxov dixa (fBQOVxag %vq iv x'ixgaig, insl dh ävsßrjtSav 
äXXog iicXXy^ xal xoXXä xal ^sydXa ütvQä kyivexo^ ccxs ütoXXfjg 
vXrig xaQovöfig^ Tcdvxag fihv iiXelfpovxo^ noXXol dh xal idslxvriöav 



linge hatten Agesilaos gebeten, 
selbst die Feier zu ordnen, er hatte 
es aber abgelehnt. Plutarch Ages. 
21. — ^naer og — nämlich von 
den am Kampfe Teilnehmenden. 

'3. rh &6TV — die Hauptstadt, 
d. i. Eorinth. — tä Q'BQiiä — 
Warme Quellen sind noch jetzt in 
der Nähe des Dorfes Lutraki yor- 
banden, in der Gegend, wo die 
westlichen Ausläufer des Geraneion- 
Gebirges (vä &xQa) in die ebeneren 
Teile des Isthmos übergehen. Vgl. 
§ 8. Ulrich Reisen und Forschungen 
in Griechenland S. 8. Curtius Pe- 
loponnes II S. 646. 

4. iLiTtgS) — ohne aiv wie Anab. 
IV, 8, 9 ivra^Q'a 7}v Sgog i^iya, 
ngoößatbv di. Isokrat. Panath. 186 
fisydXai dwdfistg TCOvriQccl 9i. — 
itdvv iq>* ^i/)7]Xo^ — Dieselbe 



Stellung § 1 und VI, 4, 14. Kyrop. 
I, 6, 89 iirixaväg ag xal «dw inl 
totg (iiKQOtg 9'riQlotg i(irixccv&. II, 4, 
18. Vgl. zu VII, 4, 37. — xal — 
öTCBiqia — parenthetischer Satz 
zur näheren Begründung. — ola 
dii Q'igovg — wie ja natürlich 
im Sommer. — ä^v^Kog — i%6v' 
t<ov — sie hatten nicht Lust ihre 
Mahlzeit einzunehmen. — IX ar- 
Tov — Das Adverb, statt des Ad- 
jektivs, wie häufig auch TtXiov und 
(tstov selbst in Verbindung mit Sub- 
stantiven. V, 8, 16; 4, 66; Anab. 
I, 2, 11 i^ia^og Tcliov i) xqi&v {i/r\- 
v&v. VI, 4, 24 &noxTBivov6i t&v 
&v9q&v oi iistov nhvtaxoöiovg. Vor 
di%a fehlt ^ wie oft vor Zahlaus- 
drücken nach den genannten Kom- 
parativen. — 'fiXeltpovvo — um 
die vor Kälte starren Glieder ge- 
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i| ägxfig, q)av6Qbg dh iyivBto xal 6 vsbg tov üoösid&vog 
taiity r^ vvKtl xadfisvog' itp* Ztov dh ivsüCQijöd'ri ovdslg otdsv. 
ijcsl Sh yöd'ovto ol iv tp IIsiQccCq} tä äxga ix6(ieva^ iücl fihv 5 
tb äfivvatfd'ai oixixL itQd^ovro , slg dh tb "Hgavov xarig)vyov 
xal ävSgsg xal yvvalxsg Tcal do'DAot xal iXs'öd'eQoi Ttal t&v 
ßoöXTilidtav tä jtXsiöra. xal ^jäyrjöCXaog fihv di) 6i)v rca ötga- 
ta'iiiati ücagä d'dXarrav iütOQSiisro' i^ öh ^öga Sifia xataßaCvovöa 
&nb t&v &XQa)v Olvdr^v tb ivtBtBixiöyiBvov XBl%og alQBl^ xal 
rä iv'övta iXaßBj xal utAvtBg Sh ol 6tQaxi&rai iv ta'ötji tfl 
fiy^iQff %oXX& tä imti^ÖBia ix t&v xcoqCcov iXdfißavov. ol d^ iv 
tm 'HgaCo) xata%B(pBvy6tBg i^yBöaVj i%itQ^ovtBg läytiötXdp 
yv&vav 3 ti ßovXotto ücbqI 6g>&v. 6 d' Syv(o^ Stfoi (ihv t&v 
6(payi<QV ^6aVj jtaQadovvav a'ötoi>g tolg q)vyd6v^ tä d* &XXa 
xdvta ütQadijvav. ix tiydtov 8h'i^i[^Bi (ihv ix rov ^HgaCov ücd(jr 6 
TCoXXa tä alx(idX(Dta' stQSößBlai dh äXXod'iv tB ocoXXal oca^öav 
xttl ix Bov<Dt&v 'fixov i^TjödfiBvoL tC &v ütoiovvtBg Blgi^vTjg 
tvxouv. 6 dh ^jäyrjötXaog [uiXa iiByaXoq)Q6v<Dg toiitovg (ihv 
o^d' ÖQäv idöxBV^ xaiocBQ 0dQccMog roi) ütQolivov ütaQSötr^xötog : 
a'dtolg^ 5üt(og üCQOöaydyor xccdi^iiBvog d' i^l tov ^bqI ti)i/ XC- 
(ivi]v xvxXotBQOvg olxoSofii^iuxtog id'B^QBv ütoXXä tä i^ayöfisva. 
t&v dh AaxBÖaiiiovl(ov änb t&v ZnXcav 6i>v tolg dögatSi jcaQ- 
TjxoXoiid'ovv (föXaxBg t&v alxiiccXdftaVj fidXa i^cb t&v nagdv- 
t<ov d'BG}QOV[isvor ol yäQ s{>tvxovvtBg xal xgatovvtag &bI ütcog 
ä^iod'iatoL doxovövv alvai. sti Sh xad'riiiivov *Ay7j6LXdov xal 7 
ioLTcötog dyaXXo(iivc) tolg jiBTCgayiiivoig^ ln:nBvg tig ütQOöi^XavvB 



schmeidig zu machen. Eine ähn- 
liche Szene Anab. IV, 4, 12. Vgl. 
Livins XXI, 56. 

5. '^Hgaiov — Vergeh, an der 
Westspitze der zu § 1 erwähnten 
Landzunge mit einem Heratempel. 
— ivxBXBi%i6iLivov — uämHch 
in Peiraion. — iv z& 'Hgalo) 
xaTa^Bq)Bvy6Tsg — Nach Ver- 
ben der Bewegung, wenn dieselben 
in einer Zeit der YoUendeten Hand- 
lung stehen, findet sich zuweilen 
die Präposition iv^ um zugleich den 
nach der Bewegung erreichten Zu- 
stand der Buhe zu bezeichnen. 
8, 18 Ttghg ^EXiTt&vt XBcpsv/drag. 
Anab. IV, 7, 17 tä inif^dsia iv 
tovroig ävccKSKOfiiGiiivoi fiöav. Thu- 



kyd. IV, 14 ratg dh Xomalg iv t$ 
y^ ^ccxaTCBtpBvyvlaig ivißaXXov, Pla- 
ton Sophist, S. 260c töv Si ys 60^ 
(piöriiv ^(paiiBv iv ro'dvtp tcov rm 
%6nca xaxanBfpBvyivai. — yv&vai 

— entscheiden. Vgl. zu III, 4, 
27. — t&v Gcpayimv — S. 4, 3. 

— TÄ d* äXXa Tcdvxa — sowohl 
die Gefangenen als auch die Beute. 

6. oi}d* dgäv i96xBi, — er 
tat, als ob er sie nicht ein- 
mal sähe. Piaton Euthyphr. S. 
5 c o^Ito? ßh iihv oi)dh doxBt 6q&v. 
Demosth. geg. Stephan. I, 83 Si 
T^ooff o'b6h T&v &XXaiv XBy6vxmv 
&xo'^Biv id6xovv. Herod. I, 10 o^re 
Ido^s {i,aQ'iBiv, — &7ch t&v S^Xodv 

— vom Lager. S. zu H, 4, 6. 
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xal iiäXa l6xvQ&s Idg&vtv tp tnnfp. i)%o xoXX&v dh iQcarA- 
lisvog o ti iyyiXoi oidsvl &üCsxQCvatOj aXV i^aid^ iyyi)g ^v 
rov ^AyrjöiXdovy ocad'aXöfisvog &7th xov iTtTtov xal TCQoödQafihv 
ait^ fiäXa öTtvd'Qcoxbg &v Xiyai tb tfjg iv AB%al(p ^ÖQccg 
add-og. 6 d^ üg i^xovösvy s{>d"6g ts ix tilg Sdgag ävsütijdriös 
xccl tb doQv SXaßs xal xoXs^Q%ovg xal Tcsvtr^xovtfjQag xal 

8 ^svayoifg xaXslv tbv xi^Qvxa ixiXevsv, hg dh öwidgafiov 
oiroLj tolg iihv äXXoig slocsv^ oi y&Q nto '/jQttftoocoCrjvto^ i^q)a- 
yoiJ6iv XL Sivaivto Vixsiv tijv taxlötrjVj aitbg di ö'bv tolg 
itSQl da^ioöCav itpriyBlto ävägtötog, xttl ol doQvq)6QOi, tä oocXa 
l%ovtBg %aQ7ixoX(y6^ovv 6ütovdfl^ tov iihv 'bfpifiyovyiivov ^ t&v 
ds (istvovtov. i^drj d' ixXBJCSQaxotog avtov tä d'SQ^iä slg tb 
jcXafb tov AsxaCov, XQOösXdöavtsg Utjcalg tQslg &yyiXXov6iv 

Ztl ol VBXQOl &VJlQ1]llSV0t €ll]6ttV. 6 d' iütsl tovto i^XOVÖSj 

d'iöd'tti xsXsiiöag tä ZitXa xal öXtyov %q6vov dva^aiiöag^ ä^fiys 
ndXiv tb 6tQdtsv(ia ijtl tb "Hquiov tfl d* iistBQaltf tä alxfid- 
Xcata dutC^sto. 

9 Ol dh ^Qitfßsvg t&v Boi(ot&v XQotfxXrjd'dvtsg xal iQ(ot6- 
(isvoi 8 ti i^xoisv^ jcbqI' fihv tf^g slQi^vrjg o'bxhi i^siivrjvto^ 
sItcov 8h Zti bI [iij tL xtoX'doi^ ßo'iXoivto slg &6tv ütQbg toifg 
6(pstBQ0vg ötgatLdnag scuQBXd'Blv, 6 d' ixiyBXdöagj *AXX^ olda 
liBv, B(pri^ otv oif tovg ötQatiAtag IöbIv ßoiXBöd'B^ aXXä tb 
BiföxW^ ^^^ 97^X0)1/ ifi&v d'BaöatSd'ai n66ov ti yBydvrjtai,. 



7. xal iLciXcc — S., zu II, 4, 2. 

— tb — Tcd&og — Über den Ar- 
tikel 8. zu 3, 10. Der Vorfall wird 
§ 11 genauer erzählt. — TCoXsiLdg- 
Xovs — nBvtrinovxfiQag — S. 
zu VI, 4, 12. 

8. oi) ydg tcod — S. zu I, 4, 5. 

— i{t(payov6i — hinein essen, 
mit dem Begriff der Schnelligkeit. 
Anab. IV, 2, 1; 5, 8; iyiitiBtv Kj- 
rop. VII, 1, 1. — totg tcsqI 8a- 
fioölav — iaiioßla = iripLOöla 
heißt das Zelt des Königs, weil es 
zu der ihm vom Volke gegebenen 
Ausrüstung gehört. Resp. Laced. 
16, 4. Dasselbe bewohnen mit dem 
Könige die Polemarchen und drei 
andere Männer aus den Grleichen 
(s. zu ni, 3, 6), welche für alles 
sorgen, was der König und die 
Polemarchen bedürfen. Besp. La- 



ced. 13, 1. Diese sind wohl hier 
gemeint. Vgl. 7, 4; VI, 4, 14. — 
To-ö iiiv — d. i. kyriötXdov^ rmv 
äi d. i. T&v tcsqI daiioßlav — oi 
vsnQol — Der Artikel wie % 7 rh 
nd&og — diBxi^sto — stellte 
zum Verkauf. Vgl. 8, 24. Kyrop. 
V, 4. 42. 

9. S Tt ^Koisv — weshalb sie 
gekommen wären. Der Akkus, 
wie häufig bei dem direkt fragen- 
den rl; warum? — 'AXX' olda 
l^iv — &XXcc [ihv am Anfang der 
Bede zur Bezeichnung des schnellen 
Einfallens wie sonst häufig &XXa 
^i}v. Vgl. VII, 3, 7; Anab, I, 7, 6; 
etwas anders Gomment. I, 2, 2. Die 
Verkürzung von fii/jv in iiiv tritt 
sonst regelmäßig in der Verbin- 
dung oi> fihv dij^ xal fikv 8ri, auch in 
liUa^^vd^ein. Vgl. Kyrop. VIII, 1,1. 
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7C6Qi^sCvat£ ovv^ €g)rj' iyio yäg i)[iäg aitbg £|(d, xal fiäXlov 
fist^ i[iov üvtsg yvAösöd'S ücolöv ti %o ysysvrifLsvov iöti, xal lo 
oix itl;S'66atOj iXXä Tg iötSQulq: d'vödiisvog ^yB ^Qog f^v 
n6Xiv to ötQdrsv(ia. xal tb (ihv tQÖocaiov oi xavsßaXsvj sl 
di ti ^v Xoi^bv ddvdgov, xösctiov xal x&tov ixsdslxvvsv &g 
ovdslg ävts^ißSi. tavxa dh Ttoiif^tSag itStQatOTCsdsiiöato jcsqI tb 
AB%aiov' xal toi)g QrißaCcav ^ivtoi, %QBf5ßBig slg [ihv tb äötv 
ovx ävfixs^ xatä d'dXattav dh slg Kqbv^iv äütixBiitl^Bv, Sts dh 
aT^d'ovg tolg AaxBdaiiiovloig yByBvrj^ivTjg rfjg toiaiitrjg 6v(iq)0' 
Qägj üCoXi) %BV%'og fjv xatä tb ^Aaxtovixbv ötgätsviia^ xXijv 
o6<QV iti%'va6av kv %d)Qa ^ vlol ^ TCatBQBg ^ &dsXg)oC' oitoi 
d^ &67CBQ vix7i(p6Q0i Xa[iJtQol xal &yaXX6iiBV0L tp olxBCp ücdd'BL 
^BQLT^Böav. iyivBto dh tb tijg (lÖQag ücdd'og toipÖB tQO^p. 11 
ol ^AfivxXaloL dsC %otB d%iQ%ovtai slg tä ^Taxlvd'va i%l tbv 
naiava^ idv ts ötQatonisdsvo^svoi tvy%dv(o6iv kdv ts &XX(og 
üCC3g djtodrjfiovvtsg, xal tots dij toi)g ix ocdtfrjg tfjg tftQatiäg 
*A[ivxXalovg xatiXiTts iihv ^AyrjöCXaog iv Asialm. 6 d' iTtsl 
q)QOVQ&v TCoXdfiaQxog toifg ^sv dütb t&v 6vyLiJL&%(ov (pQOVQ<ybg 
xaQBta^s fpvXdttsiv tb tsl%og^ aixbg ds 6'bv ffj t&v bnXvx&v 
xal tfl t&v licnsiov /u)^a nagä f^v %6Xiv t&v KoQiv%'C(ov toig 
^AfivxXaislg üta^ysv, iucsl dh d7Csl%ov o6ov slxo6iv ^ tgid- 12 
xovra 6xa8lovg tov Uixv&vogy 6 (ihv ütoXiiiaQX^S <^^^ "^olg 
bTtXltaig oiöLV &g iiaxoöloLg düCißsi %dXvv i%l tb Ai%aiov^ tbv 
d' lxaaQ[ioötiiv ixUsvös 6i)v r^ t&v Utniav iiOQq:^ i^csl tcqo- 
ni^ilfsiav toifg läyivxXaislg ^ixQt 6n:66ov aitol xsXsiioLsv^ (ista- 



10. oi) xatißccXs — Die Sieges- 
zeichen galten gewissermaßen als 
geweiht. — si di xi — ÖhvÖQOv 

— Ein Satz mit bH zig kann wie 
ein Relativsatz mit Auslassung des 
Demonstrativs für einen Easus eines 
Substantivs eintreten. — iv x&q^ 

— auf ihrem Platze, d. h. ohne 
zu fliehen. Vgl. 2, 20; 8, S9. 

11. &bL tcoxb — wie II, 3, 46; 
III, 5, 11 verstärktes &Bi^ nament- 
lich häufig bei Thukydides. S. Krü- 
ger zu I, IS, 3. — &niQ%ovxai, — 
nämlich von dem Orte, wo sie sich 
gerade befinden, nach ihrer Heimat. 
So häufig mit o^xads, s. zu I, 7, 2. 

— xä ^TaxLv^ia — Dieses Fest 
wurde im spartanischen Monat He- 



katombeus an drei Tagen gefeiert, 
von denen der erste ein Trauerfest 
für den schönen Knaben Hyakinthos 
war, den Apollo unfreiwillig durch 
einen Diskoswurf getötet hatte, die 
beiden anderen ^er mii Beigen- 
tänzen, Wettkämpfen und Fest- 
zügen begangen wurden. Näheres 
bei Athenaeus IV S. 139d — nai&va 

— hier wirklich ein G-esang zu Ehren 
des Apollon (s. zu II, 4, 17), dem 
das Fest besonders galt. — naQ- 
ixa^B (pvXdxxBhv — stellte auf 
um zu bewachen. ^agaxdxxBiv wird 
sonst nur in der Bedeutung in 
Schlachtordnung stellen ge- 
braucht. — T$ x&v iTinimv (i'6Qqi 

— S. zu VI, 4, 12. 
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didntsw. xccl StL fikv TCoXlol f^öav iv x^ KogCvd'p xal TCsXta- 
öxal xal b%Xltai <yödhv '/^yvöovv 7tavsq)Q6vovv dh diä tag 
18 IfiXQOöd'Bv föxag (iridiva &v imxsLQflöai 6(pl6iv. ol d^ ix r&v 
KoQVvd'Cmv troD äötsrngj KaXXlag ts 6 ^lüCüCovtxov^ %&v ^Adi]- 
vaUov IncXit&v 6tQatriy&v^ xal ^IfpixQitrig^ t&v %sXta6t&v 
&Q%€av^ xad'OQ&vtsg aitfybg xal ox> xoXXoijg 9vtag xal igT^iiovg 
xal üCsXtaöv&v xal ln%B(ov^ ivöiiiöav ä6(paXhg slvai ixid'iöd'av 
wÖTolg tp 7CBXta6tixp, sl (ihv yäg xoQS^oivto ty 6Sq) &xovxi-- 
^Ofiivovg &v aitfybg alg tä yv^vä &jc6XXv6d'ai' sl d' iTCixav- 
Qolsv dtcäx£ti/, ^cfdlmg &v &%p(pvyBlv TCsXxaöralg tolg iXaq>QO' 

14 xdtovg xabg öscXCtag. yvövtsg dh xaGxa i^dyovöi. xal 6 (ihv 
KaXXCag aagha^s xoitg bütXlxag oi ücöqqcd xijg xöXsag^ 6 dh 
^IfpiXQixrig Xaßißv x(ybg xsXxaötäg ixidsxo ir^ ^jlöqc^. ol dh 
Aaitsdavii6vi,oi iütsl i^xovxl^ovxo xal 6 iiiv xig ixitgtotOj 6 dh 
xal iütSTCxAxsL^ xoiixovg (ihv ixiXsvov xabg iaaöütiöxäg ä^a- 
(idvovg iatoq>iQSiv slg Ai%aiov' xal oixov fitfvot rrjg fuigag xy 
äXrjd'stc^ itfihd'riöav, 6 dh JcoXiiiaQxog ixdXsvös x& dixa afp* 

15 V^ßrig &7Codi&i,ai xoi)g XQOSLQtiiidvovg. &g dh idCmxov, ^qovv 
xs oidiva i| ixovxlov ßoXrjg bxXlxai 9vtsg ütsXxaöxdg' xal yäQ 
&va%(QQslv aixoiyg ixiXavs^ tcqIv xoifg bütXCxag bfiov ylyvsöd'ar 



12. KaT8(pQ6vovv — mit dem 
Accns. cum Infin. enthalt neben 
dem Begriff des Yerachtens anch 
den des Denkens; sie hegten die 
verachtende Meinung. Vgl. V, 
4, 46 fiiycc cpgovovvteg fii} 'bns^siv, 
Herod. I, 66 ncctatpgov/jöccvTBg kg- 
xdäoDv xgiaeovsg slvat, Thnkyd. KI, 
88 öl Sh xatacpgovovvtsg xlStv ngo- 

13. T^ 6dq> — auf dem Wege, 
welchen sie einmal eingeschlagen 
hätten. Der Dativ wie Anab. III, 
4, 30. — &yto(pvy8tv — Subjekt 
ist Eallias und Iphikrates — naX- 
raötatg — mit den Peltasten. 
Vgl. 4,16. — rotgiXaq)gOTdTOtg — 
welche die behendesten waren, näm- 
lich im Vergleich mit den Hopliten. 

14. 6 (liv rig — S. zu 4, 8. — 
TO'ÖTOvg — Objekt zu &7to(p4g8tv; 
offenbar nur die Verwundeten, wie 
das folgende iamd^aav zeigt. — 
^Tcaaytiötdg — Sklaven, welche 
als Schildträger zur Bedienung der 
Hopliten mit ins Feld zogen. Vgl. 



8, 39. Anab. IV, 2, 20. — rj diij- 
d-eia — Da nach § 17 einige durch 
die Flucht sich retteten, so sieht 
wohl Xenophon nach spartanischen 
Begriffen npr die Verwundeten als 
gerettet an, weil die Flüchtigen in 
Sparta als ehrlos betrachtet wur- 
den. — 6 TCoXipiagj^og — S. zu VI, 
4, 12. — tic dixa &(p' ijßrig — S. 
zu II, 4, 82. 

16. ^govv TB — holten ein, 
wie 4, 16; von einem Erreichen mit 
den Waffen kann keine Bede sein, 
da die Hopliten keine zum Wurf 
geeigneten Waffen fahrten. Dem 
T8 entspricht kein zweites Glied. — 
^1 &kovtLov ßoX^g — in der 
Entfernung einer Wurfweite; 
die Präposition ix, weil damit ge- 
wissermaßen der Ausgangspunkt 
der Verfolgung bezeichnet wird. 
Anab. IIF, 3, 16 iv dXlym äi, oW 
ei xa%vg striy ns^og ^stov Äv ätm- 
xoiv xaraXdßoi ix ro^ov ('6(iatog. 
Vgl. 4, 16 ix roaovtov ätm^avrog. 
— ixiXsvs — nämlich Iphikrates. 
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iucel dh &vsx6qovv iöxaQfisvoL^ cits di,(h^avrsg cDg xd%ovg 
sxccötog stxsvj ivaörQig)ovtsg ol tcsqI tbv ^Ig)vxQcitriVy Oi ts ix 
vov hvavtCov tcAXvv ijxövzL^ov xal &XXol ix nXaylov jcaga- 
d'dovtsg slg vä yvyivd. xal' sv^^g iihv i^tl ffl TtQAxri 8idii,Bi 
xatipeövtL^ov ivvia ^ Sixa ai>t&v. &g dh tovr iyivsto^ ucoXi) 
i^di] d'Quö'ötsQov iücixsvvto. iücsl ds xax&g 6%a6%ov^ %&Xiv 16 
ixiXsvösv 6 xoXiiiccQXog dubxsiv tä scsvrsxaCdsxa iq>^ iißrig* 
ivaxcoQovvrsg dh stL xXsCovsg ait&v ^ tb ücq&tov hcsöov. 
ildifj dh t&v ßsXtCötov iüCoXaXötfDv, ol lüt^slg cdtrolg ücaQa- 
ylyvovxav xal tsifv ro^itOLg aid'ig dCm^iv iTCoii^öavto. &g d' 
ivdxXivccv^ ol üCsXtaötalj iv toixfp xax&g ol Ijtücslg iücid'svvo' 
O'd yäQ €(og &7tixt6iviv tivag ait&v idCco^av, äXXä jSi)v tolg 
ixägöfioig löO(iir(D^oi xal idlmxov xal i%i6XQBq>ov. ütovovvtsg 
dh xal 7cA6%ovtBg rä S(iova tovroLg xal aid'vg^ avrol (ihv dsl 
iXdtxovg ts xal iiaXaxd)VSQ0i iylyvovto^ ol dh ocoXsfiLoi d'Qaöv- 
rsQoC ts Tcal &sl ütXsiovg ol iyxsiQOvvtsg. ixogovvtsg d'^ övv^ 17 
iötavtav inl ßgax'öv tiva yijXotpov^ iücdxovta tf^g fihv d'aXdt- 
trjg d)g diio ötAdia^ tov dh Asxalov hg S| ^ iüCtaxaCdsxa 
et&dia. al6%'6ii>svoi d' ol &no tov Asxalov^ slößdvtsg slg, . 
ücXoidQia TtaQixXsoVj sag iysvovto xatä tbv yi^Xofpov. ol d' 
äxoQOvvtsg iidriy Stt STCa^xov ßhv xax&g xal iTcid'vytSxoVj 
TCoislv dh oidhv idiivavtOy Jtgtbg tovtoig dh bQ&vtsg xal toi)g 
bxXCtag iütiövtagj iyxXCvovtSi, xal ol ^hv i^^CüCtovöLV ait&v 



— &vexoiQOvv — die lakedämo- 
nischen Hopliten. — ianagitivoi 

— S. zn ni, 4, 22. — dg — slxsv 

— 80 schnell jeder konnte. 
Der Genetiv ist von Sg abhängig, 
s. zn II, 1, 14. Thnkyd. II, 90 d>g 
slxB rdxovg ixaatog. — ot ts ix 
toü ivavtiov — die gerade 
gegenüberstehenden. Wegen 
der Präposition i% vgl. zu III, 1, 22. 

16. xk ytBVTsxccldsKcc — S. zu 
II, 4, 82. — &vccx(OQOi)VTsg — 
u'br&v — S. zu IV, 4, 1. Vgl. 
Kyrop. IV, 5, 37 xoctt^a yocg i^itv övtcc 
roc naQ6vra noXXcc aijx&v iöviv &6vv- 
TccKtcc. Oecon. 12, 8 s^vot ndvtBg 
övTBg — noXXol aijT&v slölv xrL — 
ol Ijt^Etg — die § 11 u 12 er- 
wähnten. — rotg inSgöpLOig — 
nämlich des Fußvolks, d. h. sie 
wagten sich nicht weiter vor, als 



die aus der Front herausgetretenen 
Hopliten. Das seltene Wort auch 
Thukyd. IV, 125; vgl. zu 3, 17. — 
xal ai^ig — wieder und 
wieder. 

17. fij ^ inraxaidBxa — sech- 
zehn oder siebzehn. So auch 
Kyrop. 1, 2, 8; 4, 16. Vgl. unten 
6, 6. — ol &nh TOV AbxccI'Ov — 
sind die in Lechaion befindlichen 
Spartaner oder deren Bundesgenos- 
sen, die, weil sie keine bewa&ete 
Macht außer der zum Schutze des 
Platzes nötigen hatten, die Be- 
drängten nach dem Meere hin zu 
retten suchten. — &noQoavTBg 
ijSri — ähnlicher Anfang wie im 
vorigen Satze. Vgl. VI, 3, 10; VII, 
1, 22. — tohg 6nXltag — die 
unter Anführung des Eallias in der 
Nähe von Korinth aufgestellten. 
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slg T^i/ d'dXartaVj öXCyov de rivsg iisvä t&v iTCTtiav slg Ai%aiov 
itfdfd'ifitSccv. iv ütdöaig dh talg ßdxaig Tcal r^ (pvyfj äütid'avov 
ücsqI ycsvxifpiovxa xal diaxotsCovg. xal tavva (ihv oiit(og ixdxQuxto. 

18 ^Ex dh xo'ixov 6 ^jäyrjöCXccog' tijv iisv 6(paXBl6av ^ÖQav 
l%(ov &xjiBL^ &XXriv dh xatiXLüCsv iv rp AsxaUp. Siibv dh ix* 
olxov Sg iihv idiivato i'^ialtaxa xari^ysto slg tag ütöXstgj &g 
d' idiivato ütQ(DLaCtata i^oQii&ro. Jtagä dh Mavxlvaiav i% 
^Oqxo^bvov ^Qd'QOv ävaötäg hv öxoralog üCUQfjXd'av. ovrco 
XuXsoc&g &v idöxovv ol 6XQati&tai toi>g Mavxiviag ifprido-* 

19 iiivovg xp dvöxvxi^iiaxL d'sdöaöd'aL ix xoiixov dh fuiXa xccl 
x&XXa i^csxiiyxcivsv *I(piXQax7ig, xad'Söxrjxöxmv yäQ q>QOVQ&v iv 
I^idovvxL (UV xal Kqv(1(iv&vv vxb üga^Cxovj Sxs ixslvog slXs 
ravT« xä xslx^i^ iv Olvöji dh i^tb *Ayri6iX&ov^ ZxsnBQ xh IIsl- 
Qaiov idX(o^ jcdvd'' slXs rai;Ta xä %(D(»^tt. xb (idvxoL Aix^^ov 
itpQO'ÖQOvv ol AaxaduLiiöviov xal ol tSii(iiiaxoi, ol (pvyddsg dh 
x&v KoQLvd'laVj oixixi oca^fi ütaQiövxsg ix Uixv&vog di& nji/ 
xfig (lögag dvöxvxCccv, iXXä TCaQaTcXiovxsg xal ivxsvd'sv bQiKb- 
(isvov üCQdyfiaxa bIx6v xb xal TtaQBlxov xolg iv xq) &6xsl 

VI. Msrä dh rovro ol ^Axavol sxovxsg KaXvd&va^ I) tö üta- 
Xaibv AlxcoXCag ^i/, xal TtoXlxag TCSTtoirniivoi xoi}g KaXvdavlovg, 
(pQovQsiv iivayxdt,ovxo iv aix'fl, ol y&Q ^Axagvavsg i%Bf5XQd- 
XBvoVj xal x&v ^Ad'rivalcov dh xal Boitox&v 6v^xaQf^6dv xivsg 
aifxolg diä xb tSv^^iidxovg stvai, ücu^öiibvoi oiv in* aix&v 
ol ^Axatol XQB6ßBig üci^iütovöiv slg X'^v AaxBdaCyLOva. ol d* 
iXd'övxsg SXsyov Zxi ov dlxaia xdöxotsv iütb x&v Aaxsdaiiio- 
2 vC(ov. ^Hfislg [ihv ydg^ etpaöav^ ifilv^ & üvdQsg^ Zxcog &v 
'bfislg ücaQayyiXXtiXS 6v6XQaxsv6(isd'a xal ixöfiBd'a Sn:oL ctv 



§ 14. — nevT7J}iovta xal 9i>cc- 
noölovg — Die Zahl ist offenbar 
zu gering, da § 12 die Gesamtzahl 
der Hopliten auf 600 angegeben 
war, und nur wenige sich gerettet 
hatten. Freilich wird über die 
Verwundeten nichts gesagt. 

18. diidiv — durch die Städte, 
wie sich aus Big rocg TCoXsig ergibt. 
— o^TGo xccXsn&g xrl. — Die 
Mantineer, obgleich damals mit den 
Lakedämoniem verbündet (2, 13), 
waren doch von alten Zeiten her 
denselben feindlich und wurden 
auch später von ihnen mit arg- 



wöhnischen Augen angesehen. III, 
2, 21; V, 2, Iff. Dazu kam noch, 
daß die Lakedämonier die Manti- 
neer wegen ihrer Furcht vor den 
Peltasten verhöhnt hatten. 4, 17. 

19. räXXcc i7tBxvy%oiVBV — 
hatte auch im übrigen Glück. 
So auch 8, 21. — iv Zidovvxi 
— S. 4, 13. — iv Otvoxi — S. 
§5. — ivcBvO-Bv — von Le- 
chaion aus. 

VI. 1. Die Zeit ist unsicher, wahr- 
scheinlich 391 V. Chr. — TCoXltag 
TCSTCOirifiivoi — Vgl. zu II, 2, 1. 
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fiyfiö^s' i^Blg dh noXiOQXovfiivcov i^iSiv iith IdxaQvdvmv xal 
t&v 6vii(idx(DV aitolg *A^rjvaCaiv xal Bokdt&v oidsfiCav iTCi- 
lisXaiav üCoulöd'S. O'öx &v oiv dvval^sd'a fifislg tiyötov oütoi 
yiyvoiisvcDV &vxb%biv^ &XX^ ^ idtfavtsg töia iv IIsXo^ovvT/jtS^ 
üCÖXs^ov dtaßdvtss ^dvtsg aoX8(ii^6o(iBV *AxaQvaöl ts xal tolg 
6viJi(idxoig aift&Vj r\ slQi^vriv Jtoir^tföiisd'a bütoiav äv tiva 
dvvAfiad'a. tai)ta d' sXsyov 'büta^siXovvtsg tolg AaxsdaL(io- 3 
vCotg ä^aXXayTJtSsö^ai tfig övfiiiaxCag, sl iiij aitolg ävtBmxov- 
QijöovöL to'övcav dh Xsyo^ivoiv edo^s tolg r' ig)6Q0Lg xal tfi 
ixxXritsCcf, ävayxalov slvai öXQatsvsö&ai fistä r&v ^A%ai&v ial 
r<ybg ^Axaqvavag, xal ixxs^^ovöiv ^AyrjtSlXaov di5o [lÖQag B%ovta 
xal t&v tSvfi^xov tb [i^Qog. ol y^ivxoi ^Axaiol TCavdri^sl övv- 
BötQatsvovto. iocsl dh diißrj 6 ^AyriöCXaog, Jtdvtsg fihv ol ix 4 
t&v äyQ&v *AxaQvavBg Eg)vyov slg tä &6tYi^ itAvta dh t& 
ßo^xtf^liata i^sxdiQriös üCÖQQOi, Sütoig fii^ äXl^xritai i^b tov 
tStQatsvfiatog. 6 d' jäyriöCXaog ixBi,dij iyavBto iv tolg ÖQioig 
tfjg otoXs^itagj ücifitpag slg Ihgatov üCQbg tb xoivbv t&v ^AxaQ- 
vdvov sl^sv ä)g, sl ^ii scavödfisvoL trig ocgbg BoL(Dtoi)g xal 
^Ad'tjvaCovg tSv^ifiaxlag iavto'bg xal toi)g övfLiidxovg algi^öovtaij 
dißdiöSL ocatSav ti^v y^v avt&v iips^fjg xal JcaQaXsCtl^sv oidiv. 
iütsl dh o^x iütsld'ovto, oüt<og i%olBi^ xal xöxtav övvsx&g t'^v 5 
%(bQav oi) üCQOTßsv Jtliov tfjg '^(iSQag ^ dixa i\ dAdsxa ötadCmv. 
ol yhf oiv läxagvävsgy fiyriödfisvov d6g)aXhg slvai di& f^v 
ßQadvtrjta TOt) ötgatsv^tog^ td ts ßoöxi^fiata xatsßlßa^ov 
ix t&v ÖQ&v xal tfjg ^co^ag tä %Xsl6ta slgyd^ovto. ixsl dh 6 
idöxovv tp ^Ayri6iXd(p Tcdvv Hdfi d'aQQSlv, iiiidga xifiTtty ^ 



2. avii(idxaiv wbTOts — Der 
Dativ, weil a'öpi.fiaxog wie ein Ad- 
jektiv behandelt ist. 

3. rh i^igog — den zwei Moren 
zukommenden, entsprechenden Teil 
wie VI, 1, 1. 

4. ol i% t&v &yQ&v — die auf 
dem Lande befindlichen. Vgl. zu 
III, 1, 22. — Ztgdrog am Ache- 
loos, die bedeutendste Stadt Akar- 
naniens. Der Sitz der Bundesver- 
sammlung {rh xoiv6v) war später 
Leukas. Livius XXXIII, 17. — iav- 
Tovg — ihn und die' Seinigen, d.h. 
die Partei der Lakedämonier. Vgl. 
zu 8, 24. So ist auch atplai ge- 



braucht VII, 1, 41. — algijöovTai 
— ähnlich wie III, 1, 8. 

6. öra&toiv — abhängig von 
TtUov, so daß die Zahlen mit ij — ij 
gegenübergestellt sind. Vgl. Hip- 
parch. 8, 25 xataXMmv i) tiacagag 
rj nivxB r&v ugarlöroav ^Tcnrnv. 
Demosth. g^Q. Makart. 10 al ipfj^ot 
6XLyaig Tcdvv iyivovto vXalovg^ Tj 
TQi^lv rj riwagöiv. Aristoph. Ly- 
sistr. 1052 Xaßstv piv&g ^ äv' ^ 
rgstg. Frösche 49 f. xaraivaaiLav 
vavg ^ daadsii rj xgiönaLdBxa. — 
&e(paXhg slvai — es sei Sicher- 
heit vorhanden. 

6. Tcifin'C'i^ — dBx&Tiß — S. zu 
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isttiß xal äsxdtifi &q>^ {g slödßaXe, ^vrtdiuvog TCgqi disxoQSii^ri 
xgb dslkr^g i^iJHovta xal £xatov öxiSia kxl tijv Xlfivrjv, xsqI 
ffv tä ßortK'^iiata t&v ^Axagpävcov öxsSbv Tcivxa ^v^ xal aXaßs 
TCai^nXri^f^ xal ßovxöXia xal Utxoq)6Qßuc xal &XXa %avxo8a7cä 
ßo6x^luxxa xal ävögthcoda noXXd, Xaßhv 8h xal (ulvag aitov 

7 tifi/ ixLovrtav '^[idgav ätsstAXeL tä al%ii&Xoixa. t&v fiivtoi 
läTcaQvdvcDv xoXXol xeXtaötal fjXd'Ov, xal zgbg t^ üqsl Cxri- 
vQvvtog Tov ^AyriöiXiov ßdXXovtsg xal 6(p6vSov&vt6g &itb t^g 
iatgmwxlag rot; ÜQOvg hta6%ov [ihv oiSiv^ xatsßlßaCav äh slg 
TÖ biiaXhg tb ötgatÖTCedov, xaliCBQ IjSri xsgl dstxvov xaga- 
öxsva^öiuvov. slg dh ti^v vvxta ol ybkv ^AxaQvavsg äar^X^ov^ 

8 ol 6h ötQati&tai (pvXaxäg xataötrjödfisvoi ixi^svSov. tfj d' 
iötBQalcf, &xr}y£v 6 AyrjölXaog tb ötgdtBviia, xal ^v (ihv i^ 
s^odog ix Toi) xbqI ti^v XCiivrjv Xei^&vög ts xal xsSCov ötsv^ 
diä tä X'ixhp %BQiB%ovta ügr^' xataXaßövtBg Sb ol ^AxaqvavBg 
ix t&v ixBQÖB^CoDV aßaXXöv ts xal iixdvtv'^ov^ xal ixoxata- 
ßaCvovtsg slg tä xgiö^sSa t&v dg&v icqoöixBivto xal ütgäy- 
yiata ütaQstxov, &6tB tybxiti iS'ivato tb ötQdtsviia ^OQBvsö^aL. 

9 imSubxovtsg dh axb tf^g q>dXayyog oT ts bfiXltai xal ol l%7CBlg 
tovg ixLttd'SfLivovg o'ödsv aßXaüCtov ta%i) yäg ^6avj bxöts 
äxoxcoQolsvj ^gbg tolg l^xvQolg ol jixagvävsg, %aA£in;6i/ d' 
fiyr^ödiisvog 6 ^AyrjöCXaog diä roi; ötBvoxögov i^sXd'slv tavta 
icdöxovtag, syvoj SiAxsiv toi)g ix t&v 6i(ovii[uov TCqoöxsiiiivovg^ 
luiXa utoXXo'bg Zvtag* sißatAtsgov yäg ^v tovto tb igog xal 

10 bxXltaig xal ijcnoig xal iv p [ihv i6g>ayLdi€to, ^Xa xatslxov 
ßdXXovtsg xal ixovtl^ovtsg ol ^AxaQvävsg, xal iyybg XQOöiövtsg 
üCoXXoi>g itltQ(o6xov. ixsl dh staQT^yystXsv, s^sl ^hv ix t&v 

6, 17. — ri^v XlfivTiv — Wir 8. xataXaß6vTBs — nämlicli 

wissen weder, welcher See noch rä xvxXcp Tcsgiixpvta ögri. 

welcher Berg nachher gemeint ist. 9. ixq6s rots iöxvgots — an 

Xenophon setzt den Artikel, weil den sicheren und gedeckten Orten, 

er wie häufig bei seinen Erzählungen 10. xarstxov — wie sonst xar- 

die örtlichkeit als allgemein be- löxo) auch intransitiv: darauf 

kannt voraussetzt. losgehen, drängen. S. I, 3, 21. 

7. xatsßlßaöav — sie zwangen Kyrop. I, 4, 22 xal Iöxvqccv xr^v 

das Heer des Agesilaos, sich in die qwyriv rotg iitoXsuloig löxvg&s xar- 

Ebene zu ziehen. — ötgatimiai ixoiv inoUi. Thukyd. I, 108 aimohg 



— Es müssen damit die Lakedä- KoqLvQ'ioi tcb^I yflg Sqohv noXiiup 
monier gemeint sein. Der Gegen- — - 

satz zu den Akamanen läßt die 



monier gemeint sein. Der Gegen- xarstrov, Plutarch. praec. pol. 14, 3 

^Egtisi^ yccQ &vtinoXLtsv6iLsvog — 
Anwendung des von Xenophon über- i^esl ncctiöx^v 6 Mt&Qidatixog äo- 
haupt nicht viel gebrauchten Wor- Xsfiog, xriv jcdXiv oq&v xtI. — ^9" st 
tes eigentümlich erscheinen. — S. zu III, 4, 28. 
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bxXit&v %ä TCsvtsxaCdsTca &g>* ^ßvSj Ijlccvvov dh ol lütxslg^ 
a'ötbg dh 6i)v tolg aXXoig iixoXo'ö&si. ol [ihv ovv i^oxata- 11 
ß^ßi^xoTeg r&v ^AxaQvdv(ov xal axQoßoXi^öiuvoL ta%i) ivBxXivav 
xal d^cdd'vißöTcov g>6iiyovtsg XQog rö ävaptsg' ^tcI fidvroL roi) 
dxQOtdrov ol bjcXltai ^6av r&v ^AnuQvdvcav üCaQarsrdyiidvoi 
ical t&v 7CBXxa6x&v xo itoXv, xal itnavd'a i^dfisvov, Tcal xd xs 
äXXa ßiXri 'tiq>lB6av xal xolg SÖQaöLv i^axovxl^ovxsg Ijcnsag xs 
xaxsxQOJöav xal tüCüCovg xvv&g dücixxBivav. ixBl [idvxoL ^lxqov 
bSbov Hdri iv XBQ6l x&v AaxBdaiyi,ovl(ov b%Xix&v bIvui^ kv- 
dxXivav, xal d%d%'avov aix&v iv ixsCviß xfl inidQ(f xsqI XQiaxo- 
6lovg. xovxcßv dh ysvofLdvfov b *Ayri6lXaog XQÖ^aiov i6xij6ccxo. 12 
xal xb aTcb xorixov TCSQuiov xaxä xijv %(hQav hcoTCXS xal sxas' 
XQog ivlag Sh x&v ^öXbojv xal ütQoödßaXXsv^ vTtb x&v ^A%ai&v 
dvayxa^öiisvog, o-ö (li^v slXd yB oiÖBfilav, iivlxa ds Ijdrj dic- 
BylyvBXo xb [ibxö^coqov, dxTßBi ix xfjg x^Q^S- ol Sh ^A%aiol is 
^B%oirixdvai xb ovSbv ivöfii^ov avxöv^ Zxi ^öXiv oidsfilav 
üCQ06siXi^(pBi oijXB dxovöav oüxb äxovöav, iSdovxö xb, sl [ii^ xi 
oiXXo, dXXä xo6ovx6v yB %q6vov xaxayLBlvai aixövj Sc3g &v xbv 
ö^oQfjxbv diax(oX'66ji xolg ^AxaQvaöiv. b Sh djCBXQlvaxo Zxi xd 
ivavxia XdyoiBv xov 6vfLq>dQovxog. iyb [ihv ydQ^ ^9^V^ 6xQa- 
XB'66ofiai xdXiv Sbvqo Big xb k%ibv d'dQog' oixot Sh S6p ctv 
xXbC(o 6%bIq(o6i^ xo6ovxp ybäXXov xfig BlQijvrig ixLd'VfiTJöovöL. 
xavxa Sh sljciov djCT^BL XB^fj Si AlxcoXlag xotaiixag bSoiig^ ctg 14 
o^xs ^oXXol oijxs bXlyoi Siivaivx^ ctv dxövxtov AlxoX&v tco- 
QSVBdd'ar ixtfvov fidvxoL Blaöav StBXd'Btv IjXxl^ov yäg Naii- 
naxxov aixolg rlvfiTcgd^Biv &6x^ ditoXaßBlv. i^BiSii Sh iydvBxo 
xaxd xb" ^PCoVj xaiixiß Siaßdg oIxuSb dütfjXd'B' xal ydq xbv ix 
KaXvScbvog ^xücXovv slg IlBXo^6vvri6ov ol 'Ad'i^valoi kxAXvov 
xqli^qb6lv bqiKhyiBvoi i| OlvtaS&v, 



11. ii^flBöav — seltenere Form; 
VI, 2, 28 dqptst; VII, 4, 89 &(pis- 
6av. — rotg S6Qa6i — Diese sind 
eigentlich nur znm Stoße bestimmt, 
werden aber bisweilen von höher 
gelegenen Orten ans zum Wurf be- 
nutzt. Vgl. II, 4, 15. 

12. tb &%oxovxov — die nächst- 
folgende Zeit. Der Artikel wie in 
t6 vvVy th f^retra; so auch rh ix 
toüds. Vgl. zu VII. 1, 44 — th 
li6r67C<OQOv — Wahrscheinlich 



fallen diese Begebenheiten in das 
J. 391 V. Chr. 

13. sl ^^ rt &XXo — Der allge- 
meine Begriff des Tuns ist hinzu- 
zudenken, wie oft bei o-bShv &XXo 
mit nachfolgendem ^. 

14. Na'ÖTtaxtov — das damals 
im Besitz der Achäer war. Vgl. 
Diodor XV, 76. — öviiTcgd^aiv — 
S. zu n, 8, 13. Subjekt ist Age- 
silaos. — *Plov — Vergeh, in Ato- 
llen, gegenüber dem gleichnamigen 
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Vn. üaQsXd'övtog Se rov x^^/^^^^^9 &6xbq i)xi6%ixo totg 
^Axaiolg, sidi)g &Qxofisvov xov ^iQog TcdXiv (pQovgäv 6g>aivsv 
ial toitg [äxagvävag. ol äh alö^öfisvoL^ xal vofitöavtsg di.ä 
tb iv iisrtoysCcf 6q>l6i tag scöXaig stvai öfioCojg &v TCoXiogxsle^ai 
inb t&v xbv öltov q>d'ei^6vr(ov &6nBQ bI neQieötQaronsSsv- 
liivoi scoXiOQXolvto^ €xs(iil;av TCqiößuig alg t'^v AaxsdaCfiovcc, 
xal slgi/jvriv (UV jcgbg toi)g ^Axaioiig^ öviiiiaxCav äs ngbg toi)g 
AaxsdüiiiovCovg iTCoii^öavro. xal tä luv tisqI IdxaQvävag oürco 
dLSTcixQaxro. 
2 *Ex ÖS to'ötov tolg AaxBÖai^vloig tb [isv h%^ ^Ad'r^vaCovg 
^ inl Botatoifg ötgatsiisiv oix idöxsi &6q>a^g slvai ÜTtied'Sv 
xataXi%6vtag Sfiogov tfj AaxsdaCfiovL xoXs^lav xal ot^To fi«- 
yiXriv ti^v t&v ^A^sCtov n6Xiv^ slg dh tb ^'AQyog (pQOVQav 
q>alvov6iv. 6 8h ^AyrjöCxoXig i^sl lyvo 5tL slrj ait^ i^yrjtsov 
tilg (pQOVQäg xal tä dtaßaf^Qia d'vofidvp iysvsto, iX^hv slg 
^OXviiMlav xal XQr^ötrjQLaiöfisvog ixtigAta tbv ^sbv sl böCtog civ 
Sxoi^ aitp (lii dsxo^Bvp tag öTtovSäg t&v ^AgysCmv, Srt 0^^% 
6x6t8 xadiixoL 6 %(><5i/og, aXX' b^öts i^ßdXXsiv [liXXoLBV AaxB- 
daiiiövioi^ tötB v7cig>SQ0v toi>g fi/flvag. 6 Sh &Bbg ixBdi^iiaLVBv 
aitp Zöiov Blvai [lij äBxofLBvq^ öücovdäg idlxfog i)itoq>BQOiidvag. 
ixBld-sv d* Bx>di>g xoQBv^Blg Big jdBXq>ovg i^ci^QBto ai tbv 



in Achaia, daher sonst auch 'Av- 
xLqqiov genannt. 

VII. 1. i(paiv8v — Subjekt ist, 
im Anschluß an das vorhergehende, 
Agesilaos. Die Ereignisse sind die 
des Jahres S90 v. Chr. — diic — 
slvai — weil, wenn ihre Felder 
verwüstet wurden, sie keine Lebens- 
mittel hatten, die sie ja vom Meere 
her nicht beziehen konnten. — 
noXiOQxatöd'ai — blockiert 
werden. Vgl. V, 1, 2; 4, 61; VI, 
6, 83; VII, 1, 25. 

2. 'AyriölyeoXig — S. zu 2, 9. — 
iyivsto — S. zu in, 1, 17. — 
60/099 ctv ^xoi — wie nachher 
Zöiov slvai. Kyrop. VIII, 6, 26 
oölag ctv 'biitv f;i;o( tovrov 9''68tv. 

— dsxo(iiv(p — in hypothetischem 
Sinne = sl fiij dixoi'to; dieser Satz 
gibt zugleich dem Gedanken nach 
das Subjekt zu döiag ^xoi. Ebenso 
in der Antwort des Orakels. — 8t i 

— iifjvas — Die hier mit 6 X9^- 



vos als bestimmt bezeichnete Zeit 
ist offenbar die gewisser Feste, die 
den Dorem gemeinschaftlich waren, 
und während welcher nach gegen- 
.seitigen Verträgen^in Waffenstill- 
stand bestand. Pausan. III, 6, 8 
niliMovüi ü'f^QVxa oi 'Agystoi 6nBie6- 
fisvov ütQog 'AyriöUtoXiv e^iöi %a- 
XQwovö d'/j ttvccg cnovdag ix nccXaiov 
xad'sarmöag totg ^agiaijöi ^gog äX- 
Xrß,ovg. Da nun wahrscheinlich 
diese Feste bei den verschiedenen 
Völkerschaften des dorischen Stam- 
mes nicht zu gleicher Zeit gefeiert 
wurden, so war ein Ansetzen zu 
beliebiger und unrechter Zeit von 
Seiten der Argiver möglich. Was 
für Feste dies waren, läßt sich 
nicht bestimmen. ^nitpBQOv muß 
hier heißen: als Einwand gel- 
tend machen. Vgl. V, 1, 29; 8, 
27. — iicBö'/iiLaivBv — vom Zeus 
in Olympia, der seine Orakel nur 
in Zeichen, die an den Opfertieren 
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*A7c6lX(D bI x&TcsCvp doxoCrj tcsqI r&v 0%ov8g)v xocd'dTtSQ xp 
^axQl. 6 Sl cc^szQCvaro xal yL&Xa xatä rairoi, ocal otSro d'^ 3 
^AyYi^ljcoXiQ avaXaßhv ix ^Xstovvtog ro ötQdtsvfiaj ixslöe yäg 
aitp dvveXiysrOj €(og sCQbg tä legä a7Csdi^[isLy iveßaXB diä 
Neiieag, ol d' ^A^yeloi iitsl syvtDöav ov dvvrjööiisvoL xoXiiBLv, 
^Tcsii'iffav, &6%BQ sl6d'66aVj iörsq>av(D^Bvovg Siio xi^Qvxag vjco- 
q>BQOvrag 6:tov8ccg. 6 da ^Ayri^ljtoXig äxoKQivd^Bvog Zxi ov 
doxolBv tolg d'solg dtxaCojg i)7Coq>dQBLV^ ovx hSi%BXO tag 6%ov- 
ddg, aXX* ivdßaXB xal ütoXXiiv aTtogCav xal BXJcXrj^iv xatd xb 
toi>g dyQoi)g xal iv tfj ^6Xbi ßjcoCrjöB, dsLXvoxoiovfjLdvov d' 4 
avtov iv ty *AQyBl(f rfl srpcärjj idütBQtf, xal 6%ov8S)v r&v iiBxä 
TÖ SbItcvov i^drj yBvoybivtov^ b6bi6bv 6 %'B6g. xal ol iilv AaxB- 
daL[i6viOL dQ^a[iBV(ov r&v &7cb da^o^Cag TcdvxBg vyLV'ri6av xov 
tcbqI xov II06B1S& itaiava' ol d' 'dXXoi öXQarimxai gjovxo 
d^iBvai^ ort xal ^Ayig öBt^iiov %oxb yBvoyiivov djCT^yaysv i| 
"HXiäog, 6 Sh AyrjöCTtoXig sl^mv Zxi bI fihv [liXXovxog avxov 
ifißdXXBiv 0bCöbiBj x(oXvBiv &v avxov iiyBixo* i%Bl Sb i[ißB- 
ßXrjxöxog, imxBXBVBiv vo^lC^bl' xal oiixG) xfl iöXBQaiq^ d'vrtd- 6 
(iBvog x& IIotSBiS&vi iiyBlxo ov 7c6qq(d Big xiiv xAgav. axB Sh 
VBcotSxl xov ^AytjöiXdov iöXQaxBviiivov Big xb 'Aqyog^ itvv%'av6- 
fLBvog 6 AyrjöCütoXig x&v 6XQaxi<Dx&v yi^ixQi [ihv xot ^gbg xb 
XBl%og fiyayBv 6 ' AyrjöCXaog^ [idxQi Sh ^oi xi^v %AQav idiß(06BVy 



wahrzunehmen waren, gab ; dagegen 
nachher &ütsxQlvaro vom delphi- 
schen Apollo, der eine Antwort in 
Worten erteilte. — xal jLtaXa — 
S. zu II, 4, 2. 

3. dvvTiöoiisvoi — abhängig 
von iyvooeav. 

4. öTCOvd&v — ysvoiiivcov — 
Zum Schlüsse der Mahlzeit brachte 
man ein Trankopfer. Conviv. 2, 1 
* Sls ^ äffugidTiöav oi tgaTis^ai xal 
%6nu6ccv Ttal inaidviöccv. — r&v 
&7eb du^oaias — S. zu 5, 8. — 
%ai&va — S. zu II, 4, 17. An 
den Poseidon ist der Gesang ge- 
richtet, weil dieser Gott die Erd- 
beben veranlaßt. — &ovto äitii- 
vai — meinten, man müsse 
abziehen. So wie daxBlv bedeutet 
gut oder nötig scheinen, so 
auch ohöQ'di.i^ ijyslad'at, voiilistv 
für gut oder nötig halten. Vgl. 



V, 1, 15. — 8ti — "HXidog — S. 
in, 2, 24. — si — öslösiB — Da 
der Nachsatz bestimmt auf ein 
irreales Bedingungsverhältnis hin- 
weist, so ist auch in der indirekten 
Eede der Optativ statt iasias nicht 
zu rechtfertigen. 

6. xal ovta — Nach einem Par- 
tizip steht oft; o^roo oder o^tco di}^ 
nicht aber wie hier xal o^too. Vgl. 
Anhang. — ov ütogga — Die Ne- 
gation ist bedenklich; denn da sich 
aus dem folgenden ergibt, daß 
Agesipolis es dem Agesilaos zuvor- 
tun wollte, dieser aber 4, 19 das 
ganze Land verheert hatte, so könnte 
dieses ov atöggco ijystto nur in dem 
Sinne: er zog nicht weit auf 
den Marsch des einen Tages be- 
zogen werden. — (i'^XQ'' ^^^ — 
Vgl. Piaton Gorg. S. 487 c ^tti}- 
xovöa ßovXBVoiiivtov piixQ'' ^^^^ ^T2^ 
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&67CSQ xsvtad'Xog xdptji ixl rö %Xiov ixsQßdlXsLv ixsLQ&to. 

^ xal i^dr^ ^iv nots ßaXXöiuvog iseb t&v xvq6b(ov tag itBql 
xh XBl%og '^&q>Qovg ^Xiv Siißri* ^v dh oxa olxofisvov x&v 
xXslöxtDv ^Agyslcov alg xi^v Aaxavixiiv oörog iyyög xvX&v 
ütQoö^Xd'SVj &6XS ol XQbg xccTg xiiXavg fivxsg x&v *AqybI(ov 
äxsxXsLöav xoi)g x&v Boi(ox&v IxTCeag sl^sXd'slv ßovXofidvovg, 
dsCöavxsg /lm^ 6vvBi6xi6oi8v xaxä xäg TciXag ol AanaSaniivioi* 
&6x* ijvayTcäöd'rjöav ol ln%Blg &6ücbq vvxxsQldsg ücgbg xolg 
xbI%s6iv vtco xalg h%AX%B0i üCQoöaQttQivai, xal sl fi'^ &tv%ov 
x6x6 ol KQfflBg Big NccvxXCav xaxaSsÖQafirixöxBgf tcoXXoI &v 

7 xal ävÖQBg xal l^tcol xaxBxol^Bvd'i^6av. ix Sh xoiixov ücbqI xäg 
BlQXxäg CxQaxo^BÖBvoiisvov avxov nCütxsL XBQavvbg Big xb Cxga- 
xözBdov Tcal ol HBV xivBg TcXriyivXBg^ ol 8h xal iiißQOVxrjd'ivxBg 
äxid'avov, ix Sh xoiixov ßovXöiiBvog XBi%l6ai tpQ0VQi6v xi i%l 
xalg Tcagä KrjXovöav i^ßoXatg^ i^sxo' xal iq)ävrj aixp xä 
IsQä äXoßa. d)g Sh rovro iyivBXO^ ä^TJyayB xb dxQcixBviia xal 
StsXvdBj [idXa xoXXä ßXdtl^ag xovg ^AgyBCovg^ axB dJCQo6Sox^jxc^g 
aixolg iiißaXfhv. 
^^I- Kai 6 fihv dl) xaxä yy\v ^öXs^iog oiixtag ixoXB^Bixo, iv 
(p Sh xdvxa xavxa i^QdxxBxo^ xä xaxä d'dXaxxav ai xal xäg 
XQbg d'aXdxxTß ^öXsig ysvöfLSva Strjyi^öoiiat^ xal x&v XQd^Bcov 
xäg [ihv al^LOfivri^ovs'öxovg yQdil^(o, xäg Sh fn^ ä^Cag Xöyov 
7CaQ7l6(o, üCQ&xov iihv xoCvvv ^aQvdßa^og xal Kövcov, ixBl 



öocpLav &6%rixiov sl^ri. Vgl. zu VII, 
2, 19. — &67CBQ Tiivtad'Xog — 
wie ein Kämpfer, der in dem aus 
alfta, &%6vrtov, diönog, Sgöiiog, it&Xri 
bestehenden Pentathlon geübt, sei- 
nen Nebenbuhler in jedem einzelnen 
Teile zu überbieten sticht, so strebte 
Agesipolis auch in jeder Hinsicht 
es dem Agesilaos zuvor zu tun, 
der allerdings sein politischer Greg* 
ner war. S. V, 3, 20. 

6. TtdXiv diißri — mußte 
wieder über die Gräben zu- 
rück. — oixofiivcav — auf Plün- 
derungszügen abwesend waren. — 
^QOöaQagivcct — Das Wort wird 
sonst in der Prosa nicht vorkom- 
men. — KgfjTsg — Die schon 2, 
16 erwähnten Bogenschützen, die 
im Heere der Lakeaämonier dienten. 
— narccdsdQafiri^oTBs — auf 



einem Streifzuge befindlich. Vgl. 
8, 18; V, 3, 1. Thukyd. VIII, 92. 
7. slQxtdg — ein eingeschlosse- 
ner Haum, wir wissen nicht welcher 
Art, vor der Stadt dicht an der 
Mauer. Pausan. III, 6, 9 'ÖTch rö 
Tslxog xatsötoaroTeBdBvsro i]dri x&v 
'Agyslcov, — ol fiiv tivBg — S. zu 

4, 3. — ifißQOvrrid'ivrBs — Pau- 
san. a. a. 0. tohg dk xal ^x^^o- 
vag inoiricav al ßgovrccL — Xtj- 
Xovöav — Bei Strabo VIII, S. 882 
KijXfOGaoc, auch Kollaaeoc, ein Berg 
im Gebiete von Phleius. Über i(i- 
ßoXri s. zu V, 4, 48. — äXoßa — 

5. zu III, 4, 16. 

VIII. 1. 6 — ütoXBiiog — ge- 
wöhnlich der korinthische Krieg 
benannt. Im folgenden holt Xe- 
nophon die den Seekrieg betreffen- 
den Ereignisse seit dem Jahre 394 
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kvlxri^av toifg AaxsdaifwvCovg tfl vaviiaxC^, xeQLxXiovtsg ocal 
tag vrjcovg Tcal XQbg tag i%i^aXax%iSlag ^öXsig toiig xs Aanm- 
vixoi>g ScQfioiSräg kipf^Xavvov xal ^aQ€fLv^ovvro tag ^öXevg d)g 
oüts äxQOXÖXBig kvtBi%iolBv idöoiiv ts a'ötovöiiovg. ol d* 2 
axovovtsg tavta ^dot^rd te xal iitißvovv xal ^dvuc itQod^iiiog 
s%Bn%ov tp Qagvaßdip, xal yäg 6 K6v<dv tbv ^uQvdßa^ov 
kSlSaöxBv &g oütoi iikv xoiovvtL ücäöai, ai)tp al x6XBig g>CXiM 
BöoLvto^ bI dh dovAot^e^'d'at ßovXöfLBvog q>avBQbg BöoLto^ iXsyBv 
d)g [iCa ixdötri noXXä TCq&yiiata Ixavij bItj %aQi%Biv xal xlv- 
Svvog bIti iß/^ xal ol ^EXXr^vBg, bI tavta alö^OLvto, 6v6talBV, 
tavta fihv oiv ixBi^sto 6 ^aQväßaiog. ixoßäg d' Blg"Eq>B6ov 3 
t& lihv K6v<Dvi do'bg tBttaQdxovta tgi'^QBLg Big Ihrjötov bItcbv 
äxavtäv^ aitbg dh nB^jj ^a^BL i%l ti^v aitov &QXV'^' ^^^ 
yäg 6 ^BQXvXCSag , S^^bq xal %&Xai ütoXifiLog fjv ait^p^ &tv%Bv 
iv ^Aß'6S(p &Vj StB ij vavyLa%ia iyivBto, xal o'öx &tf^BQ ol 
&XXoL aQ^Ctal i^dXiTCBv^ aXXä xatB6%B tiiv "AßvSov xal äiBöp^s 
q>CXrjv tolg AaxsSaL[iovCoig. xal yäg 6vyxaXB6ag toi>g *Aßvdfi' 4 
vovg sXbI^s totddB' lH ävSgBg^ vvv B^BCtiv igilv xal XQÖöd'Bv 
q>CXoLg oiöL tfj %6Xbi inL&v BVBQyitag q>avfivai t&v AaxBSai- 
liovC(DV, xal yäQ rö (ihv iv tatg Bi^QaJ^Caig %i6toi)g q>aCvB6d'ai 
oidhv d'aviucöTÖv Srav di tivBg iv 6vyL(poQalg ysvo(iiv(ov 
(plXmv ßißaioi q)av8)6i^ rovr' Big tbv astavta %q6vov [ivr^iio- 
vBiiBtaL, BötL Sh oix ovt(og b%ov &g bI fff vavfiaxl^ ixgati^- 
d'TjiiBv^ ovdhv äga sti iö^sv äXXä xal rö ütgörtd^Bv di^^ov, 
^Ad'rjvaCcav &Q%6vt(DV tf^g d^aXättr^g, Ixav^ ^i/ ^ f^iiBtiga 7c6Xig 
xal Bi q)CXovg xal xax&g ixd'Qoi>g noiBiv. Ztifp Sh (idXXov al 

V. Chr. nach. — ivLnriöav — bei 3. JsQitvXldag — der von 
Enidos. S. 3, 11 ff. — tag vijeovg Agesilaos nach Asien geschickt 
— genaner aufgezählt bei Diodor worden war, um dort den von den 
XI V, 84. — oUts — r« — wie das Lakedämoniem bei Korinth erfoch- 
lateinische neqiie — et. tenen Sieg bekannt zu machen. — 
2. ol di — die Bewohner der wör^ — dem Phamabazos. Den 
Städte, dem Sinne nach auf tag Grund der Feindschaft s. III. 
^oXsig zurückgehend. — xlvdvvog 1, 9. 
fti} — wegen des in %ivdvvog lie- 
genden Begriffes der Furcht; so 4. ^^lIv — Bvsgyitag — S. zu 
auch Anab. IV, 1, 6; VI, 1, 21; 1, 35. — Itfrt dh ov% ovt<og 
VII, 7,31. — ofEXXrivBg — d.h. üxov — mit Nachdruck statt ovx 
daß die europäischen Griechen mit 0^099 ^x^i. Anab. IV, 1, 3 xal 
Beiseitelassung ihrer Zwistigkeiten ^cttv ovtag ^xov, Herod. II, 125 iöti 
gegen die Perser sich vereinigten; ovtag #;uovTa taüta. Vgl. I, 6, 32. 
daher auch § 4 o^x ävi^stai ta^ta — ovdkv — iafiiv — es gleich 
il 'EXXdg. mit uns aus ist. 

Xenoph. oriech. obsch. I. 13 
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&Xlai TCÖXsls <ivv tji tiixfi &^B6XQAq>tfi6av '^fi&v, toöoiitca ivtog 
il iiutiga xuftötrig [ist^mv gfavsCri &v, sl Si rig rovto tpoßsltai, 
H^l nal xatä yf^v xal xatä ^dXcettav iv^dSs xoXioQxmiis^aij 
ivvosCtcj 5tL ^ElXfivixbv (ihv oijxm vavtixöv irttiv iv ffj ^a- 
Xdtvfi^ ol Sh ßäQßuQoi sl inix^f^Q^^ovöi t^g %'aXaxxrig &q%siv^ 
ovx ivi^sttti tavta i^ ^EXXdg' &6%'^ iavtjj ixi^xovQovöa xal 

6 iiilv öiifiiiaxog yiv^ösxav, ol likv dij tavta ixoiiovtsg ovx 
&x6vt(og &XX& TCQod^iitog ixsCö^riöav' xal tovg [ihv lövtag 
äqyLoöt&g q>CX(og kSi%ovto^ toijg dh &7c6vtag iistBxifiTtovto. 6 
Sh ^BQXvXCSag^ iig 6vvBXiyri6av jcoXXol xal xq7J6l^l ävÖQsg 
alg f^v ndXiv^ Siaßäg xofl Big Utjötöv^ xatavtiXQv fivta *Aßidov 
xal &7CB%Qvta ov TcXiov öxtdo ötadCoav^ Söoi ts dtä Aaxsdai- 
[lovCovg yfjv s6%ov iv XsQQovijöpj Ijd'QOL^s^ xal 56ol av ix 
t&v iv T^ EvQAxy %6Xb(ov agiioöral i^ixiztov, xal tovtovg 
idi%Bto^ Xiyav Zti ovd' ixsCvovg id'v^Btv Ssi, ivvooviiivovg 
Sti xal iv tjl ^Aölcf^ 9^ J| dQ%f^g ßa6iXi<Dg iötC, xal T^/iti/og, 
0^ (iBydXr^ xöXig, Tcal Alyal slöi xal &XXa yB %(OQCa^ et 8'6vavtai 
olxBlv ov% ixi^xooL ivtsg ßaöiXdoag. xaltoi^ ^^Vj ^olov (uv 
&v l^xvQÖtBQOv 2ji^6tov XdßoLts %(oqIov^ nolov Sh SvötcoXloq- 
xfitotSQOv; 8 xal vs&v xal ^s^&v dsttai^ bI [isXXov xoXioq- 
xrjdi^rtsöd'av. toiitovg ai toiaiha Xiytov 66%b tov ix%B%Xf^%%'ai. 

^ b Sh 9aQvdßa%og iscBl b^qb ti^v xb "AßvSov xal thv Ijrjötov 
o^t&g B%ovta^ ütQorjyoQSVBv avtotg d)g bI pw^ ixTtsfiilfOisv toi>g 
AaxBSaifiovCovg^ xoXsiiov il^otöSL üCQog avto'ög, iicsl Sh ovx 
ixBld'ovto, Kovtovi [ihv XQoödtal^B xakisiv avxoi}g ti^v ^d- 
Xatxav jcXstVy avrbg Sh iSyov ti^v t&v- ^AßvSrjv&v xm^av. 



5. xo^9 i6vTag ägnoördg — 
die von anderen Orten dahin kamen. 
Uvai in der Bedentong kommen 
anch 4, 6; V, 4, 29; VII, 6, 3. — 
ÜTioxhv — 6vxa — 2ri6t6g wird 
gewöhnlicli als Femininum ge- 
braucht wie I, 2i 13: Ages. 2, 26; 
als Masknlinnm auch § 6. Demosth. 
gegen Aristokr. 159 f. Steph. Byz. 
unter 2ri6r6g. — öxreb cxadLoiv 

— Die Entfernung beträgt, wie 
auch Herod. VII, 34 und Strabo II 
S. 124 angeben, nur 7 Stadien. 
Kiepert Alte Geogr. S. 326. -— 8aoi 

— XsQQOvi^eai — infolge der m, 
2, 9 erzählten Expedition des Der- 
kylidas. — 'Ael^ — S. zu III, 6, 



13. — Truivogn, Aiyai — äolische 
Städte in Eleinasien. — olxstv 
— Das Subjekt, zu dem iini^ooL 
6vTsg gehört, ist selbstverständ- 
lich: die Bewohner der Städte. Vgl. 
Anhang. — 8 — jroXto^xTj-ö'^'- 
öaöd'ai, — Die Ausd rucksweise ist 
etwas eigeatümlich = der Platz 
erfordert zur Belagerung Schiffe 
und Landheer. — tov — i%ixs- 
%%fi%Q'ai S. die nächste Anm. 
6. %XsXv — Die Verba des Hin- 
dems werden entweder mit dem 
bloßen Infinitiv verbunden, wie 
hier, oder mit dem substantivierten 
Infinitiv im Akkusativ, oder Gene- 
tiv; Sophokl Philokt. 1241 Uxi.v 
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iscal dh oidhv hniquiva TCQbg rö TcataöXQSipB^d'ai, ixirog [ihv 
ix^ otxov iatriMs^ xov äh K6v<Dva ixilsvsv sitQSTcC^söd'ai tag 
xccd-^ 'EXXi^tt^ovtov xö^Lg, S^ccog slg rb sag Sri %Xb16xov vav- 
ttxbv dd'QOiöd'sCri, ÖQyit^öfisvog yäg rolg AaxsSainovloig avd"^ 
&v i^sxövd'SL ^sqI itavtbg i^OLslro iXd'slv xs slg xijv %mqav 
aix&v xal xi^coQilöaöd'aL 8 xl S'Övulxo. xal xbv (ihv xetfL&va 7 
iv xoio'Axoig ivxsg St^yov £/ita 81 x^ buqi vavg xs ^oXXäg 
6v(i^XrjQ(b6ag xal ^svixbv üCQo6iii6d'(D6dfisvog htXavöBV 6 ^aq- 
vdßa%6g xs xal 6 K6v<ov [ibx^ a{>xov dtä vi^öojv Big MfiXov^ 
ixBW'Bv Sh bQ^LfbiLBvoi Big xijv AaxBSaCybova, xaxaxXB'ööag Sh 
utQ&xov iihv Big ^BQäg iäjjoiöB xa'6xriv xi^v xAgav' hcBixa xal 
&XXo6b iütoßaCvav xfig ^aQad'aXaxxCag ixaxo'ÖQyBi o xl kSiivaxo. 
g>oßoviiBvog Sh xi^v xs aXi^svöxrjxa x^g %Aqag xal xä xrig 
ßoi^d'sCag xal xi^v 6%avo6ixlav^ xa%'6 xs avs6xQBtjfS xal a%o- 
ücXbov &Qiil6d'ri xfjg Kvd'r^QCag slg Qoivcxovvxa, i^sl dh ol 8 
sxovxsg xr^v ^öXtv x&v Kvd'ijQlov q)oßi]d'SVXBg (lii xaxä xQoixog 
aXolsv i^iXixov xä xsixrjj ixsCvovg fihv i)^o6%6v8ovg a^pflxsv 
slg xiiv Aax(DVixi^v, aixbg ds ixt6xBvd6ag xb x&v Kv%'riql(ov 
xslxog ^QovQOiig xs xal NLx6q>rifLov ^A^'r^valov aQfioöxijv iv 
xolg Kvd'i^QOLg xaxiXms, xavxa ds xoti^öag xal slg 'löd'fihv xijg 
KoQLvd'Cag xaxa^tXsiiöag, xal ^aQaxsXsvödfisvog xolg 6v^^x^''S 
ütQod'V[i(og xs ütoXs^islv xal ävdgag üCL0xoi)g fpaCvsöd'aL ßaöiXsl, 
xaxaXiTchv aixolg XQ'^l^^'^^ ^^^ slxsv, ^o^^iro i^ olxov ästo- 
tcXbcov, Xiyovxog ds xov K6v(ovog d)g sl ioir^ avxbv &xsiv xb 9 



Sg ÜB Y,üiXvCBi ro ÖQäv. Xen. Anab. 
I, 6, 2 Bti y.GiX'böBiB xov %dBiv inir- 
6vrag; zuweilen mit dem Infinitiv 
mit fii^ III, 2, 22. Eurip. Phoen. 
1268 naXüöal 6b dst öhv (iritgl t^ 
oy firi ^Qog &XX7iXoZv d-ayBiv^ oder 
mit hinzugefügtem r6 Herod. V, 
101 to firi XsTiXatTiaat iXovtas ctpias 
v^v n6Uv \^6%B x6dB. Kyrop. I, 6, 
32. Auf falscher Lesart scheinen 
die Fälle zn beruhen, wo der In- 
finitiv mit xo^ {LTi steht, wie Anab. 
III, 6, 11 n&g yccQ &axhs 9'6o &v~ 
dgag i^Bt xov fiii ncexadvvai^ denn 
für die Negation bei dem Genetiv, 
der im Sinne des Gegenstandes 
steht, von dem eine Trennung statt- 
findet, läßt sich kein vernünftiger 
Grund geltend machen. 
1, x& ^agt — des Jahres 393 



V. Chr. — dia vijöav — zwischen 
die Kykladen hindurch, im Gegen- 
satze zur Fahrt durch das offene 
Meer. So ohne Artikel auch VI, 
2, 12; Herod. VHI, 108; &7tb v^- 
6(0vin, 2, 17; V, 1, 23. — ^Bgäg 

— in Messenien. Gewöhnlich lautet 
der Name ^ugccL — &XX068 xfjs «. 

— Vgl. II, 8, 44. — xä xfjg ßori- 
d'slag — die Gefahren, welche eine 
Annäherung des feindlichen Heeres 
bringen könnte. — x^g KvQ'TiQlccg 

— nämlich yijg. 

8. ag^ioaxi/jv — in der Eegel 
nur von den Statthaltern gesagt, 
welche die Lakedämonier in die 
abhängigen Städte schickten. Doch 
s. auch VII, 1, 43; 8, 4. 

9. Xiyovxog — ifqpT] — Ein 
Übergang aus dem Genet. absoL 

13* 
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vccvtixöv, d'Qstl^oi luv &%h r&v vt^öwVj xataaXsiirtag d* slg ti^v 
ütaxQCda 6vvava6xif^6oi xa xb [laxgä xsCxi) totg ^Ad-iivaCoig xal 
xb xsqI xbv ITsigaiä xatxog^ oi sldsvat iq>r] Sxt jlaTcsdaifiovCovg 
oidhv ctv ßaQ'ötSQOv yivoixo^ xal roviro oiv^ 6q>rj, 6i> xolg (ihv 
^A^rivaloig XB%aQi6iiivog löiß^ xoi}g äh AaTcadaifiovlovg xsxiiAm- 
Qfllievog. iq>* S y&g %XBl6xa ise6vi]6aVj äxBXhg aixolg zoi.i^6Big. 
6 äh 0aQvdßatog äxo'iöag rocura aniöxBiXBv aixbv stQod^iKog 
slg xäg Ad"^ag^ xal ;|r(>i^/Liara xgoöddipcBv aixp Big xbv dva- 

10 XBixv6(i6v. 6 dh &q>Lx6giBvog ütoXi) xov XBlxovg (hq^'fnöB^ xa xb 
aixov icXf^Qfbiiaxa %aQi%(ov xal xixxo6i xal Xi^oX6yoig fiirtd'bv 
did(y6g, xal &XXo bI xl ävayxalov ^v daücav&v. ^v (ibvxol 
xov xsCxovg & xal ai)xol ^Ad'rivaloi xal Botaytol xal äXXat 
ütöXBtg id'BXo'ööiaL 6vvBXBl%i6av. ol ybivxoi KoqIv^ioi a^* &v 
6 QaQvdßatog xaxiXiiCB xQrjfidxojv vavg nXr^QAöavxBg xal ^Aya- 
d'tvov vavaQxov imöxi^^avxsg id'aXaxxoxgdxovv iv xp ütBgl 

11 *Ax(xtav xal Aix^^^ov xöXycp. dvxButXifiQ<D6av dh xal ol AaxB- 
Saiiiövioi vavg, hv IIoddyLBvog ^QX^'^- ^^^^ ^^ oixog iv 
ütQoößoXfj xivi yBvo^iBvji dütid'avBj xal üöXXig ai i7a6xoXsi>g 
S}v XQcad'Blg ajCTjXd'BVy ^HQi%7tldag xavxag dvaXaiißdvBi xäg vavg. 
ÜQÖaLvog iiivxoL KogCvd'iog xäg TtaQ* *Aya^lvov xaQaXaßcov 
vavg i^dXiXB xb 'Ptov AaxBÖaviiövLoi d' aiycb nagiXaßov. iiBxä 
dh rovTO TsXsvxCag ixl xäg ^HQin%ldov vavg ^X^a, xal ovxog 
av xov xöXütov %dXiv ixgdxBi. 

12 Ol dh AaxBdaifLÖvLOL ixo'öovxBg Zxi K6vc3v xal xb XBlxog 
xotg ^A^vaiotg ix x&v ßaötXdag xQV(^dx(ov dvoQd'oCi], xal xb 
vavxixbv d%b x&v ixBlvov xgdqxov xdg xb vi^^ovg xal xäg iv 
xy ii%BlQ(p itagä d'dXaxxav stöXBig 'Ad^r^vaCoig BixQBxC^ot, iv6- 
liv6av, bI xavxa diddöxoiBv TiQCßa^ov ßaöiXimg ivxa öXQa- 
xrjyövj TJ xal dxoöxfjöai ctv ^Qbg savxoig xbv TigCßa^ov ^ 

in das Verbum finitnm auch VII, Kyrop. VI, 2, 18 xal äXXog sH rig 

4, 4; Kyrop. VI, 3, 17 slndvtog ßovXoito. — Boioatol — Nach 

ih K'ÖQOv ozi tovTtav fikv toivvv Diodor XIV, 85 schickten die The- 

Bpri &lig, cc dh xaiQog i^itv elSivai, baner 500 Bauleute. — r^ — x6Xxcii 

raW, ^fpri, dirjyov. — tcc fiaxgcc — der korinthische Mb.; derselbe 

Tslxri — die Lysander hatte zer- Ausdruck auch § 28. 

stören lassen S. II, 2, 23. — hi ji ^ «i«' a t i oq 

^eoai»n*^v-eT gab ihm mit _ tbXbvxUs - der Bruder des 

Kyrop. n 4, U sl 9iXo^ i^ AgesUaos. S. 4, 19. - cci *&Xiv 

10. nXriQanLatct — b. zu V, 1, ' ' 

11. — &%%o Bt XI = ei' XI aUo. 12. Tigißa^ov — Nach V, 1, 
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%avtSaC y civ rö Kövavog vavrixbv XQBq)Ovxa, yvövtsg dh 
ovro) xsfLXovöLv ^AvraXxCdav ütQog xov TiQlßa%ov^ Tcgoötd^avtsg 
avtp tavra didd6xstv xal %BiQä6%'ai sl^vr^v r^ TCÖXsi Tcotsiöd'ai 
ütQog ßartiXia. alöd'ifisvoi öh tavtu ol ^jäd'rjvaloL ävtiTtifiTCovöi 13 
TCQdffßsig fistä K6v(ovog ^EQfioysvr^ xal ^lojva xal KaXXiöd'ivrj 
xal KaXXifidSovra, öviixaQSTcdXsöav äh xal &ito x&v övii- 
lid%(ov TCQiößaig' xal xaQsydvovro an6 xs Boi(ot&v xal Ko- 
gCvd'ov xal "Agyovg. ixsl d' kxsl i^iSav, 6 iisv IdvraXxCSag 14 
sXeye scgbg xhv TiQlßa^ov Zxi slQr^vrig äsöiisvog i]xoi x^ üCÖXei 
^Qog ßatSiXia^ xal xaiixrjg oia^TCSQ ßa^iXavg iycsd'iifLSL. x&v 
xs yäg iv xjj ^A6l(f ^EXXrjvCSav ^6Xa(ov AaxsSaifLoviovg ßaöiXst 
ovx avxixovBlöd'ai, xdg xs VTJöovg a%&6ag xal x&g äXXag ^6- 
Xsig aQxslv 6(pl6iv aixovö^ovg elvai. xalxoi^ ^SPVj xoiavxa 
id'sXövxmv '^ii&Vj xlvog av svsxa %Qhg fifucg ßaöiXsvg ^oXs- 
[loCri i\ XQi^(iaxa SaTcarmj; xal yäg oiS^ i^l ßatSiXsa öXQa- 
xs'ösöd'ai Svvaxbv ovrs ^Ad'tjvaCoig (lii iiyovfidviDv ini&v ovd"* 
jlliXv a'öxovöiKOV o\>6&v x&v x6Xs(ov. xqi ^ihv d'^ Tigißdim 15 
axovovxi l6%vQ&g IJQSöxov ol xov ^AvxaXxCSov Xöyoi' xolg d' 
ivavxlotg X6yoi xavx^ fjv. ot xs yäg Ad'rjvaloL ktpoßovvxo 
6vv^i(i%'ai aixovöfiovg slvai x&g ^6Xsig xal xäg vi^oovg, ^'^ 
At^IIVOv xal '7iißQ0v xal ^Jxiigov ffxsQti^slsv, ot xs Qr^ßatoi 
fM^ avayxaöd'sCrjöav aq)slvai xäg BoitoxlSag %6Xsig aixovo^ovg, 
OL r' ^AQysloL^ oi iTCsd-viiow, ovx ivoiiL^ov civ xijv KoQivd'Ov 
diivaöd'at &g "AQyog s%siv xoio'dxtov rtvvd'rix&v xal 6utov8&v 



28 war er Statthalter in lonieiif 
scheint aber als crgatriyo^ von 
Yorderasien anch den Befehl über 
die persische Flotte erhalten zu 
haben; vgl. 6 17. — slQtjvriv — 
noiBlcQ'oci — Frieden stiften, 
wofür der Sprachgebrauch slgi^vriv 
jcoiaZv verlangt. Das Medium hat 
in der üblichen Bedeutung Frieden 
schließen hier keinen Platz, läßt 
sich auch durch die Beziehung auf 
t^ 7e6Xet » r£ iavt&v TeoXsi als 
reflexiv nicht genügend erklären. 

14. id-eXöptav — d i. wenn 
wir dazu bereit sind. 

15. X6yoi raüt f^v — waren 
dies leere Worte, wie Demosth. 
geg. Leptin. 101 el dh tavroc Xd- 



yovg xal tpXvaglag slvat q)i/jüsv. 
Dem Sinne der Stelle kaum ange- 
messen. S. Anhang. — Ai]fivov 
— SxvQov — Die drei genannten 
Inseln waren seit langer Zeit Eigen- 
tum der Athener, indem Miltiades 
Lemnos den dort ansässigen Fe- 
lasgem schon vor den Perserkriegen 
entrissen hatte (Herod. VI, 140), 
Skyros, das von den Seeraub trei- 
benden Dolopern bewohnt wurde, 
470 V. Chr. von Kimon erobert 
worden war (Thuk. I, 98, Plutarch 
Kimon 8). — Orißatot — die The- 
baner hatten die böotischen Städte, 
die ursprünglich einen fireien Bund 
bildeten, allmählich zu Untertanen 
zu machen gesucht, zum Teil mit 
Erfolg — K6Qivd'ov — ix^''^ — 
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ysvofiivfov. ccdtri fikv i^ slgijvti oßtmg iydvsro ätsXi^Sj 9ucl 
iixf^Xd'OV olnaSa ixaötog. 

16 *0 (livtoi. TtQlßaiog tb gihv &vsv ßaöiXiog (isrä Aaxsdai- 
liovCmv ysvdö^UL oix aöq>aXhg ait& i^ystto stvav' Id&Qq^ ya 
liivtoi iämxs x^iiata IdvtaXxCS^^ Ssrcog &v ^Xr^Qmd'ivtog vav- 
tLTüDv iitb AaxsdaviiovCmv ov xb 'A&rivaloi xal ol ö'öiiiiaxoi 
€cvt&v [i&XXov t^g elifi^vfig %Qo68ioivxo^ wd xhv Kovtova Sg 
iSvKovvxA XB ßaöiXia utal iXri^fi Xsyovxmv AuxBÖaiiiovCov 
bIq^b. xavxa dh xoiT^öag ivißaivB xgbg ßaöiXia^ g>Qd6(ov & 
XB XdyoLBv ol AaxBÖaiiiovvoi xal Zxi Kovmva 6vvBLXi]g>hg bIi] 
i}g iSvTtovtna^ xal iQcoxijöfov xl %^ ücolsIv icbqI xoiit(ov oaedv- 

17 xoDV, xal ßartiXsi)g fidv, Sg TiQCßa^og &v(o TCaq^ avxp i^v, 
UxQoiid'av xaxaücdiiJCBL ixiiuXr^öoiiBPOv x&v xaxä d'dXaxxav, 6 
lidvxoi UxQoii&ag löxvQ&g xolg ^Ad'rjvaioig xul xolg öviiiidxoig 
xiiv yvApiriv ütQo6Bl%B^ iiB(ivrjiidvog o6a xaxä kxBJtov^Bi ^ 
ßaöiXdcag %d}Qa in* läyr^ö iXiav. ol Sh AaxBdaifiovioL ijcsl 
ifOQfDv xbv ZxQoii^av xqbg iavxoiyg [ihv üCoXsfiLx&g ixovxoc^ 
üCQog Sb xoi}g ^Ad'rjvaCovg fpiXix&g, QCßQOJva ndfixovCiv kcl 
xoXdiia} TCQbg avxov. 6 ds diaßdg xb xal bgiiAiiavog J| 'Ekpsöov 
XB xal x&v iv Mai&vdqov iCBÖlq^ mXb(ov nQiTJvrjg xb xal 
ABvxotpQvog xal *A%iXXbIov^ b^bqb xal fjyB xiiv ßaöiXdmg. 

18 XQOtovxog dh xov xqovov xaxavo^6ag 6 IkQoi^ag Zxi ®CßQ(ov 
ßoii]%'olri ixAöxoxB dxdxxmg xal xaxaq>Q0vi^Xi7c&gj S^CBfiilfSv UtTcdag 
Big xb TCBÖlov xal xaxaÖQagiovxag ixdXBvös TCBQvßaXXofidvovg 



S. 4, 6. — Snaöxog — Apposition 
zu dem Subjekt von äitfiU^ov in 
unmittelbare Verbindung mit otxadB 
zu setzen. Vgl. VII, 1, 22. 

16. SntDS av — TCQOödioivxo 

— Der Optativ mit &v in Final- 
sätzen zeigt an, daß die Erfüllung 
der Absicht von dem Eintritt ge- 
wisser Umstände bedingt ist; hier 
wird diese Hypothese durch nXriQm- 
^ivtog vavxmo^ angedeutet. Vgl. 
1, 40; 8, SO; Anab. VII, 4, 2; Thu- 
kyd. VII, 66. — KovGiva — bIq^b 

— Er verhaftete ihn in Sardes, 
wohin er ihn gelockt. Diodor XIV, 
85 %Q6q>a6iv fihv Xaß^v 8ti ratg 
ßccctXixatg dvvdiiBCi rag TeoXsig 
kdirivaloig ncLxaxx&rai, ^Qoeaya- 
yofuvog d' ccbtbv slg Sagdsig evv- 
ilaßs. Über sein späteres Schick- 



sal weichen die Nachrichten von- 
einander ab. S. Nepos Conen 5. 

17. iyniisX. r&v xarcc d-d- 
Xartav — als Heerführer in Vor- 
derasien. Vgl. zu I, 4, 8 äg^mv 
Tcdvtcov r&v inl d'aXdrrji. — 0i- 
ßqmvcc — Wenn es derselbe Thi- 
Dron ist, wie der, welcher früher 
in Asien den Krieg gegen die Perser 
geführt hatte, so muß seine Ver- 
bannung (III, 1, 8) aufgehoben 
worden sein Die Art, wie Xeno- 
phon hier von ihm spricht, stimmt 
allerdings mit dem früheren über- 
ein. Vgl. zu III, 1, 6. — i^tl jco- 
Xifim jtghg <xir6v — zu dem 
Zwecke, Krieg gegen ihn zu führen. 

18. xccradgandvrccg — S. zu 
7, 6. — yc8QißaXXo(iivovg — in- 
dem sie sich bemächtigten. 
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sXaiivsiv o XI dvvaivxo. 6 Ss Glßgcßv hxvyxavBv i| &ql6xov 
Si6xB'6(ov [isxä QsQöävÖQOv xov avXrjXov, ^v y&q 6 Sig- 
6avSQ0S ov iLOvov uiX^xiiQ iya^bg aXXä xal &Xxfig, axs 
Xtt7ca)vC^(0Vj &vxB7Coislxo, 6 8b IJxQoiid'ag, IShv Axinixcag xb 19 
ßoYid'ovvxag xal dXCyovg xovg ^QAxovg, iniq>alvsxai icoXXiyig 
XB B%(ov xal 6vvxBXccy(iivovg bcotiag. xal Slßgava [ihv xal 
0iQ0avdQov 7CQ(btovg &%BXXBivav' k%Bl 8* o^ro^ hcBtiov^ ixgi- 
^avxo xal xb äXXo öxgdxBviia, xal ÖKOTCOvxBg TCaiiscXrj^Btg xaxi" 
ßaXoVj iitSav äh xal dt i0Ad'ri6av avx&v Big xäg g>LXlag a6XBig. 
xal xXdovBg diä xb 6^£ ahtd'död'ai xfjg ßorjd'BCag * xoXXdTug 
ydQj xal xoxB^ ovdh nagayyBlXag xiiv ßoT^d'Biav ixof/i^öaxo, tuxI 
xavxa [iBV oiixaig iyBysvr^xo. 

*Exsl d' fjXd'ov Big AaxsdaC[iova ol hx%B%xmmxBg ^PodCoiv 20 
VÄÖ xov di^fiovy idCdaöxov &g ovx ä^iov sirj xbqviSbIv ^A^ri- 
vaCovg ^Poöov xaxaöXQBilfa^svovg xal xo6a'6xYiv d'övagiiv övv- 
d'SfLBvovg. yvovxBg ovv ol AccxBÖaLiiowov &g bI (ikv 6 S^[iog 
xQaxrlöOL, ^A%'vival(ov B6xai ^PoSog &%a6a^ sl 8b ol itXovöKDXB- 
QOL, iavx&v, ixXi^Qaöav avxolg vavg dxxA, vcpöccqxov Sb "Eik- 
Sixov iütBöxrjöav. öwB^ixBiiil^av d' k^l xoiixmv x&v vb&v xc^l 21 
^iq>QCSav. ixiXBvöav d' avxbv Siaßivxa Big xi^v ^Aölav xdg 
XB GCßQfova ixodB^aiiivag xoXBig diaöai^BLv^ xal öxQdxsvfia xb 
otBQiöfod'BV ivaXaßovxa xal äXXo^ bI tco^bv 8'6vaixo^ övXXi^avxa 
stoXBfiBlv ^Qbg UxQO'öd'av. 6 (Uv Sij /dt^gldag xa\yt inoUi^ 
xal xd X äXXa kütBX'6y%avB xal TvyQdvrjv xbv xijv Ikgo'öd'a 
sxovxa d'vyaxiga 7Coqbv6[ibvov Big Ud^dsig XafißdvBL 6i>v avxy 
xy yvvaixCj xal xQrjiidx(ov %oXX&v ä%iXv6Bv* &6x* Bvd^g iv- 
XBvd'Bv bIxb fiLd^odoxBtv, ^1/ dh oixog av^g b^x^Q^S '^* ovx ^2 
^xxov xov GCßgiovog, fiäXXov xb övvxBxay^ivog xal iyxBiQfiXi" 



So auch Anab. VI, 8, 8; Kyrop. I, 
4, 17; ni, 3, 23 und %BQißoXri 
Hellen. VII, 1, 40. — i^ äglatov 
— d. i. nach dem Frühstück. — 
Xaxtovlifov — Thersandros war 
ein lonier. 

19. ßori^slag — Die Lücke ist 
etwa zu ergänzen: hatte am Kampfe 
nicht teilgenommen. — Die von 
§ 17 an erzählten Ereignisse fallen 
in das Jahr 391 v. Chr. 

20. ol ix'jtBnta)x6tBg — Die 
Ehodier waren 396 v. Chr. von den 



Lakedämoniern abgefallen und hat- 
ten sich Eonon angeschlossen, 
wobei jedenfalls auch die Anhänger 
der Spartaner vertrieben worden 
oder geflüchtet waren. Diodor XTV, 
79. — övvd'Bfiivovg — in der 
freilich ungewöhnlichen Bedeutung: 
für sich zusammenbringen. — 
a{>totg — für die rhodischen Ver- 
bannten. 

21. ivtetvyx^^^ — S. zu 6, 19. 
— Ovv aitf r^ yvvatxi — S. 
zu I, 2, 12. 

22. ^y;|rfi(972rtx(or8^0ff — nur 
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Tubtsfog ötgatriyog' ovSh yäg JxQdtovv avtoi^ al irov 6(Ofiarog 
ildovaC, &XX* &bI TCqhg 99 tlri ^Qyp, tovto s^QaxxBv. 6 S* 
"EiKSvKog ixsl slg tiiv KvlSov stcXbvüb xal iüci^axo thv iv ry 
^Bidp d^fiov Tcdvxa xarixovva xal ocQarovvta xal xatä yf^v 
xal xarä ^dXaxxav^ SibucXbov Si%Xa6laig tQiT^QSöLv ^ avtbg 

28 bIxsv^ ri6v%lav ^yBv iv rfl KvCdp. ol d* ai AccxBdaiii6vu)L 
iycsl jlöd'ovto ccdtbv iXdtro} B%ovxa S'ivayLiv ^ &6%b t(ybg 
q>CXovg &q>BXslVj ixiXBvrtav thv TBXsvtiav övv talg SASbtcu 
vavölv alg bI%bv iv tp icbqI ^A%atav xal Ai%aiov xöXxp xbqi- 
ücXbIv ütQbg thv "ExSixov^ xaxBlvov (ihv &itoxe(iilfaL^ avrbv dh 
t&v XB ßovXofLBV(ov q>CX(ov slvai iüCLfiBXBlöd'aL xal rovg ücoXs- 
lUovg 8 T^ diivairo xaxbv ücoibIv. 6 dh TsXBvtCag iTCSidii 
&g>Cxsto slg ti^v Udiiov^ ZQOöXaßhv ixBWBv vavg SütXBvöBV elg 

24 KvlSov^ 6 8h "ExÖLxog olxadB, 6 dh TBXBvtCag htXBi slg v^v 
^PSdoVj Ijdr^ 8%<Dv vavg s^xä xal alxoöi' xXb(ov dh xbqi- 
tvy%i,vBi QiXoxQixBi xp ^EtpukXxov nXiovxi [iBxä Sixa xqltjqwv 
^A^V7i%'Bv Big K'6%Qov inl 6vyiiiM%l(f xjl Evayögov, xal Xafi- 
ßdvBL ütd6ag, ixBvavxidnaxa dij xavxa i(iq>6xsQ0L iavxolg ^Qdx- 
xovxBg' OL XB y&Q ^Ad'fjvaloL ^>lXqi xqAubvol ßaifilBl övfifiaxCav 
sXBfixov EvayÖQ^ xp xoXs^vvxt XQbg ßaöiXia 3 xb TsXBvxCag 
AaxsdaifiovCmv ücoXb^io'Övxov ßaöiXBl xoifg itXiovxag istl xp 
ixalvov xoXd(iG) 8iiq>^BiQBv. iütavaTtXsvrtag d' Big KvlSov xal 
duxd'iiiBvog & sXaßBV, Big ^P6dov av a^ixöfiBvog ißoi^d'Bi xolg 
xä aix&v q>QOVov6iv, 



an dieser Stelle vorkommend. — 
tovto ^Ttgatts — damit be- 
schäftigte er sich ausschließ- 
lich. Vgl. Piaton Kriton S. 476 
yvfivai6iJi^vog &viiQ xal tovto Ttqdt- 
ttov. — dtiyeXsov — kann nicht 
richtig sein, da ein Anakolnth bei 
der einfachen Gliedernng der Sätze 
nicht anzunehmen ist S. Anhang. 

23. tq» — xoXütm — S. zu § 10. 

— Es beginnen die Ereignisse des 
Jahres 890 v. Chr. — jcsgtnXBtv 

— nämlich um den Peloponnes. 

24. E'bay6Q0v — Euagoras (s. 
11, 1, 29) hatte sich die ganze Insel 
Eypros zu unterwerfen gesucht, 
die Städte derselben aber hatten 
sich an den Perserkönig um Hilfe 



gewandt, die ihnen auch gewährt 
wurde. Diodor XIV, 98 — dftqpo- 
tBQOi — TtgdttovtBs — gewisser- 
maßen ein Nominat. absol. (s. zu 
II, 2, 8), leicht erklärlich, weil 
das Subjekt des Hauptsatzes mit 
zu den Personen gehört, auf die 
das Partizip bezogen ist. Vgl. auch 
zu III, 5, 19. — 6V[Hia%Lav — S. 
zu VI, 1, 13. — t& ineivov Tto- 
Xificp == t& ütQog ixsZvov ^oXitico. 
Vgl. III, 2, 22. — diad-ifiBvog 
— S. zu Ö, 8. — ait&v — d. i. 
sein und der Seinigen, die Partei 
der Lakedämonier. Vgl. I, 6, 36; 
IV, 6, 4; V, 1, 28; 2, 89; VI, 5, 18; 
VII, 1, 17. Anab. III, 4, 41; IV, 
7, 19; V, 6, 16. S. auch zu VII, 
1, 41. 
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Ol d* ^Ad'TjvaloL voiiCöavrsg toifg AaxsSaifLovCovg xäXtv 
divayiiv xataöxsvd^söd'aL iv ty d'akdttjij &vxbx%bii%ov6i Oqu- 
tfößovXov xov SxBiQiia 6i)v XBtxaQdnovxa vav6lv' 6 d' Jx* 
ütXsvöag xfig (ihv Big ^BSdov ßorid-sCag k%i6%B^ voiiC^mv oCt' &v 
avxbg ^tfSlag XLfL(OQ7J6a6^ttL xoifg q>lXovg x&v AccxBSaL(iovC(ov 
xslxog l^oi/rag xal TbXbvxCov 6i>v vavöl ^uQÖvxog övfifidxov 
avxolg, oijx^ &v xoi)g 6q>BxdQ0vg q>CXovg istb xolg xoXB^Cof^g 
yBvsöd'aL^ xdg xb xöXsLg ixovxag xal xoXi) nXBlovag Svxag xal 
(idxy XBXQaxfjXÖxag' Big äh xov ^EXXi^ötcovxov nXBiöag xal 26 
ovÖBvbg ivxLXdXov xagövxog ivö^iöB xaxa%qa%av &v xi r^ n6XBi 
dyad'öv. xal ovxm Sij xq&xov (ihv xaxaiia^hv dxaövdt^ovxag 
Mi^doxöv XB xov VdQvffcbv ßaöiXia xal UBiid'ijv xov iid d'a- 
Xdxxji &Qxovta dXXT^Xoig [ihv dii^XXa^Bv avxoiig^ ^Ad'rjvaCoig dh 
g)CXovg xal 6v^iidxovg i3CoCri6B^ voiiC^cov xal xäg iücb xfj ^Qfpcji 
olTcovöag TtöXBvg ^EXXi^vCdag tplXov ivxmv xo'6x<dv ^äXXov %qo6- 
ix^iv &v xotg läd'fjvaCoig xbv vovv, ix^vxwv dh xoixdßv xb 27 
xaX&g xal x&v iv xjf ^A6l<f %6Xb(ov Siä xb ßaöiXia ^iXov xolg 
^Ad'TivaCoig stvai, ücXs'ööag Big Bvtjdvxiov ixsSoxo xijv Ssotdxi^v 
x&v ix xov IIovxov xXb6vx(ov. [iBxiöxrjös dh i| dXi/yaQx^f^S Mg 
xb dr^fioxQaxBlöd'ai xoi}g Bv^avxlovg^ &6xb ovx dxd'Biv&g iAga 
6 x&v BvtavxCmv dUfiog ^A^rivalovg oxi xXstöxovg xaQovxag 
iv xjl xoXbl. xavxa dh ^gd^ag xal KaXx'tjSovCovg q>CXovg xqoö- 28 



25. TtdXtv d'övainv — denn 
seit der Schlacht bei Enidos hatten 
sie keine Flotte von einiger Bedeu- 
tung gehabt. — Ogaö'ößovXov 
xov ZxBiQiia — Sohn des Lykos 
aus dem attischen Demos Steiria, 
der schon oft genannte Befreier 
Athens von der Herrschaft der 
Dreißig. Der Name des Demos ist 
dem Personennamen hinzugefügt 
zum Unterschiede von den gleich- 
zeitigen Thrasybulos aus Kolyttos. 
S. V, 1, 26. — tstxos — Diodor 
XIY, 99 nennt es (pgovgiov. Ein 
gewisser Gegensatz dazu ist tccg 
n6Xais. — 4>7eb rotg noXs^iLoig 

— S. zu II, 3, 46. 

26. 'Odgva&v — Zsyd-riv — 
S. zu III, 2, 2. — -6^0 T^ QgaTifi 

— *EXXrivldag — die griechischen 
Städte an der thrakischen Eüste. 
Der sonst dafür gebräuchliche Aus- 



druck ist al inl tfjg Ogq^xrig 7c6X8ig. 
Vgl. II, 2, 5; Thukyd. II, 29 u 
öfter. Die Präposition inh ist 
örtlich zu fassen, denn an ein ünter- 
tanenverhältnis ist weder der 
Sache noch dem Ausdruc k na ch zu 
denken. Über ol^stv s. zu VH, 1, 3. 

27. niXstov — nämlich i%ov6&v 
%aX&g — 'jtXB'böag xtL — Nach 
Demosth. gegen Leptin. 60 über- 
gaben Archebios und Herakleides 
dem Thrasybulos Byzanz, welches 
ebenso wie die firmier den Athe- 
nern gehörenden Zollstätten am 
Hellespont (s. I, 1, 22) nach der 
Niederlage bei Aigospotamoi in die 
Hände der Spartaner gekommen 
war. S. II, 2, 17. — &itidoto — 
er verpachtete die Erhebung des 
Zehnten. So wird auch 'jtingdö'HBiv 
gebraucht § 31; ixdMvat, ä^to- 
liiad-o^v Pollux IX, 34. 
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xovrjödfisvog &xixX£L I|(d tov ^EXkrjöstovrov. hcixv%bw S* iv 
T^ Aiößga tatg 7c6Xb6i itotöaig nX'^v MvtiXrivaUov Xaxmvv- 
ioiiöaigj iit^ oids^ilav avx&v f^Bi^ nglv iv MvnXTJviß ifvvtdiag 
roiig %B &xb x&v iavxov vs&v XBXQOKOölovg bnXlxag Ttal xoi>g 
ix x&v %6Xb(ov (pvyaSagj o6ov Big MvxiXi^vfiv xaxBüCBg>S'6yB6aVy 
%al avx&v dh MvxvXr^almv xavg iQQdiuvBiSxdxovg TCQOöXaßAvy 
xal kXxlSag ino^Blg xolg [ihv MvxiXijvaCoLg d)g, iäv Xdßji xäg 
xoXsi^g^ XQOöxdxaL adör^g Aiößov Söovxai, xotg dh q>vyA6iv &g 
iäv öfiov HvxBg iscl [iCav ixiöxr^v x&v xoXbojv laöLv^ Ixavol 
Böotnai üjcavxBg Big xäg TtaxgCdag iva6(o%i^vai ^ xolg d' cA 
BJCißdxaig &g q^lXriv Aiößov nQ0(SX0L7^<favxBg xfl ücoXbv scoXXi^v 
sistOQCav XQi][idxwv dvccXBsCQayiidvoL BCovxai^ xavxa dh TcaQU- 

29 iivd'ri^diiBvog xal övvxd^ag ^yBV a{>roi>g i%i Mnjd'Vfivav. Brigl- 
Ha%og ybivxoi^ hg aQiioöxijg ixvy%avBv hv x&v AaxB$ai(iovlov, 
&g ijxovöB xbv &qa6vßovXov stgoöiivai, xoiig t' äzb x&v 
aixov vs&v Xttßiov i^ißdxag xal ai)xoi)g xovg Mri^vy^valovg 
xal Zöoi MvxiXrjvaCojv q>vydSBg ixiy xavov avx6^i^ ästi^vxayv 
i^l xä 5Qia. [id^r^g Sh ysvofiivi^g 6 [ihv Gr^gC^axog avxov axo- 

80 di/T^6xsij x&v d' äXXmv g>Bvy6vxmv ütoXXol aotid'avov. ix Sh 
xo'ixov xäg [ihv üCQOörjydyBXO x&v x6Xb(ov, ix dh x&v ov xqoö- 
X(0Q0v6&v XsrjXax&v %(n^/LU)frcif xolg 6xQaxid)xavg s^stsvöBv slg X'^v 
^Pdäov A^vxdöd'aL. oX(og d' &v xal ixsl &g iQQ(oyLBvi6xaxov xo 
rtXQdxBv^a üCOLi^6aixo, i| äXXmv xs stoXsoiv '^QyvQoXoysL xal slg 
"AöTtBvSov &q>Lx6ii6vog &Qiil6axo slg xbv EvQviiiSovxa üCoxa[i6v' 
i^drj d' Bxovxog avxov XQi^iiaxa xaqä x&v ^AönsvdCcDV^ adixi}- 
ödvxmv XI ix x&v ayq&v x&v öXQaxi(DX&v, ögyt^d'BVXBg ol 
^A6%BvSioi xfig vvxxbg iüCLXBöovxBg TcaxaxöxxovöLv iv ir§ öxrjvfl 



avxov. 



28. Ttgl» xtL — Der so begon- 
nene, durch die zahlreichen Parti- 
zipien unterbrochene Satz wird 
nicht dem Anfange entsprechend 
zu Ende geführt, sondern in anderer 
Form mit tavroc di wieder auf- 
genommen. — i%7tldag ^Tto^'BlQ 
ms — i 60 vtai — Die Konstruktion 
wie Ages. 2, 8 iXTclSav ^dvtag 
ivinXriös mg näöi TeoXXä x&yad'ä 
üaoito, ei ävdQsg iyad-ol yiyvoivxo. 
Dagegen Cpmment I, 2, 2 iXnldocg 
nuQaßx^'^i ^v kavr&v iTCu/LBXmvxai^ 
%aXovg %&ya9'oig J^öhG^ai. — &va^ 



CdiO' TIVOLI. — Die Präposition &va 
mit Eücksicht auf die Bückkehr 
in die Heimat. 

29. ä'jt'fivxaiv — dem Sinne nach 
auf Therimachos und die er mit sich 
hatte bezogen. Vgl. zu I, 1, 10. — 
q>*^yddBg ixvy%avov — ohne 
Partizip wie 3. 3. 

30. Jjroff d' &v — S. zu § 16. 

— Es scheint, daß hier die Ereig- 
nisse des Jahres 389 v. Chr. be- 
ginnen. — &d ttiriödvraiv — &yQ&v 

— als die Soldaten etwas gewalt- 
sam aus dem Lande weggenommen 
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Kai QQaö'ößovlog fihv Sij iidla dox&v ävijQ äyad'bg alvai 31 
ot^rog stsls^tr^ösv. ol fiivtoL ^Ad'rjvaloi iXofisvoc i/in avtwi 
^AyÖQQiov i%l tag vavg i^sitsiAtl^av, alöd'OfisvoL d* ol Aaxs- 
SaL(i6vL0L oti ii dsTcdtTj ts t&v iK tov Ilovtov xsitQu^ivi] slrj 
kv Bv^avtCm iit^ A%'ifivaUov xccl KccXxr^Sova exovöi, xal al ÜXXav 
^EXkvifS%6vxiav TCoXBLg ^>lXov bvtog avtolg ^UQvaßd^ov sv sxotsv, 
syvm6av iicvinsXTiriov slvai, tp fihv oiv AsQxvUdc^ ovdhv 32 
hfjkS(i(povto' *Avai,lßiog laivzoi ^>lX(ov avtp ysvofi6v<DV t&v iq)6' 
Q(Ov dis^Qd^ato &6ts avtbg ixTtXsvöai &Qfio6tiig slg 'Aßvdov. 
el dh Xißoi &q)OQ[iiiv xal vavg, xal xoXsfAij66Lv ixLöxvslto tolg 
*Ad"rivaCotg, &6ts (lij ix^iv ixsCvoig xaX&g tä iv ^EXXrjfS^övtp. 
ol iihv dij Sövtsg xal tQSlg tQiilQBLg xal äq)OQfA'^v slg ^ivovg 38 
Xi'XCovg i^sscsiitlfav tov Ava^Cßiov, 6 dh k%BiSii atplxsto, xatä 
yf{v iihv dd'QoCöag ^svlxov t&v t* AloXCSov ütöXsiov scaQSöJiätö 
tivag tov ^aQvaßd^ov xal k%i6tQatBv6a6aig talg ütoXsöLV iscl 
tijv "Aßvdov ivt67C66tQätsvs xal iitsjcoQS'östo xal iÖTßov tiiv 
Xfogav ait&v xal vavg dh ütgbg alg slxs övfixXriQAöag i^ 
AßMov tQstg &XXag xatf^ysv, sl tl %ov XafißdvoL ^Ad'rjvaCoiv 
%Xolov ^ tcbv ixsCvov 6vfifi(xx(0v, alöd'oiisvov dh tavta ol 34 
^Ad'Tjvalov xal dsdvotsg fti) Sia^>%'aQsl7i 6q>C6vv & xats6xsiia6sv 
iv tfp ^EXXr^öxovtp ©QafSvßovXog, dvtsxTtif/LXovfSiv *Iq)txQ(iti^v 
vavg 6xrcb Sxovta xal %6Xta6täg slg diaxofSCovg xal x^^^^'^S» 
ol dh xXslötoL ait&v ^fSav S)v iv KogCvd'Oi fjQ^sv, iütsl yäg 



hatten. Diodor. XIV, 99 rtvhg tfrpa- 
xioax&v iSiQfocav xriv xanQav, Die 
Präposition i% wie in V, 1, 1 Xji- 
(sad'at i% tilg *Am%rig. 

31 ^AybQQiQv — Ei hatte sich 
durch Einfuhrang und Erhöhung 
der Bezahlung, welche aus der 
Staatskasse den Athenern für die 
Teilnahme an den Volksversamm- 
lungen gewährt wurde, besondere 
Gunst beim Volke erworben. 
Aristot. resp. Athen. 41 {jLicQ'otpoQOv 
6' ixxXriölccp rh fikv Tcgdinov icn- 
iyv(ü6av Tcoistv oi) avlXByo^Livav d' 
slg r^v ixxXriclav — tcq&tov ^ihv 
[dyvQQiog 6ßoXhv inogiasVy (i^tcc ih 
TO^ov *HQa*XBldrig 6 KXatoiiiviog 
6 ßaöiXshg ixixaXo'öiisvog dtmßoXov, 
ndXiv 9' 'Aybggiog rgimßoXov» — 
^sngay^ivri — S. zu § 27. — 



l;i;ov<rfr — Partizipium abhängig 

von si ix^^^'^' 

32. JsQKvXidoi — der seit meh- 
reren Jahren Harmost in Abydos 
war. S. §3. — 'Ava^ißiog — war 
bereits früher als Nauarch in diesen 
Gew^sem gewesen. Anab. VII, 
1, 2. — ätBJCQoi^ato — S. zu IV, 
4, 7 und VI, 6, 4. — &q>OQiiiiv — 
Mittel, namentlich Geldmittel zum 
Anwerben von Söldnern. S. § 33. 

88. uatfjyev — er brachte 
auf, wie V, 1, 28. Das Objekt 
dazu ist aus dem Satze €^ tt — 
öviipLoixcov zu nehmen; d. h. alle 
Schiffe der Athener, welche er 
irgendwo traf. — > r&v ixslvmv 
-- S. zu II, 2, 9. 

34. 'Iq>iitQdtriv — S. 4, 9 u. 6, 
19. An seine Stelle war nach Dio- 
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ol *AQyslot tiiv KoQivd'ov "AQyog ixsxoCi^vtOj aijdhv Sq)a6av 
ofdt&v datöd'ar xal y&g &xsxt6vsv XLväs t&v &QyoXti6vt(ov' 
86 xal ovtoig djtsld'iav ^Adi^va^s oItcol etv%Bv &v. ixsl 8h &q>CxBXo 
slg XsQQOvriöov, tb [ihv tcq&zov ^Ava^Cßiog Tcal *Iq)i,XQdrYjg 
Xjiötäg dittxdfjkjcovxsg ijtoXifjkovv &XXiiXoig' sCQOlövtog dh rot) 
XQÖvov 6 *Iq)VXQoitvig alöd'öiisvog xal 'Avcc^Cßiov olxöiisvov slg 
"AvxavÖQov ö'öv ta tolg fjtiöd'OipoQdig xal fSi>v totg xsqI cedtbv 
Aaxavvxolg xal 6i>v ^Aßvör^volg dutxoölovg d^XCtaig, xal ixoiiöag 
ZtL tijv ^AvravÖQOv tpiXCav JCQo66vX7ifpiog elrij ixovo&v St^ 
xatafStijöag cd tiiv iTcst (pQOVQ&v dxoxoQSiiöoLto ndXiv xal 
&nAi,ov %oi)g *AßvSifivoibg oXxadBj Siaß&g tfjg wxrbg ^ iQviyLO- 
ratov fyf tf^g AßvdTjfvf^g xal ixavsXd'hv alg t& ÜQrj iviÖQav 
iytovij6ato. tag 8h XQviiQSLg aC ivi^yayov aitbv ixiXsvs TCaga- 
jcXbIv &fia tfl iiikiQtf scagä tijv Xsqqovtjöov riiv &v(d, o^atg 
doxoCrjj &6itSQ slAd'Sij ix* ägyvQoXoyCav inavastBxXsvxivai. 

86 xavxa 8h noiifiöag oi)x hlfB'66%^^ &XV 6 ^Ava^Cßvog &^6XOQSvsto, 
&g [jkhv iXiysto, oidh t&v IsQOfv ysysvrjfjkivmv aitp ixsCvji tfl 
illkigcf^ &XXä xatatpQOviiöag , Zti diä q>LXCag ts ixogsiisto xal 
slg JcoXvv q)iXCav Tcal oti fycovs t&v äscavtAvtatv xbv *Iq>ixQdtir{v 
&vascsscXsvx8vat tijv iscl üqoxowi^öov, &[uXi6tSQ0v iütoQSiisto, 

87 oiKog dh 6 ^IfpixQatrig, smg [ihv iv t(p l6oici8(p tb 6tQdt6vyLa 
Tov *Ava^vßCov ^i/, wx i^avCötato' ijtsid'^ dh ol [ihv *Aßvdrivol 
&q)riyo'6ii6voL Ijöri iv tip scagä KQSfjkaörijv i^öav scsöCoi , evd'a 
iötl tä x^66La avtoig, tb 8* &XXo ötQdtsvijka iitoiASvov iv tp 
xatdvtBL f^v^ b 8h ^Ava^Cßiog &Qti xatißaivB 6i>v totg Aaxoi- 
vvxolg, iv toiitp 6 ^IfpixQdtrig ii,avl6tifi6i tiiv ividgav xal 



dor XIY, 92 Chabrias getreten. — 
ol 'Agystot — insTColrivro — 
S. 4, 3 ff,; über die Konstruktion 
vgl. zu 4. 6. 

86. inal dh &(pl%BTo — im 
J. 888 V. Chr. — igriiidtarov — 
der am wenigsten von Menschen 
besuchte Teil des Abydenischen 
Gebietes. — a^ — TcdXiv — S. zu 
Vn, 4, 1. — iitavBlQ'&v — sel- 
tene Bedeutung hinaufgehen. 
Die Präposition hnl scheint auf das 
Ziel Big vk Sgri hinzudeuten, wie 
nachher in inavansjtXBvxivat, — 
riiv &v(D — nämlich 6S6vy den 



nach der Propontis zu fährenden 
Weg, wie sich dies aus dem fol- 
genden &vanB7cX8vx4pai. x^yv inl 
IIqokovvijöov ergibt. 

86. mg iihv ^X^yero — ohne 
ausgesprochenen Gegensatz, wie 
Anab. I, 4, 7 ms ii^v 'sotg nlslöToig 
kd6%Qvv. — yayBvrifidvmv — S. 
zu ni, 1, 17. 

87. rä ;^p^98ta — die Gold- 
bergwerke von Astyra bei Abydos, 
welche noch zu Strabos Zeit eine 
wenn auch geringe Ausbeute gaben, 
waren ehemals bedeutend gewesen. 
Strabo XIV S. 680. 
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ÖQOfjkm ifpigsto ^Qog aitov. xal 6 *Ava%tßioQ yvoi>s [lil slvccv 38 
iXytCSa fSotriQCag^ 6q&v iitl %oX'6 ts xal ötsvbv ixtsraiidvov 
tb iavtov örgdtsviAUj xal vofiC^ov ütQog rb ikvainsg ovx otv 
d'6va6d'av 6a(p&g ßorjdilfSai iavtp roi)g ütQosXr^Xvd'otag , 6q&v 
dh xal ixxs^Xriyiisvovg &nav%ag^ hg slSov tijv iviÖQav, aljts 
ycgbg to'bg TCaQovrag' ''AvÖQSg, ifjkol [ihv ivd'dds xaXbv i^o- 
d'avslv ifislg ds tcqIv öv^iLyLsl^av xolg noXsialoig ^ycsiiSsrs slg 
tiiv öiDtrjQCav, xal tavt* eXsys xal xagä tov i)7ta67tL6rov 89 
Xaßmv ti^v iöütCSa iv x&Qtf avtov fiaxofisvog dütod'vyöxBL, xal 
tä ütaidixä fiivroL avtp xagiiieLve, xal t&v AaxsdaiiiovCiDV dh 
t&v ^vvsXrjXvd'otov ix t&v noXstav &QiAo6t7JQ(ov &g SAdsxa 
[laxdl^'^voL 6vvaxid'avav' ol d^ äXXoi q)S'6yovr6g sjcmxov' ol S^ 
idCoxov yi^ixQi tov äötsag. xal t&v ts &XX(ov &g 6iax66iov 
ä^id'avov xal t&v ^AßvSi]v&v 6%Xit&v %bqI iCBvti^xovta. tavta 
dh yCQd^ag 6 ^IfpixQdtrig ivsx(0Qrj6s %dXiv slg XsQQOvrjöav. 

38. yvovs iii} slvat — S. zu III, 81 kv reo IsqS) ainav. VIII, 28. 

II, 3, 26. — i%l noX^ — auf iq xtiv MlXrj^tov wbrov ^LXvtctcov 

eine weite Strecke. ^ad-icxäci, Heiod. VIII, 121 rp^i^psiff 

89. ^Tcacmcxo^ — S. zu 6, 14. &va9'Blvai — viiv dh wbto^ elg 

— iv X°^9^ ai)zov. — Vgl. VII, SaXaiilva, S. auch- zu 2, 20. — 

4, 86 iv rji Tsyicc a{>rov, Kyrop. aQitoCT'Qgav — nur hier for ag- 

Vn, 1, 23 a-firoD iv xcagoi. Thukyd. iioctmv. 



Anhang, 



Erstes Buch. 

1, 2. Gregen die bisher TerBuchten Erklärungen desAuBdrucks mg ijvotys 
streitet H. Blaß in N. Jahrbb. f. Philol. CXXVH S. 465 ff., indem 
er die Bedeutung: sich klar machen, klar werden, d h. das 
Fertigwerden zum Grefecht, zur Abfahrt mit allen Vorrüstungen, an- 
nimmt. Schenkl in Bursians Jahresber. XVII S. 10 erkläi^ es als 
elliptischen Ausdruck: die Fahrt sich öffnen, Fahrwasser 
finden. Wenn man die letzte Übersetzung in dem Sinne von: 
„freien Baum finden'^ zu der in Bede stehenden Bewegung, also des 
Landens oder Abfahrens nimmt, so möchte dieselbe noch am besten 
für alle drei Stellen passen. Hoffmann in ZGW IX S. 626 vermutete 
ciig jvvrov, Eondos, Keller mg ^vvts. Vgl Simon N. Jahrbb. f. Phil. 
CXäXVII S. 812, der biet verschiedene Änderungen vorschlägt, I, 6, 
18 und 6, 21 &s riva^av und rjvatyov schreiben will. 

1, 6. i^ imd-i^voü — för unecht erklärt von Brückner in Ztschr. f. Alt. 
W. 1839 S. 395, verteidigt von Heiland Quaestt. Xen. Stendal 1856 
S. 4 durch Yergleichung mit Homer & 66 Sfpga iikv fjms 7}v xal 
di^sro Isghv Jiiuxg. 

If 6. fi^^p^ in örtlicher Bedeutung nur loann. Damasc. in Stob. flor. 
ed. Meineke IV S. 224 d'dvat6v tb iiixQ^ f^4 cc^f^XQ^S ^oti xnk&vtsg. 
Jamblich, in Nicom. S. 38<> &didupQQov yccg tS) ngatro) xhv ^Qoxiqav 
Ixd'BCiv Kcc^' ixaCTOv i^ ^QXfjg {irixvvziov itixQt tig &i1i8i, Polyb. 
in, 84 sagt in gleichem Sinne wie unsere Stelle: to nXijd'og iiixQ^ 
Tov dvvatoi) ngoßaivop alg rriv Xluvriv, 

X, 16. änsi^Xriniiivag 4in* airov — &7t' ui)zo^ Cobet und Sauppe mit 
Hdschr. E. Laves Xen. Hellen. Buch I. II. Lyck 1867 streicht die 
Worte und nimmt eine Lücke vor ^Xhiovg an. 

1, 23. %&Xa — Bergk in Ztschr. f. Alt. W. 1852 S. 9. Die Hdschrr. 
%aXd. — &7ci66va — Ahrens im Philol. VI S 643 ff. erklärt es als 

fleich mit äniafia, dorisch für &7cs<s6ß7i68^ wie Theokrit. 4, 89 ä^icßag^ 
as die Scholien durch i^iXinsg, änib'avBg wiedergeben. 

1, 21. ngoriyoQOvvTog — Jacob Obserw. in aliquot Xen. loca. Halis 
1819. S. 3. Hertlein Obserw. critt. in Xen. Hist. Gr. Wertheim 
1836. S. 7. Die Hdschrr. TtQoriyovvtog. 

l^ 28. Zu der ganzen Stelle vgl. Jacob, a. a. 0. S. 4 f. Dresler Curarum 
in Xen. Hist. Gr. spec. Wiesb. 1822 S. 6 ff. Peter Comment. crit. de 
Xen. Hell. Halis 1837. S. 22f. Heiland a. a. 0. S. 5. Spiller Com- 
ment. crit. de Xen. Hist. Gr. Gleiwitz 1862 S 3 f. Tillmanns Miscell. 
critt. e Xenoph. Cleve 1862 S. 13 f. Laves a. a. 0. S. 16 ff. Kurz Zu 
Xen. Griech. Gesch. München 1873 S. 6 f., der die Worte nag^veeav 
— TeaQayysXXdy^va zwischen tiiv kavrmv TtoXtv und sl Si rig inixa- 
Xolri setzt. Schenkl in Bursians Jahresb. XVII S 10 will den Satz 
ei di zig — did6vai nach {>7cdQxov6ccv setzen und eine Lücke zwischen 
7c6Xiv und iLSiivri^ivovg annehmen. Ich habe die überlieferte Stellung 
der Sätze beibehalten , da mir die Stelle durch keinen der gemachten 
Vorschläge geheilt und genügend erklärt zu sein scheint. 
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1, 80. awaXlioDV — MoruB; die Hdschrr. cvvavXliatv, — &vB^vvovto 
— MoruB nach Suidas; die Hdschrr. &vsKOivoi;ro 

1, 31. xarrjyopijöaff — vgii^QBig — hält Dindorf ed. Lips. 1866 S. UI 
für unecht, Gebet nur den Namen ^EgiiougocTTig an der zweiten Stelle. 

\^ 35. ix rfig jdsxsXslag — Die Worte sind anpassend , denn von 
Dekeleia konnte man unmöglich die Schiffe in den Peiraieus einlaufen 
sehen, obgleich Grote Griech. Gesch. IV S. 407 d. deutschen Übers, 
dieser Ansicht ist. Otto N. Jahrbb. f. Phil. CXXXV S. 28 vermutet 
i* tfig XsTiXaölag. 

2, 1. Eißmrag — So gibt den Namen auch Pausan. VI, 8, 3; die 
Hdschrr. an unserer Stelle E{>ßdTag oder E{>ß6tag; Diodor XTTT, 68 
E^ßarog. — mg — icofiivoig — von Morus als Glosse zu ^BXxacxäg 
TCoiriödiLBvog eingeklammert; Weiske, Keller mg ä^ia ual neXtuöratg 
XQtiödiisvog; Madvig Adv. IS. 111 verlangt: 7t8VTccxi.6xi^XLotg t&v vav- 
T&v niXrag Tcoiriödiisvog ^ mg usw. 

2, 6. ßorid'riödvtmv rmv Innimv — Holwerda Annot. crit. in Xen. 
Hellen. Amstelod. 1866 S. 9 ßorid"i^aag xusl xmv nagSvTav ijCTtiav, 
Madvig. Adv. I S. 336 ßorid-ijöag nsrcc xmv litTcimv, 

2i 8. 6<piat — Sauppe Symbolae ad emend. oratt. Atticos Gotting. 1873 
'Eq>i6iQiy Kurz 'Eq>B6Loig. — xal SBXivovciai d^o — ist vielleicht 
entstanden aus Thukyd. VIII, 26, 1, wo bei Mitteilung von der An- 
kunft der zwanzig syrakusanischen Schiffe ebenfalls folgt xcel ZtXi- 
vo'&vxiai S'6o, 0. Biemann Qua rei criticae tractandae ratione Helle- 
nicon Xen. textus constituendus sit Paris 1879 S. 62 glaubt die Worte 
wegen der Erwähnung der Selinuntier § 10 nicht entbehren zu können. 
Vgl. Schenkl a. a. S. 9. Otto a. a. 0. S. 29 schlägt vor: xal ^togai, 
ZsXlvovcloci S'bo Sorof xal ovg ijyayov I^XivoieiMi Svo. Auffällig ist 
auch § 9 d^ hinter ovrot, wofür Zurborg d^ schreibt, während Otto 
a. a. 0. iiBXd-6vxBg hinter itdvxBg einschieben möchte. Die Schäden 
der ganzen Stelle liegen wohl tiefer. 

2, 10. dxiXBiav — Madvig. Adv. I S. 75 u. 84 dreXar unter Beseitigung 
des Wortes l^dmxav. 

2, 13. dniXvöB — F. A. Wolf, xaxiXvös Brodaeus, xaxriXiriös Feder 
Quaestt. critt. Heidelb. 1818 S. 41 ff. Vgl. Heiland a. a. 0. S. 6. Die 
Hdschrr. xaxiXBvCB, verteidigt von E. Müller De Xen. Hist. Gr. parte 
priore Lips. 1866 S. 66 und Geist Progr. von Dillingen 1880. 

3, 13. ^iXoSlxTig — Dindorf a. a. 0. XXI vermutet ^iXox^drig. — 
inoQBvovxo — ro^xovg liyBv halt Dindorf a.a.O. S. IVf. für unecht. 

3, 17. äXXai xaxaXsX. — Schäfer äXXai äXXn xonraXeX., das Dindorf 

a. a 0. S. XXII billigt. Vgl. Heiland a. a. 0. S. 6. 
3, 19. slciod'ai — Gebet Bloq>Qi6d'ai. Vgl. jedoch «i^f^t^f^at E, 4, 11 

u. Vn, 2, 12. 
3, 20. xaXov^kBvov — statt des handschriftl. xaXovfiivag nach Din- 

dorfs Vermutung in der ed. Oxon. 1853, während er ed. Lips. 1866 

S. XXII die Änderung nicht für nötig hält. 

3, 22. &nQßaiv6vxmv — Dindorf a. a 0. S. XVH verlangt xmv &ycoßaiv. 

4, 2. ndvxmv &v — Dindorf a. a. 0. S. XXIII vermutet ndvd"' &v. 

4, 3. xo Sh xdgpcvov icxi, x'Öqi.ov — für unecht gehalten von Koppen, 
Cobet, Dindorf. 

4, 4. 13. dyesXoyii'd'Ti (hg — als unecht bezeichnet von Brückner Ztschr. 
f. A. W. 1829 S. 389, Cobet, Dindorf, ebenso ii6vog &7eBXoyij9ri 6g 
von E. Müller a. a. 0. S. 192, dTCBXoy^d^ mg o{> d. q>vyoi von Laves 
a. a. 0. S. 19 welcher außerdem hinter {i,6vog eine Lücke annimmt. 
Madvig Adv. I. 836 vermutet xaX iiSvog dnXoijd'rig xal mg. Campe 
übersetzt: und allein imstande Krieg zu führen. Sie fügten hinzu, 
er sei usw. 
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4, 14. tä doxo'DyTo; Siuaia bIvui — Madvig Adv. I S. 337 x& doxo^vxi 
dtxalm slvai, 

4, 16. oZoia^sQ ^QOTBQOv — Zurborg 0^01; Tcsgiiiivsiv iihv ngotsgov. 
Zu der ganzen Stelle vgl. Diesler a. a. 0. S. 9, Spiller a. a. 0. S. 6 ff., 
E. Müller a. a. 0. S. 193, Laves a. a. 0. S. 19 ff.. Kurz a. a. 0. 
S. 12 f. 

5, 13 toTs Sil — Hinter diesen Worten nimmt Keller mit Hartmann 
eine Lücke an, die Sorof so ansfüllt: «al tag äXXag i%4lBv66v &vdy8c9'ai,. 

5, 16- *Hi6va — Triiovg Weiske, Tstovg Sievers Comment. bist, de 
Xen. Hellen. S. 82, Titov Schneider, Dindorf, Keller, Triliov (7c6Xiv) 
Weißenbom Hellen S. 174. 

5, 19. Dindorf a. a. 0. S. Y hält wenigstens 'A9iriv&v xal, auch xoXi^ 
ZB'öovra Tcag' ainolg für nnecbt. 

g, 4. ävsTCirriisiav usw. — Vgl. Peter a. a. 0. S. 28ff., Jungclanssen 
im Meldorfer Progr. 1862 S. 10. — Jacobs Additam. ad Athen. S. 21 
schlag vor &vt' iTtitriäslav ytyvoiiivojVy E. Müller a. a. 0. S. 193 
strich änBlQovg bis dict zovto, Cobet in der Ausg. Amstelod. 1862 
iv %^ &bI SiaXXdrxBtv ro^g vavdcQxovg, %oXXd%tg &vt' ivirTidBitov 
ysvofiivmv xal &xQLßovvt(ov zä vavxmcL xccl &v9'Q6nnoig mg xqriöxiov 
yiyv(o<SK6vxa)v &n8lQ0vg xs d'aXdxxrig — xotg ixsl xal Kivävvsiooisv. 
Laves a. a. 0. streicht &7CsiQovg bis ixst und schiebt xs vor xi ein. 
Liebhold in N. Jahrbb. f. Phil. CXV S. 169 &vt' inixri9d<ov yBvo^d- 
vfov xo(l &Qi6xa cvvUvxtov — yiyvioGxovxav ^ &ycelQOvg xs d'aXdxxrig 
— ixst xal xiv&vvsvovxccg xi Ttad'stv Suc xoüxo, ix xovtov Sri usw. 
J. Bichter ebd. CXXI S. 625 &vx' inixridsL(ov yspo^iivaiv xal &vxl 
GwUvxmv — yi,yv<o<ix6vxoiv — xwdvvs'ioiiv xi xi nad'stv. Vgl. Otto 
a. a. 0. S. 29. Reuß N. Jahrbb. CXLV S. 90. 

g, 6. alxid^sxai — Liebhold a. a. 0. S. 160 cxaöLaisxai. 

g, 13. dXX' i^i,q>QOvQ(ov Svxav — Cobet axs iiiqtgovgo^vxav wie 
Thukyd. YHI, 60. 

g, 16. Aitov — Der Name, an dem Morus und Schneider mit Rück- 
sicht auf 7, 1 Anstoß nahmen, steht so auch Schol. zu Aristeid. 
Panath. 162, 19, der unsere Stelle zitiert. Vgl. Heiland a. a. S. 9. 

g, 17. ^ÄO x&v TioXsftlmv — Fr. Portus; die Hdschrr. iinb x&v xoU- 
x&v. Die Stelle bleibt trotzdem unklar, auch wenn man mit Kurz 
die Worte KaXXixgaxiSag — kßSofii^xovxa beseitigt. 

g, 21. Vgl. zu der Stelle Heiland a. a. 0. S. 9, Tillmanns a. a. 0. S. 11, 
Laves a. a. 0. S. 26 ff., Simon im Philolog. XLHI S. 726, dazu die 
von Hertlein N. Jahrbb. f. Philol. XCV S. 468 mitgeteilte Konjektur 
i%siy6iLsvoi für iysigo^isvoi^ wofür Madvig Adv. I S. 337 ivsig6iisvot 
schreiben will. H. Blaß N. Jahrbb. f. Philol. CXVH S. 470 ol dh 
xv%6vxsg — slößdvxsg iditoxov. Zurborg mg Sxacxoi ixvy%avov — 
insi,y6\i,svoi . . . 

g, 26. dvxiov xf^g MvxiXrjvrig — So die Hdschrr. u. § 27 Aiaßov 
iytl rj MaXiq: &xga &vxiov xfjg MvxiXi^vrig. Krüger zu Dionys Hai. 
Hist. S. 307 streicht die Worte in § 26 u. Aiaßov — xijg in § 27 
Dindorf iycl x^ — MvxiX. 

g, 29. övoiiaxi — hält Dindorf a. a. 0. §, XXIII für eine Glosse Svoiuk 
XI, Vgl. I, 4, 2. 

g, 32. oi)dhv xdxiov olxstxai — Die Hdschrr. oi}8hv ftr) xdxiov^ 
Schneider oi)dhv fihvy Jacobs o'bSaiifj^ Cobet o'bShv iiii xdxiov olxLst-- 
xai nach der Hdschr. A und der Aldina, oi) diog n>ri xdxiov olxrjxai 
Liebhold a. a. 0. S. 376, o'bdhv y,ri olxy Riemann a ä. 0. S. 67, 
oi)dhv fi^ olxijösi Keller, oiShv iiri olxxislxai Simon in N. Jahrbb. f. 
Philol. CXXXVII S. 81. ovShv fiii olxr^ai, Sorof. 

g, 37. Liebhold a. a. 0. S. 376 vermutet xriv xa%l6X7iv auf 7tvBvn>a 
bezogen. 
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7, 2. ditoßeXltts — Dindorf; die Hdßchrr. BCHV SkoxsXIus, andere 
jBKBXaiag. Herbst dsxarslag. 

7, 4. rjv — StephanuB; die Hdschrr. xal, welches Hertlein Obserw. I 
S. 9 unter Vergleichung von Thukyd. VI, 4, 3 verteidigt. 

7, 19. y^dXiöroc x&Xrid'fi — Weiske; {Lokiex' &Xri^ri die Hdschrr. Wyt- 
tenbach Bibl. crit. H S. 93 änderte: xal ovx vötsqov Zxav [/LoiXiöxa 
t&Xri9ri nsvöBöd'B (?), ftstavo'qöccvrBQ s^qt^östs. 

7, 22. rovTO S' sl ßovXsöd-s — ft^ ßoißXeed's G-oldhagen. roijtov S', 
bI ßo6X669'8 Simon im Philol. XLIH S. 726. Vgl. Hertlein Observv. I 
S. 9. Laves a. a. 0. S. 27 f. 

7, 23. ivos iihv — äxoXoy'qcaöd'ai — stößt Zurborg ans. 

7, 24. ovx äSixoiivrsg &7CoXovvxai — verteidigt von Hertlein a.a.O. 
S. 10 If., Laves a a. 0. S. 27 f. 

7, 27. &XV Ü0(og — iiiiaQrrix6rsg — Die meisten Hdschrr. änoxtsl- 
vriTS, B &7CoxTelvBt8 ; D ftarccftcZ^tfr] ; Y. Stephan. ävd'QmTcoVy die 
übrigen Hdschrr. ävd'QmTCovg; DHV iifucQTrixorag. Darch Konjekkuren 
suchten die Stelle zu verbessern: Wyttenbach a. a. 0., Jacobs Addi- 
tarn. ad. Athen. S. 12, Peter a. a. 0. S. 36, der änoxtBlvocire' fiarcs- 
lieXfiöai d' V6TSQ0V vorschlug, Dresler a. a 0. änoKtslvrits , ftsra- 
ILsXAßsed'B S' vetSQOV, Bitschel Opuscc. I S. 766 icnoxtslvrirs, fisraiiBXiiay 
&' vötSQOVy ILvricd'atts &v, mg und fast ebenso Richter in N. Jahrbb. 
f. Phil. XCin S. 744, Spiller a. a. 0. S. 9, TiUmanns a a. 0. S. 10, 
Madvig Adv. I S. 887 f. &XV ovx, (at non licebit) iStv (?v) «apa rov 
v6nov — ftta tj^i^qp^, &XX' üömg — äTtoxtsivccirs. MstaiisXrjöst dh vffra- 
QOVy 8 &vcc^V'q6^r8 — iiiucQrrix6tccg. 

7, 29. Simon im Philol. XLHI S. 726 erklärt: „die Gesetze in ihrer 
Majestät (Selbständigkeit) behauptend". Peter verlangt övtsg. 

7, 32 f. Die Worte ^ksq — Tegoaraxd'ivta bezeichnet Richter a. a. 0. 
S. 747, ovx l^ocvohg — ^goaraxQ'evra Brückner in Ztschr. f. Alt. 1839 
S. 401 als unecht. Hartmann Anal. Xenoph. will Ixav&v ysvoiiivtov. 

Zweites Bnch. 

l, S, Jagsi^alov — W. Dindorf im Philol. XIII S. 486 hält Jccgiatog 

far die richtige Form; diese hat § 9 auch die Hdschr. B. — Die 

§§ 8 und 9 hat L. Dindorf eingeklammert. 
1, 16. ^QoaßoXjj verdächtigt Dindorf a. a. 0. S. VIII, wohl mit Recht. 
1, 16. Vor örgatriyo^g nimmt Dindorf a. a. 0. S. XIV eine Lücke an, 

weil das Subjekt des hier beginnenden Satzes dem Sinne nach nicht 

dasselbe wie das des vorhergehenden sein kann. 

1, 32. Den in der Anm. mitgeteilten Zusatz hat die Hdschr. D. S. Sauppe 
Quaestt. Xenoph. Liegnitz 1861. S. 6. 

2, 2. äXXoas — Hertlein Observv. IL S. 15. Die Hdschrr. äXXod'i. 

2, 10. sl fiii Ttad'stv — Die Hdschr. E ro© fiii Ttad-stv; Dindorf zu 
Cyrop. n, 4, 13 (ed. Oxon. 1867) firj nad-stv; Hertlein t6 fi^ ^ad-etv; 
Hartmann firj ov Ttad'stv, 

2, 13. 'jtXrieiov — streicht Koppen Kritische Anm. über Xen. Hellen. I 
Hildesheim 1784 S. 6, nXriciov xrig Aaxavixrig Cobet. 

2, 16. &vxi%oviii — Schneider; ävixovüi die Hdschrr. — nXslm — 
Dindorf nXsTov 

3, 19. Dindorf Anab. ed. Lips. 1867 S. XIX meint, hinter ^oiriöaöd'ai 
sei dglöaed'ai ausgefallen; Zurborg wiederholt noiifiöocöd'cci, hinter 
rgtöxtXlovg, Hartmann schiebt hier xavdXs^at ein. Wertvoll ist die 
Vergleichung der entsprechenden Stelle in Aristot. 'Ad'rivocltov ^oXitsla 
cap. 86. 0i]gafi>ivrig dh jtdXiv ini,ti(i& xal tovroig, ^q&tov pikv Bxi 
ßovX6ii>8voi, iLBtccdovvai rotg iniBixiöt rgL6X''^^^''S i^-ovoi^g iistaiMocöif 
mg iv tO'ÖTa} xm jeXi^d'si r^g dgarrig oigiöitivrig ^ ^TCBid"* Sti dvo rcc 

Xenoph. griech. gesch. I. 14 
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ivccvtuitvata noioiiaiv, ßiat6v %9 x^v &Q%i\v ital t&v &QXoiiiv<op ^rtm 

naTaöxBvdiovTBg, 
3, 20. i%Bixa %9%B'6öavxBg nsw. — Dindorf Hellen. S. XV nimmt eine 

Lücke in dei Stelle an, so daß wenigstens %BXB{>6avxBg &%Uvai &no- 

d'siUvovs xic SnXtK zu ergänzen wäre; ähnlich Cobet; d'iöd'ai xoc SfcXa 

J. B. Eau. 
3, 29. noXBy,ioig — Weiske, noXs^^lm Morns, noXiiuot die Hdschrr. 
3, 81. änoßlinhi — Laves im Fhilol. XXVIII S. 182 &noUi^si &n' 

&li(pox.f das er erklärt: „er läßt aber einen Zwischenraum zwischen 

beiden; er steht von beiden ab, d. h. er paßt auf keinen der Füße 

genau/^ Die Worte xal yccg — &\upoxiQ(ov sind nach Cobet von den 

neueren Herausgebern als eingeschoben bezeichnet worden/ 
3, 82. ^1 6XiyaQ%Lag — Andere erklären dies als kurzen Ausdruck 

für: bei der Veränderung aus einer Oligarchie in die Demokratie. 

Diese Kürze ist bei Xen. wenig wahrscheinlich. 
3, M. iuBl — Dindorf, iv d' ixsivn Stephanus, ixslvjg die Hdschrr., 

welches Geist Bl. f. bayer. G. u. K. W. 1877 S. 12 verteidigt. 
3, 86. TcaQavBvoiirixivat ' — Wolf ytocgavsporixivat, Wyttenbach Tcag- 

axrixoivat; Schmidt TeagavsvonMivai. 
3, 41. y' idiovxo — Cobet, ys Hoivxo die Hdschrr. 
3, 48. tfia xovx&v — duxxdxxBtv Dindorf; Sia6(^si,v Weidner; tfia^et- 

gl^siv Hartmann. 

3, 54. ixiXsvöB — ixciXB6e Cobet, Dindorf in ed. lU, vgl. praef. S. XYI, 
wo derselbe auch im folgenden wegen des beziehungslosen bIssX- 
d'ovxBs eine Lücke annimmt. 

4, 8. iv xotg iTCitBvGi — Palmer |t>v xolg injcB'vöi^ Classen iv xolg 
'EXBveivloig^ Laves a. a. 0. S. 89 r&v 'EXBvötvlaVy Kurz iv xotg 8xXoig. 
Vgl. über die Stelle Peter a. a. 0. S. 60, Jungclaussen S. 12, Spiller 
S. 12, Grote Griech. Gesch. IV S. 616 d. deutsch. Übers. 

4, 18. xohg q>iXxdxovg — Portus, Koppen xä (plXxaxa^ Wyttenbach 
xk ijiUxsQa &7CS6fi(ucivovxo xal xohg (piXxdxovg icxixxBivov. Kyprianos 
TIbqI x&v ^EXXr^v. S. 66 xohg^^ iihv (piXxdxovg x&v ijpbsxiQOiv dnfiyoVy xa 
kavx&v Sh &7CB6riiuclvovxo. Ähnlich Otto N. Jahrbb. f Philol. CXXXV 
S. 81. 

4, 15. /^vat — Madvig Adv. I S. 388 livai. 

4, 18. tcqIv — Tciöoi — Dindorf, ^qIv av — ^ieoi die Hdschrr., ^q\v 
&v — t} 7cißi(i xig ^ TpoO-^ Sauppe a. a. 0. S. 7, vgl. mit III, 1, 16. 

4, 26. Al^avicav — Palmer Exercitt. S. 66, x&v ij© vioig xiöl Brückner 
Ztschr. f. A. W. 1869 No. 51; x&v fgco viov die Hdschrr. 

4, 82. xä dixa — Dindorf, xo^g xa dixa die Hdschrr. 

4, 84. ^Qo x&v äXXav — ngo x&v lAX&v Madvig Adv. I S. 128. 

4, 86. xfjg iisxä — Dindorf a. a. 0. S. XXIV beidemale ftsra xfig unter 
Vergleichung von VI, 6, 4. 

4, 38. cos 3t p Off — ^Q^g Dindorf, ^vvsx&g Tillmanns a. a. 0. S. 4. 

4» 41. jcagBXvd'fjxs — Dindorf; TCsgisXijXvd'sv die besseren Hdschrr., 
nsgisXriXvd'axB die anderen. Sauppe a. a. 0. S. 8 erwartet überein- 
stimmend mit Classen ein Verbum wie: ihr seid getäuscht wor- 
den, wofür er ed. Lips. 1866 S. XXIX ytsgiriXdO'rixs vorschlägt. 
Wyttenbach vermutete nagaXiXvad'e , Laves im Philol. XXVIl S. 738 
7CEgi,sLXriq>d'S. 

Drittes Buch. 

1, 6. og&v — Palmer Exercitt. S. 67 oggcod&v; Schneider wollte xb 
noUiiixov hinzufügen; Otto in N. Jahrbb. f. Philol. CXXXV S. 31 
x&v noXsiilcDV', Bake in Mnemos. VIll S. 426 oi}x ixavov og&v; Her- 
werden Ttgbg xo iTtTCixov og&v. Simon N. Jahrbb. CXLV S. 263 
streicht og&v und xo Inicixov, 
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1, 10. dvvaiiivois ii^dXiötcc — Cobet dvv. (liyiötov, Dindorf a. a. 0. 
S. XXIV. 

1, 16. 8lg vä Tsivri — Dindorf, Ttgog tic t. die Hdschrr. 
2t 2. oiidh — Naoer, o{>Shv die Hdschrr. 

2, 4. icTCBx&QTiGav — &no%(OQri6avtBg die Hdschrr. bis auf eine, von 
]ß:eller eingeklammert. Simon N. Jahrbb. f, Philol. CXXXVII S. 818 
schlägt statt dessen &n' 6%vQ&{ia%og vor. 

2, 9. in' 'Eq>i6ov — Grote Griech. Gesch. V S. 174; &n' 'Eq>icov die 
Hdschrr. — tag nsgl — iv slgi^v'jß — Vgl. Spiller a. a. 0. S. 14 
Weiske schrieb q>tJilccg nSlsig, Cobet rag negl ixBlva TtoXsig q>iXlugf 
Liebhold S, Jahrbb. f. Philol. CXV S. 727 tag neQixBi^iiipag noXaig. 
Moms verdächtigte iv Blgi^ji, Dindorf dies oder q)iUag mit Hinweis 
auf Bemhardy Syntax S. 263, indem sie rag nsgl ixslvov nöXatg in 
dem Sinne von rag ixslvov nöXsig nahmen. 0. May in N. Jahrbb. 
CXLIX S. 336 rag nigii ixslvov noXstg. 

2, 10. iisrgmv — Krüger zu Thukyd. VIII, 96 ftirgov, 

2, 11- v icitixBi — SdgSBCDV habe ich als einen unpassenden nnd 
sinnlosen Zusatz eingeklammert. Gegen den auch von Dindorf a. a. 0. 
S. XXI gebilligten Vorschlag 'Aragvemg statt Uagdeav zu lesen, er- 
klärt sich Schwabe in N. Jahrbb. f. Philol. CVII S. 383 f., indem er 
die Entfernung, welche er auf 810 Stadien berechnet, für drei Tage- 
märsche eines Heeres zu groß erachtet. 

2, 18. Äv — d^^ — Die Hdschr. BDF S — dar, Dindorf a. a. 0. 
S. XXV 6/ — dBt, 

2, 26. nsgiiövri — Dindorf mit der Hdschrr. B nsgiovri. Vgl. praef. 
S. XX. 

2, 27. dt' ttVTCDf^ ngoöxmgfjcai — Dindorf zeigt eine Lücke an, 
Leunklau wollte ri^v noXiv oder roitg IHslovg hinzufügen, Schäfer 
schrieb dt' a'br&v; Otto a. a. 0. S. 31 schlägt vor: dt' ccircof^ ngoa- 
noifiöai riiv 7c6Xiv rotg Aa%. Vgl. Spiller a. a 0. S. 14. — rbp 
XByöiisvov Kuhn zu Pausan. HI, 8; rb Xsyoii. die Hdschrr. Vgl. 
Suidas u. fiidiiivov. 

2, 28. TcsgianXi^cd'ri — Schwabe a. a. 0. S. 386 streicht ij oUla und 
schreibt nsgisxXyad'ri, so daß 6 OgaövSatog Subjekt wird. Wozu der 
Vergleich dienen soll, bleibt unklar. 

2f 30. ^iag — Dindorf, 6(piag die Hdschrr. Allerdings ist vorher die 
Stadt Elis ärslxicrog genannt, doch sagt auch Pausan. ÜI, 8, 6 cvy- 
Xcogoüöi, TOi) &cr8(og xaregst'ipai rh rstxog. — KvXXi^vrig — Dindorf, 
KvXXijvriv die Hdschrr. 

3, 1. di6nxi9'ri6av — Dindorf, mg slMscav die Hdschrr. 

3, 2. Die dorischen Formen sind in den Hdschrr. nur in verderbten 
Wortformen erhalten, die in den Text aufgenommenen beruhen meist 
auf Konjektur. Madvig Adv. I S. 339 meint, dieselben müßten be- 
seitigt werden. — xa &g — Jacobs Additam. S. 170; die besseren 
Hdschrr. xal & oder xal c&, die geringeren xccl obg; statt ßaciXe'6ot 
einzelne ßaciXivst oder ßaaiXavstVy marg. Leuncl. ed. 1669 6 &dBXg>hg 
/JccfftXavet, Cobet 6 icäeXtpog xa ßaciXs^oi^ Madvig a. a. 0. 6 IStv ädaX- 
q>hg SixaUog ßaöiXs^o^. — Gobet ifik &v iStv d^ot. Dindorf ed. 1866 
S. XVI nimmt hinter ßaatXs^Biv eine Lücke an. — Cobet &(p* o^ 
yäg o{>x i(p(ivri «— Ssxarm firivl rh iqwg. Keller &<p* oi ydg rv itpvCB 
xal itpdvri . . . S. auch den Erklärungsversuch von Simon N. Jahrbb. 
f. Philol. CXXXVn S. 813 und CXLV S. 267. 

3, 3. ;|ro>X8i;<rat — ohne rechten Sinn, ist vielleicht eine Glosse zu 
Tcgoanraiöag, Teil im Philol. X S. 667 ff. x^^^^S ßaaiXs'd'jg mit Plu- 
tarch Ages. 3. Otto a. a. 0. S. 32 nimmt unter Ergänzung von riiv 
ßaöiXeiav, das Keller in den Text eingefügt hat, ^coXe^tfat als tran- 
sitiv = lahm machen. 
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3, 6, vsaviaxoc — PoituB vBaplcxog xttl<^ff, Naber, Cobet vBapixog. 

3, 7. Madyig Adv. I S. 889 meint, hinter Xi^B69'ai sei etwas ausge- 
fallen, etwa aimhs ^ffH roOro igiad'ai. — a^Tol 8nXa — a^ol 
?(pa6civ YB 8nXa die Hdschrr.; Madvig oe^ol iq>' Söov dBt ^TcXa, 
Keller aitol i<p* 8aov yB dBt 8nla, 

3, 8. aXXot äXXod't — Halbertsma, äXXog äXXod'i die Hdschrr. Vgl. YII, 
1, 15. Bedenklich aber ist anch das Präsens cvXXsySiuvovj selbst 
wenn man es in medialem Sinne und t&v ybqSptidp statt des Ob- 
jektes nimmt. 

3, 9. '^Id'iy Blnov — Die meisten Hdschrr. T^t, ^qpij; Dindgrf Td't, itpaaav. 

4, 3. 8noi — Dindorf, 8tav oder 8nov Moras, Sötp Eöppen, Scovg die 
Hdschrr. 

4, 5. Hinter nicxiv hat Dindorf dovxu %al naq' iitoü nlcxiv hinzngeftigt, 
Madvig meint, vor { \Lr\v sei mehr ansgefaUen, denn die Worte inL&s 
liridkv TTig tf^g &QX^s &SiKijc8iv bildeten notwendig einen Teil der 
Bede des Agesilaos. In der Tat dürfte der Ausdruck T^g öi^g &Qxfig 
schwerlich von dem von Agesilaos besetzten Gebiete verstanden 
werden dürfen. Cobet schob hinter äSSXmg ein: ^it^ ra^ta ngd^Btv. 
Kai 6ol dh, IqpT]. Is^BCri nag* ifto^ aticxiv XaßBtv j] firiv &d6Xtog . . . 

4, 12. änarrmaag — rjyB xal tag ist aus Agesilaos 1, 16 aufge- 
nommen. 

4, 20. Kai aXXov — kocL 'Adalov Teil a. a. 0. S. 568 nach Plutarch 
Agesil. 12 f. 

5, 2. voiLi^ovTBg usw. — Sauppe vofiliovtBg aiye&v th &qxbiv nach 
Schneiders Vorschlage, Laves im Philol. XXXII S. 571 ai>Tmv th &qxbiv 
Btvat, Liebhold N. Jahrbb. f. Philol. CXV S. 787 ait&v X7]v &qxVV 
(z^ iiyaiioviav) iöead'cci. Vgl. Hartmann Anal. Xen. S. 388. 

5, 4. 7}Q^avT0 TCoXiiiov — TiQ^av ToD TCoXiftov Cobet, Dindorf, Sauppe. 

5, 5. iv JBxsXBlif — trig in XsLag Breitenbach. 

5, 9. äitoXo^XatB — &'XG}XaiXBixB Dindorf, &noXd)X8rB Sauppe. 

5, 15. o{>x i%6vxGiv — Orelli zu Isokr. de antid. S. 841; oi)x ix6vr(ov 

die Hdschrr. 
5i 16. ^i^ap/rccff — (iBl^ovag — Cobet, Dindorf; x^Q'''^^ — fiBl^ova die 

Hdschrr.. 
5, 22. ro iihv Qrißocliov — r&v iihv Orißaiav Tillmanns a. a. 0. S. 1. 

Tiertes Buch« 

1, 1, &'ys6d'cct — Markland zu Euripid. Suppl. 1064, ysviöd'ai die Hdschrr. 

]^, Ib. TtsQiBtgyiiivoig — Valckenaar, Schneider; ^egisi^gyccaiiivoig die 
Hdschrr. 

\, 24. Dindorf a. a. 0. XVI vermutet hier wegen des anstößigen atga- 
tons^sla und des folgenden ai)tol eine Lücke. — &XXa di} olcc — 
Dindorf S. XXV vermutet &XXa olcc dij, 

1, 81. TJg^ocTo X6yov — 7]g^B tov X6yov Sauppe nach Dindorfs Vor- 
schlag. 

1, 86. dioig — Cobet, Sioio die Hdschrr. 

2, 6. 8x1 — Bifxgtvslv — Madvig Adv. I S. 889 8ti, xohg argatBveo- 
(Uvovg ^ovovg dst iyxgiVBtv^ Kurz 86zig xohg axgaxBvo(iivovg diBV- 
xgi^vBT. Höger Bl. f. bayer. G. u. R. W. 1875 S. 232 8 xt ^ dst diBv- 
xgivBtv, Otto N. Jahrbb. f. Philol. CXXXV S. 82 trennt bI xglvBiv. 
Die Schwierigkeit, daß diese Bemerkung mit dem vorhergehenden, 
worin nur von Preisen für die beste Ausrüstung gesprochen ist, nicht 
zusammenhängt, ist auch so nicht gehoben. 

2, 18. XTiv &ti(pTaXov — Herbst in N. Jahrbb. f Philol. LXXVH S. 690 
XYiv &(upl 'AXiav, vgl. dagegen Jungclaussen a. a. 0. S. 14, der i^ij- 
Bcav xriv 2kvnq>ccXiav oder xiiv AtyiaXBiav lesen wiU. B. Schneider 
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Quaestt. Xen. Bonn 1860 am Ende rriv in' aiyiaXov, Vgl. Simon 
N. Jahrbb. f. Philol. CXXXVH S. 813. 

3, 3. iq>' ^EXXri6Jc6vrov — Dindorf, &q>' 'EXXriCTt, die Hdschrr* — 
äiaXXd^ag — Madvig Adv. I 340 Sia^ocg', Otto a. a. 0. di^eXciöag. 

3, 7. Der Text ist mit Dindorf aus Ages. 2, 3 gegeben, die Hdschrr. 
oi y^v aiyc&v i(pvyov^ oi dk äviötgsipav, oi öh TCBigduiEVOi nsw. Viel- 
leicht ist zu lesen: oi iihv ai)x&v icpvyov o'bd' &vaaTQ4'il)avrsg. 

3, 23. 27taQti.ar&v — die besten Hdschrr., ötgatLcormv die anderen. 
Vgl. R. Schneider a. a. 0. S. 20. 

4, 11. Campe vermutet, es sei ein Satz ausgefallen des Inhalts: „Ebenso 
warfen die L§bkedämonier die ihnen gegenüberstehenden Korinther 
zurück und kehrten, nachdem sie sie bis an die Bingmauer verfolgt 
hatten, in ihre frühere Stellung zurück/^ Auffällig ist allerdings der 
Mangel jeder Erwähnung der Korinther. 

4, 16. &XVOVV — Dindorf nach Priscian XVÜI, 26; idedisaav die 

Hdschrr. 
4, 17. insTcd Qocii6vtsg TtsXtaötatg — Madvig Adv. I S. 340 in* 

ixägaiiSvtag TceXtaatag, — iötgaroneäsvorto — Schneider, iörgoc- 

xBvovxo die Hdschrr. ^ 

4, 19. Teviav — Koppen; die Hdschrr. Tsyiavy Ages. 2, 16 xara ra , 
öTSvd. 

5, 1. avtod'Bv — Weiske, avTod'i die Hdschrr. 
5, 4. ^ly&vxGiv — Cobet, ^lyovvrav die Hdschrr. 

5, 10. xal xdav — Lennep zu Phalar. S. 223; die Hdschrr. BCDV xal 
nXmVy die anderen hvkX&v; Jacob Observv. S. 13 Kogivd'iaiv mit 
Bücksicht auf Plutarch Ages. 22. — ovx &vf}x8 — Schneider, ov% 
&vfiy8 die Hdschrr. 

5, 18. dvioiv — Cobet &7tia)v. — ögd'gov — nagfjXd's — Campe im 
Philol. Vtl S 277 ^« axoTalog ävacxag ögd'gov nagfiXd'8, Laves 
Kritische Beitr. zu Xen. Hell. Posen 1882 S. 13 anotatog ävaatccg %xi 
ögd'gov nocgfiXd'sv. Die Umstellung empfiehlt sich nicht, da doch 
gerade darauf Wert gelegt ist, daß er noch im Dunkel, also un- 
gesehen, vorbeizog. Daß ffxdros auch von der Zeit der Dunkelheit 
gesagt wird, die dem Morgen vorangeht, zeigt Anab. IV, 1, 5. Sollte 
die Zeit vom ögdgog an zu kurz gewesen sein, um von Orchomenos 
noch im Dunkel nach Mantineia zu gelangen, so wäre wohl die 
Änderung ngh ögd'gov dvccardg die leichteste. 

6, 1. Alt (üX lag — Dindorf; die Hdschrr. AlzaiXla^ welches Hertlein in 
N. Jahrbb. für Philol. XCV S. 470 verteidigt. 

6, 7. äno — ögovg — Die Stellung der Worte, welche die Hdschrr. 
hinter ro cxgaxoTCBdov haben, nach Koppen. 

6, 9. ficav — Morus, ^eeuv die Hdschrr. 

7, 1. '3tBgiB6xgaxo'7CBdsv{i,ivoi — Dindorf, nBgiGxgaxOTtBdBvoyiBvoi 
Schneider, nBgiöxgaxoitBSBvedi/iBvoi die Hdschrr. 

7, 4. x&v &7ch Saiioelccg — Dindorf ed. Oxon; die besseren Hdschrr. 
teils x&v &7todrifiiag y teils x&v xfig dnoSrnLiag oder x&v nBgl dnoSri- 
fi/ag, die übrigen wbx&v dnoSrnLiag. Koppen avx&v x&v &no Stulo- 
ölag, Schneider x&v nsgl xriv 8ri\io6iav, Dindorf ed. Lips. 1866 dg^d- 
fiBvoi dito x&v itBgl da^LOöLav. 

7, 6. xal ovxm — Man könnte xai streichen oder nach Dindorfs Vor- 
schlage bIhbv statt Bijcmv schreiben. Die als ähnlich angeführten 
Anakoluthe V, 1, 28; VI, 1, 13; 4, 2; VI, 4, 4 sind anderer Art. xal 
ovxGi in dem Sinne von xal oo^ ist nicht nachweisbar. 

8, 4. s£ 9i xig xovxo cpoßBtxai — Dindorf, bI Si xi6i xovxo (pavBlxai 
die Hdschrr. 

g, ö. Aiycci bIöi — Valckenaer zu Herod. III, 117, die Hdschrr. 
AlyBBlg oder AlyiBlg ohne bUL — S hat Dindorf hinzugefügt. — 
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^ni^xoot SvtBs — Die Hdschrr. BCDFY marff. LeuncL, die anderen 
i«i{xoa Svra. Madvig Ady. I S. 340 meint, die Stelle sei nach den 
HdBchrr. wiederherzustellen, nämlich Alyatstg zu lesen, erkl&rt aber 
nicht zu wissen, was in ye vor x^oqUc steckt. Die Stelle ist gewiß 
durch die Eoi\jekturen nicht geheilt. 

3, 12. &7coatflaat — Dindorf, &7C06TfjvM die Hdschrr. 

g, 14. Die Hdschrr. haben ol '^ElXrivBg rj zwischen ijiUis und ßaoiXahg 
ohne Sinn; Morus klammerte die Worte ein, Cobet deutete eine 
Lücke an. 

g, 16. X6yoi ta^x* ^p — Stephanus, X6yois die Hdschrr., X6yog Wqlf 
zu Demosth. Leptin. S. 819, o^ ßovXo^iivois Koppen, ovx 6fioX6yoig 
Liebhold in N. Jahrbb. f. Philol. CXV S. 728, tolg d' ivavria ra«r' 
fjv Kurz, Totg dk ivavtlot X6yoi taut' j^v Simon N. Jahrbb. f. Philol. 
CXXXVU S. 814, totg d' ig &vtiXoylav taijt' ^v Grosser und CXLV 
S. 268. Campe: „den Gegnern war dies ein Schrecken.^^ — tag 
yt6X8ig xal fehlt in den Hdschrr. BDFV. 

g, 18. Siöxsvav — Biekher, diaaxriv&v die Hdschrr. Die Hdschrr. 
f&gen Icxvog hinter äXiif^g hinzu. 

g, 20. cvvQ'Binivovg — Rinkes Tcgoe^B^ivovg. 

g, 22. avvtBtayfkivog — Dindorf evvtstayiiipovg mit Dobree und 
Krüger zu Thukyd. V, 9. — diinXBOv — Morus xal dii l^nXsov, 
Dindorf ^til^oy ^, Sauppe xal dri ytXiov. 

g, 30. äXXtov tB 7c6XB<av — Schneider, AXTadv tB noXX&v die Hdschrr. 

g, 85. xal inaBXQ-mv — Hertlein im Hermes XII S. 184 xal stta 
änsXd'mv. 
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nXel^r un5 tne^r ift in 6er iüngften Seit 5ie tlottDenöigfeit 
einer „ftaatsbflrgerli^en ^rsiel^ung" 5er 3ugen6 erlannt unö 
geforbcrt iDorben — eine Hufgabe, 6ie für öie 3wgen6 öer ge» 
bilbeten Stände fi(^ 3U einer £inf ül^rung ni^t nur in unfer Staats* 
VLXih IDirtf^aftsIeben, fonöem in unfer Kulturleben überl^aupt 
ertoettert. Unö mug un6 !ann fie Don il^r aus eigener Kraft 
als ein Stüd 6er Selbftersiel^ung geleiftet toerben, fo beöarf fie 
5o(^ eines Sül^^ers 6a3u, an 6em es bisher gefel^It ^at. Diefe 
£üde ^offt 5as Dorliegenbe Bu(^ aussufüllen. 

(Es tDill öer beutf^en 3ugen5 öie DerftanönisooIIe Hnteil* 
nal^me an 5em S^affen \mb Schauen unferer Seit emtögliifien, 
beffen 6ebiete \xi\ immer toeiter ausöebnen, öeffen (5etrtebe 
immer oertDtdelter fi(^ geftaltet. (Es tDill Dor allem au(^ für 
6te BerufstDa^I nid^t dugerli(^e Berechnungen fonöem inner* 
lic^e (ErtDögung maggebenö toeröen laffen, öie allein eine toirflii^ 
befrieöigenöe £ebensgeftaltung getoö^rleiftet. Damit l^offt öas 
Bu(^ aber au(^ eine im beften Sinne nationale Hufgabe 3U 
Idfen — hzxm toas toäre beöeutfamer für unfere 3ufunft als 
eine f^affensfreuöige f^auensöurftige 3ugenö. 

3n^alt: I. Banö. Das öeutf^e Zanh. Das öeutf(^e Dolf. 
Das Deutfd^e Reidf). 3m Seitalter öer IDeltmo^te. — (Bruno* 
lagen öer uoÜstDirtf^aft. Deutf^e Doüstoirtfc^aft öer 6egen* 
loart. £anötDirtf^aft. Bergbau. 3nöuftrie. ^e^nil. Kunft« 
getoerbe unö Hrt^iteftur. £)anöel. Derfe^rstoefen. — Der 
Staat. E)eer unö Slottß- ^i« äußere Vertretung. Das Re(f|t. 
Das BilöungstDefen. Sonftige Dermaltungsaufgaben. Staats* 
unö 6emeinöeDertDaItung. IDirtfc^aftspoIitif c^e 5tagen (£)anöels* 
politü. Steuerpolitil. KoIonia^)oIiti!. Die Boöen* unö 
IDo^nungsfrage. Das BeDöIferungsproblem. Die S^^Quenarbeit. 
SoBialpoIiti!). Staatsbürgerli^e Beftrebungen (Polttif^e par* 
teien. IDirtf^aftli^e Dereine. So5iaIe Beftrebungen. Bilöungs* 
beftrebungen. Srauenbeioegung. Die Preffe). — Die Dorbilöung. 
Der Beruf. Die toid^tigften Berufe. 

IL Banö. Des ITtenf^en Stellung in öer ttatur. £eib unö 
Seele. — Die ^nttoidlung öer geiftigen Kultur. Die IDiffen* 
f(^aft. Die matl^ematifd^en IDiffenfc^aften. Die ItaturtDiffen* 
f^aften. Die ©eiftesioiffenf^aften. — pi^ilofop^ie. Kunft. 
Religion. ~ £ebensfü]^rung. 
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